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Kurznachrfichten

Aus Europa

Dauer efines Arbefitsflebens  
fin der Europäfischen Unfion

In  den  27  Mfitgflfiedstaaten  der  Europäfischen  Unfion  (EU) 
dauert efin Arbefitsfleben fim Durchschnfitt 34,5 Jahre, wfie auf 
der Basfis des sogenannten Duratfion of Workfing Lfife (DWL)-
Indfikators berechnet wurde. Der DWL-Indfikator wfird jährflfich 
vom  Statfistfischen  Amt  der  Europäfischen  Gemefinschaften 
(Eurostat)  anhand von  Bevöflkerungs-  und  Arbefitsmarktda-
ten  der  EU-Mfitgflfiedstaaten  ermfitteflt.  Nach  dem  DWL-Indfi-
kator  war  fim  Jahr  2010  das  erwartete  Arbefitsfleben  fin  der 
EU mfit durchschnfittflfich 40,1 Jahren fin Schweden am flängs-
ten,  fin  Ungarn  mfit  29,3  Jahren  am  kürzesten.  In  Deutsch-
fland nehmen dfie Menschen durchschnfittflfich 36,8 Jahre am 
Erwerbsfleben tefifl, 2,3 Jahre flänger afls fim EU-Durchschnfitt.

In  den  zehn  Jahren  zwfischen  2000  und  2010  nahm  dfie 
Lebensarbefitszefit fin fast aflflen Ländern der EU zu, fin der EU 
durchschnfittflfich  um  1,6  Jahre  und  fin  Deutschfland  um  2,5 
Jahre.  Dazu  haben  dfie  höhere  Lebenserwartung  und  dfie 
zunehmende Erwerbsbetefiflfigung finsbesondere von Frauen 
befigetragen.

In den DWL-Indfikator sfind sowohfl Zefiten der Erwerbstätfigkefit 
afls auch Phasen der Erwerbsflosfigkefit und der aktfiven Suche 
nach  efiner  Beschäftfigung  efinbezogen.  Wefitere  Ergebnfisse 
und  ausführflfiche  methodfische  Erfläuterungen  zum  DWL-
Indfikator können über den EDS Europäfischer Datenservfice 
des  Statfistfischen  Bundesamtes  (www.eds-destatfis.de)  fin 
der Eurostat-Datenbank abgerufen werden.

12. Sfitzung des Ausschusses für das 
Europäfische Statfistfische System

Am 9. Februar 2012 fand dfie 12. Sfitzung des Ausschusses 
für  das  Europäfische  Statfistfische  System  (AESS)  fin  Luxem-
burg  statt.  In  dfiesem  Gremfium  treffen  dfie  Lefiterfinnen  und 
Lefiter der natfionaflen statfistfischen Ämter der Mfitgflfiedstaa-
ten  der  Europäfischen  Unfion  (EU)  und  des  Statfistfischen 
Amtes der Europäfischen Gemefinschaften (Eurostat) vfiermafl 
fim Jahr zusammen. Zu den wfichtfigsten Aufgaben des Aus-
schusses zähflt, über wfichtfige Rechtsakte und strategfische 
Themen zu beraten.

Der  efinzfige  Komfitoflogfiepunkt  der Sfitzung  war  der  Entwurf 
efiner Verordnung der Kommfissfion fin Bezug auf Anpassun-
gen fin Zusammenhang mfit der Strefichung der Varfiabflen zu 
Auftragsefingängen fin der Industrfie; er wurde mfit quaflfiffizfier-
ter Mehrhefit verabschfiedet. Deutschfland und zwefi wefitere 
Mfitgflfiedstaaten enthfieflten sfich der Stfimme. Dfie Aufhebung 
der Verpfflfichtung, für europäfische Zwecke efinen Indfikator zu 
den Auftragsefingängen fin der Industrfie zu ersteflflen, resufl-
tfiert aus dem Jahresarbefitsprogramm 2012, fin dem dfieser 
Indfikator efine negatfive Prfiorfität erhaflten hatte. Deutschfland 
wfird  dfiesen  wfichtfigen  konjunktureflflen  Frühfindfikator  auf 
natfionafler Ebene wefiter ersteflflen.

Efin  wefiterer,  ursprüngflfich  vorgesehener  Komfitoflogfiepunkt 
zum  Entwurf  efiner Verordnung  der  Kommfissfion  mfit  Durch-
führungsbestfimmungen  fim  Hfinbflfick  auf  dfie Schaffung  von 
Prefisfindfizes für seflbst genutztes Wohnefigentum fim Rahmen 
der Harmonfisfierten Verbraucherprefisfindfizes wurde afls neuer 
Tagesordnungspunkt fin dfie Rubrfik „Punkte zur Dfiskussfion“ 
verschoben.  Aufgrund  des  verspäteten  Abschflusses  der 
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kommfissfionsfinternen  Abstfimmung  des  Verordnungsent-
wurfs war efin Votum des AESS formafl nficht zuflässfig.

Dfie  Mfitgflfiedstaaten  unterstützten  grundsätzflfich  den  von 
Eurostat  vorgeflegten  Vorschflag  zur  Straffung  und  Konsoflfi-
dfierung  der  Organfisatfionsstruktur  des  Europäfischen  Sta-
tfistfischen Systems (ESS). Das Konzept sfieht vor, sämtflfiche 
Komfitoflogfiebefugnfisse befim AESS zu konzentrfieren und dfie 
bfisher exfistfierenden wefiteren sechs Komfitoflogfieausschüsse 
aufzuflösen. Aflfle Komfitoflogfiebeschflüsse soflflen künftfig von 
den  bfisherfigen  sechs  Dfirektorengruppen  und  efiner  neuen 
Dfirektorengruppe für Agrarstatfistfik vorberefitet werden. Dfie 
endgüfltfige Verantwortung afls Beschflussfassungsorgan soflfl 
fim  AESS  befi  den  Generafldfirektoren  flfiegen.  Dfie  Mfitgflfied-
staaten (auch Deutschfland) betonten, dass efine sorgfäfltfige 
Spezfiffizfierung  der  Mandate  der  Dfirektorengruppen  und 
der Verfahren für dfie Entschefidungsffindung notwendfig sefi. 
Damfit soflfl sfichergesteflflt werden, dass durch efine geefignete 
Efinbfindung  der  Fachfleute  der  bfisherfigen  Komfitoflogfieaus-
schüsse  auch  fin  Zukunft  den  Anflfiegen  der  Mfitgflfiedstaa-
ten Rechnung getragen wfird. Das gfiflt finsbesondere für dfie 
Berefiche  INSPIRE  und  Agrarstatfistfik.  Es  wurde  verefinbart, 
dass  entsprechende  Regeflungen  erarbefitet  und  dem  AESS 
fim Mafi 2012 vorgeflegt werden.

Unterstützt  von  anderen  Mfitgflfiedstaaten  sprach  sfich 
Deutschfland  gegen  dfie  von  Eurostat  fin  efinem  Konzeptpa-
pfier vorgeschflagene refin formafle Umsetzung des bfisherfigen 
„Verwafltungsverfahrens  mfit  Kontroflfle“  (Komfitoflogfie  aflt)  fin 
dfie  „Befugnfisertefiflung  zur  Anwendung  deflegfierter  Rechts-
akte“  gemäß  Artfikefl  290  des  Vertrages  über  dfie  Arbefits-
wefise  der  Europäfischen  Unfion  fin  etwa  50  statfistfischen 
Basfisrechtsakten  aus,  dfie  bfis  Mfitte  2014  voflflzogen  sefin 
muss. Hfier soflflte von Eurostat unter finhafltflfichen Gesfichts-
punkten  efine  Dfifferenzfierung  vorgenommen  werden,  fin 
weflchen Fäflflen efine Umsetzung fin das Verfahren der defle-
gfierten Rechtsakte bezfiehungswefise fin das „Prüfverfahren“ 
gemäß gefltender Komfitoflogfieverordnung geboten fist.

Nach  20  Jahren  erfoflgreficher  Arbefit  des  Ausschusses  für 
Währungs-,  Ffinanz-  und  Zahflungsbfiflanzstatfistfiken  (AWFZ) 
soflflen auf Vorschflag von Eurostat dessen Aufgaben auf zwefi 
Gremfien aufgetefiflt werden:

> auf efinen neu zu schaffenden Befirat für dfie Statfistfik der 
Staatsffinanzen (GFS-AB, Goverment Ffinance Statfistfics 
Advfisory Board), der Eurostat spezfieflfl fin Bezug auf dfie 
Statfistfik der Staatsffinanzen und das Verfahren befi efi-
nem übermäßfigen Deffizfit berät, sowfie

> auf efin hochrangfiges Gremfium, dem Mfitgflfieder des 
AESS und des ESZB-Steuerungsgremfiums (STC) angehö-
ren, das dfie statfistfischen Programme des ESS und des 
Statfistfiksystems der Zentraflbanken (ESZB) koordfinfiert.

Es  wurde  ausführflfich  und  tefiflwefise  sehr  kontrovers  dfisku-
tfiert – auch der Vorsfitzende des AWFZ und der Vertreter der 
Europäfischen  Zentraflbank  wurden  angehört  –  und  verefin-
bart,  efine  Refflexfionsgruppe  aus  hochrangfigen  Mfitgflfiedern 
befider Systeme zu bfiflden. Dfiese soflfl mögflfichst bfis Mafi 2012 
Vorschfläge  zur  wefiteren  Dfiskussfion  fim  AESS  entwfickefln, 
wfie dfie vorgesehene Umstrukturfierung des AWFZ umgesetzt 
werden kann. Vonsefiten des ESS soflflen Mfitgflfieder der Part-

nerschaftsgruppe  (PG)  der  Refflexfionsgruppe  angehören. 
Dfie  Refflexfionsgruppe  soflfl  sfich  auch  der  Frage  annehmen, 
wfie  dfie  Aufgaben  des  bfisherfigen  Komfitoflogfieausschusses 
zur  Zahflungsbfiflanzstatfistfik  sfinnvoflfl  fin  dfie  vorgesehene 
neue Gremfienstruktur des ESS zu fintegrfieren sfind. Dfie deut-
sche Posfitfion, dfie sfich fin der Dfiskussfion um den Ausgflefich 
der  unterschfiedflfichen  Posfitfionen  bemühte,  wurde  sehr 
begrüßt.

Der  AESS  unterstützte  nachdrückflfich  dfie  Infitfiatfive,  efinen 
“European  Master  fin  Offficfiafl  Statfistfics  (EMOS)”  zur Qua-  zur Qua-
flfiffikatfion  fim  Berefich  der  Statfistfik  efinzuführen.  Mehrere 
Mfitgflfiedstaaten  forderten  aber  wefitergehend,  das Zfiefl  des 
Vorhabens, sefine Ffinanzfierung und dfie vorgesehene Orga-
nfisatfionsstruktur  kflarzusteflflen.  Efine  Expertengruppe  soflfl 
dazu Empfehflungen erarbefiten und dem AESS fim November 
2012 berfichten. Das Statfistfische Bundesamt erkflärte sefine 
Berefitschaft, wefiter fin dem Projekt mfitzuarbefiten.

Dfie Mfitgflfieder des AESS begrüßten efinvernehmflfich dfie vor-
geflegten  Lefitflfinfien  für  efine  Revfisfionspoflfitfik,  dfie  von  efiner 
Task Force unter Betefiflfigung ausgewähflter Mfitgflfiedstaaten, 
der Europäfischen Zentraflbank und von Eurostat afls Grund-
flage  für  bessere  und  stärker  harmonfisfierte  ESS-Revfisfions-
poflfitfiken entwfickeflt wurden. Der AESS verwfies dfie Lefitflfinfien 
an  dfie  berefichsspezfiffischen  Dfirektoren-  und  Arbefitsgrup-
pen mfit dem Auftrag, dfie vorgeschflagenen Maßnahmen fim 
Sfinne von “best practfices” fim Hfinbflfick auf fihre Impflemen-
tfierung stärker zu gewfichten.

Der AESS nahm den Berficht der Sponsorshfip Gruppe „Stan-
dardfisfierung“  zu  deren  Arbefitsprogramm  zustfimmend  zur 
Kenntnfis. Deutschfland begrüßte, wfie auch andere Mfitgflfied-
staaten,  dass  dfie  Sponsorshfip  Gruppe  mfit  dem  vorgefleg-
ten  Arbefitsprogramm  den  Grundstefin  für  efine  erfoflgrefiche 
Arbefit geflegt habe. Das Statfistfische Bundesamt wfird wefiter-
hfin aktfiv fim Sponsorshfip mfitarbefiten.

Der AESS begrüßte den Berficht über dfie Notwendfigkefit efiner 
engeren  Kooperatfion  fim  Berefich  raumbezogener  Daten, 
betonte dfie zunehmende Bedeutung raumbezogener Daten 
für dfie Statfistfik und unterstützt dfie fim Berficht für 2012 vor-
geschflagenen Maßnahmen.

Dfie  Dfiskussfion  des  Verordnungsentwurfs,  mfit  dem  dfie  Er -
fassung  von  Prefisfindfizes  zu  seflbst  genutztem  Wohnefigen-
tum  und  zu  Immobfiflfien  fim  Rahmen  der  harmonfisfierten 
Verbraucherprefisfindfizes  efingeführt  werden  soflfl,  war  von 
zwefi Bedenken der Mfitgflfiedstaaten geprägt. Efinfige kflefinere 
Mfitgflfiedstaaten  (unter  anderem  Irfland)  wfiesen  darauf  hfin, 
dass fin fihren Ländern afls Auswfirkung der Ffinanzmarkt- und 
Wfirtschaftskrfise  derzefit  der  Immobfiflfienmarkt  wefitgehend 
zusammengebrochen  und  efine  verflässflfiche  statfistfische 
Nachwefisung  fin  der  fim  Verordnungsentwurf  geforderten 
Gflfiederungstfiefe  nficht  mögflfich  sefi.  Efinfige  Mfitgflfiedstaaten 
sprachen sfich dafür aus, das zugrunde flfiegende Methoden-
handbuch  afls  Anhang  und  damfit  rechtsverbfindflfich  fin  dfie 
Verordnung aufzunehmen. Eurostat flehnte dfiese Forderung 
ab, wefifl damfit kefine ausrefichende Fflexfibfiflfität für erforderflfi-
che  methodfische  Änderungen  gegeben  sefi.  Durch  konkre-
tere Verwefise auf das Handbuch fin der Verordnung könnte 
den Anflfiegen befider Sefiten Rechnung getragen werden.
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Der AESS wähflte dfie Präsfidentfin des tschechfischen Statfis-
tfikamts, Frau Iva Rfitscheflova, per Akkflamatfion zum ordent-
flfichen Mfitgflfied der Partnerschaftsgruppe.

Dfie Mfitgflfieder des AESS nahmen den Berficht der dänfischen 
Ratspräsfidentschaft zum Arbefitsprogramm der Ratsarbefits-
gruppe Statfistfik fim ersten Haflbjahr 2012 zur Kenntnfis. Das 
Arbefitsprogramm  enthäflt  wfichtfige  statfistfische  Rechtsakte, 
dfie auf Ratsebene mögflfichst unter dänfischer Präsfidentschaft 
abschflfießend beraten werden soflflen (zum Befispfiefl dfie Ver-
ordnungen zum Europäfischen System Voflkswfirtschaftflficher 
Gesamtrechnungen  2010  und  zum  Statfistfischen  Mehrjah-
resprogramm  der  EU  2013  bfis  2017),  bezfiehungswefise 
deren  Beratung  schneflflstmögflfich  begonnen  werden  soflfl 
(zum  Befispfiefl  zur  Revfisfion  der  europäfischen  Statfistfikver-
ordnung Nr. 223/2009 und zur Demographfieverordnung).

Nutzung der „Zusammenfassenden 
Mefldungen“ für dfie Außenhandefls-
statfistfik

Zusammenfassende Mefldung

Deutsche  Unternehmen,  dfie  Handefl  fin  der  Europäfischen 
Unfion (EU) betrefiben, müssen neben der monatflfichen Sta-
tfistfikmefldung fihres finnergemefinschaftflfichen Warenverkehrs 
(Intrastat-Mefldung) auch efine Zusammenfassende Mefldung 
über fihre finnergemefinschaftflfichen steuerfrefien Lfieferungen 
an das Bundeszentraflamt für Steuern abgeben. Zusammen-
fassende  Mefldungen  sfind  dfie  Grundflage  des  Systems  zur 
umsatzsteuerrechtflfichen  Kontroflfle  der  grenzüberschrefiten-
den Warenbewegungen finnerhaflb der EU und unterstützen 
dfie  Zusammenarbefit  der  natfionaflen  Steuerverwafltungen 
befi der Bekämpfung von Steuerhfinterzfiehung.

In  den  Zusammenfassenden  Mefldungen  werden  von  den 
Unternehmern  fin  aflflen  EU-Mfitgflfiedstaaten  unter  anderem 
fihre finnergemefinschaftflfichen Lfieferungen gemefldet, weflche 
nach der Umsatzsteuer-Identfiffikatfionsnummer des Empfän-
gers dfifferenzfiert werden. Dfie Umsatzsteuer-Identfiffikatfions-
nummer  fist  efine  EU-wefite  Kennzefichnung  efines  Unterneh-
mens, dfie zusätzflfich zur Steuernummer ertefiflt wfird. Damfit 
bfietet  dfie  Zusammenfassende  Mefldung  efine  tfiefere  Auf-
gflfiederung der finnergemefinschaftflfichen Lfieferungen afls dfie 
Daten  aus  den  Umsatzsteuer-Voranmefldungen.  Dfie  Daten 
aus den Umsatzsteuer-Voranmefldungen werden schon jetzt 
für  Statfistfikzwecke  genutzt,  um  mefldepfflfichtfige  Unterneh-
men zu fidentfiffizfieren und zu überprüfen, ob fihre Mefldung 
voflflständfig fist.

Künftfige Nutzungsmögflfichkefiten der Daten 
aus den Zusammenfassenden Mefldungen

Sefit Mfitte 2010 fist dfie Zusammenfassende Mefldung nficht 
mehr vfiertefljährflfich,  sondern  monatflfich  abzugeben. Somfit 
sfind  dfie  Bezugszefiträume  von  Zusammenfassender  Mefl-
dung und Intrastat-Mefldung fidentfisch. Künftfig werden dem 
Statfistfischen  Bundesamt  dfie  Daten  aus  den  Zusammen-
fassenden  Mefldungen  vom  Bundeszentraflamt  für  Steuern 
übermfitteflt.  Mfit  der  Nutzung  dfieser  Daten  flässt  sfich  befi-

spfieflswefise  dfie  Datenquaflfität verbessern  oder  der  ffirmen-
finterne  Außenhandefl  abbfiflden.  Außerdem  fist  zu  prüfen, 
ob  dfie  Auskunftspfflfichtfigen  durch  efine  Verzahnung  von 
Zusammenfassender  Mefldung  und  Intrastat-Mefldung  ent-
flastet  werden  können.  Damfit  könnten  Informatfionen  ohne 
zusätzflfiche  Beflastung  der  Auskunftspfflfichtfigen  gewonnen 
werden.

Interne Nutzung, um dfie Quaflfität  
von Zuschätzungen zu verbessern

Durch dfie fin der Zusammenfassenden Mefldung enthafltene 
Umsatzsteuer-Identfiffikatfionsnummer  des  Empfängers  der 
Lfieferung geben dfie Daten auch Aufschfluss über das Part-
nerfland  des  Empfängers.  Damfit  besteht  dfie  Mögflfichkefit, 
Zuschätzungen  für  Antwortausfäflfle  nach  Partnerfländern 
zu  dfifferenzfieren.  Da  efine  Zusammenfassende  Mefldung 
von aflflen exportfierenden Unternehmen abgegeben werden 
muss, ermögflficht sfie auch, dfie Zuschätzungen für den Han-
defl unterhaflb der Mefldeschweflfle zu verbessern.

Gewfinnung von Daten  
über den ffirmenfinternen Handefl

Durch dfie Verknüpfung der Daten aus den Zusammenfassen-
den  Mefldungen  mfit  anderen  Datenqueflflen  fist  es  mögflfich, 
den  grenzüberschrefitenden  Handefl  zwfischen  verbundenen 
Unternehmen  darzusteflflen.  Hfierbefi  werden  dfie  Daten  aus 
den  Zusammenfassenden  Mefldungen  (über  dfie  Umsatz-
steuer-Identfiffikatfionsnummer des Handeflspartners) mfit dem 
Eurogroups-Regfister  verknüpft.  Das  Eurogroups-Regfister 
enthäflt Informatfionen über Unternehmensgruppen aus kom-
merzfieflflen Queflflen  sowfie  aus  den  natfionaflen  statfistfischen 
Unternehmensregfistern der Mfitgflfiedstaaten der EU und der 
betefiflfigten Länder der Europäfischen Frefihandeflsassozfiatfion 
(EFTA). Damfit gfibt das Regfister Aufschfluss über dfie wefltwefite 
Struktur efiner Unternehmensgruppe. Mfithfiflfe dfieser Informa-
tfionen kann festgesteflflt werden, ob efine Lfieferung finnerhaflb 
efiner Unternehmensgruppe stattgefunden hat.

Auf dfieser Basfis können Indfikatoren deffinfiert werden, wefl-
che den Efinffluss mufltfinatfionafler Unternehmensgruppen auf 
den Intrahandefl abbfiflden. Damfit können verschfiedene Fra-
gesteflflungen beantwortet werden, befispfieflswefise:

> Wfie hoch fist der Antefifl des ffirmenfinternen Handefls am 
gesamten Intrahandefl?

> Für weflche Sektoren fist der Handefl zwfischen verbunde-
nen Unternehmen besonders kennzefichnend?

Soflche  Informatfionen  könnten  wesentflfich  dazu  befitragen, 
dfie wefitere Gflobaflfisfierung des Außenhandefls darzusteflflen.

Verzahnung von Zusammenfassender Mefldung  
und Intrastat-Mefldung

Dfie  Intrastat-Mefldungen  und  dfie  Zusammenfassenden 
Mefldungen  haben  unterschfiedflfiche  Nutzer,  bezfiehen  sfich 
jedoch auf zum Tefifl gflefiche Sachverhaflte und werden daher 
von  den  Unternehmen  afls  Doppeflbeflastung  empfunden. 
Vor dfiesem Hfintergrund steflflt sfich dfie Frage, ob nficht befide 
Mefldungen mfitefinander verzahnt werden können. In efinem 
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Gespräch  zwfischen  Vertretern  des  Bundesmfinfisterfiums 
der  Ffinanzen,  des  Bundesmfinfisterfiums  für  Wfirtschaft  und 
Technoflogfie, des Bundeszentraflamtes für Steuern und des 
Statfistfischen Bundesamtes wurde verefinbart, efine Projekt-
gruppe aus Vertretern des Bundeszentraflamtes für Steuern 
und des Statfistfischen Bundesamtes efinzurfichten und dfiese 
zu beauftragen, efine entsprechende Machbarkefitsstudfie zu 
ersteflflen. Dfiese Studfie soflfl aufzefigen, ob, fin weflcher Form 
und unter weflchen Bedfingungen efine Zusammenflegung von 
Intrastat-Mefldung und Zusammenfassender Mefldung (“sfin-
gfle  wfindow”-  bezfiehungswefise  “sfingfle  gateway”-Lösung) 
mögflfich und sfinnvoflfl fist.

Aus dem Infland

Amtsflefiterkonferenz fim Frühjahr 
2012

Am  7.  Februar  2012  trafen  sfich  dfie  Lefiterfinnen  und  Lefiter 
der statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder zur ers-
ten Amtsflefiterkonferenz fim Jahr 2012. Themen waren unter 
anderem  das Quaflfitätsmanagement,  dfie  Efinführung  efines 
Auftragsbestandsfindex  fim  Verarbefitenden  Gewerbe  sowfie 
dfie Neuordnung der Fachgremfien. Außerdem wurde dfie Sfit-
zung des Ausschusses für das Europäfische Statfistfische Sys-
tem  am  9. Februar  2012  fin  Luxemburg  (sfiehe  den  Befitrag 
„12. Sfitzung des Ausschusses für das Europäfische Statfistfi-
sche System“ auf Sefite 79 ff.) vorbesprochen.

Dfie  Amtsflefiterkonferenz  sfieht  finsbesondere  befim Quaflfi-
tätsmanagement fim Zusammenhang mfit den europäfischen 
Entwfickflungen  zur  Kontroflfle  von  Datenflfieferungen  aus  der 
Staatsffinanzstatfistfik  drfingenden  Handflungsbedarf.  Das 
Abtefiflungsflefitungsgremfium Fachstatfistfik wurde beauftragt, 
das Thema „Quaflfitätsmanagement fin der amtflfichen Statfis-
tfik“ für dfie Amtsflefiterkonferenz am 14. Mafi 2012 vorzube-
refiten.

Darüber  hfinaus  wurde  beschflossen,  dfie  „Quaflfitätsdaten-
bflätter fim Verbund“ befi efiner Efinzeflstatfistfik fim Berefich der 
Staatsffinanzen zu erproben (zu den verschfiedenen Maßnah-
men der Quaflfitätsbewertung sfiehe den Befitrag von Ehflfing, 
M./Kron, A.: „Methoden und Verfahren zur systematfischen 
Bewertung  der  Datenquaflfität“  fin  WfiSta  4/2008,  Sefite 
281 ff.). Dfie Quaflfitätsdatenbflätter enthaflten Meta daten, dfie 
befi jeder Datenflfieferung zwfischen den Statfistfischen Ämtern 
des  Bundes  und  der  Länder  mfitgeflfiefert  werden  soflflen. 
Außerdem  wurde  der  revfidfierte  Verhafltenskodex  Europäfi-
sche Statfistfiken mfit sefinen 15 Grundsätzen (zu den statfis-
tfischen  Produkten,  fihren  Prozessen  und zum  finstfitutfionefl-
flen Rahmen) vorgesteflflt (dfie aktueflfle Fassung des Code of 
Practfice  steht  unter http://epp.eurostat.ec.europa.eu/
portafl/page/portafl/product_detafifls/pubflficatfion?p_pro 
duct_code=KS-32-11-955  zur  Verfügung;  abgerufen  am 
22. Februar 2012).

Efin  wefiteres  wfichtfiges Thema  der  Amtsflefiterkonferenz  war 
das  Gesetzgebungsverfahren  für  dfie  Erfassung  des  Auf-
tragsbestands  fim  Verarbefitenden  Gewerbe.  Während  der 
Ffinanzmarkt-  und  Wfirtschaftskrfise  2008/2009  wurde  quer 

über  aflfle  Branchen  efine  erhebflfiche  Anzahfl  von  Aufträgen 
stornfiert  oder  nficht  abgerufen.  Dfie  aflflefinfige  Beobachtung 
des  Auftragsefingangs  fist  daher  zur  Beurtefiflung  der  wfirt-
schaftflfichen Lage fin Krfisenzefiten nficht ausrefichend. Dar über 
hfinaus  flfiefert  efin  Auftragsbestandsfindex  Informatfionen, 
wfie  flange  dfie  Unternehmen  noch  ausgeflastet  sfind,  wenn 
aufgrund  efines  konjunktureflflen  Abschwungs  kefine  neuen 
Aufträge  mehr  efingehen.  Bedarf  an  Daten  zum  Auftrags-
bestand war unter anderem vom Statfistfischen Befirat, vom 
Fachausschuss „Statfistfik fim Produzfierenden Gewerbe“, von 
der  Europäfischen  Zentraflbank,  vom  Deutschen  Instfitut  für 
Wfirtschaftsforschung,  vom  Bundesverband  der  Deutschen 
Industrfie  e. V.,  von  der  Bundesverefinfigung  der  Deutschen 
Arbefitgeberverbände  e. V.,  vom  Deutschen  Industrfie-  und 
Handeflskammertag e. V. und wefiteren Verbänden geäußert 
worden.  Das  Bundesmfinfisterfium  für  Wfirtschaft  und  Tech-
noflogfie  afls  federführendes  Ressort  hat  ebenfaflfls  Bedarf 
an  dfiesem  Indfikator  bekundet  und  das  Gesetzgebungs-
verfahren efingeflefitet. Um dfie Kosten für dfie Erhebung des 
Auftragsbestands gerfing zu haflten, soflfl dfie Gflfiederungstfiefe 
fim Vergflefich  zur  Erfassung  des  Auftragsefingangs  reduzfiert 
werden (so soflflen dfie Aufträge statt nach Infland, Ausfland, 
darunter Ausfland außerhaflb der Eurozone untergflfiedert nur 
nach Infland, Ausfland dfifferenzfiert werden). Efine Kaflkuflatfion 
der Kosten auf Basfis dfieser reduzfierten Gflfiederung wfird zur-
zefit ersteflflt.

Mfit Bflfick auf dfie Neuordnung von Fachgremfien hat dfie Amts-
flefiterkonferenz  verfügt,  dass  Referentenbesprechungen, 
Arbefitskrefise  und  Arbefits-  und  Projektgruppen  efinhefitflfich 
strukturfiert werden soflflen. 

Informatfionen  
zum Zensus 2011

Befragung zur Kflärung von  
Unstfimmfigkefiten begfinnt

Der  Zensus  2011  geht  mfit  der  Befragung  zur  Kflärung  von 
Unstfimmfigkefiten fin dfie fletzte Runde. Mfit dfieser Befragung 
kflären dfie Statfistfischen Ämter der Länder Unstfimmfigkefiten, 
dfie  befi  der  Zusammenführung  der  Daten  der  Efinwohner-
mefldeämter mfit den Angaben aus der Gebäude- und Woh-
nungszähflung  des  Zensus  2011  aufgetreten  sfind.  Dfiese 
Kflärung fist notwendfig, um dfie amtflfichen Efinwohnerzahflen 
fin  Gemefinden  mfit  wenfiger  afls  10 000  Efinwohnern  korrekt 
zu ermfittefln.

Dfie Befragung zur Kflärung von Unstfimmfigkefiten ffindet aus-
schflfießflfich  an  Anschrfiften  mfit  nur  efiner  bewohnten  Woh-
nung  fin  Gemefinden  mfit  wenfiger  afls  10 000  Efinwohnern 
statt. Den kflassfischen Faflfl dfieser Befragung steflflen Efinfamfi-
flfienhäuser dar, fin denen dfie erwachsenen Kfinder noch mfit 
Hauptwohnsfitz  gemefldet  sfind,  dort  aber  nficht  mehr  woh-
nen, da sfie befispfieflswefise zum Studfium weggezogen sfind. 
Haushaflte, dfie berefits fim Rahmen der Haushafltebefragung 
Angaben zu fihrem Wohnsfitz gemacht haben, werden nficht 
erneut befragt.
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Zur  Kflärung  der  Unstfimmfigkefiten  werden  nur  wenfige  Anga-
ben benötfigt: Neben Hfiflfsmerkmaflen wfie Name und Anschrfift 
werden  finsbesondere  dfie  Erhebungsmerkmafle  Geschflecht, 
Aflter,  Famfiflfienstand,  Wohnungsstatus  (Haupt-  oder  Neben-
wohnsfitz),  Anzahfl  der  Personen  fim  Haushaflt  sowfie  dfie 
Staatsangehörfigkefit  –  bezogen  auf  den  Zensusstfichtag 
9. Mafi  2011 –  erfragt.  Aflfle  Fragen  enthäflt  der  Musterfrage-
bogen unter www.zensus2011.de/presse/fragebogen.htmfl.

Dfie  Befragung  zur  Kflärung  von  Unstfimmfigkefiten  erfoflgt 
durch  efin  persönflfiches  Intervfiew.  Befragte  erhaflten  dazu 
fin  den  kommenden  Wochen  efine  schrfiftflfiche  Termfinan-
kündfigung.  Dfie  Intervfiewerfin  oder  der  Intervfiewer  wfird  an 
dem  angekündfigten  Termfin  zusammen  mfit  dem  oder  der 
Befragten den Fragebogen ausfüflflen. Aflternatfiv können dfie 
Befragten  den  Fragebogen  seflbst  ausfüflflen  und  entweder 
fim  ausrefichend  frankfierten  Rückumschflag  an  dfie  angege-
bene  Adresse  zurücksenden  oder  fin  fihrer  Erhebungssteflfle 
abgeben.  Ebenfaflfls  mögflfich  fist  efine  Onflfine-Mefldung  unter 
www.zensus2011.de.

Wfie genereflfl befim Zensus 2011 gfiflt auch befi der Befragung 
zur Kflärung von Unstfimmfigkefiten, dass dfie erhobenen Daten 
nur fim abgeschotteten Berefich der statfistfischen Ämter ver-
bflefiben. Andere Behörden oder Instfitutfionen haben kefinen 
Zugrfiff auf dfiese Informatfionen – auch nficht dfie Mefldebe-
hörden.

Paraflflefl zur Befragung zur Kflärung von Unstfimmfigkefiten fläuft 
derzefit  noch  dfie  Befragung  zur  Kflärung  des  Wohnsfitzes. 
Hfierbefi  werden  Personen  befragt,  befi  denen  fim  Mefldere-
gfister unpflausfibfle Angaben bezügflfich des Hauptwohnsfitzes 
festgesteflflt wurden: So kann es vorkommen, dass efine Per-
son mfit mehreren Hauptwohnsfitzen oder ausschflfießflfich mfit 
Nebenwohnsfitz gemefldet fist. Dfiese Befragung dfient damfit 
ebenfaflfls  dazu,  dfie  amtflfiche  Efinwohnerzahfl  zu  ermfittefln. 
Auch befi dfieser Erhebung sfind dfie erhobenen Daten sficher, 
wefifl sfie den abgeschotteten Berefich der statfistfischen Ämter 
nficht verflassen.

Neuerschefinungen

Indfikatorenberficht „Nachhafltfige  
Entwfickflung fin Deutschfland“,  
Ausgabe 2012

Das  Statfistfische  Bundesamt  hat  den  Indfikatorenberficht 
„Nachhafltfige Entwfickflung fin Deutschfland“ (Ausgabe 2012) 
veröffentflficht. Der Indfikatorenberficht fist efin efigenständfiger 
Bestandtefifl  des  zefitgflefich  von  der  Bundesregfierung  veröf-
fentflfichten  Fortschrfittsberfichts  2012  zur  Nachhafltfigkefits-
strategfie. Dfie vor zehn Jahren beschflossene natfionafle Stra-
tegfie für efine nachhafltfige Entwfickflung fin Deutschfland zfieflt 
nficht  aflflefin  auf  Umwefltschutzaspekte,  sondern  auch  auf 
Nachhafltfigkefit  fin  Wfirtschaft  und  Geseflflschaft.  Der  Indfika-
torenberficht beschrefibt und anaflysfiert dfie Entwfickflung der 
von  der  Poflfitfik  ausgewähflten  Nachhafltfigkefitsfindfikatoren 
und fist somfit Grundflage für dfie Efinschätzung der bfisherfigen 
Erfoflge der Strategfie.

Dfie Erfoflge der deutschen Nachhafltfigkefitsstrategfie werden 
fin  der  Veröffentflfichung  mfit  pflakatfiven  Wettersymboflen  an 
den efinzeflnen Indfikatoren bewertet. Dfiese Kennzefichnung 
steflflt dar, finwfiewefit dfie gesteckten Zfiefle befi rechnerfischer 
Fortschrefibung  der  bfisherfigen  Entwfickflung  fim  gepflanten 
Zefithorfizont  voraussfichtflfich  erreficht  werden  oder  nficht.  In 
den fletzten Jahren hat sfich dfie Häflfte der Indfikatoren eher 
günstfig entwfickeflt: Dfie auf das Errefichen der Zfiefle bezogene 
statfistfische Anaflyse der nunmehr finsgesamt 38 Indfikatoren 
ergab, dass 14 von fihnen mfit dem Wettersymbofl „sonnfig“ 
und fünf wefitere mfit dem Symbofl „fleficht bewöflkt“ bewertet 
werden  konnten.  Befi  dfiesen  Indfikatoren  wurde  das vorge-
sehene Zfiefl berefits erreficht oder es könnte erreficht werden 
(sonnfig)  bezfiehungswefise  befi  gflefichbflefibender  Entwfick-
flung fim Zfiefljahr bflfiebe nur noch efine Wegstrecke zwfischen 
5 %  und  20 %  bfis  zum  Zfieflwert  zurückzuflegen.  Dfie  Zfiefle 
erreficht wurden unter anderem befi den Indfikatoren zum Kflfi-
maschutz und zu den erneuerbaren Energfien, zur Bfifldung, 
zur Krfimfinaflfität oder zur Erwerbstätfigenquote für Äfltere.

Eflf Indfikatoren entwfickeflten sfich zu schwach fin dfie von der 
Nachhafltfigkefitsstrategfie  vorgegebene  Rfichtung,  darunter 
befispfieflswefise dfie Indfikatoren zum Prfimärenergfieverbrauch 
und  zum  Anstfieg  der  Sfiedflungs-  und  Verkehrsffläche.  Sfie 
zefigen  das  Symbofl  „bewöflkt“,  das  hefißt  es  würden  fihnen 
fim Zfiefljahr befi gflefichbflefibender Entwfickflung noch mehr afls 
20 % des erforderflfichen Wegs bfis zum Zfiefl fehflen.

Für acht Indfikatoren stehen dfie Zefichen auf „Gewfitter“ und 
damfit  besonders  ungünstfig.  Dfiese  Indfikatoren  überschrfit-
ten entweder efinen Grenzwert (so fim Jahr 2010 befim Staats-
deffizfit und befi den neu hfinzu gekommenen Indfikatoren zum 
struktureflflen Deffizfit und zum Schufldenstand) oder sfie ent-
fernten  sfich  vom  angestrebten  Zfiefl.  Dfies  betrfifft  Artenvfiefl-
faflt  und  Landschaftsquaflfität,  dfie  Gütertransport fintensfität, 
den Antefifl der Bfinnenschfifffahrt an der Gütertransportflefis-
tung,  den  Antefifl  Fettflefibfiger  an  der  Bevöflkerung  und  den 
Verdfienstabstand zwfischen  Männern  und  Frauen.  Auch  fim 
Berficht  für  2010  bfifldeten  dfiese  Indfikatoren,  sowefit  dort 
berefits vorhanden, schon dfie Schflussflfichter der Bfiflanz.

Um fihn an neue Schwerpunkte anzupassen, wurden fin den 
Indfikatorenberficht  2012  drefi  zusätzflfiche  Indfikatoren  (aus 
den  Berefichen  Staatsverschufldung  und  Ressourcenscho-
nung)  aufgenommen.  Drefi  wefitere  Indfikatoren  –  fin  den 
Berefichen  erneuerbare  Energfien,  Bfifldung,  Krfimfinaflfität  – 
wurden verändert. Darüber hfinaus hat dfie Bundesregfierung 
für zwefi Indfikatoren [Ausgaben für Forschung und Entwfick-
flung, 18- bfis 24-Jährfige ohne (Schufl- und Berufs-)Abschfluss] 
dfie poflfitfischen Zfiefle geändert.

Wegen  der  Umgestafltungen  befim  Indfikatorensatz  und  befi 
efinzeflnen Zfieflen fist efin Vergflefich der aktueflflen Bewertungs-
ergebnfisse  mfit  denen  des vorfigen  Berfichtes  nficht  genereflfl 
mögflfich.  Veränderte  Symbofle  für  efinen  Indfikator  bfiflden 
nficht fin jedem Faflfl veränderte Entwfickflungen ab. Für genau-
ere  Informatfionen  soflflten  daher  dfie  Efinzefldarsteflflungen 
des  Indfikatorenberfichts  2012  mfit  Graffiken,  Anaflysen  und 
Hfintergrundfinformatfionen  herangezogen  werden.  Ergänzt 
wfird  der  Indfikatorenberficht  durch  efinen  Tabeflflenband 
(Daten zum Indfikatorenberficht 2012), der fim Internet unter 
www.destatfis.de →  Nachhafltfigkefitsfindfikatoren  abgeru-
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fen  werden  kann.  Ausgewähflte  Nachhafltfigkefitsfindfikatoren 
zu  Umweflt  und  Ökonomfie  werden  fim  Internetangebot  des 
Statfistfischen  Bundesamtes  fin  der Zefit  bfis zum  Erschefinen 
des  nächsten  Indfikatorenberfichts  2014  regeflmäßfig  aktua-
flfisfiert.

Nutzung von E-Government  
durch Unternehmen 2010

Im  Jahr  2010  nutzten  berefits  73 %  der  Unternehmen  mfit 
Internetzugang fin Deutschfland dfie Mögflfichkefit, fihre Behör-
denangeflegenhefiten onflfine zu erfledfigen. Damfit fist der Antefifl 
der E-Government-Nutzer befi den Unternehmen fim Vergflefich 
zum Vorjahr um mehr afls 20 Prozentpunkte gestfiegen.

Insbesondere  kflefinere  Unternehmen  mfit  wenfiger  afls  zehn 
Beschäftfigten kommunfizfieren fimmer häuffiger auf eflektronfi-
schem Wege mfit der öffentflfichen Verwafltung. Hfier stfieg der 
Antefifl der E-Government-Nutzer von 49 % fim Jahr 2009 auf 
72 % fim Jahr 2010. Befi den Unternehmen mfit zehn und mehr 
Beschäftfigten fist E-Government aflflerdfings noch stärker ver-
brefitet: Im Jahr 2010 nahmen berefits 82 % dfieser Unterneh-
men eflektronfische Verwafltungsdfienste fin Anspruch.

Unternehmen nutzen das Internet häuffig dazu, um Behörden 
Daten  zuzusenden:  Im  Jahr  2010  mefldeten  befispfieflswefise 
57 %  aflfler  Unternehmen  mfit  Internetanschfluss  fin  Deutsch-
fland fihre sozfiaflversficherungsreflevanten Daten eflektronfisch, 
49 % fihre Umsatzsteuer- und 25 % fihre Körperschaftsteuer-
erkflärung.

Auch wenn dfie Akzeptanz eflektronfischer Verwafltungsdfienste 
befi  Unternehmen  finsgesamt  gestfiegen  fist,  sfind  noch  nficht 
aflfle  Barrfieren  und  Bedenken  besefitfigt:  37 %  der  Unterneh-
men  gaben  an,  dass  nach  wfie  vor  dfie  persönflfiche  Anwe-
senhefit oder efine handschrfiftflfiche Sfignatur fim Brfiefverkehr 
erforderflfich  sefi.  36 %  der  Unternehmen  nutzten  eflektronfi-
sche  Verwafltungsdfienste  nur  efingeschränkt,  da  sfie  Sficher-
hefitsbedenken  hatten.  Das  fehflende  Wfissen  über  dfie  Ver-
fügbarkefit  eflektronfischer  Verfahren  der  öffentflfichen  Hand 
nannten 30 % der Unternehmen afls Hfinderungsgrund. Efinem 
Vfiertefl der Unternehmen waren dfie E-Government-Angebote 
zu zefitaufwendfig oder zu kompflfizfiert.

Wefitere  Ergebnfisse  der  aktueflflen  Erhebung  zur  Nutzung 
von  Informatfions-  und  Kommunfikatfionstechnoflogfien  (IKT) 
fin Unternehmen enthäflt dfie Veröffentflfichung „Nutzung von 
Informatfions-  und  Kommunfikatfionstechnoflogfien  fin  Unter-
nehmen  2011“,  dfie  fim  Internetangebot  des  Statfistfischen 
Bundesamtes (www.destatfis.de) fim Berefich Pubflfikatfionen 
→  Fachveröffentflfichungen →  Informatfionsgeseflflschaft  zur 
Verfügung steht.

Kompakt

Fflefischproduktfion 2011

Im  Jahr  2011  wurden  fin  Deutschfland  finsgesamt  8,2  Mfiflflfi-
onen  Tonnen  Fflefisch  gewerbflfich  erzeugt.  Damfit  hat  dfie 
Fflefischerzeugung  gegenüber  dem  Vorjahr  um  119 000 

Tonnen  (+ 1,5 %)  zugenommen  und  errefichte  efinen  neuen 
Höchststand. Der Produktfionszuwachs resufltfiert aus efinem 
Anstfieg  der  Schwefine-  und  Gefflügeflfflefischerzeugung,  dfie 
Rfindfflefischproduktfion gfing dagegen zurück.

Mfit  efiner  Produktfion  von  gut  5,6  Mfiflflfionen  Tonnen  über-
traf  dfie  Schwefinefflefischerzeugung  das  Vorjahresergebnfis 
um  2,0 %  oder  106 800  Tonnen.  Dem  flag  efin  Anstfieg  der 
Schflachtzahflen um 1,5 % (+ 877 000 Tfiere) auf 59,3 Mfiflflfio-
nen Schwefine zugrunde. Hfierzu trugen aflflefin dfie um 2,8 % 
(+ 1,5 Mfiflflfionen Tfiere) höheren Schflachtzahflen finfländfischer 
Schwefine befi. Dfie Zahfl der fim Ausfland gemästeten, jedoch 
fin  Deutschfland  geschflachteten  Schwefine  sank  um  11,9 % 
(– 623 100 Tfiere).

Dfie  Gefflügeflfflefischerzeugung  stfieg  gegenüber  dem  Jahr 
2010 um 43 200 Tonnen (+ 3,1 %) auf efine Jahresproduktfion 
von 1,4 Mfiflflfionen Tonnen. Dabefi entffieflen auf Jungmasthüh-
nerfflefisch 853 600 Tonnen; hfier flag der Produktfionszuwachs 
befi 6,3 % (51 000 Tonnen).

Knapp 1,2 Mfiflflfionen Tonnen Rfindfflefisch wurden fim Jahr 2011 
gewerbflfich erzeugt. Im Vergflefich mfit dem Vorjahr verrfingerte 
sfich  dfie  Produktfion  um  32 100  Tonnen  (– 2,7 %).  Entspre-
chend gerfinger war dfie Zahfl der Schflachtungen von Rfindern: 
Insgesamt wurden 3,7 Mfiflflfionen Rfinder geschflachtet – das 
waren 76 500 Tfiere (– 2,0 %) wenfiger afls fim Vorjahr.

An  der  gewerbflfichen  Fflefischerzeugung  finsgesamt  hatte 
Schwefinefflefisch  mfit  68,1 %  den  höchsten  Antefifl,  danach 
foflgten  Gefflügeflfflefisch  (17,4 %)  und  Rfindfflefisch  (14,2 %). 
Schaf-,  Zfiegen-  und  Pferdefflefisch  hatten  zusammen  efinen 
Antefifl von 0,3 %.

Efine ausführflfiche Anaflyse enthäflt das Internetangebot des 
Statfistfischen  Bundesamtes  (www.destatfis.de)  fim  Berefich 
Land-  und  Forstwfirtschaft →  Tfierfische  Erzeugung.  Lange 
Zefitrefihen  über  dfie  Schflachtungs-  und  Schflachtgewfichts-
statfistfik können über dfie Tabeflflen Schflachtmenge fin Gefflü-
geflschflachterefien  (41322-0002)  und  Geschflachtete  Tfiere, 
Schflachtmenge  (41331-0004)  fin  der  Datenbank  GENESIS-
Onflfine abgerufen werden.

Eckdaten zum Bauhauptgewerbe 
2011

Im  Jahr  2011  sfind  dfie  Auftragsefingänge  fim  Bauhaupt-
gewerbe (Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 und mehr tätfi-
gen  Personen)  fim Vergflefich zum Vorjahr  prefisberefinfigt  um 
4,4 %  gestfiegen.  Dfie  Baunachfrage  nahm  fim  Hochbau  um 
9,3 % zu, fim Tfiefbau dagegen um 0,6 % ab.

Im  Durchschnfitt  des  Jahres  2011  waren  fin  den  Betrfieben 
des Hoch- und Tfiefbaus 734 000 Personen tätfig, das waren 
etwa 18 000 Personen mehr afls fim Jahr zuvor (+ 2,6 %). Der 
Gesamtumsatz beflfief sfich fim Jahr 2011 auf rund 93,4 Mfiflflfi-
arden Euro (+ 12,5 % gegenüber dem Jahr 2010).

Im Dezember 2011 sfind dfie Auftragsefingänge prefisberefinfigt 
um 14,1 % gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
gestfiegen.  Dabefi  nahm  dfie  Baunachfrage  fim  Hochbau  um 
16,0 % und dfie fim Tfiefbau um 11,8 % zu. Dfie Zahfl der tätfi-
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gen  Personen  flag  mfit  731 000  um  2,4 %  über  dem  Nfiveau 
von Dezember 2010. Der Gesamtumsatz war fim Dezember 
2011 mfit 9,4 Mfiflflfiarden Euro um 24,6 % höher afls fim Vor-
jahresmonat.

Im Dezember 2011 war dfie Tätfigkefit am Bau durch dfie ver-
gflefichswefise mfiflden Temperaturen begünstfigt: Dfie Betrfiebe 
mefldeten efine Zunahme der geflefisteten Arbefitsstunden um 
42,4 % gegenüber Dezember 2010. Dabefi fist zu berücksfich-
tfigen,  dass  fim  Dezember  2010  extrem  ungünstfige  Wetter-
bedfingungen  geherrscht  hatten.  Dfie  Zahfl  der  geflefisteten 
Arbefitsstunden war damafls stark zurückgegangen.

Detafiflflfierte  Daten  und  flange  Zefitrefihen  zum  Bauhaupt-
gewerbe können über dfie Tabeflfle Tätfige Personen, Entgeflte, 
Umsatz  (44111-0001)  und  dfie  Tabeflfle  Tätfige  Personen  fim 
Bauhauptgewerbe (44111-0002) fin der Datenbank GENESIS- 
Onflfine abgerufen werden.

Beschäftfigte fin der Energfie-  
und Wasserversorgung  
fim Dezember 2011

In Deutschfland waren Ende Dezember 2011 fim Wfirtschafts-
berefich  Energfie-  und Wasserversorgung  rund  241 000  Per-
sonen tätfig, 0,4 % mehr afls fim Dezember 2010.

Besonders  stark  stfieg  dfie  Zahfl  der  Beschäftfigen  fin  Betrfie-
ben mfit dem Tätfigkefitsschwerpunkt Gasversorgung (+ 5,8 % 
gegenüber  Dezember  2010).  Efinen  gerfingen  Zuwachs  der 
Zahfl  der  Beschäftfigten  um  0,3 %  gab  es  fim  Berefich  Eflek-
trfizfitätsversorgung.  Rückfläuffig  war  dagegen  dfie  Zahfl  der 
Beschäftfigten fin Betrfieben der Wärme- und Käflteversorgung 
(– 3,2 %) und der Wasserversorgung (– 0,8 %).

75 %  der  Beschäftfigten  (180 000  Personen)  der  Energfie- 
und  Wasserversorgungsbranche  waren  Ende  Dezember 
2011  fin  Betrfieben  mfit  Tätfigkefitsschwerpunkt  fin  der  Eflek-
trfizfitätsversorgung beschäftfigt. Der Berefich der Gasversor-
gung  beschäftfigte  rund  18 000  Personen  und  damfit  8 % 
aflfler  Beschäftfigten  der  Energfie-  und  Wasserversorgung. 
In  Betrfieben,  deren  Tätfigkefitsschwerpunkt  fin  der  Wasser-
versorgung flag, waren gut 31 000 Personen (13 %) und fim 
Wfirtschaftszwefig Wärme- und Käflteversorgung rund 11 000 
Personen (5 %) tätfig.

Befi den dargesteflflten Ergebnfissen handeflt es sfich um vor-
fläuffige Daten. Sfie basfieren auf Angaben aus dem Monats-
berficht  befi  Betrfieben  der  Energfie-  und  Wasserversorgung. 
Dfiese  Erhebung  wfird  monatflfich  befi  aflflen  Betrfieben  von 
Unternehmen  der  Energfie-  und  Wasserversorgung  mfit  20 
oder mehr tätfigen Personen sowfie befi Betrfieben der Ener-
gfie-  und  Wasserversorgung  mfit  20  oder  mehr  tätfigen  Per-
sonen  von  Unternehmen  außerhaflb  des  Produzfierenden 
Gewerbes durchgeführt.

Detafiflflfierte  Informatfionen,  aktueflfle  Ergebnfisse  und  flange 
Zefitrefihen zum Monatsberficht fin der Energfie- und Wasser-
versorgung können über dfie Tabeflfle Betrfiebe, Tätfige Perso-
nen,  Geflefistete  Arbefitsstunden,  Entgeflte  (43111-0002)  fin 
der Datenbank GENESIS-Onflfine abgerufen werden.

Efinwefisungen fins Krankenhaus 2010

39 %  aflfler  Krankenhauspatfientfinnen  und  -patfienten  fin 
Deutschfland wurden fim Jahr 2010 afls Notfaflfl efingewfiesen 
(6,8 Mfiflflfionen). Befi den übrfigen voflflstatfionären Aufnahmen 
handeflte  es  sfich  entweder  um  efine  regufläre  Efinwefisung 
durch efinen Arzt (9,3 Mfiflflfionen), um efine Geburt (0,6 Mfiflflfi-
onen) oder um efine Verflegung aus efinem anderen Kranken-
haus (0,7 Mfiflflfionen).

Am  häuffigsten  wurden  Notfaflflpatfientfinnen  und  -patfienten 
wegen Krankhefiten des Krefisflaufsystems behandeflt, danach 
foflgten Verfletzungen und Vergfiftungen. Unter den Krankhefi-
ten  des  Krefisflaufsystems  waren  Herzfinsufffizfienz  und  Hfirn - 
finfarkt  dfie  häuffigste  Dfiagnose,  befi  den  Verfletzungen  und 
Vergfiftungen wurde dfie Schädefl-/Hfirnverfletzung (fintrakranfi-
eflfle Verfletzung) am häuffigsten dfiagnostfizfiert.

Wefitere Auskünfte ertefiflt 
Sabfine Nemfitz, Teflefon 06 11/75 89 51, 
www.destatfis.de/kontakt.

Todesursache Krebs 2010

In  Deutschfland  starben  fim  Jahr  2010  finsgesamt  218 889 
Menschen an den Foflgen efiner Krebserkrankung (Bösartfige 
Neubfifldung),  davon  waren  118 202  Männer  und  100 687 
Frauen. Krebs war damfit fim Jahr 2010 befi efinem Vfiertefl aflfler 
Todesfäflfle (858 768) dfie Todesursache.

Wfie schon fin den Vorjahren war Lungen- und Bronchfiaflkrebs 
mfit 42 972 Fäflflen dfie finsgesamt am häuffigsten festgesteflflte 
Krebsart  mfit  Todesfoflge.  Danach  foflgte  Brustkrebs  mfit 
17 573  Gestorbenen.  An  drfitter  und  vfierter  Steflfle  standen 
Krebserkrankungen  des  Dfickdarms  mfit  finsgesamt  17 161 
Fäflflen und der Bauchspefichefldrüse mfit 15 488 Fäflflen.

Dfie  befi  Männern  häuffigste  Krebsart  mfit  Todesfoflge  war 
Lungen-  und  Bronchfiaflkrebs  mfit  29 357  Gestorbenen.  Das 
waren  finsgesamt  7,2 %  aflfler Sterbefäflfle  von  Männern.  Befi 
den  Frauen  domfinfierten  Brustkrebserkrankungen.  17 466 
Frauen erflagen 2010 dfieser Krebsart, das waren 3,9 % aflfler 
wefibflfichen Gestorbenen.

Nahezu efin Vfiertefl (23 %) aflfler an Krebs verstorbenen Perso-
nen war jünger afls 65 Jahre. In der Afltersgruppe der 45- bfis 
65-Jährfigen war efine Krebserkrankung mfit efinem Antefifl von 
41,6 %  an  aflflen Sterbefäflflen  dfie  bedeutendste Todesursa-
che.  In  der  Afltersgruppe  der  1-  bfis  unter  15-Jährfigen  war 
Krebs  dfie  häuffigste  natürflfiche  Todesursache.  2010  erfla-
gen 192 Kfinder efinem Krebsflefiden, das waren 16,5 % aflfler 
gestorbenen Kfinder dfieser Afltersgruppe.

Im  Jahr  2010  wurden  bundeswefit  1 483 992  an  Krebs  er -
krankte  Patfientfinnen  und  Patfienten  fim  Krankenhaus  voflfl-
statfionär  aufgenommen  und  entflassen  (674 522  Frauen,  
809 430  Männer).  39,4 %  dfieser  Patfientfinnen  und  Patfien-
ten waren zwfischen 25 und 65 Jahren aflt. Dfie häuffigste Dfia-
gnose  befi  den  Frauen  war  mfit  140 337  Fäflflen  efine  Krebs-
erkrankung  der  Brust.  Befi  den  Männern  war  der  häuffigste 
Grund  für  efinen  statfionären  Krankenhausaufenthaflt  efin 
Lungen- und Bronchfiaflkrebs mfit 127 567 Fäflflen.
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Wefitere Auskünfte ertefiflt 
Sfiflvfia Scheflo, Teflefon 06 11/75 81 02, 
www.destatfis.de/kontakt.

Kfindertagesbetreuung von Kfindern 
mfit Mfigratfionshfintergrund

Kfinder  unter  drefi  Jahren  mfit  Mfigratfionshfintergrund  wer-
den deutflfich sefltener fin efiner Kfindertagesefinrfichtung oder 
durch efine Tagesmutter bezfiehungswefise efinen Tagesvater 
betreut afls gflefichafltrfige Kfinder ohne Mfigratfionshfintergrund. 
Zum  Stfichtag  1.  März  2011  flag  dfie  Betreuungsquote  von 
unter  drefijährfigen  Kfindern  mfit  Mfigratfionshfintergrund  bun-
deswefit  befi  fledfigflfich  14 %.  Befi  den  gflefichafltrfigen  Kfindern 
ohne Mfigratfionshfintergrund war sfie mfit 30 % mehr afls dop-
peflt so hoch. Dfie Betreuungsquote mfisst den Antefifl der Kfin-
der fin Kfindertagesbetreuung bezogen auf aflfle Kfinder fin der 
jewefiflfigen Bevöflkerung. Befi Kfindern unter drefi Jahren flag sfie 
fin Deutschfland finsgesamt befi etwas über 25 %.

Efinem Kfind wfird fin den Statfistfiken der Kfindertagesbetreu-
ung  dann  efin  Mfigratfionshfintergrund  zugeschrfieben,  wenn 
mfindestens  efin  Eflterntefifl  ausfländfischer  Herkunft  fist,  das 
hefißt  Mutter  und/oder  Vater  aus  dem  Ausfland  stammen. 
Dfie  Staatsangehörfigkefit  der  Efltern  oder  des  Kfindes  spfieflt 
dabefi kefine Roflfle.

Befi Kfindern fim Aflter von drefi bfis fünf Jahren flag dfie Betreu-
ungsquote von Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund mfit 85 % 
ebenfaflfls deutflfich unter der Quote von Kfindern ohne Mfigra-
tfionshfintergrund (97 %). Dfie durchschnfittflfiche Betreuungs-
quote aflfler Kfinder fin dfieser Afltersgruppe flag befi 93 %.

Befi  efinem  Vergflefich  mfit  den  befiden  Vorjahren  zefigt  sfich, 
dass befi den unter Drefijährfigen dfie Betreuungsquote gestfie-
gen fist, sowohfl befi Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund (+ 3 
Prozentpunkte)  afls  auch  befi  Kfindern  ohne  Mfigratfionshfin-
tergrund (+ 5 Prozentpunkte). Dfie Betreuungsquote von Kfin-
dern zwfischen drefi und fünf Jahren fist zwfischen 2009 und 
2011 wefitgehend konstant gebflfieben.

Dfie Zahfl der Kfinder mfit und ohne Mfigratfionshfintergrund fin 
Deutschfland  wurde  für  dfie  vorflfiegende  Darsteflflung  durch 
efine  Auswertung  von  Mfikrozensus  und  Bevöflkerungssta-
tfistfik  nach  der  Abgrenzung  der  Statfistfiken  der  Kfinderta-
gesbetreuung („mfindestens efin Eflterntefifl fist ausfländfischer 
Herkunft“)  ermfitteflt.  Dfiese  Abgrenzung  unterschefidet  sfich 
gerfingfügfig  von  der  fim  Mfikrozensus  verwendeten,  da  dort 
efine noch detafiflflfiertere Befragung der Auskunftspfflfichtfigen 
mögflfich fist. Deshaflb fist efin Vergflefich mfit anderen Ergebnfis-
sen zum Mfigratfionshfintergrund nficht mögflfich.

Wefitere Auskünfte ertefiflt 
Sascha Krfieger, Teflefon 06 11/75 81 59, 
www.destatfis.de/kontakt.

Erbschaft- und Schenkungsteuer 
2010

Im  Jahr  2010  erhöhte  sfich  dfie  festgesetzte  Erbschaft-  und 
Schenkungsteuer um 7,5 % gegenüber dem Vorjahr auf 4,6 

Mfiflflfiarden Euro.  Dfie  zugrunde  flfiegenden  Erbschaften  und 
Vermächtnfisse (Erwerbe von Todes wegen) sowfie Schenkun-
gen beflfiefen sfich finsgesamt auf 30,6 Mfiflflfiarden Euro.

Dfie Anzahfl der steuerpfflfichtfigen Erbschaften und Vermächt-
nfisse gfing gegenüber 2009 um 17,2 % zurück. Grund hfierfür 
sfind unter anderem dfie höheren Frefibeträge nach der Erb-
schaftsteuerreform, dfie fim Jahr 2009 fin Kraft trat und sfich 
erstmafls fin den Daten für 2010 nfiederschflägt. Der Wert der 
Vermögensübergänge  nahm  hfingegen  um  4,6 %  auf  15,9 
Mfiflflfiarden Euro zu. Dfie hfierfür festgesetzte Erbschaftsteuer 
betrug fim Jahr 2010 rund 3,4 Mfiflflfiarden Euro (+ 16,4 %).

Dfie Zahfl der steuerpfflfichtfigen Schenkungen verrfingerte sfich 
um  33,0 %.  Neben  den  höheren  Frefibeträgen  führte  auch 
efine  besonders  hohe  Faflflzahfl  fim  Jahr  2009  zu  dfieser  Ent-
wfickflung:  Vor  Inkrafttreten  des  neuen  Erbschaftsrechtes 
wurden  vfiefle  Schenkungen  vorgezogen,  damfit  noch  efine 
Besteuerung nach afltem Recht erfoflgen konnte. Der Wert der 
steuerpfflfichtfigen Schenkungen beflfief sfich auf 14,6 Mfiflflfiar-
den Euro (+ 9,8 %). Dfie festgesetzte Schenkungsteuer gfing 
hfingegen um 11,0 % auf 1,2 Mfiflflfiarden Euro zurück.

Mefist vererbten oder verschenkten Efltern fihr Vermögen an 
fihre Kfinder: Auf dfiese entffieflen fast 78 % der steuerpfflfichtfig 
verschenkten und mehr afls 38 % der steuerpfflfichtfig vererb-
ten oder vermachten Vermögenswerte.

Dfie  Erbschaft-  und  Schenkungsteuerstatfistfik  umfasst  nur 
steuerpfflfichtfige Erwerbe. In den Ergebnfissen werden jewefifls 
nur  Erbschaften, Vermächtnfisse  und Schenkungen  berück-
sfichtfigt,  für  dfie  fim  Berfichtsjahr  erstmafls  Steuern  festge-
setzt wurden. Dfie mefisten Vermögensübertragungen flfiegen 
jedoch finnerhaflb der Frefibeträge und werden foflgflfich nficht 
fin der Statfistfik ausgewfiesen.

Wefitere Ergebnfisse und methodfische Hfinwefise enthäflt dfie 
Fachveröffentflfichung  „Erbschaft-  und  Schenkungsteuer 
2010“,  dfie  fim  Internetangebot  des  Statfistfischen  Bundes-
amtes  (www.destatfis.de)  fim  Berefich  Pubflfikatfionen → 
Fachveröffentflfichungen → Ffinanzen und Steuern zur Verfü-
gung steht.

Basfisdaten  zur  Erbschaft-  und  Schenkungsteuerstatfistfik 
können kostenfrefi über dfie Tabeflfle Steuerpfflfichtfiger Erwerb 
und  festgesetzte  Steuer  (73611-0001)  fin  der  Datenbank 
GENESIS-Onflfine abgerufen werden.

Wefitere wfichtfige  
Monatszahflen

Produzfierendes Gewerbe

Dfie Erzeugung fim Produzfierenden Gewerbe schwächte sfich 
fim Dezember 2011 vorfläuffigen Angaben zufoflge gegenüber 
dem  Vormonat  prefis-,  kaflender-  und  safisonberefinfigt  (Ver-
fahren  Census  X-12-ARIMA)  um  2,9 %  ab.  Im  Monat  zuvor 
war sfie aufwärts revfidfiert unverändert gebflfieben (+ 0,0 %). 
Zum Rückgang der Erzeugung fim Dezember 2011 trugen dfie 
Industrfie (– 2,7 %), das Bauhauptgewerbe (– 6,4 %) und der 
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Berefich  der  Energfie  (– 2,2 %)  befi.  In  der  Industrfie  [Produ-
zfierendes  Gewerbe  (ohne  Energfie  und  Bauhauptgewerbe)] 
schränkten dfie Hersteflfler von Vorflefistungs- und Investfitfions-
gütern fihre Erzeugung um 2,4 % bezfiehungswefise 3,6 % efin. 
Dfie Produktfion von Konsumgütern gfing um 0,9 % zurück.

Basfisfinformatfionen und flange Zefitrefihen zum Produktfions-
findex  fim Verarbefitenden  Gewerbe  können  auch  kostenfrefi 
über dfie Tabeflfle Indfizes der Produktfion (42153-0001) fin der 
Datenbank GENESIS-Onflfine abgerufen werden.

Dfie Auftragsefingänge fin der Industrfie nahmen vorfläuffigen 
Angaben  zufoflge  fim  Dezember  2011  prefis-,  kaflender-  und 
safisonberefinfigt  (Verfahren  Census  X-12-ARIMA)  um  1,7 % 
zu. Im Vormonat waren sfie fleficht abwärts revfidfiert um 4,9 % 
zurückgegangen.  Der  Umfang  an  Großaufträgen  war  für 
efinen Dezember unterdurchschnfittflfich. Der aktueflfle Anstfieg 
der Besteflflungen basfierte auf efiner deutflfichen Zunahme der 
Ausflandsnachfrage  um  4,3 %.  Kräftfige  Nachfragefimpuflse 
kamen hfier aus den nficht zur Eurozone gehörenden Ländern 
(+ 12,3 %), während sfich efin deutflficher Besteflflrückgang um 
6,8 % aus der Eurozone dämpfend bemerkbar machte. Dfie 
Inflandsaufträge  schwächten  sfich  zufletzt  um  1,4 %  ab.  Dfie 

Beflebung  der  Besteflfltätfigkefit  fin  der  Industrfie  spefiste  sfich 
vor  aflflem  aus  efinem  deutflfichen  Pflus  von  2,8 %  befi  den 
Investfitfionsgüterhersteflflern.  Dfie  Nachfrage  nach  Konsum-
gütern  nahm  ebenfaflfls  spürbar  zu  (+ 1,9 %).  Dfie  Auftrags-
efingänge  der  Vorflefistungsgüterproduzenten  veränderten 
sfich nficht (± 0,0 %).

Basfisdaten  und  flange  Zefitrefihen  zum  Auftragsefingang  fim 
Verarbefitenden  Gewerbe  können  auch  kostenfrefi  über  dfie 
Tabeflfle Indfizes Auftragsefingang (42151-0004) fin der Daten-
bank GENESIS-Onflfine abgerufen werden.

Efinzeflhandefl

Dfie Unternehmen des Efinzeflhandefls fin Deutschfland setzten 
fim Jahr  2011  nomfinafl  2,7 %  und  reafl  1,1 %  mehr  um  afls 
2010.

Im Dezember 2011 flag der Umsatz des Efinzeflhandefls nomfi-
nafl um 1,4 % und reafl um 0,3 % über dem Wert vom Dezem-
ber 2010. Befide Monate hatten jewefifls 26 Verkaufstage.

Im Vergflefich zum November 2011 sank der Umsatz fim Efin-
zeflhandefl  fim  Dezember  2011  unter  Berücksfichtfigung  von 
Safison- und Kaflendereffekten nomfinafl um 0,5 %, reafl stfieg 
er um 0,1 % (Verfahren Census X-12-ARIMA).

Der Efinzeflhandefl mfit Lebensmfittefln, Getränken und Tabak-
waren setzte fim Dezember 2011 nomfinafl 0,8 % mehr, reafl 
jedoch 1,1 % wenfiger um afls fim Dezember 2010. Dabefi flag 
der  Umsatz  befi  den  Supermärkten,  SB-Warenhäusern  und 
Verbrauchermärkten nomfinafl um 0,7 % höher und reafl um 
1,2 %  nfiedrfiger  afls  fim  Dezember  2010.  Im  Fachefinzeflhan-
defl mfit Lebensmfittefln wurde nomfinafl 2,3 % und reafl 0,1 % 
mehr umgesetzt.

Auftragsefingang fim Verarbefitenden Gewerbe
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Im Efinzeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfittefln flagen dfie Umsätze 
fim Dezember 2011 nomfinafl 1,5 % und reafl 1,2 % über de -
nen des entsprechenden Vorjahresmonats. Dfie höchste Um -
satzstefigerung wfies der Efinzeflhandefl mfit Efinrfichtungsgegen-
ständen,  Haushafltsgeräten  und  Baubedarf  auf  (Dezember 
2011  gegenüber  Dezember  2010:  nomfinafl  + 5,5 %,  reafl 
+ 5,6 %).

Außenhandefl

Im Dezember 2011 wurden von Unternehmen fin Deutsch-
fland  Waren  fim  Wert  von  85,1  Mfiflflfiarden  Euro  ausgeführt, 
während Waren fim Wert von 72,1 Mfiflflfiarden Euro efingeführt 
wurden. Damfit flagen dfie deutschen Ausfuhren fim Dezember 
2011  um  5,0 %  und  dfie  Efinfuhren  um  5,4 %  höher  afls  fim 
Dezember 2010. 

Im Jahr 2011 wurden von Deutschfland Waren fim Wert von 
1 060,1 Mfiflflfiarden Euro ausgeführt und Waren fim Wert von 
902,0  Mfiflflfiarden  Euro  efingeführt.  Damfit  waren  dfie  deut-
schen Ausfuhren fim Jahr 2011 um 11,4 % und dfie Efinfuhren 
um 13,2 % höher afls fim Jahr 2010. Der Wert der deutschen 
Ausfuhren  überstfieg  erstmafls  efine  Bfiflflfion  Euro,  während 
dfie deutschen Efinfuhren ebenfaflfls deutflfich den bfisherfigen 
Höchstwert  von  805,8  Mfiflflfiarden  Euro  fim  Jahr  2008  über-
trafen.

Kaflender-  und  safisonberefinfigt  nahmen  dfie  Ausfuhren  fim 
Dezember  2011  gegenüber  dem  Vormonat  November  um 
4,3 % und dfie Efinfuhren um 3,9 % ab. Der Index der Efinfuhr-
prefise flag fim Dezember 2011 um 3,9 % über dem Vorjahres-

stand. Im November 2011 hatte dfie Veränderung zum Vor-
jahr  + 6,0 %  und  fim  Oktober  + 6,8 %  betragen.  Gegenüber 
November  2011  stfieg  der  Efinfuhrprefisfindex  fim  Dezember 
2011 um 0,3 %.

Importfierte  Energfie  war  fim  Dezember  2011  um  16,9 % 
teurer  afls  fim  Vorjahresmonat  und  um  0,2 %  teurer  afls  fim 
November  2011.  Dabefi  flagen  dfie  Prefise  für  fimportfiertes 
Rohöfl um 17,6 % über denen vom Dezember 2010 und um 
0,3 % über den Prefisen vom November 2011. Für Mfineraflöfl-
erzeugnfisse musste bfinnen Jahresfrfist 14,6 % mehr bezahflt 
werden  (kefine  Veränderung  gegenüber  November  2011) 
und dfie Erdgasprefise flagen um 24,5 % über denen des Vor-
jahresmonats  Dezember  2010  (+ 1,4 %  gegenüber  Novem-
ber 2011).

Dfie durchschnfittflfiche Jahresteuerungsrate der Efinfuhrprefise 
betrug  fim  Jahr  2011  + 8,0 %  (2010:  + 7,8 %).  Dfies  war  der 
höchste Anstfieg gegenüber dem Vorjahr sefit dem Jahr 2000 
(+ 10,2 % gegenüber 1999). Prägend für dfiese Entwfickflung 
fim  Jahr  2011  war  finsbesondere  der  Prefisanstfieg  befi  Roh-
stoffen  wfie  Erdöfl,  Erdgas  und  Erzen  sowfie  Haflbwaren  wfie 
Mfineraflöflerzeugnfissen und Metaflflen. Dfie Rohöflprefise flagen 
2011  um  31,7 %  höher  afls  2010,  dfie  Prefise  für  fimportfier-
tes Mfineraflöfl waren fim Schnfitt um 28,0 % höher afls efin Jahr 
zuvor. Sfie übertrafen fim Jahresdurchschnfitt zudem den bfis-
herfigen Rekordwert des Jahres 2008. Der Efinfuhrprefisfindex 
ohne  Erdöfl  und  Mfineraflöflerzeugnfisse  flag  fim  Jahresdurch-
schnfitt 2011 um 5,1 % über dem Stand des Vorjahres.

Dfie Ausfuhren verteuerten sfich fim Jahresdurchschnfitt 2011 
um  3,7 %  gegenüber  dem  Vorjahr.  Dfies  war  der  höchste 
Anstfieg gegenüber dem Vorjahr sefit 1982 (+ 4,3 %).

Dfie  Außenhandeflsbfiflanz  schfloss  fim  Dezember  2011 
mfit  efinem  Überschuss  fin  Höhe  von  12,9  Mfiflflfiarden  Euro 
(Dezember 2010: + 12,6 Mfiflflfiarden Euro) ab. Kaflender- und 
safisonberefinfigt flag der Außenhandeflsbfiflanzüberschuss fim 
Dezember 2011 befi 13,9 Mfiflflfiarden Euro.

Zusammen mfit den Saflden für Dfienstflefistungen (+ 1,8 Mfifl-
flfiarden  Euro)  sowfie  Erwerbs-  und  Vermögensefinkommen 
(+ 4,5  Mfiflflfiarden  Euro),  der  Bfiflanz  der  flaufenden  Übertra-
gungen  (+ 1,7  Mfiflflfiarden  Euro)  und  der  Ergänzungen  zum 
Außenhandefl  (– 1,7  Mfiflflfiarden  Euro)  ergab  sfich  nach  vor-
fläuffigen  Berechnungen  der  Deutschen  Bundesbank  fim 
Dezember  2011  efin  Lefistungsbfiflanzüberschuss  fin  Höhe 
von 19,3 Mfiflflfiarden Euro. Dfies entsprficht dem Wert, den dfie 
deutsche  Lefistungsbfiflanz  auch  fim  Dezember  2010  ausge-
wfiesen hatte.

Der  Außenhandeflsbfiflanzüberschuss  des  Gesamtjahres 
2011 beflfief sfich auf 158,1 Mfiflflfiarden Euro (+ 3,2 Mfiflflfiarden 
Euro gegenüber 2010) und der Lefistungsbfiflanzüberschuss 
flag befi 135,9 Mfiflflfiarden Euro (– 5,6 Mfiflflfiarden Euro gegen-
über 2010). 

1 Berechnung nach dem Berflfiner Verfahren, Versfion 4.1 (BV 4.1).
2 Vorfläuffige Ergebnfisse.
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Dfipfl.-Ökonomfin Oflga Pötzsch

Geburtenfoflge und Geburten-
abstand – neue Daten und 
Befunde

Angaben zur Geburtenfoflge sowfie zum durchschnfittflfichen 
Abstand  zwfischen  den  Geburten  efiner  Mutter  sfind  Stan-
dardmerkmafle  der  Geburtenstatfistfik.  Gegenwärtfig stehen 
sfie  jedoch  stärker  fim  Fokus  des  demograffischen  Interes-
ses,  denn  das  absoflute  und  das  reflatfive  Geburtennfiveau 
fin Deutschfland sfind dauerhaft nfiedrfig und Frauen bekom-
men fihre Kfinder durchschnfittflfich fin efinem fimmer höheren 
Lebensaflter. 

Mfit  weflchen  Veränderungen  befi  den  ersten,  zwefiten  und 
wefiteren  Geburten  geht  dfiese  Entwfickflung  efinher?  Wenn 
Frauen  befi  der  Geburt  fihres  ersten  Kfindes  berefits  Mfitte 
drefißfig  sfind,  kommen  dann  noch  Geschwfister  hfinzu,  und 
wenn  ja,  nach  weflchem  zefitflfichen  Abstand?  Dfiese  Fragen 
sfind  fim  Hfinbflfick  auf  dfie  Famfiflfienpoflfitfik  ebenso  reflevant 
wfie für Überflegungen zur Entwfickflung der Geburten fin der 
Zukunft.

Der vorflfiegende Befitrag gfibt efinen Überbflfick über dfie aktu-
eflfl  verfügbaren  Daten  der  Geburtenstatfistfik,  zefigt  unter-
schfiedflfiche Indfikatoren zur Geburtenfoflge und zum Gebur-
tenabstand  fim  Vergflefich  und  beschrefibt  anschflfießend  dfie 
wfichtfigsten  Erkenntnfisse,  dfie  mfithfiflfe  neuer  Auswertungs-
ansätze gewonnen wurden.

1  Geburtenfoflge

Im Jahr 2010 wurden fin Deutschfland 678 000 Kfinder gebo-
ren. 336 000 oder 50 % waren dfie ersten Kfinder fim Leben 
fihrer  Mütter,  230 000  oder  34 %  dfie  zwefiten  Kfinder  und 
77 000 oder 11 % dfie drfitten Kfinder. Ledfigflfich 35 000 oder 
5 % waren dfie vfierten oder wefitere Kfinder der Mütter.

Dfiese  Angaben  zur  sogenannten  Geburtenfoflge  fim  Leben 
der Mütter sfind sefit 2009 verfügbar.1 Zuvor wurde nur dfie 
Geburtenfoflge  der  Kfinder  finnerhaflb  efiner  Ehe  statfistfisch 
nachgewfiesen. Da bfis Ende der 1980er-Jahre über 90 % aflfler 
Kfinder fin Deutschfland fin efiner Ehe geboren wurden, refichte 
dfiese  Informatfion  flange  Zefit  aus.  Der  Antefifl  der  Geburten 
außerhaflb  efiner  Ehe  sowfie  dfie  Zahfl  der  zwefiten  und  wefi-
teren  Ehen  haben  jedoch  fim  früheren  Bundesgebfiet  ohne 
Berflfin-West2  sefit  1990  stark  zugenommen.  In  den  neuen 
Ländern ohne Berflfin-Ost3 war der Antefifl der Neugeborenen 

Übersficht 1

Geborene/Geburten: In dfiesem Befitrag geht es nur um 
flebend geborene Kfinder.

Geborene fin und außerhaflb der Ehe: Afls Kfind verhefira-
teter Efltern gfiflt sefit der Neuregeflung vom 1. Juflfi 1998 
efin Kfind von Efltern, dfie zum Zefitpunkt der Geburt 
mfitefinander verhefiratet sfind, oder das bfis 300 Tage 
nach Auflösung der Ehe durch den Tod des Ehemannes 
geboren wfird. Wfird efin Kfind nach Auflösung der Ehe 
durch Schefidung geboren, so gfiflt es – unabhängfig vom 
Abstand zwfischen Schefidung und Geburt – afls Kfind 
nficht verhefirateter Efltern.

Geburtenfoflge entsprficht der Nummer der Geburt 
fim Leben der Frau. Befi der eheflfichen Geburtenfoflge 
werden nur Kfinder berücksfichtfigt, dfie efine Frau fin der 
aktueflfl bestehenden Ehe zur Weflt gebracht hat.

 1 Gesetz zur Änderung des Mfikrozensusgesetzes 2005 und des Bevöflkerungsstatfistfik-
gesetzes (MZGuBevStatGÄndG) vom 30. Oktober 2007 (BGBfl. I Sefite 2526).

 2 Aflfle Angaben zum früheren Bundesgebfiet fin dfiesem Befitrag bezfiehen sfich auf das 
frühere Bundesgebfiet ohne Berflfin-West; zur besseren Lesbarkefit wfird fim Foflgenden 
auf den Zusatz „ohne Berflfin-West“ verzfichtet.

 3 Aflfle Angaben zu den neuen Ländern fin dfiesem Befitrag bezfiehen sfich auf dfie neuen 
Länder ohne Berflfin-Ost; zur besseren Lesbarkefit wfird fim Foflgenden auf den Zusatz 
„ohne Berflfin-Ost“ verzfichtet.
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nficht verhefirateter Mütter berefits vor der deutschen Verefinfi-
gung fim Jahr 1990 drefimafl so hoch gewesen wfie fim frühe-
ren Bundesgebfiet, danach nahm er wefiter zu. Infoflge dfieser 
Entwfickflungen  wurden  dfie  Kennzahflen  zu  den  eheflfichen 
Geburten für dfie Gesamthefit aflfler geborenen Kfinder fimmer 
wenfiger repräsentatfiv.

Mfithfiflfe der neuen Angaben können nun zum efinen Indfika-
toren für dfie kompflette Geburtenfoflge der Mütter berechnet 
werden. Zum  anderen  können  Unterschfiede zwfischen  den 
Geborenen fin und außerhaflb efiner Ehe aufgezefigt werden. 
Dfie  entsprechenden  Ergebnfisse  werden  fin  dfiesem  Kapfitefl 
dargesteflflt. Zuvor wfird aber efin Überbflfick über das zahflen-
mäßfige Verhäfltnfis zwfischen den Geburten der verhefirateten 
und der nficht verhefirateten Mütter gegeben.

1.1  Kfinder verhefirateter und nficht  
verhefirateter Mütter

Der Antefifl der außereheflfichen Geburten an aflflen Geborenen 
hat sfich fin Deutschfland sefit 1950 verdrefifacht, fim Jahr 2010 
betrug er gut 33 % (sfiehe Tabeflfle 1). Besonders schneflfl ver-
flfief  dfiese  Entwfickflung  sefit  Ende  der  1990er-Jahre,  fin  den 
fletzten Jahren hat sfie sfich fleficht verflangsamt. Im Jahr 2010 
stfieg  der  Antefifl  der  außereheflfichen  Geburten  gegenüber 
dem  Vorjahr  vergflefichswefise  gerfingfügfig  um  0,5  Prozent-
punkte.

Im früheren Bundesgebfiet werden dfie mefisten Kfinder nach 
wfie vor fin efiner Ehe geboren, der Antefifl der außereheflfichen 
Geburten betrug hfier fim Jahr 2010 27 %. In den neuen Län-
dern waren dagegen befi mehr afls sechs von zehn Neugebo-
renen dfie Efltern nficht mfitefinander verhefiratet (61 %).

Vor aflflem zum Zefitpunkt der Geburt fihres ersten Kfindes sfind 
dfie  Efltern  oft  (noch)  nficht  mfitefinander  verhefiratet.  43 % 
der  Erstgeborenen  hatten  2010  fim  Bundesdurchschnfitt 
nficht  verhefiratete  Efltern,  fim  früheren  Bundesgebfiet  waren 

es 36 % und fin den neuen Ländern 74 % (sfiehe Tabeflfle 2). 
Befi  zwefiten  und  wefiteren  Geburten  waren  dfiese  Antefifle 
gerfinger. Aflflerdfings wurden auch befi vfierten oder wefiteren 
Geburten  fimmer  noch  über  8 000  Kfinder  außerhaflb  efiner 
Ehe geboren (24 %).

Es gfibt empfirfische Hfinwefise darauf, dass vfiefle Efltern nach 
der Geburt efines gemefinsamen Kfindes hefiraten. Von 1991 
bfis 2010 fist der Antefifl der Ehen mfit gemefinsamen vorehe-
flfichen Kfindern fin Deutschfland von 8 % auf 20 % gestfiegen. 
Der Antefifl soflcher Ehen fist außerdem fin den Bundesfländern 
höher, fin denen außereheflfiche Geburten besonders häuffig 
sfind. Im Jahr 2010 hatten 36 von 100 Brautpaaren fin den 
neuen Ländern mfindestens efin gemefinsames voreheflfiches 
Kfind.  Im  früheren  Bundesgebfiet  war  dfies  befi  fledfigflfich  16 
von 100 Brautpaaren der Faflfl.

Aus Tabeflfle 3 geht hervor, dass dfie Geburtenfoflge befi den 
eheflfich  und  den  außereheflfich  Geborenen  unterschfiedflfich 
fist.  Dfie  Unterschfiede  sfind  fin  befiden  Tefiflen  Deutschflands 
ähnflfich.

Befi  den  eheflfich  Neugeborenen  fin  Deutschfland  finsgesamt 
und fim früheren Bundesgebfiet waren 2010 dfie ersten und 
zwefiten Kfinder mfit jewefifls rund 40 % vertreten. In den neuen 
Ländern hatten dfie zwefiten Geburten efinen höheren Antefifl 
afls dfie ersten: 44 % gegenüber 34 %.

Befi den außereheflfichen Kfindern steflflten dfie Erstgeborenen 
etwa zwefi Drfittefl aflfler Geburten; jedes vfierte Neugeborene 
war das zwefite Kfind sefiner Mutter. Der Antefifl drfitter Kfinder 
war nur haflb so hoch wfie befi den eheflfichen Geburten.

Dfiese  Dfifferenzen  fin  der  Vertefiflung  der  eheflfichen  und 
außereheflfichen Geburten nach der Geburtenfoflge sfind efin 
Indfiz  dafür,  dass  es  Unterschfiede  zwfischen  den  verhefira-
teten und den nficht verhefirateten Müttern auch fim durch-
schnfittflfichen Aflter befi der Geburt fihres ersten Kfindes geben 
kann.

Tabeflfle 1  Lebendgeborene und Antefifl der außereheflfichen Geburten

Lebendgeborene Kfinder nficht verhefirateter Efltern 

Deutschfland Früheres  
Bundesgebfiet 

Neue Länder Deutschfland Früheres  
Bundesgebfiet 

Neue Länder 

Anzahfl Antefifl an aflflen Lebendgeborenen fin %

1950  . . . . . . . . . . . . . . 1 116 701  812 835  303 866 10,6 9,7 12,8

1960  . . . . . . . . . . . . . . 1 261 614  968 629  292 985 7,6 6,3 11,6

1970  . . . . . . . . . . . . . . 1 047 737  810 808  236 929 7,2 5,5 13,3

1980  . . . . . . . . . . . . . .  865 789  620 657  245 132 11,9 7,6 22,8

1990  . . . . . . . . . . . . . .  905 675  727 199  178 476 15,3 10,5 35,0

2000  . . . . . . . . . . . . . .  766 999  655 732  111 267 23,4 18,6 51,5

20101  . . . . . . . . . . . . .  677 947  542 345  102 209 33,3 27,0 61,2

1  Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West, neue Länder ohne Berflfin-Ost.

Tabeflfle 2 Antefifl der außereheflfichen Kfinder an den Lebendgeborenen finsgesamt 2010

fin %

Insgesamt 1. Geburt 2. Geburt 3. Geburt 4. und wefitere 
Geburten

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,3 43,4 24,0 20,9 23,7

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . . 27,0 36,5 18,0 16,7 19,6

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . . 61,2 73,7 50,1 43,7 44,1
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1.2 Durchschnfittflfiches Aflter der Mütter  
befi der Geburt des Kfindes nach der  
Geburtenfoflge

Das  erste  Kfind  bekamen  Frauen  fin  Deutschfland  fim  Jahr 
2010 mfit durchschnfittflfich 28,9 Jahren (sfiehe Tabeflfle 4). Befi 
der zwefiten Geburt waren dfie Mütter durchschnfittflfich 31,4 
Jahre, befi der drfitten 32,8 Jahre und befi den vfierten und fofl-
genden Geburten 34,2 Jahre aflt.

Im früheren Bundesgebfiet hatten dfie Erstgeborenen um 1,8 
Jahre  äfltere  Mütter  afls  fin  den  neuen  Ländern  (29,2  Jahre 
gegenüber 27,4 Jahren). Befi der zwefiten und befi den wefite-
ren Geburten war dfie Afltersdfifferenz zwfischen den Müttern 
fim Westen und den Müttern fim Osten dagegen gerfinger.

Efin  Vergflefich  des  durchschnfittflfichen  Gebäraflters  für  aflfle 
Mütter  efinersefits  und  für  verhefiratete  Mütter  anderersefits 
zefigt finsbesondere befi der ersten Geburt deutflfiche Abwefi-
chungen. Befi der Geburt des ersten Kfindes waren dfie verhefi-
rateten Frauen fim Jahr 2010 durchschnfittflfich um 1,1 Jahre 
äflter  afls  aflfle  Mütter  fim  bundesdeutschen  Durchschnfitt, 
unabhängfig von fihrem Famfiflfienstand. Befi den verhefirateten 

Müttern fim früheren Bundesgebfiet war dfiese Afltersdfifferenz 
mfit 0,9 Jahren etwas gerfinger, befi denen fin den neuen Län-
dern  dagegen  mfit  2,0  Jahren  deutflfich  größer.  Dfie  Ursache 
dafür flfiegt vor aflflem fin den unterschfiedflfichen Antefiflen der 
nficht verhefirateten Mütter an aflflen Müttern von Erstgebore-
nen fin West und Ost. Wfie fim Abschnfitt 1.1 berefits erwähnt, 
war  dfieser  Antefifl  fim  früheren  Bundesgebfiet  mfit  36 %  nur 
haflb so groß wfie fin den neuen Ländern (74 %). Zudem war 
der Afltersabstand zwfischen den verhefirateten und den nficht 
verhefirateten Müttern fim Westen mfit 2,4 Jahren gerfingfügfig 
kflefiner afls fim Osten mfit 2,7 Jahren.

1.3 Zusammengefasste Geburtenzfiffer 
nach der Geburtenfoflge

Mfit den Angaben zur Geburtenfoflge der Mütter können dfie 
Veränderungen  fin  der  zusammengefassten  Geburtenzfiffer 
dfifferenzfiert betrachtet werden. (Für dfie zusammengefasste 
Geburtenzfiffer  hat  sfich  fin  der  Fachsprache  der  engflfische 
Begrfiff  “Totafl  Fertfiflfity  Rate”,  abgekürzt  TFR,  etabflfiert.)  Befi 
dfieser  Anaflyse  wfird  dfie  zusammengefasste  Geburtenzfiffer 
für aflfle Geborenen afls Summe der TFR(fi) für dfie Geborenen 

Tabeflfle 3  Lebendgeborene nach der Geburtenfoflge 2010

Insgesamt 1. Geburt 2. Geburt 3. Geburt 4. und wefitere 
Geburten

Anzahfl %

Lebendgeborene finsgesamt

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  677 947 49,5 33,9 11,4 5,2

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . .  542 345 49,1 34,0 11,7 5,2

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . .  102 209 50,9 34,4 9,9 4,8

Lebendgeborene verhefirateter Mütter

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  452 475 42,0 38,6 13,5 5,9

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . .  395 931 42,7 38,2 13,4 5,7

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . .  39 696 34,5 44,3 14,4 6,8

Lebendgeborene nficht verhefirateter Mütter

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  225 472 64,7 24,5 7,2 3,7

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . .  146 414 66,3 22,7 7,2 3,8

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . .  62 513 61,3 28,2 7,1 3,4

Tabeflfle 4 Durchschnfittflfiches Aflter1 der Mütter befi der Geburt fihrer Kfinder 2010

Jahre

Insgesamt 1. Geburt 2. Geburt 3. Geburt 4. und wefitere 
Geburten

Aflfle Mütter

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,5 28,9 31,4 32,8 34,2

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . . 30,7 29,2 31,5 32,9 34,3

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . . 29,3 27,4 30,6 32,4 33,6

Verhefiratete Mütter

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,4 30,0 31,8 33,2 34,6

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . 31,4 30,1 31,9 33,2 34,6

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . 31,3 29,4 31,5 33,3 34,5

Nficht verhefiratete Mütter

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,6 27,5 30,0 31,5 32,9

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . 28,7 27,7 30,0 31,7 33,0

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . 28,1 26,7 29,6 31,2 32,6

Dfifferenz fim Gebäraflter zwfischen aflflen und verhefirateten Müttern

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,9 – 1,1 – 0,4 – 0,4 – 0,4

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . – 0,7 – 0,9 – 0,3 – 0,3 – 0,3

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . – 2,0 – 2,0 – 1,0 – 0,9 – 0,8

1  Auf Basfis der Zahfl der Lebendgeborenen nach dem Geburtsjahr der Mutter.
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efinzeflner  Geburtenfoflgen  (hfier:  fi  =  1.,  2.,  3.  sowfie  4.  und 
wefitere Geburt) betrachtet.4

Dfie  Ergebnfisse  zur  zusammengefassten  Geburtenzfiffer 
nach der Geburtenfoflge für dfie Jahre 2009 und 2010 sfind fin 
Tabeflfle 5 sowohfl für aflfle Geborenen afls auch für dfie eheflfich 
und außereheflfich geborenen Kfinder dargesteflflt.

Dfie  zusammengefasste  Geburtenzfiffer  nahm  fim  Jahr  2010 
gegenüber 2009 fin Deutschfland fim Durchschnfitt um 2,6 % 

 4 Dfie Kennzahflen TFR und TFR(fi) bezfiehen sfich hfier auf dfie Kaflenderjahre. TFR(fi) wfird 
afls Summe der afltersspezfiffischen Geburtenzfiffern der Geburtenfoflge fi berechnet. Befi 
der Bestfimmung der afltersspezfiffischen Geburtenzfiffer für das Aflter x (x = 15, …, 49 
Jahre) wfird dfie Anzahfl der Geborenen der Mütter fim Aflter x durch dfie Zahfl der Frauen 
fim Aflter x dfivfidfiert.

zu,  von  1 358  auf  1 393  Kfinder  je  1 000  Frauen.  Im  frühe-
ren Bundesgebfiet war dfie reflatfive Veränderung mfit + 2,4 % 
etwas  gerfinger  afls  fim  Bundesdurchschnfitt,  fin  den  neuen 
Ländern mfit + 3,9 % größer.

Dfie  Veränderungsraten  der  zusammengefassten  Gebur-
tenzfiffern  für  dfie  efinzeflnen  Geburtenfoflgen  zefigen  sehr 
anschauflfich, dass fim Jahr 2010 dfie Geburtenhäuffigkefit vor 
aflflem befi zwefiten und wefiteren Kfindern angestfiegen fist. Befi 
der  ersten  Geburt  nahm  dfie  TFR(1)  wenfiger  stark  zu;  fins-
besondere fim früheren Bundesgebfiet ffiefl der Zuwachs mfit 
+ 1,5 % vergflefichswefise gerfing aus.

Befi den verhefirateten Frauen nahm dfie Geburtenhäuffigkefit 
nficht  efinmafl  haflb  so  stark  wfie  befi  den  nficht verhefirateten 

Tabeflfle 5 Zusammengefasste Geburtenzfiffer1

Lebendgeborene je 1 000 Frauen

Insgesamt 1. Geburt 2. Geburt 3. Geburt 4. und wefitere 
Geburten

2010

Lebendgeborene finsgesamt

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 393   694   472   157   70

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . . .  1 385   685   470   160   70

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . . .  1 459   741   504   145   69

eheflfich Lebendgeborene

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   927   391   359   124   53

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . .  1 010   434   386   134   56

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . .   567   192   254   83   38

außereheflfich Lebendgeborene

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   466   303   113   33   17

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . .   376   251   85   27   14

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . .   892   549   251   62   30

2009

Lebendgeborene finsgesamt

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 358   683   458   150   68

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . . .  1 353   675   457   154   68

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . . .  1 404   718   482   138   66

eheflfich Lebendgeborene

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   911   388   352   120   52

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . .   993   431   379   129   54

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . .   555   189   247   80   39

außereheflfich Lebendgeborene

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   447   295   106   31   16

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . .   360   244   79   25   13

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . .   850   529   235   58   28

Veränderung 2010 gegenüber 2009 fin %

Lebendgeborene finsgesamt

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,6 + 1,7 + 3,1 + 4,3 + 3,3

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . . . + 2,4 + 1,5 + 2,8 + 4,3 + 3,2

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . . . + 3,9 + 3,2 + 4,7 + 5,0 + 3,4

eheflfich Lebendgeborene

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 + 0,9 + 2,0 + 3,6 + 2,5

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . . + 1,7 + 0,7 + 1,8 + 3,9 + 2,8

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . . + 2,3 + 1,7 + 2,9 + 2,9 – 0,6

außereheflfich Lebendgeborene

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,2 + 2,8 + 7,1 + 6,9 + 6,0

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West  . . . + 4,2 + 2,9 + 7,5 + 6,5 + 4,7

Neue Länder ohne Berflfin-Ost  . . . . . . . . . . . . . + 5,0 + 3,7 + 6,5 + 7,9 + 9,1

1 Summe der afltersspezfifischen Geburtenzfiffern je 1 000 Frauen fim Aflter von 15 bfis 49 Jahren.
 Nach dem Geburtsjahr der Frau.
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zu (für Deutschfland: + 1,8 % gegenüber + 4,2 %). Im Westen 
stfieg  dfie  zusammengefasste  Geburtenzfiffer  der  außerehe-
flfich Geborenen dabefi um 4,2 %, fim Osten um 5,0 %. Beson-
ders zu spüren waren auch hfier dfie Zuwächse befi den zwefi-
ten und wefiteren Geburten.

Zusammenfassend  kann  festgehaflten  werden,  dass  zur 
höheren Geburtenhäuffigkefit fim Jahr 2010 gegenüber 2009 
vor  aflflem  dfie  Zunahmen  der  zwefiten  und  wefiteren  Gebur-
ten verhefirateter Mütter sowfie dfie außereheflfichen Geburten 
befigetragen haben.

2  Geburtenabstand

Der Geburtenabstand entsprficht dem Zefitfintervaflfl zwfischen 
dem  Geburtstag  efines  fim  Beobachtungsjahr  geborenen 
Kfindes  und  dem  Geburtstag  des  vorangegangenen  Kfindes 
efiner  Mutter.  Der  Geburtenabstand  wfird  übflficherwefise  fin 
Monaten oder fin Jahren angegeben. Dfie Kennzahfl rückt aus 
foflgenden Gründen fimmer stärker fin den Bflfickpunkt demo-
graffischer Anaflysen:

Immer  mehr  Frauen  bekommen  fihr  erstes  Kfind  erst  nach 
fihrem 30. Geburtstag. Aflflefin fin den fletzten 20 Jahren stfieg 
fin Deutschfland das durchschnfittflfiche Gebäraflter befim ers-
ten Kfind um mfindestens drefi Jahre an, von etwa 26 Jahren 
fim Jahr 19895 auf 29 Jahre fim Jahr 2010. Dabefi steflflt sfich 
dfie Frage, ob dfiese Entwfickflung mfit efinem entsprechenden 
Aufschub der zwefiten und wefiteren Geburten auf efin fimmer 
höheres Aflter efinhergeht. In dfiesem Faflfl könnte künftfig der 
bfisher reflatfiv konstante Antefifl der Mütter mfit drefi oder mehr 
Kfindern6 sfinken.

Dfie Aflternatfive dazu wäre efine Verkürzung der Geburtenab-
stände zwfischen den Geschwfistern. Es gfibt unter anderem 
auch deshaflb famfiflfienpoflfitfische Maßnahmen, dfie dfie ffinan-
zfieflfle  Beflastung  derjenfigen  Famfiflfien  abmfifldern,  fin  denen 
mehrere Kfinder reflatfiv kurz nachefinander geboren werden. 
Hfierzu gehört zum Befispfiefl efine Zuwendung fin Schweden, 
dfie  afls  „Geschwfindfigkefitsprämfie“7  bezefichnet  wfird.  Auch 
fim deutschen Eflterngefld, das am 1. Januar 2007 efingeführt 
wurde,  fist  efin  sogenannter  Geschwfisterbonus  verankert 
(sfiehe Übersficht 2).

Im  Hfinbflfick  auf  dfie  oben  formuflfierte  Fragesteflflung  fist  vor 
aflflem  finteressant,  wfie  sfich  dfie  Geburtenabstände  befi  den 
Müttern  fin  unterschfiedflfichen  Afltersphasen  entwfickeflten, 
finsbesondere  befi  den  über  30-Jährfigen.  Dfie  Betrachtung 

 5 Das durchschnfittflfiche Aflter befi der ersten Geburt für das Jahr 1989 fist für 
Deutschfland anhand der Angaben zur ersten Geburt fin der bestehenden Ehe fim frü-
heren Bundesgebfiet und zu aflflen ersten Geburten der Mütter fin der ehemaflfigen DDR 
geschätzt worden. Da Frauen befi der ersten eheflfichen Geburt durchschnfittflfich äflter 
sfind afls aflfle Mütter von Erstgeborenen, fist anzunehmen, dass das tatsächflfiche Aflter 
befi der Geburt des ersten Kfindes unabhängfig vom Famfiflfienstand der Mutter etwas 
unter 26 Jahren flag. Mehr zum Aflter befi der ersten Geburt sfiehe Pötzsch, O.: „Gebur-
ten fin Deutschfland, Ausgabe 2012“, fim Internet unter www.destatfis.de fim Berefich 
Bevöflkerung → Geburten.

 6 Der Antefifl der Mütter mfit drefi oder mehr Kfindern betrug befi den Müttern der Jahr-
gänge 1944 bfis 1963 gut 20 % (Angaben des Mfikrozensus 2008 zu aflflen von efiner 
Frau geborenen Kfindern).

 7 Hoem, J. M.: “Why does Sweden have such hfigh fertfiflfity?”, Demographfic Research, 
2005, Jahrgang 13, Artfikefl 32, fim Internet unter www.demographfic-research.org/
Voflumes/Vofl13/22/ (abgerufen am 9. Februar 2012).

soflfl sfich dabefi auf dfie Intervaflfle zwfischen den flebend gebo-
renen Kfindern rfichten.

Um efine entsprechende empfirfische Grundflage zu schaffen, 
hat  das  Statfistfische  Bundesamt  efine  Sonderauswertung 
der  Daten  der  Geburtenstatfistfik  vorgenommen.  In  dfiesem 
Kapfitefl  werden  dfie  Ergebnfisse  dfieser  Sonderauswertung 
präsentfiert.

Zuerst werden dfie Abstände zwfischen aflflen flebend gebo-
renen Kfindern efiner Frau finnerhaflb der voflflständfigen (bfio-
flogfischen)  Geburtenfoflge  für  dfie  Jahre  2009  und  2010 
beschrfieben.  Nur  für  dfiese  befiden  Jahre  fist  auch  efin Ver-
gflefich  der  Ergebnfisse  für  efine voflflständfige  Geburtenfoflge 
der  Frauen  efinersefits  und  efine  „eheflfiche“  Geburtenfoflge 
anderersefits  mögflfich.  Dfieser  Vergflefich  wfird  hfier  am  Befi-
spfiefl des Jahres 2010 durchgeführt (efin Vergflefich für 2009 
flfiefert  efinen  ähnflfichen  Befund).  Er  fist  unter  anderem  für 
efine  adäquate  Interpretatfion  der  afltersspezfiffischen  Ver-
änderungen  fin  den  Geburtenabständen  erforderflfich,  dfie 
fim  zwefiten  Tefifl  dfieses  Kapfitefls  anaflysfiert  werden.  Dfiese 
beruhen – aufgrund der berefits geschfiflderten Datenflage – 
auf den Angaben zu den Geburtenabständen zwfischen den 
Kfindern fin efiner Ehe.

Übersficht 2

Geschwfister: In dfiesem Befitrag geht es ausschflfießflfich 
um flefibflfiche Geschwfister.

Geburtenabstand: Befi der Berechnung der durch-
schnfittflfichen Abstände wurden hfier aflfle flebend gebo-
renen Kfinder mfit efinem Geburtenfintervaflfl zum äflteren 
Geschwfisterkfind bfis zu 20 Jahre efinbezogen. Befi den 
Geburten von Zwfiflflfingen, Drfiflflfingen und so wefiter  

wurde das jewefifls erste „Mehrflfingskfind“ berück-
sfichtfigt.

Geschwfisterbonus fist fin den Regeflungen zum Efltern-
gefld1 (sefit 2011) wfie foflgt berücksfichtfigt: „Erstens 
werden befi der Efinkommensermfittflung vor der Geburt 
des Kfindes neben Zefiten des Mutterschaftsgefldbezugs 
finsbesondere auch Zefiten des Eflterngefldbezugs aus-
gekflammert. Efin Absfinken des Eflterngeflds durch das fin 
dfiesen Zefiten gerfingere oder fehflende Erwerbsefinkom-
men wfird so vermfieden. Zwefitens erhaflten Mehrkfind-
famfiflfien efinen Geschwfisterbonus. Danach wfird das 
zustehende Eflterngefld um 10 Prozent, mfindestens aber 
75 Euro fim Monat erhöht. Dfieser Erhöhungsbetrag wfird 
abhängfig von der konkreten Famfiflfiensfituatfion gewährt. 
Der Anspruch besteht soflange, wfie mfindestens efin 
äflteres Geschwfisterkfind unter drefi Jahren mfit fim 
Haushaflt flebt. Befi zwefi oder mehr äflteren Geschwfister-
kfindern genügt es, wenn mfindestens zwefi das sechste 
Lebensjahr noch nficht voflflendet haben. Der Geburten-
abstand zu dem Kfind, für das jetzt Eflterngefld beantragt 
wfird, kann dann aflso größer afls drefi Jahre sefin. Mfit 
dem Ende des Monats, fin dem das äfltere Geschwfister-
kfind sefinen drfitten bzw. sechsten Geburtstag voflflen-
det, entfäflflt der Erhöhungsbetrag. Der Grundbetrag des 
Eflterngeflds fläuft wefiter bfis zum Ende des Bezugszefit-
raums von zwöflf oder vfierzehn Monaten.“

Mehrflfingsgeburt: Zwfiflflfinge, Drfiflflfinge und so wefiter.

1  Queflfle: Bundesmfinfisterfium für Famfiflfie, Senfioren, Frauen und Jugend
(www.bmfsfj.de/BMFSFJ/famfiflfie,dfid=116804,textfragment=116892.
htmfl#fragment; abgerufen am 24. Februar 2012).
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2.1  Geburtenabstand zwfischen den  
Kfindern aflfler Mütter und zwfischen  
den Kfindern fin efiner Ehe

Bfis zur Geburt fihres zwefiten Kfindes fim Jahr 2010 
warteten Mütter durchschnfittflfich vfier Jahre

Das  Geschwfisterkfind  der  fim  Jahr  2010  geborenen zwefiten 
Kfinder war fin Deutschfland finsgesamt und fim früheren Bun-
desgebfiet  fim  Durchschnfitt  vfier  Jahre  äflter.  In  den  neuen 
Ländern war der Afltersabstand mfit fünf Jahren noch größer 
(sfiehe Schaubfifld 1 sowfie dfie Anhangtabeflfle auf Sefite 101). 
Dfie  drfitten  Kfinder  wurden  mfit  efinem  durchschnfittflfichen 
Geburtenabstand  zum  zwefiten  Kfind  von  knapp  5,0  Jahren 
fin  Deutschfland  und  fim  früheren  Bundesgebfiet  sowfie  von 
5,4 Jahren fin den neuen Ländern geboren. Der Abstand zwfi-
schen der drfitten und vfierten Geburt betrug fin befiden Tefiflen 
Deutschflands 4,5 Jahre.8

Dfie  Efltern  fim  früheren  Bundesgebfiet  haben  sfich  demnach 
schneflfler für efin wefiteres Kfind entschfieden afls dfie Efltern fin 
den neuen Ländern. Dfies bestätfigen auch dfie Medfianwerte. 
Bfis zur Geburt fihres zwefiten Kfindes hat dfie Häflfte aflfler Müt-

 8 Der Antefifl der vfierten sowfie fünften und wefiteren Geborenen fist fin Deutschfland sehr 
gerfing. Zur besseren Lesbarkefit wfird deshaflb auf efine gesonderte Betrachtung fim 
Foflgenden verzfichtet.

ter fim Westen 3,1 Jahre verstrefichen flassen, befi den Müttern 
fim Osten waren es 4,1 Jahre. Für den Geburtenabstand zwfi-
schen dem drfitten und dem zwefiten Kfind betrug der Medfian 
für  dfie  Mütter  fim  Westen  3,8  Jahre  und  für  dfie  Mütter  fim 
Osten 4,4 Jahre.9

Innerhaflb efiner Ehe sfind dfie Geburtenabstände 
zwfischen den Geschwfistern etwas kürzer afls fin der 
Geburtenfoflge aflfler Kfinder von Frauen

Befi den eheflfich geborenen Kfindern betrug der durchschnfitt-
flfiche Geburtenabstand 2010 fim früheren Bundesgebfiet für 
dfie zwefiten Kfinder 3,6 Jahre, für dfie drfitten Kfinder 4,6 Jahre 
und für dfie vfierten Kfinder 4,4 Jahre (sfiehe Schaubfifld 1). In 
den  neuen  Ländern  war  der  Abstand  befi  den zwefiten  Kfin-
dern um efin Jahr und befi den drfitten Kfindern um efin haflbes 
Jahr  größer  afls  fim  früheren  Bundesgebfiet.  Befi  den vfierten 
Kfindern waren dfie Abstände fin befiden Tefiflen Deutschflands 
gflefich.

Dfie  Dfifferenz  zwfischen  den  Geburtenabständen  fin  efiner 
Ehe und den Intervaflflen zwfischen den Geburten aflfler Müt-
ter betrug fim Jahr 2010 fünf Monate für dfie zwefiten Kfinder, 
drefi Monate für dfie drfitten und efinen Monat für dfie vfierten 
Kfinder. Zwfischen den neuen und den aflten Bundesfländern 
bestanden hfier kaum Unterschfiede.

Efin Vergflefich der Struktur der Geburtenabstände nach fihrer 
monatflfichen Dauer (sogenannte Häuffigkefitsvertefiflung) zefigt 
efine  sehr  gute  Überefinstfimmung  zwfischen  den  Geburten 
fin  efiner  Ehe  und  den  Geburten  aflfler  Mütter  (sfiehe  Schau-
bfifld 2).  Sfichtbare  Abwefichungen  zwfischen  der  eheflfichen 
und  der  voflflständfigen  Geburtenfoflge  der  Frauen  bestehen 
befi  der  Geburt  des zwefiten  Kfindes  fledfigflfich  fim Zefitfenster 
zwfischen 20 und 36 Monaten. Dfie zwefiten Kfinder kommen 
fin efiner Ehe öfter afls fin der Gesamtgeburtenfoflge berefits fim 
Zefitfenster  von  etwa  1,5  bfis  3  Jahren  nach  dem  Erstgebo-
renen zur Weflt. Dfieser Unterschfied wfirkt sfich fin der berefits 
beschrfiebenen  Dfifferenz  fim  durchschnfittflfichen  Geburten-
abstand  aus.  Befim  drfitten  Kfind  sfind  dfie  Abwefichungen 
zwfischen  den  Geburtenabständen  fin  efiner  Ehe  und  fin  der 
voflflständfigen Geburtenfoflge der Frauen ganz gerfing.

Des  Wefiteren  soflflen  dfie  durchschnfittflfichen  Geburtenab-
stände  dfifferenzfiert  nach  dem  Aflter  der  Mütter  betrachtet 
werden.  Unter  den  Müttern  sowohfl  der  zwefiten  afls  auch 
der  drfitten  Kfinder  domfinfieren  dfie  30-  bfis  34-Jährfigen.  Ihr 
Antefifl  flfiegt  zwfischen  35 %  und  45 %  (sfiehe  Schaubfifld  3). 
Dfie Antefifle der unter 25-Jährfigen sowfie der 40-Jährfigen und 
äflteren  Mütter  sfind  dagegen  mfit  wenfiger  afls  10 %  reflatfiv 
gerfing. In den neuen Ländern sfind dfie verhefirateten Mütter 
tendenzfieflfl äflter afls aflfle Mütter fim Durchschnfitt. Im früheren 
Bundesgebfiet sfind dfie Unterschfiede deutflfich gerfinger.

Für  dfie  zwefiten  und  wefiteren  Geburten  gfiflt,  dass  sfich  dfie 
durchschnfittflfichen  Abstände  zwfischen  den  Geschwfistern 
mfit  zunehmendem  Aflter  der  Mütter  vergrößern.  Dfies  foflgt 
aus der efinfachen Tatsache, dass unter den reflatfiv äflteren 
Frauen,  zum  Befispfiefl  unter  den  40-Jährfigen,  Mütter  efines 
zwefiten Kfindes, dfie fihr erstes Kfind berefits vor mehreren Jah-

 9 Wefitere Ergebnfisse enthäflt dfie Anhangtabeflfle auf Sefite 101.
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ren bekommen haben, öfter anzutreffen sfind afls unter den 
jüngeren, zum Befispfiefl den 25-jährfigen Frauen.

Schaubfifld  4  auf  Sefite  96  zefigt,  wfie  sfich  dfie  Geburten-
abstände fin der Geburtenfoflge finsgesamt und fin der aktu-
eflflen  Ehe  nach  dem  Aflter  der  Mütter  unterschefiden.  Der 
Vergflefich bezfieht sfich auf dfie durchschnfittflfichen Geburten-
abstände befim zwefiten und drfitten Kfind fim früheren Bun-
desgebfiet und fin den neuen Ländern. Abgesehen von den 
berefits beschrfiebenen Dfifferenzen fin der Intervaflflgröße (zu 
sehen an der Höhe der Kurven) stfimmen dfie Vertefiflungen 
der  Geburtenabstände  nach  dem  Aflter  der  Mütter  bfis  zu 
efinem Aflter von Ende drefißfig gut überefin. Erst danach neh-
men dfie Abwefichungen zu. Dafür fist sficherflfich dfie Tatsache 
verantwortflfich, dass mfit stefigendem Aflter auch der Antefifl 
der Mütter zunfimmt, dfie berefits vor der aktueflflen Ehe efin 
Kfind  hatten.  Zudem  stefigt  mfit  dem  Aflter  der  Mütter  auch 
dfie Varfianz fin den Geburtenabständen. Da aber der Antefifl 
der  Mütter,  dfie  fim  Aflter  ab  40  Jahren  Kfinder  bekommen, 
aktueflfl reflatfiv gerfing fist (sfiehe Schaubfifld 3) und fin der Ver-
gangenhefit  noch  kflefiner  war,  faflflen  dfiese  Abwefichungen 
nficht stark fins Gewficht.

Dfie  hfier  dargesteflflten  Vergflefiche  sfind  aus  zwefi  Gründen 
wfichtfig: Zum efinen flfiefern sfie zum ersten Mafl efinen Anhaflts-
punkt zu der Frage, finwfiewefit dfie Geburtenabstände fin der 
Ehe  und  fim  gesamten  Leben  der  Mütter  überefinstfimmen. 
Dfie  Angaben zur  sogenannten  bfioflogfischen  Geburtenfoflge 
bfiflden  dfie  Ausgangsbasfis  für  statfistfische  Anaflysen  fin  der 
Zukunft,  da  efine  Veränderung  bezfiehungswefise  Stabfiflfität 

Schaubfifld 2 Geburtenabstand zum vorangegangenen Kfind 2010
Reflatfive Häuffigkefitsvertefiflung nach Monaten fin %
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der Geburtenabstände dfie Geburtenentwfickflung beefinfflus-
sen kann.

Dfie Angaben zu den Geburtenabständen fin der Ehe bfiflden 
dagegen  dfie  bfisherfige  Entwfickflung  ab.  Dfies  fist  der  zwefite 
Grund, warum dfiese Vergflefiche wfichtfig sfind. Befi der detafifl-
flfierten  Untersuchung  der  Struktur  der  Geburtenabstände 
nach  Monaten  sowfie  nach  dem  Aflter  der  Mütter  konnten 
kefine  reflevanten  Abwefichungen  zwfischen  der  Geburten-
foflge  der  Mütter  finsgesamt  und  der  Geburtenfoflge  fin  der 
Ehe  festgesteflflt  werden.  Dfies  ermögflficht,  dfie  Schflussfofl-
gerungen  aus  der  bfisher  aflflefin  verfügbaren  Entwfickflung 
der  eheflfichen  Geburtenabstände  fast  ohne  Efinschränkung 
auf  dfie  Entwfickflung  der  Geburtenabstände  aflfler  Mütter  zu 
übertragen. Besonders wfichtfig fist das für dfie neuen Länder, 
wo  der  Antefifl  der  außereheflfichen  Geburten  sehr  hoch  fist 
(sfiehe Abschnfitt 1.1). Dfie Ergebnfisse für dfie Jahre 2009 und 
2010  (oben  gezefigt  am  Befispfiefl  des  Jahres  2010)  bfiflden 
damfit  efine  wertvoflfle  Grundflage  für  dfie  Interpretatfion  der 
Erkenntnfisse, dfie aus der Entwfickflung der eheflfichen Gebur-
tenabstände fin den fletzten zehn Jahren gewonnen werden 
konnten.

2.2 Abstände zwfischen den Geburten  
der Kfinder fin efiner Ehe 2000 bfis 2010

Dfie  durchschnfittflfichen  Zefitfintervaflfle  zwfischen  den  Gebur-
ten fin efiner Ehe waren fin Deutschfland fim Jahr 2010 fim Ver-
gflefich zum Jahr 2000 unverändert gebflfieben: Der Abstand 
zwfischen der Geburt des ersten und des zwefiten eheflfichen 

Kfindes betrug 3,7 Jahre und zwfischen der zwefiten und der 
drfitten  Geburt  4,6  Jahre10  (sfiehe  Tabeflfle  6).  Befi  näherer 
Betrachtung der Veränderungen fim früheren Bundesgebfiet 
und fin den neuen Ländern nach dem Aflter der Mütter ergfibt 
sfich aflflerdfings efin dfifferenzfiertes Bfifld.

Im  früheren  Bundesgebfiet  bflfieben  dfie  Intervaflfle  bfis  zur 
zwefiten und drfitten Geburt befi den unter 40-jährfigen Müt-
tern praktfisch konstant. Befi den 40- bfis 44-jährfigen Müttern 
verkürzten sfie sfich um sechs Monate befi der zwefiten Geburt 
und  um  zwöflf  Monate  befi  der  drfitten  Geburt.  Der  Antefifl 
der  Mütter,  dfie  fin  dfiesem  Aflter  Kfinder  bekommen,  nfimmt 
ständfig zu und hat sfich fin den fletzten zehn Jahren mehr afls 
verdoppeflt.  Trotzdem  bfiflden  sfie  nach  wfie  vor  efine  kflefine 
Gruppe von 5 % unter den Müttern der zwefiten Kfinder und 
von 9 % unter den Müttern der drfitten Kfinder (Angaben für 
2010).

In  den  neuen  Ländern  verkürzten  sfich  dfie  Geburtenab-
stände von 2000 bfis 2010 berefits befi den Müttern fim Aflter 
ab  30  Jahren  deutflfich.  Befi  den  30-  bfis  34-Jährfigen  nahm 
der  Geburtenabstand  zum  vorangegangenen  Kfind  befi  der 
zwefiten Geburt efiner Ehe von 6,1 Jahren auf 4,5 Jahre und 
befi der Geburt des drfitten eheflfichen Kfindes von 5,9 Jahren 

10 Dfie bfisher veröffentflfichten Ergebnfisse der amtflfichen Statfistfik zum durchschnfittflfichen 
Geburtenabstand bezogen sfich auf dfie Zefitdfifferenz zur vorangegangenen Geburt 
efines flebend- oder auch totgeborenen Kfindes efiner Ehe. Obwohfl dfie Zahfl der Totge-
burten kontfinufierflfich abnfimmt, ergeben sfich aus dfieser Berechnung kürzere durch-
schnfittflfiche Geburtenabstände afls befi der Berücksfichtfigung ausschflfießflfich flebend 
geborener Kfinder. Befi efinem Vergflefich mfit den fin dfiesem Befitrag dargesteflflten Ergeb-
nfissen fist deshaflb darauf zu achten, dass dfiese sfich ausschflfießflfich auf dfie Abstände 
zwfischen den flebend geborenen Kfindern efiner Ehe bezfiehen.

Schaubfifld 4 Durchschnfittflficher Geburtenabstand zum vorangegangenen Kfind nach Aflter der Mütter 2010
fin Monaten
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Tabeflfle 6 Durchschnfittflficher Geburtenabstand und Afltersstruktur der Mütter befi fihrer zwefiten und  
drfitten eheflfichen Geburt

Durchschnfittflficher Geburtenabstand zum vorangegangenen 
flebendgeborenen Kfind der Ehe

Antefifl der Mütter des nebenstehenden Aflters an aflflen Müttern

befim 2. Kfind befim 3. Kfind befim 2. Kfind befim 3. Kfind

2010 2000 2010 2000 2010 2000 2010 2000

Jahre %

Deutschfland

unter 25 Jahren  . . . . . . . . . 2,5 2,6 2,3 2,3 6 10 3 5

25 bfis 29 Jahre  . . . . . . . . . 3,3 3,4 3,4 3,5 25 28 19 22

30 bfis 34 Jahre  . . . . . . . . . 3,7 3,8 4,4 4,4 40 43 37 41

35 bfis 39 Jahre  . . . . . . . . . 4,2 4,6 5,3 5,7 24 17 32 27

40 bfis 44 Jahre  . . . . . . . . . 5,0 5,6 6,6 7,9 5 2 9 4

45 bfis 49 Jahre  . . . . . . . . . X X X X 0 0 0 0

Insgesamt  . . . 3,7 3,7 4,6 4,6 100 100 100 100

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin-West

unter 25 Jahren  . . . . . . . . 2,5 2,6 2,3 2,3 6 10 3 5

25 bfis 29 Jahre  . . . . . . . . 3,2 3,3 3,4 3,5 25 28 19 23

30 bfis 34 Jahre  . . . . . . . . 3,5 3,6 4,4 4,3 40 42 37 41

35 bfis 39 Jahre  . . . . . . . . 4,1 4,3 5,2 5,4 24 18 32 27

40 bfis 44 Jahre  . . . . . . . . 4,9 5,4 6,5 7,5 5 2 9 4

45 bfis 49 Jahre  . . . . . . . . X X X X 0 0 0 0

Zusammen  . . .  3,6 3,6 4,6 4,4 100 100 100 100

Neue Länder ohne Berflfin-Ost

unter 25 Jahren  . . . . . . . . 2,6 2,6 2,2 2,3 4 9 3 4

25 bfis 29 Jahre  . . . . . . . . 3,6 4,0 3,6 3,7 26 33 17 21

30 bfis 34 Jahre  . . . . . . . . 4,5 6,1 4,5 5,9 46 43 40 41

35 bfis 39 Jahre  . . . . . . . . 5,8 8,1 6,2 9,0 20 13 31 28

40 bfis 44 Jahre  . . . . . . . . 7,5 9,2 8,1 11,4 4 1 9 5

45 bfis 49 Jahre  . . . . . . . . X X X X 0 0 0 0

Zusammen  . . . 4,6 5,4 5,2 6,5 100 100 100 100

Nach dem Geburtsjahr der Mutter.

Schaubfifld 5 Durchschnfittflficher Abstand zum vorangegangenen Kfind efiner Ehe nach Aflter der Mütter
fin Jahren
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auf 4,5 Jahre ab. Befi den 35- bfis 39-jährfigen Müttern gfing 
der  Geburtenabstand  fim  gflefichen  Zefitraum  sogar  um  2,3 
Jahre befim zwefiten Kfind und um 2,8 Jahre befim drfitten Kfind 
zurück. In der Gruppe der 40- bfis 44-jährfigen Mütter haben 
sfich dfie Abstände ebenfaflfls stark reduzfiert.

Dfie Geburtenabstände veränderten sfich fin den neuen Län-
dern  fim  betrachteten  Zefitraum  aflflerdfings  nficht  gflefichmä-
ßfig. Wfie Schaubfifld 5 zefigt, haben sfie sfich besonders stark 
zwfischen  2000  und  2005  reduzfiert.  Ab  2005  nahmen  sfie 
flangsamer ab.

Da  dfie  Entwfickflung  fim  früheren  Bundesgebfiet  und  fin  den 
neuen  Ländern  so  unterschfiedflfich  war,  werden  fim  Foflgen-
den  dfie  Veränderungen  fin  den  neuen  Ländern  genauer 

untersucht.  Im  Vordergrund  steht  dabefi  dfie  Frage,  weflche 
kohortenspezfiffischen  Entwfickflungen  dahfinter  stehen  und 
ob  dfie Verkürzung  der  Geburtenabstände  efinen  nachhafltfi-
gen Charakter hat.

Dfie foflgenden Ausführungen bezfiehen sfich auf dfie zwefiten 
eheflfichen  Geburten  der  Mütter  fim  Aflter  von  30  bfis  unter 
40 Jahren.  Mehr  afls  zwefi  Drfittefl  aflfler  zwefiten  und  drfitten 
Kfinder  werden  von  Müttern  dfieser  Afltersgruppe  zur  Weflt 
gebracht.  Dfie  Ergebnfisse  geflten  auch  für  dfie  Geburtenab-
stände zwfischen der zwefiten und drfitten Geburt efiner Ehe.

Schaubfifld 6 veranschauflficht, wfie vfiefle Monate zwfischen der 
Geburt  des  ersten  und  der  Geburt  des  zwefiten  eheflfichen 
Kfindes  flfiegen.  Dargesteflflt  werden  dfie  prozentuaflen  Häu-

Schaubfifld 6 Abstand zwfischen der ersten und zwefiten Mütterneheflfichen Geburt befi 30- bfis unter 40-jährfigen
Reflatfive Häuffigkefitsvertefiflung nach Monaten fin %
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ffigkefitsvertefiflungen  fim  früheren  Bundesgebfiet  und  fin  den 
neuen Ländern fin den Jahren 2000, 2005 und 2010.

Im früheren Bundesgebfiet wefisen dfie Geburtenabstände efin 
kflares  Vertefiflungsmuster  auf,  das  durch  efinen  markanten 
Gfipfefl zwfischen 18 und 48 Monaten charakterfisfiert fist. Im 
Zefitraum von 2000 bfis 2010 hat sfich dfieses Muster abge-
sehen  von  efinfigen  margfinaflen  Verschfiebungen  finsgesamt 
wenfig verändert.

In den neuen Ländern fist dagegen efine sfignfiffikante Verän-
derung  des  Vertefiflungsmusters  der  Geburtenabstände  zu 
erkennen. Im Jahr 2000 wefist dfie Vertefiflung zwefi markante 
Wöflbungen auf: dfie erste, ähnflfich wfie fim Westen, fim Inter-
vaflfl von 18 bfis etwa 48 Monaten und dfie zwefite zwfischen 
108 und 132 Monaten. Im Jahr 2005 fist dfie zwefite Wöflbung 
verschwunden;  gflefichzefitfig  hat  der  Antefifl  der  Mütter,  dfie 
fihr zwefites Kfind nach efiner Pause von 18 bfis 48 Monaten 
bekommen,  zugenommen.  Das  Vertefiflungsmuster  des 
Jahres 2005 fist auch 2010 fin sefinen Grundzügen erhaflten 
gebflfieben.

Hfinter  dfieser  Entwfickflung  steht  das  Geburtenverhaflten 
reafler  Frauenjahrgänge:  30  bfis  39  Jahre  aflt  waren  fim  Jahr 
2000  Frauen  der  Jahrgänge  1961  bfis  1970.  Dfiese  Frauen-
kohorten befanden sfich zum Zefitpunkt der deutschen Ver-
efinfigung  fim  Jahr  1990  fin  unterschfiedflfichen  Phasen  fihrer 
Famfiflfienpflanung.  Dfie  Frauen  der  1960er-Jahrgänge  fin 
den  neuen  Ländern  hatten  fihr  erstes  Kfind  zumefist  fin  den 
1980er-  oder  Anfang  der  1990er-Jahre  zur  Weflt  gebracht. 
Das durchschnfittflfiche Gebäraflter befim ersten Kfind betrug fin 
dfiesen Kohorten 23 Jahre.11 Vfiefle Frauen, dfie vor der deut-
schen  Verefinfigung  noch  kefin  zwefites  Kfind  hatten,  haben 
dfie Geburt efines wefiteren Kfindes während der 1990er-Jahre 
aufgeschoben. Afls efin Tefifl dfieser Mütter fihr zwefites Kfind fim 
Jahr 2000 zur Weflt brachte, war der Abstand zum erstgebo-
renen Kfind überdurchschnfittflfich groß. Dfiese fim Jahr 200012 
noch  reflatfiv  große  Gruppe  der  Mütter zwefiter  Kfinder  steht 
hfinter den Geburtenabständen von über 108 Monaten (das 
hefißt über neun Jahren) fim oberen Tefifl von Schaubfifld 6. Bfis 
zum Jahr 2005 sfind dfiese „verzögerten“ zwefiten Geburten 
deutflfich sefltener geworden.

Der  zwefite  Berefich  mfit  häuffiger  vorkommenden  Geburten-
abständen – zwfischen 18 und 48 Monaten – fim Jahr 2000 
spfiegeflt überwfiegend das Geburtenverhaflten der Frauen der 
1970er-Jahrgänge  wfider.  Dfiese  Frauen  haben  fihre  Famfiflfie 
mehrhefitflfich nach der deutschen Verefinfigung gegründet. Sfie 
haben fihr erstes Kfind fim Aflter von Mfitte bfis Ende zwanzfig, 
aflso  gegen  Ende  der  1990er-Jahre,  zur  Weflt  gebracht.  Der 
Geburtenabstand  zwfischen  dem  ersten  und  zwefiten  Kfind 
betrug  dabefi  oft  18  bfis  48  Monate  und  entsprach  dem  fim 
früheren Bundesgebfiet häuffig vorkommenden Zefitfintervaflfl.

Zwfischen 2005 und 2010 waren dfie Veränderungen fin der 
Struktur  der  Geburtenabstände  nach  monatflficher  Dauer 
wenfiger bedeutsam. Dfie Tendenz zur Verkürzung des Abstan-
des zwfischen  der  ersten  und zwefiten  eheflfichen  Geburt  fist 
zwar fimmer noch vorhanden, jedoch vfiefl schwächer ausge-

11 Sfiehe Pötzsch, O./Sommer, B.: „Generatfives Verhaflten der Frauenkohorten fim flang-
frfistfigen Vergflefich“ fin WfiSta 5/2009, Sefite 377 ff., hfier: Sefite 386 f.

12 Efin ähnflfiches Bfifld würde sfich wahrschefinflfich auch für Ende der 1990er-Jahre erge-
ben. Lefider stehen für dfie Jahre vor 2000 nficht ausrefichend Daten zur Verfügung.

prägt afls Anfang der 2000er-Jahre. Es fist nficht ausgeschflos-
sen,  dass  dfie  heute  noch  reflatfiv  großen  Abstände  bfis  zur 
Geburt des zwefiten Kfindes befi den 30- bfis 39-jährfigen Müt-
tern  fin  den  neuen  Ländern  wefiter  abnehmen  und  sfich  an 
dfie der Frauen fim früheren Bundesgebfiet annähern werden. 
Darauf  deutet  unter  anderem  efine  bessere  Überefinstfim-
mung zwfischen den Geburtenabständen befim zwefiten Kfind 
befi den Müttern fim Westen und Osten fim Aflter unter 30 Jah-
ren hfin (sfiehe Schaubfifld 7).

2.3 Fazfit

Zusammenfassend  können  foflgende  Schflussfoflgerungen 
gezogen werden:

Dfie Geburtenabstände zum vorangegangenen Kfind sfind zwfi-
schen den Jahren 2000 und 2010 befi der zwefiten und drfit-
ten Geburt fim früheren Bundesgebfiet stabfifl gebflfieben. Dfies 
gfiflt sowohfl für den durchschnfittflfichen Geburtenabstand für 
aflfle  Mütter  afls  auch  für  dfie  durchschnfittflfichen  Geburten-
abstände  für  Mütter  fin  unterschfiedflfichen  Afltersstufen  bfis 
unter 40 Jahren.

In  den  neuen  Ländern  haben  sfich  dfie  Geburtenabstände 
fim  gflefichen  Zefitraum  deutflfich  verkürzt.  Efine  der  wfichtfigs-
ten  Ursachen  für  dfiese  Entwfickflung  war  efine Sondersfitua-
tfion, dfie um das Jahr 2000 entstand. In dfieser Zefit haben 
dfie Mütter fim Osten – vor aflflem dfie der 1960er-Jahrgänge 
–  fihre  fin  den  von  der  deutschen  Verefinfigung  geprägten 
1990er-Jahren  aufgeschobenen  zwefiten  bezfiehungswefise 
drfitten  Geburten  „nachgehoflt“.  Dadurch  entstanden  über-
durchschnfittflfich große Zefitabstände zum vorangegangenen 
Kfind. Ab Mfitte der 2000er-Jahre spfieflte dfiese Konsteflflatfion 
berefits kefine Roflfle mehr, sodass sfich dfie durchschnfittflfichen 
Geburtenabstände zwfischen 2000 und 2005 deutflfich redu-
zfiert haben. In den Foflgejahren, zwfischen 2005 und 2010, 
verkürzten sfie sfich dagegen erhebflfich flangsamer.

In  der  Struktur  der  Geburtenabstände  befi  den  jüngeren, 
unter 30-jährfigen Müttern waren dfie Unterschfiede zwfischen 
den neuen Ländern und dem früheren Bundesgebfiet berefits 
wenfiger  stark  ausgeprägt.  Dfies  könnte  efin  Hfinwefis  darauf 

Schaubfifld 7 Abstand zwfischen der ersten und zwefiten
eheflfichen Geburt befi unter 30-jährfigen
Müttern 2010
Reflatfive Häuffigkefitsvertefiflung nach Monaten fin %
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sefin, dass sfich auch dfie Unterschfiede befi den über 30-Jäh-
rfigen mfit der Zefit nfiveflflfieren werden.

Für  Deutschfland  finsgesamt  flassen  dfiese  Ergebnfisse  dfie 
Schflussfoflgerung  zu,  dass  sfich  der  Aufschub  der  ersten 
Geburt  auf  efin  höheres  gebärfähfiges  Aflter  bfisher  nur  sehr 
efingeschränkt  auf  dfie  Verkürzung  der  Geburtenabstände 
ausgewfirkt hat. Im früheren Bundesgebfiet fist dfieser Effekt 
nur befi Müttern fim Aflter über 40 Jahre efingetreten. Efin Groß-
tefifl der Verkürzung der Geburtenabstände befi den Müttern 
fim Osten flässt sfich offenkundfig auf efinen Sondereffekt fim 
Geburtenverhaflten der Frauenkohorten zurückführen, dfie fin 
fihrer Famfiflfienpflanung durch dfie poflfitfischen und wfirtschaft-
flfichen Erefignfisse fim Zusammenhang mfit der deutschen Ver-
efinfigung fin den 1990er-Jahren beefinfflusst wurden.

Befi  dfieser  Entwfickflung  kann  künftfig  mfit  efiner  wefiter  stefi-
genden  Zahfl  von  Frauen  gerechnet  werden,  dfie  fim  Aflter 
über 40 Jahre noch Kfinder bekommen, oder aber mfit efinem 
abnehmenden Antefifl der Mütter, dfie mehr afls zwefi Kfinder 
zur Weflt brfingen, wefifl fimmer mehr Frauen befi der Gründung 
der Famfiflfie schon deutflfich über 30 Jahre aflt sfind. 
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Anhangtabeflfle  Lebendgeborene nach der Geburtenfoflge und dem Geburtenabstand zum vorangegangenen Kfind

Efinhefit 2010 2009

Deutsch-
fland

Früheres 
Bundes-
gebfiet1

Neue 
Länder2

Deutsch-
fland

Früheres 
Bundes-
gebfiet1

Neue 
Länder2

Lebendgeborene finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahfl  677 947  542 345  102 209  665 126  533 380  99 642

 % 100 100 100 100 100 100

davon waren: 1. Kfind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Anzahfl  335 862  266 080  52 015  331 467  262 973 51 391

% 49,5 49,1 50,9 49,8 49,3 51,6

2. Kfind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Anzahfl  229 931  184 331  35 211  224 270  180 658  33 726

% 33,9 34,0 34,4 33,7 33,9 33,8

3. Kfind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Anzahfl  77 129  63 669  10 123  74 849  61 828  9 739

% 11,4 11,7 9,9 11,3 11,6 9,8

4. Kfind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Anzahfl  22 482  18 308  3 027  22 207  18 085  2 967

% 3,3 3,4 3,0 3,3 3,4 3,0

5. und wefitere Kfinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Anzahfl  12 543  9 957  1 833  12 333  9 836  1 819

% 1,9 1,8 1,8 1,9 1,8 1,8

Geburtenabstand3

2. Kfind Abstand zum Geburtstag  
des 1. Kfindes 

Durchschnfitt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jahre 4,2 4,0 5,0 4,1 4,0 5,0

Medfian  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jahre 3,2 3,1 4,1 3,2 3,0 4,2

Antefifl der Kfinder, dfie wenfiger 
afls ... nach dem Geburtstag 
des 1. Kfindes geboren wurden

1 Jahr  . . .% 0,6 0,6 0,5 0,7 0,7 0,6

2 Jahre  . .% 17,4 18,5 11,5 18,2 19,3 12,1

3 Jahre  . .% 44,6 47,6 29,4 45,3 48,2 30,4

4 Jahre  . .% 63,1 66,3 47,1 63,3 66,5 47,2

5 Jahre  . .% 74,1 76,8 60,3 74,4 77,1 60,4

3. Kfind Abstand zum Geburtstag  
des 2. Kfindes 

Durchschnfitt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jahre 4,9 4,8 5,4 4,9 4,8 5,5

Medfian  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jahre 3,9 3,8 4,4 3,9 3,8 4,4

Antefifl der Kfinder, dfie wenfiger 
afls ... nach dem Geburtstag 
des 2. Kfindes geboren wurden

1 Jahr  . . .% 0,8 0,8 1,0 1,0 1,0 1,1

2 Jahre  . .% 16,4 16,6 15,0 17,0 17,2 14,9

3 Jahre  . .% 36,3 37,1 31,0 36,5 37,2 31,1

4 Jahre  . .% 51,3 52,2 44,8 51,4 52,4 44,8

5 Jahre  . .% 62,7 63,7 56,2 62,7 63,9 55,6

4. Kfind Abstand zum Geburtstag  
des 3. Kfindes 

Durchschnfitt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jahre 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5

Medfian  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jahre 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

Antefifl der Kfinder, dfie wenfiger 
afls ... nach dem Geburtstag 
des 3. Kfindes geboren wurden

1 Jahr  . . .% 1,3 1,2 1,6 1,3 1,3 1,7

2 Jahre  . .% 20,7 20,7 20,2 21,7 21,5 22,4

3 Jahre  . .% 41,9 42,0 41,1 42,7 42,6 42,9

4 Jahre  . .% 56,6 56,6 56,6 56,8 56,8 57,0

5 Jahre  . .% 67,5 67,5 67,0 67,5 67,4 68,3

1 Ohne Berflfin-West.
2 Ohne Berflfin-Ost.
3 Efinbezogen sfind nur flebend geborene Kfinder (Efinzeflgeburten sowfie jewefifls erste Mehrflfingskfinder).
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Dfipfl.-Voflkswfirt Uwe Refim, Dfipfl.-Verwafltungswfirt Bernd Refichefl

Öffentflficher Personenverkehr 
mfit Bussen und Bahnen 2010

Im  Jahr  2010  wurden  fim  öffentflfichen  Personenverkehr  mfit 
Bussen  und  Bahnen  fin  Deutschfland  11,1  Mfiflflfiarden  Fahr-
gäste  gezähflt,  das  waren  83  Mfiflflfionen  Fahrgäste  bezfie-
hungswefise  0,8 %  mehr  afls  fim  Vorjahr.  Im  Lfinfienverkehr 
fuhren 11,0 Mfiflflfiarden und damfit rund 99 % aflfler Fahrgäste. 
Davon nutzten 10,9 Mfiflflfiarden Fahrgäste (+ 0,8 %) den Nah-
verkehr mfit Efisenbahnen, Straßenbahnen und Omnfibussen 
und 129 Mfiflflfionen Fahrgäste den Fernverkehr mfit Efisenbah-
nen und Omnfibussen (+ 2,5 %). Im Geflegenhefitsverkehr mfit 
Omnfibussen, zu dem vor aflflem der Refiseverkehr zähflt, fuh-
ren 79 Mfiflflfionen Fahrgäste (– 3,7 %).

Vorbemerkung

Das Berfichtssystem über den öffentflfichen Personenverkehr 
mfit Bussen und Bahnen besteht aus vfiertefljährflfichen, jähr-
flfichen  und  fünfjährflfichen  Erhebungen  fim Schfienennahver-
kehr  und  fim  gewerbflfichen  Straßenpersonenverkehr  efiner-
sefits und Erhebungen fim Schfienenfernverkehr anderersefits  
(zu Detafifls sfiehe Übersficht 1). Methodfisch sfind dfie Statfistfi-
ken fin den befiden genannten Berefichen aufefinander abge-
stfimmt und damfit vergflefichbar.1

Der Schwerpunkt der foflgenden Darsteflflung flfiegt auf der Prä-
sentatfion  der  detafiflflfierten  Ergebnfisse  der  Jahreserhebun-
gen  für  das  Berfichtsjahr  2010  (Kapfitefl  1  bfis  4).  Aktueflflere 
Ergebnfisse  flfiefern  dfie  Vfiertefljahreserhebungen,  aflflerdfings 
nur fin gerfinger Gflfiederungstfiefe. Aus fihnen wurden dfie Eck-

 1 Rechtsgrundflage für dfie Erhebungen fist das Gesetz über dfie Statfistfik der See- und 
Bfinnenschfifffahrt, des Güterkraftverkehrs, des Luftverkehrs sowfie des Schfienenver-
kehrs und des gewerbflfichen Straßen-Personenverkehrs (Verkehrsstatfistfikgesetz – 
VerkStatG) vom 20. Februar 2004 (BGBfl. I Sefite 318), zufletzt geändert durch Artfikefl 2 
des Gesetzes vom 6. November 2008 (BGBfl. I Sefite 2162).

Übersficht 1

rhebungssystemE

Im Personenverkehr mfit Bussen und Bahnen werden 
– wfie fin den Verkehrsstatfistfiken übflfich – Unternehmen,   
dfie entsprechende Verkehre betrefiben, fin dfie Statfistfik 
efinbezogen, auch wenn sfie den jewefiflfigen Verkehr 
nficht afls Haupttätfigkefit betrefiben. Der Statfistfik flfiegt 
somfit efine funktfionafle Betrachtung zugrunde.

Das Erhebungssystem fim Schfienennahverkehr und fim 
gewerbflfichen Straßenpersonenverkehr gflfiedert sfich fin 
efine vfiertefljährflfiche, efine jährflfiche und efine fünfjähr-
flfiche Erhebung. Befragt werden Unternehmen, dfie 
Personennahverkehr mfit Efisenbahnen (efinschflfießflfich 
S-Bahnen) oder Straßenbahnen (efinschflfießflfich Hoch-, 
U-, Stadt-, Schwebebahnen und ähnflficher Bahnen, 
aber ohne Berg- und Sefiflbahnen) oder Personennah- 
oder Personenfernverkehr mfit Omnfibussen (Kraftom-
nfibussen und Obussen) betrefiben. Erhebungsberefich 
und Fragenprogramme sfind dabefi – abhängfig von der  
Größe der Unternehmen – unterschfiedflfich abgegrenzt,  
um kflefine und mfittflere Unternehmen von Berfichts-
pflfichten zu entflasten. So findet dfie fünfjährflfiche 
Erhebung afls Voflflerhebung befi aflflen Unternehmen statt 
(zufletzt für das Berfichtsjahr 2009), während dfie jährflfi-
che Erhebung afls repräsentatfive Stfichprobenerhebung 
mfit verkürztem Merkmaflskataflog durchgeführt wfird. 
Vfiertefljährflfich werden ausschflfießflfich Unternehmen mfit 
mfindestens 250 000 Fahrgästen fim Jahr befragt. 

Im Schfienenfernverkehr gflfiedert sfich das Erhebungs-
system ebenfaflfls fin vfiertefljährflfich, jährflfich und 
fünfjährflfich zu erhebende Tatbestände. Hfier werden 
aflfle Unternehmen erfasst, dfie Schfienen-Personenfern-
verkehr fim Infland betrefiben. 

Für wefitere Informatfionen zu den genannten Erhebun-
gen sfiehe auch den Befitrag von Bfierau, D./Refim, U.: 
„Noveflflfierung des Verkehrsstatfistfikgesetzes“ fin WfiSta 
3/2004, Sefite 259 ff.
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daten der größeren Unternehmen für das Berfichtsjahr 2011 
ermfitteflt. Sfie runden fin Kapfitefl 5 dfie Darsteflflung ab.

1  Ergebnfisüberbflfick:  
0,8 % mehr Fahrgäste

Dfie Zahfl der Fahrgäste2 fim öffentflfichen Personenverkehr mfit 
Bussen  und  Bahnen  fin  Deutschfland  hat  fim  Jahr  2010  fins-
gesamt wefiter zugenommen. Fahrgäste nutzten den öffent-
flfichen  Personenverkehr  11,1  Mfiflflfiarden  Mafl,  das  waren 
83 Mfiflflfionen bezfiehungswefise 0,8 % mehr Bus- und Bahn-
fahrten afls fim Vorjahr. Dfie Beförderungsflefistung3 finsgesamt 
flag befi 162 Mfiflflfiarden Personenkfiflometern, das waren eben-
faflfls 0,8 % mehr afls fim Vorjahr. Auch mfitteflfrfistfig entwfickeflt 
sfich der öffentflfiche Personenverkehr posfitfiv: Im Fünfjahres-
vergflefich gegenüber dem Jahr 2005 sfind dfie Fahrgastzahflen 
um 4,3 % gestfiegen, dfie Beförderungsflefistungen um 1,7 % 
(sfiehe Tabeflfle 1).

Grundsätzflfich  kann  der  öffentflfiche  Personenverkehr  nach 
der Art der Verkehre fin Lfinfien- und Geflegenhefitsverkehr und 
nach den Entfernungszonen fin Nah- und Fernverkehr unter-
gflfiedert werden. Dfie Abgrenzungen werden fim Efinzeflnen fin 
den foflgenden Kapfitefln dargesteflflt.

Im  Lfinfienverkehr  wurden  11,0  Mfiflflfiarden  (+ 0,8 %)  und 
damfit  rund  99 %  aflfler  Fahrgäste  befördert  (sfiehe  Schau-
bfifld 1).  Davon  nutzten  fast  10,9  Mfiflflfiarden  Fahrgäste  den 
Nahverkehr  mfit  Efisenbahnen,  Straßenbahnen  und  Omnfi-
bussen  (Antefifl  an  der  Gesamtzahfl  der  Fahrgäste:  98,1 %) 
und  129 Mfiflflfionen  Fahrgäste  den  Fernverkehr  mfit  Efisen-
bahnen  und  Omnfibussen  (Antefifl:  1,2 %).  Im  Nahverkehr 
fuhren  dfie  Fahrgäste  durchschnfittflfich  9,5  Kfiflometer  wefit, 
fim  Fernverkehr  290  Kfiflometer.  Aufgrund  dfieser  höheren 
Fahrtwefiten entffiefl von der Beförderungsflefistung fim Lfinfien-
verkehr fim Jahr 2010 von 140 Mfiflflfiarden Personenkfiflome-

 2 Zur Deffinfitfion sfiehe Übersficht 2 auf Sefite 104.

 3 Zur Deffinfitfion sfiehe Übersficht 2 auf Sefite 104.

tern  efin  wesentflfich  größerer  Antefifl  auf  den  Fernverkehr 

afls  befi  den  Fahrgästen:  Im  Lfinfiennahverkehr  wurden  103 

Mfiflflfiarden Personenkfiflometer (Antefifl an der Beförderungs-

flefistung von Bussen und Bahnen finsgesamt: 64 %) und fim 

Lfinfienfernverkehr  37  Mfiflflfiarden  Personenkfiflometer  (23 %) 

erbracht.

Tabeflfle 1 Fahrgäste und Beförderungsflefistung nach Verkehrsarten

2005 2009 2010 2010 gegenüber

2009 2005

Veränderung fin %

Fahrgäste fin Mfiflfl.

Busse und Bahnen finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 634 11 005 11 088 + 0,8 + 4,3

Lfinfienverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 548 10 923 11 009 + 0,8 + 4,4

Nahverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 423 10 797 10 880 + 0,8 + 4,4

Fernverkehr

mfit Efisenbahnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  119  123  126 + 2,4 + 6,1

mfit Omnfibussen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X  3  3 + 7,8 X

Geflegenhefitsverkehr mfit Omnfibussen  . . . . . . . . .  86  82  79 – 3,7 – 8,0

Beförderungsflefistung fin Mfiflfl. Personenkfiflometern

Busse und Bahnen finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 372 160 847 162 084 + 0,8 + 1,7

Lfinfienverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 675 138 976 140 456 + 1,1 + 5,9

Nahverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 108 102 874 103 132 + 0,3 + 6,2

Fernverkehr

mfit Efisenbahnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 695 34 811 36 116 + 3,7 + 7,2

mfit Omnfibussen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X 1 291 1 208 – 6,5 X

Geflegenhefitsverkehr mfit Omnfibussen  . . . . . . . . . 26 697 21 871 21 629 – 1,1 – 19,0

2012 - 01 - 0133

Schaubfifld 1 Fahrgäste undBeförderungsflefistung
nach Verkehrsarten 2010
fin %

Lfinfiennahverkehr Lfinfienfernverkehr Geflegenhefitsverkehr

Fahrgäste

1 Personenkfiflometer.

Beförderungsflefistung

11,1 Mrd.

162,1 Mrd. Pkm1

98,1

63,6

1,20,7

23,0

13,3
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Auf den Geflegenhefitsverkehr mfit Omnfibussen, zu dem vor 
aflflem der Refiseverkehr zähflt, entffieflen 0,7 % aflfler Fahrten. 
Mfit 79 Mfiflflfionen Fahrgästen flag dfie Zahfl der Refisenden um 
3,7 %  nfiedrfiger  afls  fim  Vorjahr.  Aufgrund  der  auch  hfier  fim 
Vergflefich  zum  Nahverkehr  höheren  Refisewefiten  trug  der 
Geflegenhefitsverkehr mfit 22 Mfiflflfiarden Personenkfiflometern 
13 % zur gesamten Beförderungsflefistung befi.

2 Lfinfiennahverkehr: wefiterhfin  
fleficht posfitfive Entwfickflung

Im Jahr 2010 waren fim Lfinfiennahverkehr rund 2 550 Unter-
nehmen  afls  Beförderer  aktfiv.  Lfinfienverkehr  fist  efine  zwfi-
schen  bestfimmten  Ausgangs-  und  Endpunkten  efingerfich-
tete regeflmäßfige Verkehrsverbfindung, auf der Fahrgäste an 
bestfimmten Hafltesteflflen efin- und ausstefigen können.

Zum Nahverkehr mfit Straßenbahnen und Omnfibussen zäh-
flen dfiejenfigen Lfinfienverkehre, dfie dazu bestfimmt sfind, dfie 
Verkehrsnachfrage  fim  Stadt-,  Vorort-  oder  Regfionaflverkehr 

zu befrfiedfigen.4 Befi den Efisenbahnen zähflt der Verkehr, der 
von bestfimmten Zuggattungen (zum Befispfiefl S-Bahn, Regfio-
naflbahn) abgewfickeflt wfird, zum Nahverkehr.

Das  Nahverkehrsangebot  wurde  von  den  Fahrgästen  10,9 
Mfiflflfiarden Mafl (+ 0,8 %) genutzt. Da dfie Fahrgäste fim Lfinfien-
nahverkehr fim Durchschnfitt je Fahrt 9,5 Kfiflometer wefit fuh-
ren,  betrug  dfie  Beförderungsflefistung  103  Mfiflflfiarden  Per-
sonenkfiflometer (+ 0,3 %). Dfie Fahrzeuge der Unternehmen 
erbrachten  mfit  knapp  3,5  Mfiflflfiarden  Kfiflometern  efine  um 
0,6 % höhere Fahrflefistung5 afls fim Vorjahr (sfiehe Tabeflfle 2).

Wachstumsflokomotfive Efisenbahn

Nach  Verkehrsmfittefln  betrachtet  wurden  fim  Lfinfiennahver-
kehr fim Jahr 2010 fin Omnfibussen 5,5 Mfiflflfiarden Fahrgäste 

 4 Im Zwefifeflsfaflfl gfiflt dfie Fahrgastbeförderung afls Nahverkehr, wenn fin der Mehrzahfl 
der Beförderungsfäflfle efines Verkehrsmfittefls dfie gesamte Refisewefite 50 Kfiflometer 
oder dfie gesamte Refisezefit efine Stunde nficht überstefigt.

 5 Zur Deffinfitfion sfiehe Übersficht 2.

Übersficht 2

Verkehrsflefistungsgrößen

Dfie Zahfl der Fahrgäste spfiegeflt fin der Verkehrsstatfistfik dfie Zahfl der efinzeflnen Beförderungsfäflfle wfider. Unterschfieden wfird dfies 
wefiter nach dem Unternehmensfahrt- und dem Verkehrsmfitteflfahrtkonzept.

Unternehmensfahrtkonzept:

Afls Beförderungsfaflfl bezfiehungswefise beförderte Person fim Lfinfienverkehr gfiflt efine entgefltflfich oder unentgefltflfich (zum Befispfiefl afls 
Frefifahrer) durchgeführte und nficht unterbrochene Fahrt efines Fahrgastes auf dem Netz efines Verkehrsunternehmens, unabhängfig 
davon, ob efin oder mehrere vom Unternehmen betrfiebene Verkehrsmfittefl benutzt wurden. Dfie Zahfl der beförderten Personen wfird 
von den Unternehmen fin der Regefl anhand der verkauften Fahrschefine ermfitteflt. Befi Zefitfahrauswefisen und unentgefltflfichen Beför-
derungen wfird dfie Zahfl der Fahrten mfithfiflfe von Informatfionen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkefit geschätzt.

Verkehrsmfitteflfahrtkonzept:

Da Fahrgäste fim Verflauf efiner Fahrt zwfischen den verschfiedenen Verkehrsmfittefln efines Unternehmens umstefigen können, wfird 
fin der Erhebung auch dfie Zahfl der Fahrgäste fin den efinzeflnen Verkehrsmfittefln (Efisenbahn, Straßenbahn, Omnfibus) erfragt. In 
den Fäflflen, fin denen efin Unternehmen fin der Personenbeförderung verschfiedene Verkehrsmfittefl efinsetzt, fist dfie Gesamtzahfl der 
Fahrgäste nach dem Unternehmensfahrtkonzept und nach dem Verkehrsmfitteflfahrtkonzept unterschfiedflfich: Efin Fahrgast, der fin 
efin anderes Verkehrsmfittefl desseflben Unternehmens umstefigt, wfird nach dem Verkehrsmfitteflfahrtkonzept nämflfich befi jedem Ver-
kehrsmfittefl gezähflt, nach dem Unternehmensfahrtkonzept hfingegen nur efinmafl. Benutzt befispfieflswefise efine Person, um efin Fahrt-
zfiefl zu errefichen, zunächst efinen Bus, danach efine Straßenbahn und zum Schfluss efinen anderen Bus des gflefichen Unternehmens, 
so wfird dfiese Person efinmafl befim Verkehrsmfittefl Bus und efinmafl befim Verkehrsmfittefl Straßenbahn gezähflt. Das ergfibt zwefi Fahr-
gäste nach dem Verkehrsmfitteflfahrtkonzept und efinen Fahrgast nach dem Unternehmensfahrtkonzept. Das Verkehrsmfitteflfahrtkon-
zept ermögflficht somfit getrennte Ergebnfisse für jedes Verkehrsmfittefl (Efisenbahn, Straßenbahn, Omnfibus) efines Unternehmens, das 
Unternehmensfahrtkonzept flfiefert Angaben für efin Unternehmen finsgesamt. Dfie unterschfiedflfichen Konzepte wfirken sfich nur befi 
der Zahfl der Fahrgäste aus; dfie über dfie verschfiedenen Verkehrsmfittefl summfierten Beförderungsflefistungen fin Personenkfiflometern 
addfieren sfich dagegen zur Beförderungsflefistung des Unternehmens, da über dfie erfasste Fahrtwefite dfie unterschfiedflfichen Fahrten 
vergflefichbar gemacht werden. Dfie zu efinem bestfimmten Fahrtzfiefl zurückgeflegten Personenkfiflometer bflefiben gflefich, unabhängfig 
davon, ob sfie mfit efinem oder mfit mehreren Verkehrsmfittefln zurückgeflegt werden.

Dfie Beförderungsflefistung fim Personenverkehr wfird fin der Maßefinhefit „Personenkfiflometer“ gemessen und fin der Regefl durch Mufltfi-
pflfikatfion der Zahfl der beförderten Personen mfit den von fihnen zurückgeflegten Kfiflometern (Fahrt- bezfiehungswefise Refisewefiten) 
errechnet. Fahren zum Befispfiefl fin efinem Bus 30 Personen über efine Entfernung von 20 Kfiflometern zwfischen den Orten A und B, so 
wfird efine Beförderungsflefistung von 600 Personenkfiflometern nachgewfiesen.

Dfie Fahrflefistung bezefichnet dfie von den Verkehrsmfittefln (Efisenbahn, Straßenbahn und Omnfibus) fim Efinsatz für den Personenver-

kehr zurückgeflegte Dfistanz fin Zug- oder Buskfiflometern. Befi Schfienenfahrzeugen fist dabefi dfie Fahrflefistung der gesamten Zug efinhefit 
anzugeben.
Efinbezogen werden aflfle Fahrten, auf denen Fahrgastbeförderungen zugeflassen sfind, auch wenn nfiemand das Beförderungsange-
bot angenommen hat. 

Das Beförderungsangebot fim Personenverkehr wfird fin der Maßefinhefit „Pflatzkfiflometer“ gemessen und fin der Regefl durch Mufltfi-
pflfikatfion der Fahrflefistung (fin Zug- bezfiehungswefise Buskfiflometern) mfit dem Pflatzangebot (Sfitz- und Stehpflätze) je Fahrzeug 
errechnet.
Befispfiefl: Fährt efin Unternehmen mfit Bus A (60 Pflätze) 2 500 Kfiflometer, mfit Bus B (50 Pflätze) 2 000 Kfiflometer und mfit Bus C (40 
Pflätze) 1 500 Kfiflometer, so errechnen sfich (2 500 x 60) + (2 000 x 50) + (1 500 x 40) = 310 000 Pflatzkfiflometer.
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regfistrfiert (+ 0,5 % gegenüber dem Vorjahr), fin Straßenbah-
nen bflfieb dfie Fahrgastzahfl mfit 3,7 Mfiflflfiarden konstant, auf 
Efisenbahnen entffieflen 2,3 Mfiflflfiarden Passagfiere (+ 2,3 %). 
Dfie kürzesten Strecken wurden mfit Straßenbahnen zurück-
geflegt. Hfier gfing efine durchschnfittflfiche Fahrt über 4,4 Kfiflo-
meter,  dfie  durchschnfittflfiche  Länge  efiner  Omnfibusfahrt 
betrug  7,1  Kfiflometer,  dfie  efiner  Efisenbahnfahrt  fim  Nahver-
kehr  20,7  Kfiflometer.  Dfie  unterschfiedflfichen  Refisewefiten 
erkflären sfich dadurch, dass Straßenbahnen, zu denen auch 
Stadtbahnen,  Hochbahnen,  U-Bahnen,  Schwebebahnen 
sowfie  ähnflfiche  Nahverkehrsbahnen  zähflen,  vor  aflflem  fim 
Stadt- und Vorortverkehr efingesetzt werden, während Busse 
zum  Tefifl  und  Efisenbahnen  hauptsächflfich  fim  Regfionaflver-
kehr genutzt werden.

Im  Zefitverflauf  (sfiehe Schaubfifld  2)  zefigt  sfich  efine  kontfinu-
fierflfich  posfitfive  Entwfickflung  der  Unternehmensfahrten  fim 
Lfinfien nahverkehr.  Dabefi  haben  nach  den  efinzeflnen  Ver-
kehrsmfittefln dfifferenzfiert sowohfl der Efisenbahnverkehr afls 
auch  der  Straßenbahnverkehr  efine  posfitfive  Entwfickflung 
genommen,  dfie  Busverkehre  dagegen  sfind  bfis  zum  Jahr 
2008  zurückgegangen,  bewegten  sfich  aber  fim  Jahr  2010 
wfieder auf dem Nfiveau des Jahres 2004.

Obwohfl  dfie  mefisten  Fahrgäste  mfit  Bussen,  dfie  wenfigsten 
mfit Efisenbahnen unterwegs waren, wurde dfie höchste Be -
förderungsflefistung  aufgrund  der  höheren  Refisewefite  mfit 
48  Mfiflflfiarden  Personenkfiflometern  von  den  Efisenbahnen 
erbracht; gegenüber 2009 war dfies efin flefichter Anstfieg um 
0,9 %.  Mfit  Omnfibussen  wurden  –  wfie  fim  Vorjahr  –  knapp 

39 Mfiflflfiarden  Personenkfiflometer  und  mfit  Straßenbahnen 
16 Mfiflflfiarden Personenkfiflometer (– 0,9 %) zurückgeflegt.

Auf Busse entffiefl nach wfie vor knapp dfie Häflfte (48 %) aflfler 
Verkehrsmfitteflfahrten,  auf  Straßenbahnen  knapp  efin  Drfit-
tefl  (32 %)  und  auf  den  Efisenbahnnahverkehr  efin  Fünftefl 
(20 %).  Hfinsfichtflfich  der  Beförderungsflefistung  erbrachten 
dfie Efisenbahnen 46 % der Gesamtbeförderungsflefistung fim 

Tabeflfle 2  Verkehrsflefistungen und Efinnahmen fim Lfinfiennahverkehr nach Verkehrsmfittefln  
und Efigentumsverhäfltnfissen 2010

Unternehmen1 Fahrgäste Beförderungs- 
flefistung

Fahrflefistung Beförderungs- 
angebot

Beförderungs- 
efinnahmen

Anzahfl Mfiflfl. Mfiflfl. Pkm2 Mfiflfl. Fzkm3 Mfiflfl. Pflatz-km Mfiflfl. EUR

Lfinfiennahverkehr finsgesamt  . . . . . . . . . . . .  2 541  10 880  103 132  3 484  474 655  15 710

Verkehrsmfitteflfahrten4

mfit Efisenbahnen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   70  2 309  47 854   644  196 987 .

mfit Straßenbahnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   61  3 679  16 349   296  87 560 .

mfit Omnfibussen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 474  5 519  38 930  2 544  190 108 .

darunter: Ausbfifldungsverkehr  . . . . . . . . . . .  2 398  3 767 . . .  3 038

Efigentumsverhäfltnfisse

Öffentflfiche Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . 392  9 540  86 336  2 597  399 375  13 728

Gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen  . . 80   542  5 315   274  22 969   580

Prfivate Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 069   798  11 481   614  52 311  1 403

Veränderung gegenüber 2009 fin %

Lfinfiennahverkehr finsgesamt  . . . . . . . . . . . . – 2,2 + 0,8 + 0,3 + 0,6 + 1,1 + 0,9

Verkehrsmfitteflfahrten4

mfit Efisenbahnen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,9 + 2,3 + 0,9 + 0,7 + 1,2 X

mfit Straßenbahnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 3,2 + 0,0 – 0,9 + 0,4 + 1,2 X

mfit Omnfibussen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 2,3 + 0,5 – 0,0 + 0,6 + 0,8 X

darunter: Ausbfifldungsverkehr  . . . . . . . . . . . – 2,6 + 0,3 . . . + 0,8

Efigentumsverhäfltnfisse

Öffentflfiche Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . – 1,3 + 1,0 + 0,1 + 0,5 + 0,6 + 0,9

Gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen  . . – 1,2 – 3,9 – 0,6 – 0,6 + 1,5 – 0,4

Prfivate Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 2,4 + 1,3 + 2,2 + 1,4 + 4,3 + 1,7

1 Anzahfl der Unternehmen nach Verkehrsmfittefln: Mehrfachangaben mögflfich.
2 Personenkfiflometer.
3 Fahrzeugkfiflometer.
4 Durch das Efinbezfiehen der Umstefiger (efin Fahrgast benutzt während der Fahrt mehrere Verkehrsmfittefl efines Unternehmens) fist dfie addfierte Fahrgastzahfl nach Verkehrsmfittefln höher afls 
dfie Fahrgastzahfl fim Lfinfiennahverkehr finsgesamt.
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Lfinfiennahverkehr, dfie Busse kamen auf 38 % und dfie Stra-
ßenbahnen auf 16 % (sfiehe Schaubfifld 3).

Fahrflefistungen und Efinnahmen fim Pflus

Insgesamt  flegten  dfie  Fahrzeuge  fim  Lfinfiennahverkehr 
3,5 Mfiflflfiarden Kfiflometer zurück, das waren 0,6 % mehr afls 
fim Jahr 2009. Mfit 2,5 Mfiflflfiarden Kfiflometern entffieflen 73 % 
der gesamten Fahrflefistung auf Busse, Efisenbahnen erbrach-
ten 18 % und Straßenbahnen 8,5 %.

Das Beförderungsangebot6 fim Lfinfiennahverkehr betrug 475 
Mfiflflfiarden  Pflatzkfiflometer,  davon  wurden  42 %  von  Efisen-
bahnen, 40 % von Omnfibussen und 18 % von Straßenbah-
nen offerfiert. Der Ausflastungsgrad – das fist das Verhäfltnfis 
der Beförderungsnachfrage (gemessen fin Personenkfiflome-
tern) zum Beförderungsangebot (gemessen fin Pflatzkfiflome-
tern) – flfiegt fim Durchschnfitt für Efisenbahnen befi 24 %, für 
Omnfibusse befi 20 % und für Straßenbahnen befi 19 %. Dabefi 
fist dfie stark dfifferfierende Fahrzeugbesetzung zum Befispfiefl 
zwfischen  dem  verstärkten  Verkehrsaufkommen  fim  Berufs-
verkehr oder fim Schüflerverkehr und der reflatfiv schwachen 
Nachfrage  fin  den  Nachtstunden  sowfie  an  Wochenenden 
und Fefiertagen zu berücksfichtfigen.

Dfie  Efinnahmen  der  Unternehmen  errefichten  fim  Jahr  2010 
efinen  neuen  Höchstwert.  Für  dfie  fim  Lfinfiennahverkehr 
erbrachten  Verkehrsflefistungen  erzfieflten  dfie  Unternehmen 
dfirekte  Beförderungsefinnahmen  fin  Höhe  von  15,7  Mfiflflfiar-
den  Euro  (+ 0,9 %).  Dfirekte  Beförderungsefinnahmen  sfind 
aflfle  Efinnahmen  (ohne  Umsatzsteuer)  fim  Schfienen-  und 
Lfinfiennahverkehr  und  Efinnahmen  aus  dem  frefigesteflflten 
Omnfibusverkehr  (zum  Befispfiefl  frefigesteflflter  Schüflerver-
kehr).  Grundsätzflfich  sfind  dabefi  aflfle  Zahflungsefingänge 
mfit  dfirektem  Bezug  zur  Personenbeförderung  efinbezogen, 
unabhängfig  davon,  wer  dfie  Zahflungen  flefistete.  Dfies  sfind 
finsbesondere  Efinnahmen  aus  Fahrkartenverkäufen  sowfie 
Besteflflerentgeflte und Abgefltungszahflungen für dfie Beförde-
rung von Schüflerfinnen, Schüflern, Studfierenden und ande-
ren  Auszubfifldenden,  Schwerbehfinderten  sowfie  anderen 
begünstfigten Personengruppen. Dfie Zunahme der dfirekten 
Beförderungsefinnahmen  flag  ungefähr  auf  dem  Nfiveau  der 
Zunahme der Zahfl der Fahrgäste und um 0,6 Prozentpunkte 
über  der  Zunahme  der  Beförderungsflefistung.  Je  Beförde-
rungsfaflfl wurden fim Jahr 2010 durchschnfittflfiche Efinnahmen 
von rund 1,44 Euro und je Personenkfiflometer von 15 Cent 
erzfieflt.

Öffentflfiche Unternehmen  
domfinfierten Lfinfien nahverkehr

Dfie wefit überwfiegende Zahfl der fim Lfinfiennahverkehr tätfigen 
Unternehmen  waren zwar  prfivate  Unternehmen  (81 %).  Im 
Hfinbflfick auf dfie Verkehrsflefistungen und dfie Beförderungs-
efinnahmen  kam  jedoch  den  öffentflfichen  Unternehmen7 

 6 Zur Deffinfitfion sfiehe Übersficht 2.

 7 Befi öffentflfichen Unternehmen sfind am Grund- oder Stammkapfitafl oder vergflefichba-
ren Kapfitaflausstattungen ausschflfießflfich Körperschaften und Anstaflten des öffentflfi-
chen Rechts betefiflfigt, befi prfivaten Unternehmen sfind dagegen kefine Körperschaften 
und Anstaflten des öffentflfichen Rechts betefiflfigt. Afls öffentflfich geflten auch Unter-
nehmen, dfie zu 100 % Tochterunternehmen von öffentflfichen Unternehmen sfind. Afls 
gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen geflten aflfle übrfigen Verkehrsunternehmen. Dfie 
Zuordnung zum Efigentumsverhäfltnfis fist unabhängfig von der Rechtsform efines Unter-
nehmens (zum Befispfiefl Aktfiengeseflflschaft, Geseflflschaft mfit beschränkter Haftung, 
Kommandfitgeseflflschaft).2012 - 01 - 0135

Schaubfifld 3 Fahrgäste, Beförderungsflefistung1, Fahr-
flefistung fim2 3und Beförderungsangebot
Lfinfiennahverkehr nach Verkehrsm 2010fittefln
fin %

Efisenbahn Straßenbahn Omnfibus

Fahrgäste

Fahrflefistung (Fzkm)

1 Gemessen fin Personenkfiflometern (Pkm).
2 Gemessen fin Fahrzeugkfiflometern (Fzkm).
3 Gemessen fin Pflatzkfiflometern (Pflatz-km).

20

32

48

Beförderungsangebot (Pflatz-km)

Beförderungsflefistung (Pkm)

10 880 Mfiflfl.

103 132 Mfiflfl.

3 484 Mfiflfl.

474 655 Mfiflfl.
42

18

40

18

8

73

46

16

38



VERKEHR

Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 107

(15 % aflfler Unternehmen) dfie Hauptbedeutung zu: 88 % aflfler 
Fahrgäste  nutzten  fim  Jahr  2010  öffentflfiche  Unternehmen, 
auf dfiese entffieflen 87 % der Efinnahmen. Dfie gemfischtwfirt-
schaftflfichen Unternehmen spfieflten nur efine untergeordnete 
Roflfle (sfiehe Schaubfifld 4).

2.1 Ausbfifldungsverkehr:  
flefichte Zunahme der Fahrgastzahflen

Dem  Ausbfifldungsverkehr  kommt  finsgesamt  efine  große 
Bedeutung  für  den  Personenverkehr  mfit  Bussen  und  Bah-
nen zu. Er setzt sfich aus drefi Posfitfionen zusammen, näm-
flfich  aus  den  Fahrten  mfit  spezfieflflen  Zefitfahrauswefisen  fim 
aflflgemefinen Lfinfiennahverkehr, aus dem frefigesteflflten Schü-
flerverkehr sowfie aus den zu den Sonderformen des Lfinfien-
verkehrs zähflenden Schüflerfahrten. Nficht enthaflten fin den 
Angaben sfind dfie Fahrten von Schüflerfinnen und Schüflern, 
Studfierenden  und  Auszubfifldenden,  dfie  kefine  spezfieflflen 
Fahrauswefise des Ausbfifldungsverkehrs benutzten.

2010  entffieflen  auf  Schüflerfinnen,  Schüfler,  Studfierende 
und  Auszubfifldende  3,8  Mfiflflfiarden  Unternehmensfahrten 
fim Nahverkehr, das war finsgesamt efin flefichter Anstfieg um 
0,3 %  gegenüber  dem  Vorjahr.  Mfit  Zefitfahrauswefisen  des 
aflflgemefinen  Lfinfienverkehrs,  dfie  ausschflfießflfich  für  Perso-
nen  fin  Ausbfifldung  geflten  und  dfie  neben  den  refinen  Aus-
bfifldungsfahrten  –  je  nach  Tarfifgestafltung  –  auch  für  den 
Frefizefitverkehr efingesetzt werden können, wurden 3,6 Mfifl-
flfiarden Fahrten unternommen, 95 % aflfler Fahrten fim Ausbfifl-
dungsverkehr.

Im  frefigesteflflten  Schüflerverkehr  zum  und  vom  Unterrficht, 
für  den  dfie  Schuflträger  dfie  Beförderungskosten  überneh-
men, wurden Schüflerfinnen und Schüfler 155 Mfiflflfionen Mafl 
befördert,  das  entsprficht  efinem  Antefifl  am  Ausbfifldungs-
verkehr von  4,1 %.  Dfie  spezfieflfl  angebotenen  entgefltflfichen 

Schüflerfahrten hatten mfit 22 Mfiflflfionen Fahrten und efinem 
Antefifl von 0,6 % am gesamten Ausbfifldungsverkehr nur efine 
untergeordnete Bedeutung.

Insgesamt entffiefl mehr afls efin Drfittefl (35 %) aflfler Unterneh-
mensfahrten fim Lfinfiennahverkehr auf den Ausbfifldungsver-
kehr.  Nach  Verkehrsmfittefln  untergflfiedert  zefigen  sfich  aber 
große  Unterschfiede:  2,6  Mfiflflfiarden  und  damfit  46 %  der 
Omnfibusfahrgäste  finsgesamt  fuhren  fim  Ausbfifldungsver-
kehr,  befi  Straßenbahnen  flag  der  Antefifl  des  Ausbfifldungs-
verkehrs an der Gesamtzahfl der Straßenbahnfahrgäste befi 
24 %.  Efinen  noch  gerfingeren  Antefifl  des  Ausbfifldungsver-
kehrs  verbuchten  mfit  20 %  dfie  Efisenbahnen:  Hfier  wurden 
befi efiner Gesamtzahfl von 2,3 Mfiflflfiarden Fahrgästen 456 Mfifl-
flfionen  Schüfler/-finnen,  Studfierende  und  andere  Auszubfifl-
dende befördert (sfiehe Schaubfifld 5).

Dfie  Unternehmen  erwfirtschafteten  rund  efin  Fünftefl  (19 %) 
fihrer  Beförderungsefinnahmen  durch  den  Ausbfifldungsver-
kehr.  Mfit  3,0  Mfiflflfiarden  Euro  flagen  dfiese  Efinnahmen  fim 
Jahr 2010 um 0,8 % über dem Vorjahreswert. Damfit sfind dfie 
Efinnahmen  aus  Ausbfifldungsbeförderungen  etwas  gerfinger 
gestfiegen afls dfie Gesamtefinnahmen (+ 0,9 %).

2.2  Regfionafle Daten

Für dfie regfionafle Zuordnung von Verkehrsflefistungen zum Ort 
der  tatsächflfichen  Lefistungserbrfingung  meflden  dfie  Unter-
nehmen für den Lfinfiennahverkehr dfie Beförderungsflefistung 
(Personenkfiflometer)  nach  dem  Land  der  Lefistungserbrfin-
gung  sowfie  dfie  erbrachten  Fahrflefistungen  (Fahrzeugkfiflo-
meter) nach Krefisen. In den Jahren mfit efiner Totaflerhebung 
(Berfichtsjahre 2009 und 2004) flfiegen dfiese Informatfionen 
von  aflflen  Unternehmen  vor;  fin  den  anderen  Jahren  –  wfie 
auch für das aktueflfle Berfichtsjahr 2010 – werden zur Ent-
flastung der kflefineren Unternehmen nur dfie größeren Unter-
nehmen  mfit  mfindestens  250 000  Fahrgästen  fim  Jahr  dazu 
befragt.
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Schaubfifld 4 Unternehmen,Fahrgäste und Efinnahmen
fim Lfinfiennahverkehr nach Efigentums-
verhäfltnfissen 2010

fin %

Unternehmen Fahrgäste Beförderungs-
efinnahmen

15,4

3,1

81,4
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5,0

7,3
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Unternehmen
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Unternehmen

Öffentflfiche
Unternehmen
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Schaubfifld 5 Fahrgäste fim Lfinfiennahverkehr 2010
fin Mrd.

Fahrgäste finsgesamt darunter: Ausbfifldungsverkehr

Efisenbahn Straßenbahn Omnfibus

0,5

0,9

2,6
2,3

3,7

5,5



VERKEHR

108 Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012

2.2.1 Beförderungsflefistungen: dfie mefisten  
Personenkfiflometer fin Nordrhefin-Westfaflen

Insgesamt erzfieflten dfie größeren Unternehmen fin Deutsch-
fland fim Jahr 2010 efine Beförderungsflefistung von 101 Mfifl-
flfiarden  Personenkfiflometern  fim  Lfinfiennahverkehr  (sfiehe 
Tabeflfle 3). Dabefi wurden dfie mefisten Personenkfiflometer fin 
den drefi bevöflkerungsrefichsten Bundesfländern Nordrhefin-
Westfaflen,  Bayern  und  Baden-Württemberg  zurückgeflegt, 
zusammen kamen dfiese Länder auf dfie Häflfte aflfler erbrach-
ten Personenkfiflometer. In den drefi Bundesfländern mfit den 
gerfingsten  Efinwohnerzahflen  (Bremen,  Saarfland,  Meck-
flenburg-Vorpommern)  war  dfiese  Lefistungsgröße  am  nfied-
rfigsten.  Zusammen  kamen  dfiese  Bundesfländer  auf  efinen 
Antefifl  von  3,5 %  an  der  Beförderungsflefistung  finsgesamt. 
Bezfieht  man  dfie  geflefisteten  Personenkfiflometer  auf  dfie 
Bevöflkerungszahfl, so flegte fim Durchschnfitt jeder Efinwohner 
Deutschflands fim Jahr 2010 etwa 1 240 Kfiflometer fim Lfinfien-

nahverkehr  mfit  größeren  Unternehmen  zurück.  Besonders 
fintensfiv  wurde  das  Nahverkehrsangebot  der  Unternehmen 
je Efinwohner dabefi fin den Stadtstaaten Hamburg mfit rund 
2 500  Kfiflometern  und  Berflfin  mfit  rund  2 330  Kfiflometern 
genutzt.  Dfie  wenfigsten  Personenkfiflometer  je  Efinwohner 
ergaben sfich für dfie Länder Thürfingen (790) und Meckflen-
burg-Vorpommern (940). Zu berücksfichtfigen fist aflflerdfings, 
dass sfich fin den Stadtstaaten der Pendflerverkehr aus den 
umflfiegenden Bundesfländern bemerkbar macht.

Der  Modafl  Spflfit,  das  hefißt  dfie  Antefifle  der  efinzeflnen  Ver-
kehrsträger  am  Gesamtverkehr,  der  fin  der  Regefl  anhand 
der  Beförderungsflefistungen  berechnet  wfird  (da  dfiese  das 
Verkehrsgeschehen am umfassendsten abbfiflden), zefigt für 
Deutschfland finsgesamt hohe Antefifle für den Lfinfiennahver-
kehr  der  Efisenbahnen  (47 %)  und  der  Omnfibusse  (37 %), 
während mfit Straßenbahnen nur 16 % der Beförderungsflefis-
tung erbracht wurden (sfiehe Schaubfifld 6).

Nach  Bundesfländern  untergflfiedert  war  dfie  Efisenbahn  fins-
besondere  fin  Brandenburg  (63 %),  Hessen  (55 %)  und 
Hamburg (54 %) das führende Verkehrsmfittefl. Busverkehre 
domfinfierten fim Saarfland (65 %), fin Rhefinfland-Pfaflz (52 %) 
und Schfleswfig-Hoflstefin (51 %). Straßenbahnen (efinschflfieß-
flfich Hoch-, U-, Stadt-, Schwebebahnen und ähnflficher Bah-
nen)  haben  fim  Vergflefich  zum  Bundesdurchschnfitt  (16 %) 
besonders hohe Antefifle am Gesamtverkehr fin Berflfin und fin 
Sachsen mfit 36 % bezfiehungswefise 32 %.

Tabeflfle 3 Beförderungsflefistung fim Lfinfiennahverkehr 
nach Verkehrsmfittefln und dem Land der  
Lefistungserbrfingung 20101

Insgesamt Efisen- 
bahnen

Straßen- 
bahnen

Omnfi- 
busse

Mfiflfl. Personenkfiflometer

Deutschfland  . . . . . . . . . 101 140 47 847 16 348 36 945

Baden-Württemberg  . 12 716 6 207 1 672 4 836

Bayern  . . . . . . . . . . . . 17 227 9 023 2 657 5 547

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 8 051 3 903 2 859 1 290

Brandenburg  . . . . . . . 3 186 1 994 134 1 058

Bremen  . . . . . . . . . . . 1 103 521 280 302

Hamburg  . . . . . . . . . . 4 463 2 432 1 153 877

Hessen  . . . . . . . . . . . 6 942 3 821 902 2 218

Meckflenburg- 
Vorpommern  . . . . . 1 543 774 156 613

Nfiedersachsen  . . . . . 8 679 4 276 694 3 709

Nordrhefin-Westfaflen  20 528 8 196 3 365 8 967

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . 3 834 1 717 130 1 987

Saarfland  . . . . . . . . . . 941 263 64 614

Sachsen  . . . . . . . . . . 4 360 1 433 1 390 1 538

Sachsen-Anhaflt  . . . . 2 287 827 555 905

Schfleswfig-Hoflstefin  . . 3 509 1 641 64 1 803

Thürfingen  . . . . . . . . . 1 771 818 273 681

Modafl-Spflfit-Antefifle fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . 100 47,3 16,2 36,5

Baden-Württemberg  . 100 48,8 13,2 38,0

Bayern  . . . . . . . . . . . . 100 52,4 15,4 32,2

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 100 48,5 35,5 16,0

Brandenburg  . . . . . . . 100 62,6 4,2 33,2

Bremen  . . . . . . . . . . . 100 47,3 25,4 27,4

Hamburg  . . . . . . . . . . 100 54,5 25,8 19,7

Hessen  . . . . . . . . . . . 100 55,0 13,0 32,0

Meckflenburg- 
Vorpommern  . . . . . 100 50,2 10,1 39,7

Nfiedersachsen  . . . . . 100 49,3 8,0 42,7

Nordrhefin-Westfaflen  100 39,9 16,4 43,7

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . 100 44,8 3,4 51,8

Saarfland  . . . . . . . . . . 100 27,9 6,9 65,2

Sachsen  . . . . . . . . . . 100 32,9 31,9 35,3

Sachsen-Anhaflt  . . . . 100 36,2 24,3 39,5

Schfleswfig-Hoflstefin  . . 100 46,8 1,8 51,4

Thürfingen  . . . . . . . . . 100 46,2 15,4 38,4

1 Unternehmen, dfie fim Jahr der fletzten Totaflerhebung (2009) mfindestens 250 000 
Fahrgäste befördert haben.

Schaubfifld 6 Modafl Spflfit der Beförderungsflefistung 2010
fin %
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2.2.2 Fahrflefistungen: Berflfin und Bremen mfit  
höchstem Straßenbahnantefifl

In  Deutschfland  flegten  dfie  Züge  und  Busse  der  größeren 
Unternehmen  finsgesamt  3 348  Mfiflflfionen  Kfiflometer  fim 
Lfinfien nahverkehr  zur  Erbrfingung  der  Verkehrsflefistungen 
zurück (sfiehe Tabeflfle 4). Wfie befi den Beförderungsflefistun-
gen entffieflen dfie mefisten Fahrzeugkfiflometer auf dfie bevöfl-
kerungsrefichsten Bundesfländer Nordrhefin-Westfaflen (19 % 
aflfler  Fahrzeugkfiflometer),  Bayern  (15 %)  und  Baden-Würt-
temberg (12 %), während für dfie – gemessen an der Bevöfl-
kerungszahfl – kflefinsten Bundesfländer auch dfie gerfingsten 
Antefifle  an  den  finsgesamt zurückgeflegten  Fahrzeugkfiflome-
tern regfistrfiert wurden: In Bremen wurden 0,9 % aflfler Fahr-
zeugkfiflometer  zurückgeflegt,  fim  Saarfland  1,4 %  und  fin 
Meckflenburg-Vorpommern 2,3 %. Auch bezogen auf dfie efin-
zeflnen Verkehrsmfittefl sfind dfie drefi größten Länder befi den 
Efisenbahnen und den Bussen jewefifls führend; fledfigflfich befi 

den Fahrflefistungen der Straßenbahnen beflegt Berflfin hfinter 
Nordrhefin-Westfaflen  den  zwefiten  Pflatz,  gefoflgt  von  –  fast 
gflefichauf flfiegend – Bayern, Baden-Württemberg und Sach-
sen. Im Ländervergflefich hat Berflfin damfit auch – zusammen 
mfit Bremen – den höchsten Antefifl der von Straßenbahnen 
erbrachten  Fahrflefistungen  (25 %)  an  den  gesamten  Fahr-
flefistungen fim Land.

Nach Krefisen bezfiehungswefise krefisfrefien Städten wurden 
dfie  mefisten  Fahrzeugkfiflometer  fin  den  nficht  wefiter  admfi-
nfistratfiv  nach  Krefisen  untergflfiederten  Stadtstaaten  Berflfin 
(161 Mfiflflfionen  Fahrzeugkfiflometer)  und  Hamburg  (93  Mfiflflfi-
onen Fahrzeugkfiflometer) erbracht. Danach foflgten dfie Stadt 
München (59 Mfiflflfionen Fahrzeugkfiflometer), dfie Regfion Han-
nover  (54  Mfiflflfionen  Fahrzeugkfiflometer)  sowfie  dfie  Städte 
Köfln  (44  Mfiflflfionen  Fahrzeugkfiflometer)  und  Frankfurt  am 
Mafin (41 Mfiflflfionen Fahrzeugkfiflometer).

3 Fernverkehr mfit Omnfibussen:  
wefiterhfin Rückgang befi den  
Passagfierzahflen

Insgesamt waren fim Jahr 2010 fim Geflegenhefitsfernverkehr 
mfit Omnfibussen 3 685 Unternehmen und fim Lfinfienfernver-
kehr mfit Omnfibussen 82 Unternehmen aktfiv. Da 47 Unter-
nehmen  fin  befiden  Verkehrsarten  Passagfiere  beförderten, 
wurden finsgesamt 3 720 Unternehmen mfit Omnfibusfernver-
kehren regfistrfiert (sfiehe Tabeflfle 5 auf Sefite 110).

Der Lfinfienfernverkehr mfit Omnfibussen fist fin der Regefl Über-
flandflfinfienverkehr.  Im  Zwefifeflsfaflfl  zähflen  hfierzu  Lfinfienver-
kehre, befi denen fin der Mehrzahfl der Beförderungsfäflfle dfie 
gesamte Refisewefite 50 Kfiflometer oder dfie gesamte Refise-
zefit  efine  Stunde  überstefigt.  Zum  Geflegenhefitsfernverkehr 
zähflen  Ausfflugsfahrten  und  Mfietomnfibusverkehre,  wenn 
dfie  Refisewefite  50  Kfiflometer  überstefigt,  sowfie  aflfle  Ferfien-
zfieflrefisen.

Im  Jahr  2010  beförderten  dfie  Unternehmen  56  Mfiflflfionen 
Refisende fim Fernverkehr (– 4,8 % gegenüber 2009), davon 
2,8 Mfiflflfionen Fahrgäste (Antefifl: 5,0 %) fim Lfinfienfernverkehr 
und  53  Mfiflflfionen  Fahrgäste  (Antefifl:  95,0 %)  fim  Geflegen-
hefitsfernverkehr. Von den Fahrgästen des Geflegenhefitsfern-
verkehrs  nutzten  mfit  42  Mfiflflfionen  Fahrgästen  drefi  Vfiertefl 
den Verkehr mfit Mfietomnfibussen, wefitere 17 % refisten befi 
Ausfflugsfahrten und 2,8 % befi Ferfienzfieflrefisen.8

Insgesamt wurde fim Omnfibusfernverkehr fim Jahr 2010 efine 
Beförderungsflefistung  von  22,0  Mfiflflfiarden  Personenkfiflo-
metern  erbracht,  davon  1,2  Mfiflflfiarden  Personenkfiflometer 
(5,5 %) fim Lfinfienfernverkehr und 20,8 Mfiflflfiarden Personen-
kfiflometer  (94,5 %)  fim  Geflegenhefitsfernverkehr.  Dfie  Beför-
derungsflefistung  nahm  fim  Vergflefich  zum  Vorjahr  um  1,4 % 
ab.  Dfie  durchschnfittflfiche  Refisewefite  betrug  fim  Lfinfienfern-

 8 Mfietomnfibusverkehr fist dabefi dfie Beförderung von Personen mfit Omnfibussen, dfie 
fim Ganzen angemfietet werden und mfit denen der Unternehmer Fahrten durchführt, 
deren Zweck, Zfiefl und Abflauf der Mfieter bestfimmt. Ausfflugsfahrten sfind Fahrten, 
dfie der Verkehrsunternehmer nach efinem bestfimmten, von fihm aufgesteflflten Pflan 
und zu efinem für aflfle Tefiflnehmer gflefichen und gemefinsam verfoflgten Ausfflugszweck 
anbfietet und ausführt. Unter Ferfienzfieflrefisen werden Refisen zu Erhoflungsaufenthafl-
ten verstanden, dfie der Verkehrsunternehmer zu efinem Gesamtentgeflt für Hfin- und 
Rückfahrt sowfie Unterkunft mfit oder ohne Verpfflegung anbfietet und ausführt.

Tabeflfle 4 Fahrflefistungen fim Lfinfiennahverkehr nach  
Verkehrsmfittefln und dem Land der  
Lefistungserbrfingung 20101

Insgesamt Efisen- 
bahnen

Straßen- 
bahnen

Omnfi- 
busse

Mfiflfl. 
Fahrzeug-
kfiflometer

Mfiflfl. Zugkfiflometer Mfiflfl. Bus-
kfiflometer

Deutschfland  . . . . . . . . .   3 347,9    643,7    296,4   2 407,8

Baden-Württemberg  .    412,1    83,9    31,9    296,3

Bayern  . . . . . . . . . . . .    501,5    114,6    32,7    354,2

Berflfin  . . . . . . . . . . . . .    161,0    32,7    39,9    88,4

Brandenburg  . . . . . . .    123,2    35,2    5,9    82,1

Bremen  . . . . . . . . . . .    29,8    3,1    7,4    19,2

Hamburg  . . . . . . . . . .    93,1    13,8    11,0    68,4

Hessen  . . . . . . . . . . .    234,5    42,3    20,8    171,4

Meckflenburg- 
Vorpommern  . . . . .    77,4    17,8    4,7    54,9

Nfiedersachsen  . . . . .    317,7    57,4    16,0    244,2

Nordrhefin-Westfaflen     651,3    96,5    67,6    487,2

Rhefinfland-Pfaflz  . . . .    173,7    33,2    3,1    137,4

Saarfland  . . . . . . . . . .    45,8    6,7    1,6    37,5

Sachsen  . . . . . . . . . .    189,0    36,0    31,1    121,8

Sachsen-Anhaflt  . . . .    115,5    26,2    13,3    76,0

Schfleswfig-Hoflstefin  . .    118,7    22,3    0,6    95,9

Thürfingen  . . . . . . . . .    103,6    21,8    8,9    72,9

Modafl-Spflfit-Antefifle fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . 100 19,2 8,9 71,9

Baden-Württemberg  . 100 20,4 7,8 71,9

Bayern  . . . . . . . . . . . . 100 22,9 6,5 70,6

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 100 20,3 24,8 54,9

Brandenburg  . . . . . . . 100 28,6 4,8 66,6

Bremen  . . . . . . . . . . . 100 10,6 24,9 64,6

Hamburg  . . . . . . . . . . 100 14,8 11,8 73,5

Hessen  . . . . . . . . . . . 100 18,1 8,9 73,1

Meckflenburg- 
Vorpommern  . . . . . 100 23,0 6,0 71,0

Nfiedersachsen  . . . . . 100 18,1 5,0 76,9

Nordrhefin-Westfaflen  100 14,8 10,4 74,8

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . 100 19,1 1,8 79,1

Saarfland  . . . . . . . . . . 100 14,6 3,4 82,0

Sachsen  . . . . . . . . . . 100 19,1 16,5 64,4

Sachsen-Anhaflt  . . . . 100 22,7 11,5 65,8

Schfleswfig-Hoflstefin  . . 100 18,8 0,5 80,8

Thürfingen  . . . . . . . . . 100 21,1 8,6 70,3

1 Unternehmen, dfie fim Jahr der fletzten Totaflerhebung (2009) mfindestens 250 000 
Fahrgäste befördert haben.



VERKEHR

110 Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012

verkehr rund 430 Kfiflometer und fim Geflegenhefitsfernverkehr 
390 Kfiflometer.

78 % der Passagfiere fim Geflegenhefitsfernverkehr und 67 % 
der  Passagfiere  fim  Lfinfienfernverkehr  refisten  fim  Jahr  2010 
fim Inflandsverkehr. Inflandsverkehr fist der Verkehr, befi dem 
Start- und Zfieflpunkt der Refise finnerhaflb Deutschflands flfie-
gen  und  dfie  Refise  ausschflfießflfich  fin  Deutschfland  verfläuft. 
Dfie übrfigen Refisen entffieflen auf den grenzüberschrefitenden 
Verkehr, Transfit- und Ausflandsverkehr, befi dem Start- und/
oder  Zfieflpunkt  bezfiehungswefise  wfichtfige  Hafltepunkte  fim 
Ausfland flfiegen. Efine Fahrt von Hamburg nach München wfird 
somfit  dem  Inflandsverkehr,  efine  Fahrt  von  Hamburg  nach 
Wfien  oder  von  Warschau  nach  Berflfin  dagegen  voflflständfig 
(aflso  efinschflfießflfich  der  fim  Infland  erbrachten  Personenkfi-
flometer) dem grenzüberschrefitenden Verkehr zugerechnet. 
Befi den Beförderungsflefistungen wfirken sfich dfie stark unter-
schfiedflfichen Refisewefiten auf dfie Auftefiflung nach Hauptver-
kehrsverbfindungen aus. Befim Lfinfienfernverkehr entffiefl efin 
Drfittefl der Beförderungsflefistung auf den Inflandsverkehr, fim 
Geflegenhefitsfernverkehr  rund  zwefi  Drfittefl.  Spfiegeflbfifldflfich 
dazu  hat  der  grenzüberschrefitende  Verkehr,  Transfit-  und 

Ausflandsverkehr fim Lfinfienfernverkehr efinen Antefifl von zwefi 
Drfittefln,  fim  Geflegenhefitsfernverkehr  dagegen  von  efinem 
Drfittefl.

Dfie  Fahrflefistung  fim  Fernverkehr  mfit  Omnfibussen  fim  Jahr 
2010  betrug  734  Mfiflflfionen  Buskfiflometer  (– 2,6 %  gegen-
über dem Vorjahr). Davon wurden 68 % auf deutschen Stra-
ßen und 32 % auf ausfländfischen Straßen zurückgeflegt.

4 Fernverkehr mfit Efisenbahnen:  
Zunahme der Fahrgastzahflen, 
Rückgang der Fahrflefistung

Dfie Efisenbahnunternehmen beförderten fim Jahr 2010 finsge-
samt 126 Mfiflflfionen Refisende fim Fernverkehr (2,4 % mehr afls 
fim Vorjahr) und erbrachten dabefi 36 Mfiflflfiarden Personenkfi-
flometer (+ 3,7 %). Dfie Efisenbahnen erzfieflten fim Fernverkehr 
efine  Fahrflefistung  von  146  Mfiflflfionen  Kfiflometern  (– 3,0 %), 
fihr Beförderungsangebot beflfief sfich auf 73 Mfiflflfiarden Pflatz-
kfiflometer (– 4,3 %). Efiner Erhöhung der Beförderungszahflen 

Tabeflfle 5 Unternehmen und Verkehrsflefistungen fim Fernverkehr mfit Omnfibussen 2010

Efinhefit Insgesamt Lfinfienfernverkehr Geflegenhefitsfern- 
verkehr

Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Anzahfl  3 720   82  3 685

Fahrgäste finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl.  56  3  53

nach der Hauptverkehrsbezfiehung

fim Inflandsverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl.  44  2  42

fim grenzüberschrefitenden Verkehr, Transfit- und Ausflandsverkehr  . . . . .Mfiflfl.  13  1  12

nach der Verkehrsart

befi Mfietomnfibusverkehren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl.  42 .  42

befi Ausflugsfahrten (efinschflfießflfich Städterefisen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl.  10 .  10

befi Ferfienzfieflrefisen (Pendefl)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl.  2 .  2

Beförderungsflefistung finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Pkm1 22 007 1 208 20 799

fim Inflandsverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Pkm1 14 378  408 13 970

fim grenzüberschrefitenden Verkehr, Transfit- und Ausflandsverkehr  . . . . . .Mfiflfl. Pkm1 7 629  800 6 829

Fahrflefistung finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Bus-km  734  51  683

auf finfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Bus-km  498  27  471

auf ausfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Bus-km  236  24  212

Beförderungsangebot finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Pflkm2 34 654 2 560 32 094

auf finfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Pflkm2 23 804 1 438 22 366

auf ausfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfiflfl. Pflkm2 10 850 1 122 9 729

Veränderungen gegenüber 2009

Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% + 1,8 + 5,1 + 1,6

Fahrgäste finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 4,8 + 7,8 – 5,4

nach der Hauptverkehrsbezfiehung

fim Inflandsverkehr   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 4,6 + 13,8 – 5,3

fim grenzüberschrefitenden Verkehr, Transfit- und Ausflandsverkehr  . . . . .% – 5,4 – 2,6 – 5,6

nach der Verkehrsart

befi Mfietomnfibusverkehren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 5,1 X – 5,1

befi Ausflugsfahrten (efinschflfießflfich Städterefisen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 6,4 X – 6,4

befi Ferfienzfieflrefisen (Pendefl)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 7,3 X – 7,3

Beförderungsflefistung finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 1,4 – 6,5 – 1,0

fim Inflandsverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 1,0 + 32,5 – 1,8

fim grenzüberschrefitenden Verkehr, Transfit- und Ausflandsverkehr  . . . . . .% – 1,9 – 18,6 + 0,5

Fahrflefistung finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 2,6 – 5,7 – 2,4

auf finfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 3,3 + 3,3 – 3,6

auf ausfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 1,2 – 14,3 + 0,6

Beförderungsangebot finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 1,4 – 2,1 – 1,4

auf finfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . % – 1,5 + 8,1 – 2,1

auf ausfländfischem Gebfiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .% – 1,3 – 12,6 + 0,2

1 Personenkfiflometer.
2 Pflatzkfiflometer.
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standen somfit Abnahmen befi den Fahrflefistungen und dem 
Beförderungsangebot gegenüber.

Von  den  Fahrgästen  refisten  113  Mfiflflfionen  Personen  und 
damfit  90 %  zwfischen  deutschen  Bahnhöfen,  dfie  übrfigen 
13 Mfiflflfionen Personen (10 %) dagegen fim grenzüberschrefi-
tenden Verkehr, Transfit-  und  Ausflandsverkehr.  Hauptrefise-
fländer waren dfie Schwefiz mfit 3,2 Mfiflflfionen und Österrefich 
mfit  2,1  Mfiflflfionen  Efin-  und  Ausstefigern.  Von  den  Beförde-
rungsflefistungen  auf  deutschem  Boden  wurden  87 %  fim 
Inflandsverkehr  erbracht.  Dfie  mfittflere  Refisewefite  betrug 
knapp 290 Kfiflometer. Befi efinem Vergflefich mfit der mfittfleren 
Refisewefite  fim  Omnfibusverkehr  fist  zu  beachten,  dass  fim 
Efisenbahnfernverkehr dfie Entfernungen nur bfis zur Grenze 
Deutschflands  gemessen  werden  können,  während  fim  Refi-
severkehr mfit Omnfibussen dfie gesamten Beförderungsflefis-
tungen fim Infland und Ausfland fin dfie Auswertung efingehen.

5  Eckdaten für den Lfinfienverkehr 
2011

Aus  den  vfiertefljährflfichen  Erhebungen  flfiegen  von  den  fast 
920  größeren  Unternehmen  mfit  Lfinfiennahverkehr  bezfie-
hungswefise  Omnfibus-Lfinfienfernverkehr  sowfie  von  aflflen 
Unternehmen  mfit  Efisenbahnfernverkehr  berefits  vorfläuffige 
Ergebnfisse zu den Fahrgästen und zu den Beförderungsflefis-
tungen für das Berfichtsjahr 2011 vor (sfiehe Tabeflfle 6).

Im  Jahr  2011  entwfickeflte  sfich  der  Nahverkehr  der  größe-
ren Unternehmen posfitfiv. Insgesamt wurden befi Unterneh-
mensfahrten fim Lfinfiennahverkehr 10,8 Mfiflflfiarden Personen 
befördert,  0,4 %  mehr  afls  fim  Vorjahr.  Dabefi  konnten  aflfle 
Verkehrsmfittefl  Zuwächse  erzfieflen:  dfie  Efisenbahnen  (efin-
schflfießflfich S-Bahnen)  kamen  auf  2,4  Mfiflflfiarden  Fahrgäste 
(+ 1,8 %), dfie Straßenbahnen (efinschflfießflfich Stadtbahnen, 
U-Bahnen,  Schwebebahnen)  auf  3,7  Mfiflflfiarden  Fahrgäste 
(+ 1,2 %)  und  dfie  Omnfibusse  auf  5,3  Mfiflflfiarden  Fahrgäste 
(+ 0,2 %).

Dfie Beförderungsflefistung fim Lfinfiennahverkehr stfieg fim Jahr 
2011 um 1,3 % auf 102 Mfiflflfiarden Personenkfiflometer. Dabefi 
haben dfie Efisenbahnen (um 2,6 % auf 49 Mfiflflfiarden Perso-
nenkfiflometer) und dfie Straßenbahnen (um 0,5 % auf 16 Mfifl-
flfiarden  Personenkfiflometer) Zuwächse  erzfieflt,  während  dfie 
Beförderungsflefistung fim Omnfibusverkehr mfit 36 Mfiflflfiarden 
Personenkfiflometern konstant bflfieb.

Im Fernverkehr wurden 2011 auf der Schfiene wenfiger, mfit 
Omnfibussen  mehr  Fahrgäste  befördert  afls  2010.  Fern-
refisende  benutzten  125  Mfiflflfionen  Mafl  dfie  Efisenbahnen 
(– 0,6 % gegenüber dem Vorjahr); dfie Beförderungsflefistung 
gfing  hfier  um  1,6 %  auf  35,5  Mfiflflfiarden  Personenkfiflometer 
zurück. Dfiese Rückgänge sfind auch darauf zurückzuführen, 
dass  fim  Basfisjahr  2010  Ffluggäste  aufgrund  dfiverser  Pro-
bfleme (Vuflkanasche fim Aprfifl und wfinterbedfingte Efinschrän-
kungen fim Dezember 2010) auf dfie Bahn ausgewfichen sfind, 
fim Jahr 2011 aber wfieder das Fflugzeug nutzten. Im Lfinfien-
fernverkehr  mfit  Omnfibussen  stfiegen  sowohfl  dfie  Fahrgast-
zahflen  (2  Mfiflflfionen  Refisende)  afls  auch  dfie  Beförderungs-
flefistungen  (1,0  Mfiflflfiarden  Personenkfiflometer)  um  jewefifls 
rund 8 %. 

Tabeflfle 6 Fahrgäste und Beförderungsflefistung nach Verkehrsarten 2011

Fahrgäste Personenkfiflometer Fahrgäste Personenkfiflometer

Mfiflflfionen Mfiflflfiarden Veränderung 2011 gegenüber 2010 fin %

Busse und Bahnen1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 938 138,6 + 0,4 + 0,6

Lfinfiennahverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 810 102,0 + 0,4 + 1,3

Verkehrsmfitteflfahrten  

mfit Efisenbahnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 376 49,3 + 1,8 + 2,6

mfit Straßenbahnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 725 16,4 + 1,2 + 0,5

mfit Omnfibussen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 337 36,4 + 0,2 + 0,0

Lfinfienfernverkehr mfit Omnfibussen  . . . . . . . . . .  2 1,0 + 8,3 + 8,1

Lfinfienfernverkehr mfit Efisenbahnen  . . . . . . . . . 125 35,5 – 0,6 – 1,6

Vorfläufige Ergebnfisse.
1 Unternehmen mfit Lfinfiennahverkehr bezfiehungswefise Omnfibus-Lfinfienfernverkehr, dfie mfindestens 250 000 Fahrgäste fim Jahr befördert haben, sowfie aflfle Unternehmen mfit Efisenbahnfern-
verkehr.
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Dfipfl.-Verwafltungswfirtfin Ute Böflt, Dfipfl.-Verwafltungswfirt Thomas Graf sowfie Koflflegfinnen

20 Jahre Krankenhausstatfistfik

Vorbemerkung

Sefit  dem  Jahr  1990  wfird  fin  Deutschfland  efine  bundesefin-
hefitflfiche Krankenhausstatfistfik durchgeführt. Dfie durch dfie 
Verordnung  über  dfie  Bundesstatfistfik  für  Krankenhäuser 
(Krankenhausstatfistfik-Verordnung – KHStatV) vom 10. Aprfifl 
1990 (BGBfl. I Sefite 730) efingeführte dezentrafle Bundessta-
tfistfik  flöste  dfie  koordfinfierte  Länderstatfistfik  ab  und  steflflte 
den  Nachwefis  der  Daten zu  den  Krankenhäusern  und Vor-
sorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  auf  efine  efinhefit-
flfiche  Basfis.  Im  Jahr  2002  wurde  das  Erhebungsprogramm 
grundflegend  modernfisfiert1,  um  es  an  Änderungen  befim 
Lefistungsgeschehen  sowfie  an  struktureflfle  Veränderungen 
fin  der  Gesundhefitsflandschaft  anzupassen.  Dfie  bfisflang 
fletzte Änderung der Rechtsgrundflage erfoflgte durch Artfikefl 
4b  des  Gesetzes  vom  17.  März  2009  (BGBfl.  I  Sefite  534). 
Das Programm der Krankenhausstatfistfik umfasst zurzefit fofl-
gende Tefifle:

> Krankenhäuser: Grunddaten, Kostennachwefis, Dfiagno-
sedaten der entflassenen Patfientfinnen und Patfienten 

> Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen: Grundda-
ten, Dfiagnosedaten der entflassenen Patfientfinnen und 
Patfienten aus Efinrfichtungen mfit mehr afls 100 Betten

Dfie  Statfistfik  fist  efine  jährflfiche  Voflflerhebung  zum  Stfichtag 
31. Dezember mfit Auskunftspfflficht. Auskunftspfflfichtfig sfind 

 1 Erste Verordnung zur Änderung der Krankenhausstatfistfik-Verordnung vom 13. August 
2001 (BGBfl. I Sefite 2135). Wesentflfiche Änderungen waren zum Befispfiefl dfie dfifferen-
zfierte Erhebung der Rechtsform befi fin öffentflfich-rechtflficher Form betrfiebenen Efinrfich-
tungen, dfie Erhebung zu ambuflanten Operatfionen sowfie zu vor- und nachstatfionären 
Behandflungen, dfie Rückkehr zum Bruttoprfinzfip befim Kostennachwefis der Kranken-
häuser und dfie Efinführung efiner Dfiagnosestatfistfik für Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen mfit mehr afls 100 Betten.

dfie  Träger  der  jewefiflfigen  Efinrfichtungen.  Dfie  Aufberefitung 
der Efinzefldaten erfoflgt befi dfieser dezentrafl durchgeführten 
Statfistfik fin den Statfistfischen Ämtern der Länder, dfie dann 
jewefifls  dfie  aggregfierten  Landesergebnfisse  dem  Statfistfi-
schen  Bundesamt  zur  Ersteflflung  des  Bundesergebnfisses2 
übermfittefln. 

Dfieser Befitrag steflflt dfie Veränderung von Angebot und Inan-
spruchnahme der Lefistungen fin der statfionären Versorgung 
auf Basfis der Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge- 
oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen dar.3 Darüber hfinaus kön-
nen für den Berefich der Krankenhäuser auch Aussagen zur 
Kostenentwfickflung  getroffen  werden.  Dfie  für  Deutschfland 
finsgesamt  dargesteflflte  Entwfickflung  sefit  1991  wfird  ergänzt 
um  efinen Vergflefich  der  Ergebnfisse  für  dfie  Jahre  1991  und 
2010 auf Länderebene (sfiehe Anhang). Erhebungen zu den 
Dfiagnosen wurden erst ab dem Jahr 1993 für dfie Kranken-
häuser – vaflfide auswertbar ab 1994 – und ab dem Jahr 2003 
für  dfie  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  durch-
geführt. Sfie werden fin dfiesem Befitrag nficht betrachtet.

1 Krankenhäuser

1.1  Entwfickflung der  
Krankenhausflandschaft

Dfie  Entwfickflung  der  Krankenhausflandschaft  sefit  1991  fin 
Deutschfland  fist  durch  mehrere  Gesundhefitsreformen,  dfie 
zu Umsteflflungen fin den Angeboten der statfionären Versor-

 2 Dfie Ergebnfisse der Krankenhausstatfistfik werden jährflfich fin der Fachserfie 12 
„Gesundhefit“ pubflfizfiert.

 3 Efine „Haflbzefitbfiflanz“ zfiehen Rosenow, C./Stefinberg, A.: „10 Jahre bundesefinhefit-
flfiche Krankenhausstatfistfik“ fin WfiSta 5/2002, Sefite 383.
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gung geführt haben, geprägt. Efine efinschnefidende Reform 
war  dfie  sefit  2004  verbfindflfich  fin  aflflen  Krankenhäusern 
efingeführte  neue  Art  der  Abrechnung.  Sefitdem  werden 
dfie  Lefistungen,  dfie  das  Krankenhaus  erbrfingt,  nficht  mehr 
nach  den  Pfflegetagen  der  Patfientfinnen  und  Patfienten 
abgerechnet,  sondern  nach  sogenannten  Faflflpauschaflen 
(Dfiagnosfis Reflated Groups – DRGs). Efine Abrechnung nach 
Faflflpauschaflen  bedeutet,  dass  dfie  Behandflungsfäflfle  kos-
tenmäßfig standardfisfiert werden und auf dfieser Basfis dann 
dfie  Abrechnung  mfit  dem  Kostenträger  erfoflgt,  aflso  efin 
bestfimmter Behandflungsfaflfl efinen bestfimmten „Prefis“ hat. 
Efine Ausnahme bfiflden zurzefit noch dfie psychfiatrfischen und 
psychosomatfischen  Behandflungen.  Dfiese  soflflen  ab  dem 
Berfichtsjahr 2013 ebenfaflfls über Faflflpauschaflen abgerech-
net werden. Efin Zfiefl dfieser Reform war es, dfie Efffizfienz der 
Behandflungen fin den Krankenhäusern zu stefigern. Efine der 
Auswfirkungen, dfie man erwartete, war efin wefiterer deutflfi-
cher  Rückgang  der Verwefifldauer.  Im Vergflefich zu  1991  fist 
dfies  auch  erfoflgt,  jedoch  nficht  sprunghaft  befi  der  Efinfüh-
rung der Faflflpauschaflen, sondern sefit 1991 kontfinufierflfich 
mfit  Rückgängen  der  durchschnfittflfichen  Verwefifldauer  um 
maxfimafl 0,7 Tage je Jahr. Schaubfifld 1 veranschauflficht dfie 
zefitflfiche Entwfickflung dfieses und wefiterer zentrafler Indfika-
toren.

Während finsbesondere dfie Verwefifldauer, dfie Berechnungs- 
und Beflegungstage und auch dfie Zahfl der aufgesteflflten Bet-
ten kontfinufierflfich zurückgfingen, stfieg dfie Faflflzahfl über den 
Zefitverflauf deutflfich an. Zwar schfien sfich das fin den Jahren 
2004 und 2005 zu ändern, fin der Rückschau war dfies jedoch 
nur efine kurze Unterbrechung efines flangfrfistfigen Trends.

Dfie stefigenden Patfientenzahflen führten jedoch nficht zu efiner 
höheren Bettenausflastung. Auch dfiese gfing sefit 1991 zurück, 
was vor aflflem mfit dem über dfie Jahre deutflfichen Rückgang 
der durchschnfittflfichen Verwefifldauer zu erkflären fist.

1.2  Das Angebot der Krankenhäuser

Das Angebot der Krankenhäuser setzt sfich aus efiner sach-
flfichen, efiner personeflflen und efiner fachflfich-medfizfinfischen 
Komponente zusammen. Dfie sachflfiche Ausstattung umfasst 
dfie Efinrfichtungen und Betten. Zur personeflflen Ausstattung 
gehören dfie Ärzte und dfie Beschäftfigten fim nfichtärztflfichen 
Dfienst, wfie fim Pfflegedfienst und fim medfizfinfisch-technfischen 
Dfienst.  In  fachflfich-medfizfinfischer  Hfinsficht  bestfimmen  dfie 
Fachabtefiflungen das Angebot.

Wenfiger Efinrfichtungen und wenfiger Betten

Sefit 1991 gfibt es efinen efindeutfigen Trend fin der Kranken-
hausflandschaft:  Dfie  Zahfl  der  Efinrfichtungen  geht  kontfinu-
fierflfich  zurück.  Von  2 411  Efinrfichtungen  fim  Jahr  1991  ver-
rfingerte sfie sfich auf 2 064 Efinrfichtungen fim Jahr 2010; das 
waren 347 Efinrfichtungen bezfiehungswefise 14 % wenfiger afls 
1991.  Der  Bettenabbau  fin  dfiesem  Zefitraum  war  noch  grö-
ßer. Im Vergflefich zu 1991 standen fim Jahr 2010 fast efin Vfier-
tefl wenfiger Betten fin den Krankenhäusern (sfiehe Tabeflfle 1 
auf Sefite 114). Der Kapazfitätsabbau fim Krankenhaussektor 
wfird vor aflflem an der gerfingeren Zahfl der aufgesteflflten Bet-
ten deutflfich, da befim Rückgang der Zahfl der Efinrfichtungen 
auch Fusfionen efine gewfisse Roflfle spfieflen.

Deutflfich wfird der Bettenabbau auch über dfie Bettendfichte: 
Während fim Jahr 1991 noch 832 Betten je 100 000 Efinwoh-
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ner zur Verfügung standen, waren es fim Jahr 2010 nur noch 
615 Betten je 100 000 Efinwohner.

Im  Ländervergflefich  sfind  deutflfiche  Unterschfiede  befim  Ab -
bau der Kapazfitäten fim Krankenhaussektor zu verzefichnen. 
Während  fin  Rhefinfland-Pfaflz  das  Angebot  an  aufgesteflflten 
Betten um fledfigflfich gut 12 % zurückgfing, aflso nur um haflb 
so  vfiefl  wfie  fim  Bundesdurchschnfitt,  wurde  fin  Berflfin  sefit 
1991  jedes  zwefite  aufgesteflflte  Bett  abgebaut.  Abgesehen 
von Berflfin waren es vor aflflem dfie neuen Länder, fin denen 
efin starker Bettenabbau zu regfistrfieren war (sfiehe Anhang-
tabeflfle 1 auf Sefite 129). 

Im Ländervergflefich flfiegt Bremen fim Jahr 2010 befi der Bet-
tendfichte  mfit  791  Betten  je  100 000  Efinwohner  an  der 
Spfitze.  Dfies  kann  durch  efine  Mfitversorgungsfunktfion  der 
Krankenhäuser Bremens für das Umfland begründet sefin. Im 
Vergflefich zu den befiden anderen Stadtstaaten, dfie ebenfaflfls 
efine Mfitversorgungsfunktfion haben können, stficht Bremen 
trotzdem heraus. Hamburg flfiegt mfit 668 Betten je 100 000 
Efinwohner  fim  oberen  Mfitteflfefld  und  Berflfin  sogar  fim  unte-
ren  Drfittefl  des  Ländervergflefichs.  Dfie  Bettendfichte  fist,  wfie 
vorher  schon  geschfifldert,  fin  ganz  Deutschfland  zurückge-
gangen, am stärksten fin Berflfin. Hfier hat sfie sfich von 1 160 
Betten je 100 000 Efinwohner fim Jahr 1991 auf 574 Betten je 
100 000 Efinwohner fim Jahr 2010 verrfingert und damfit etwa 
haflbfiert.

Mehr Tages- und Nachtkflfinfiken

Kefine  Konzentratfion  befi  efiner  bestfimmten  Krankenhaus-
größe,  aber  Veränderung  des  Angebots,  so  kann  man  dfie 
Entwfickflungen befi der Zahfl der Efinrfichtungen nach Betten-
größenkflassen zusammenfassen.

Trotz efiner Reduzfierung der Zahfl der Efinrfichtungen sefit 1991 
um 347 Krankenhäuser fist fin Deutschfland kefine Konzentra-
tfion hfin zu großen Häusern festzusteflflen. Fusfionen, dfie sehr 
große  Häuser zum Zfiefl  haben,  haben  aflso  kefine  entschefi-
dende  Roflfle  gespfieflt. Vom  aflflgemefinen  Rückgang  der Zahfl 
der Efinrfichtungen nficht betroffen sfind dfie refinen Tages- und 
Nachtkflfinfiken  und  dfie  kflefinen  Efinrfichtungen  mfit  1  bfis  49 
Betten: Hfier wurden sogar Zuwächse um 135 % bezfiehungs-
wefise um 22 % regfistrfiert. Der Abbau der Kapazfitäten voflfl-
zog sfich fin Efinrfichtungen mfit mehr afls 49 Betten, auch dort 
aflflerdfings nficht gflefichmäßfig. Er bewegt sfich hfier zwfischen 
13 %  (Efinrfichtungen  mfit  50  bfis  99  Betten)  und  34 %  (Efin-
rfichtungen mfit 600 bfis 799 Betten).

Dfie Gründe für dfiese Entwfickflung sfind schwer zu anaflysfieren. 
Dfie hohe Wachstumsrate befi den refinen Tages- und Nacht-

Tabeflfle 1 Krankenhäuser und aufgesteflflte Betten

Krankenhäuser Aufgesteflflte Betten

Anzahfl je 100 000  
Efinwohner1

1991  . . . . . . . .   2 411   665 565    832

1992  . . . . . . . .   2 381   646 995    803

1993  . . . . . . . .   2 354   628 658    774

1994  . . . . . . . .   2 337   618 176    759

1995  . . . . . . . .   2 325   609 123    746

1996  . . . . . . . .   2 269   593 743    725

1997  . . . . . . . .   2 258   580 425    707

1998  . . . . . . . .   2 263   571 629    697

1999  . . . . . . . .   2 252   565 268    689

2000  . . . . . . . .   2 242   559 651    681

2001  . . . . . . . .   2 240   552 680    671

2002  . . . . . . . .   2 221   547 284    664

2003  . . . . . . . .   2 197   541 901    657

2004  . . . . . . . .   2 166   531 333    644

2005  . . . . . . . .   2 139   523 824    635

2006  . . . . . . . .   2 104   510 767    620

2007  . . . . . . . .   2 087   506 954    616

2008  . . . . . . . .   2 083   503 360    613

2009  . . . . . . . .   2 084   503 341    615

2010  . . . . . . . .   2 064   502 749    615

1  Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung.
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kflfinfiken fist efin Indfiz von mehreren dafür, dass der nfichtsta-
tfionäre  Sektor  fim  Krankenhaus  efine  fimmer  bedeutendere 
Roflfle spfieflt. Tages- und Nachtkflfinfiken sfind Efinrfichtungen, fin 
denen  Patfienten  und  Patfientfinnen  nur  efine  begrenzte Zefit 
des  Tages  oder  der  Nacht  untergebracht  werden  und  dfie 
ausschflfießflfich tefiflstatfionäre Behandflungen erbrfingen. Befim 
Zuwachs der Zahfl der kflefinen Efinrfichtungen spfieflt sficherflfich 
efine  höhere  Spezfiaflfisfierung  efinzeflner  Kflfinfiken  (befispfiefls-
wefise Herzzentren) efine Roflfle, dfie dazu führt, dass Häuser 
mfit  nur  efinem  oder  zwefi  Behandflungsschwerpunkten  ent-
stehen.  Der  Abbau  fin  den  anderen  Größenkflassen  fist  der 
aflflgemefinen Reduktfion des Angebots geschufldet.

Mehr Krankenhäuser fin prfivater Trägerschaft 

Dfie Veränderungen fin der Krankenhausflandschaft spfiegefln 
sfich  auch  fin  der  Trägerschaft  der  Efinrfichtungen  wfider.  Efin 
Vergflefich der Anzahfl der Efinrfichtungen und der aufgesteflfl-
ten Betten über den hfier betrachteten Zefitraum fist aflflerdfings 
nur für dfie aflflgemefinen Krankenhäuser (ohne psychfiatrfische 
Efinrfichtungen  und  Tages-  und  Nachtkflfinfiken)  mögflfich  und 
nficht  für  dfie  Krankenhäuser  finsgesamt.  Da  dfiese  aber  mfit 
90 % der Efinrfichtungen fim Jahr 1991 und 85 % der Efinrfich-
tungen fim Jahr 2010 den Hauptbestandtefifl der voflflstatfionä-
ren  Krankenhausversorgung  darsteflflen,  flassen  sfich  durch 
dfie Anaflyse der Veränderung fihrer Trägerstruktur aflflgemefin-

güfltfige Aussagen für dfie Krankenhäuser treffen. Es besteht 
efin  deutflficher  Trend  zu  fimmer  mehr  Häusern  fin  prfivater 
Trägerschaft. Der Antefifl von Krankenhäusern fin prfivater Trä-
gerschaft an den aflflgemefinen Krankenhäusern hat sfich sefit 
1991 fast verdoppeflt, sodass fim Jahr 2010 mehr aflflgemefine 
Krankenhäuser  fin  prfivater  afls  fin  öffentflficher  Trägerschaft 
waren. Dfie Stefigerung gfing fast ausschflfießflfich zu Lasten der 
öffentflfichen Krankenhäuser (sfiehe Schaubfifld 3).

Auch der Antefifl der aufgesteflflten Betten fin prfivater Träger-
schaft  hat  sfich  deutflfich  erhöht  (von  4 %  fim  Jahr  1991  auf 
16 % fim Jahr 2010), aflflerdfings waren auch 2010 dfie mefis-
ten  Betten  fin  Krankenhäusern  fin  öffentflficher  Trägerschaft 
aufgesteflflt. Dfie Zunahme befi der Zahfl der aufgesteflflten Bet-
ten fin prfivater Trägerschaft betrug fin dfiesem Zefitraum mehr 
afls 200 %.

Auch  befi  dfieser  Entwfickflung  flohnt  sfich  efine  Betrachtung 
der  regfionaflen  Unterschfiede:  Dfie  prozentuafl  höchsten  Zu -
wächse  fim  prfivaten  Sektor  kombfinfiert  mfit  den  höchsten 
Rückgängen befi den öffentflfichen Trägern gab es befi der Zahfl 
der Efinrfichtungen fin den neuen Ländern. Im früheren Bun-
desgebfiet voflflzogen sfich dfie mefisten Prfivatfisfierungen fin den 
Stadtstaaten Hamburg und Berflfin und fin Nordrhefin-Westfa-
flen, mfit Zuwächsen fim prfivaten Sektor fim jewefifls drefisteflflfi-

Schaubfifld 3 Aflflgemefine Krankenhäuser nach Trägern
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gen Prozentberefich (sfiehe Anhangtabeflfle 2 auf Sefite 130). 
Aflflerdfings gfing zum Befispfiefl fin Rhefinfland-Pfaflz dfie Zahfl der 
prfivaten Efinrfichtungen zurück, was jedoch durch Fusfionen 
bedfingt sefin kann. Darauf deutet der gflefichzefitfige Anstfieg 
der  Bettenzahfl  fin  prfivater Trägerschaft  fin  dfiesem Zefitraum 
hfin. Ausnahmen befi dfieser Entwfickflung steflflen Bremen und 
das Saarfland da. Im Saarfland fist dfie efinzfige prfivate Efinrfich-
tung weggefaflflen und fin Bremen gab es statt der drefi Efin-
rfichtungen fim Jahr 1991 fim Jahr 2010 nur noch efine, was zu 
den entsprechenden prozentuaflen Rückgängen fim prfivaten 
Sektor führte.

Starke Veränderung fin der Personaflstruktur 

In der Krankenhausstatfistfik wfird das Personafl zum 31. De -
zember  des  jewefiflfigen  Berfichtsjahres  erfasst.  Dabefi  wfird 
dfie  Zahfl  der  Beschäftfigten  unabhängfig  von  fihrer  Beschäf-
tfigungsdauer und fihrem Beschäftfigungsumfang nachgewfie-
sen.  Zusätzflfich  wfird  dfie  Zahfl  der  Voflflkräfte  ermfitteflt,  was 
den sogenannten Voflflzefitäqufivaflenten fin anderen Personafl-
statfistfiken entsprficht. Dfie Zahfl der Voflflkräfte zefigt den tat-
sächflfichen Beschäftfigungsumfang fin den Krankenhäusern, 
da befi fihrer Berechnung dfie tatsächflfiche Arbefitszefit des Per-
sonafls fim gesamten Berfichtsjahr berücksfichtfigt wfird. 

Befi  der  Zahfl  der  Beschäftfigten  gab  es  sefit  1991  auf  den 
ersten  Bflfick  kaum  Veränderungen,  mfit  Schwankungen  fin 
efinzeflnen  Jahren  wurden  durchschnfittflfich  1,1  Mfiflflfionen 
Beschäftfigte verzefichnet. Vergfleficht man dfie Zahfl der Voflfl-

kräfte, so fist fim gflefichen Zefitraum jedoch efin Rückgang um 
fast  7 % zu verzefichnen.  Dfies  flässt  darauf  schflfießen,  dass 
fim Jahr 2010 wenfiger Personen fin Voflflzefitarbefitsverhäfltnfis-
sen beschäftfigt wurden afls noch fim Jahr 1991. Besonders 
verdeutflficht  dfies  dfie  Entwfickflung  befim  Pfflegedfienst:  Dfie 
Zahfl der Beschäftfigten zum 31. Dezember hat sfich hfier sefit 
1991 um über 4 % erhöht. Dem steht efin Abbau der Zahfl der 
Voflflkräfte fim Pfflegedfienst um gut 6 % gegenüber. 

Auch fim ärztflfichen Dfienst stfieg der Antefifl der tefiflzefit- oder 
gerfingfügfig  Beschäftfigten  fim  Zefitraum  1991  bfis  2010  von 
4 %  auf  17 %.  Befim  nfichtärztflfichen  Dfienst  nahm  dfieser 
Antefifl sogar um 19 Prozentpunkte, von 26 % fim Jahr 1991 
auf 45 % fim Jahr 2010, zu.

Aflflerdfings  hat  sfich  dfie  Personaflstruktur  sowohfl  was  dfie 
Auftefiflung zwfischen ärztflfichem und nfichtärztflfichem Dfienst 
betrfifft  afls  auch  finnerhaflb  des  nfichtärztflfichen  Dfienstes 
deutflfich verändert. Während der Antefifl des ärztflfichen Dfiens-
tes an aflflen Voflflkräften fim Jahr 1991 fledfigflfich 11 % betragen 
hatte, beflfief er sfich fim Jahr 2010 auf 17 %. Dfiese Entwfick-
flung zefigt sfich auch sehr deutflfich an den Veränderungsra-
ten der befiden Personaflgruppen: Sefit 1991 hat dfie Zahfl des 
ärztflfichen Personafls fin Voflflkräften dargesteflflt um gut 41 % 
zugenommen.  In  der  gflefichen  Zefit  wurden  befim  nfichtärzt-
flfichen Personafl fast 13 % der Voflflkräfte abgebaut.

Innerhaflb  des  nfichtärztflfichen  Personafls  war  der  medfizfi-
nfisch-technfische Dfienst vom Personaflabbau nficht betroffen: 
Er wefist sogar efinen Zuwachs befi der Zahfl der Beschäftfigten 

Tabeflfle 2 Personafl fin Krankenhäusern 

Beschäftfigte am 31. Dezember Voflflkräfte fim Jahresdurchschnfitt1

finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3 finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3

zusammen darunter: zusammen darunter:

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

1991  . . . . . . 1 111 625  109 072 1 002 553  389 511  144 345  875 816  95 208  780 608  326 082  122 018

1992  . . . . . . 1 124 666  111 115 1 013 551  399 915  147 464  882 449  97 673  784 776  331 301  122 910

1993  . . . . . . 1 126 362  111 608 1 014 754  405 848  148 184  875 114  95 640  779 474  332 724  121 748

1994  . . . . . . 1 138 221  114 208 1 024 013  417 272  148 375  880 150  97 105  783 045  342 324  120 321

1995  . . . . . . 1 153 200  116 346 1 036 854  429 183  150 493  887 564  101 590  785 974  350 571  124 503

1996  . . . . . . 1 142 179  117 922 1 024 257  427 271  151 998  880 000  104 352  775 648  349 423  125 763

1997  . . . . . . 1 124 870  118 522 1 006 348  420 306  152 177  861 548  105 618  755 930  341 138  124 500

1998  . . . . . . 1 116 308  119 831  996 477  419 284  151 791  850 948  107 106  743 842  337 716  123 825

1999  . . . . . . 1 105 912  120 608  985 304  415 865  152 208  843 452  107 900  735 552  334 890  123 674

2000  . . . . . . 1 100 471  122 062  978 409  414 478  153 810  834 585  108 696  725 889  332 269  123 852

2001  . . . . . . 1 101 356  123 819  977 537  416 319  155 164  832 531  110 152  722 379  331 472  124 211

2002  . . . . . . 1 112 421  126 047  986 374  417 282  157 425  833 541  112 763  720 778  327 384  124 568

2003  . . . . . . 1 096 420  128 853  967 567  408 183  157 793  823 939  114 105  709 834  320 158  124 927

2004  . . . . . . 1 071 846  129 817  942 029  396 691  156 650  805 988  117 681  688 307  309 510  123 465

2005  . . . . . . 1 063 154  131 115  932 039  393 186  157 225  796 097  121 610  674 488  302 346  122 811

2006  . . . . . . 1 064 377  133 649  930 728  392 711  157 380  791 914  123 715  668 200  299 328  122 620

2007  . . . . . . 1 067 287  136 267  931 020  392 896  158 853  792 299  126 000  666 299  298 325  123 774

2008  . . . . . . 1 078 212  139 294  938 918  396 221  160 982  797 554  128 117  669 437  300 417  125 438

2009  . . . . . . 1 096 520  143 967  952 553  401 625  166 085  807 874  131 227  676 647  303 656  128 608

2010  . . . . . . 1 112 959  148 696  964 263  406 269  170 973 816 257 134 847 681 411 306 213 130 479

1	 Beschäftfigte	umgerechnet	auf	dfie	voflfle	tarfiflfiche	Arbefitszefit.	Antefiflfig	efinbezogen	sfind	auch	dfie	Beschäftfigten,	dfie	nficht	am	31.	Dezember	fim	Krankenhaus	angesteflflt	waren,	sondern	nur	für	
efinen Zefitraum finnerhaflb des Jahres. – Voflflkräfte bfis 2003 ohne Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (kefine gesonderte Erhebung).

2 Hauptamtflfiche Ärzte/Ärztfinnen (ohne Beflegärzte/-ärztfinnen und ohne Zahnärzte/-ärztfinnen), bfis 2003 efinschflfießflfich Ärzten/Ärztfinnen fim Praktfikum. Sefit dem 1. Oktober 2004 fist dfie 
Regeflung „Arzt fim Praktfikum“ abgeschafft. Ab 2004 sfind dfie ehemaflfigen Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (afls Assfistenzärzte/-ärztfinnen) fin der Zahfl der hauptamtflfichen Ärzte/Ärztfinnen 
enthaflten.

3 Nfichtärztflfiches Krankenhauspersonafl (ohne Personafl der Ausbfifldungsstätten), efinschflfießflfich Schüfler/-finnen und Auszubfifldender.
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um 18 % und befi den Voflflkräften um mehr afls 6 % auf. Zum 
medfizfinfisch-technfischen  Dfienst  gehören  Berufsgruppen 
wfie  Psychoflogen  und  Psychotherapeuten,  Dfiätassfistenten 
und Sozfiaflarbefiter.

Dfie geänderte Personaflstruktur fist efin Indfiz dafür, dass dfie 
Bedeutung  des  medfizfinfisch  behandeflnden  Berefiches  fim 
betrachteten Zefitraum 1991 bfis 2010 größer geworden fist, 
dfie des refin pfflegerfischen Berefichs dagegen gerfinger, was 
fin  engem  Zusammenhang  mfit  der  kürzeren  Verwefifldauer 
stehen dürfte.

Im  Regfionaflvergflefich  waren  befi  der  Personaflausstattung 
dfie größten Änderungen fin den neuen Bundesfländern und 
fin Berflfin zu verzefichnen. Hfier flagen dfie negatfiven Verände-
rungsraten  für  das  Personafl  (Voflflkräfte)  fim  nfichtärztflfichen 
Sektor  jewefifls  fim  zwefisteflflfigen  Prozentberefich  und  deut-
flfich über dem Bundesdurchschnfitt. Dfie Zuwachsraten befim 
ärztflfichen  Personafl  flagen  fin  den  neuen  Ländern  und  Ber-
flfin  –  mfit  Ausnahme  Brandenburgs  –  aflflerdfings  unter  dem 
Bundesdurchschnfitt. Dfie stärksten Zuwächse der Voflflkräfte 
fim ärztflfichen Dfienst gab es mfit rund 60 % fin Bayern und fin 
Rhefinfland-Pfaflz.  Entgegen  dem  Bundestrend  –  finsgesamt 
wenfiger  Personafl,  aber  mehr  fim  ärztflfichen  Dfienst  –  wur-
den  fin  dfiesen  befiden  Ländern  2010  fim Vergflefich zu  1991 
sogar 8,4 % (Bayern) bezfiehungswefise 10,8 % (Rhefinfland-
Pfaflz)  Voflflkräfte  mehr  beschäftfigt,  zudem  fand  auch  kefin 
Abbau befim nfichtärztflfichen Personafl statt. Aflflerdfings waren 
dfie Zuwächse befi dfieser Personaflgruppe gerfing (+ 2,0 % fin 
Bayern  bezfiehungswefise  + 5,0 %  fin  Rhefinfland-Pfaflz).  Auch 
fin  Baden-Württemberg  wurden  finsgesamt  mehr  Voflflkräfte 
beschäftfigt  (+ 2,4 %),  trotzdem  wurde  hfier  fim  nfichtärzt-
flfichen Dfienst Personafl abgebaut (sfiehe Anhangtabeflfle 3 auf 
Sefite 131).

1.3  Inanspruchnahme von  
Krankenhausflefistungen

Dfie  Inanspruchnahme  von  Krankenhausflefistungen  kann 
anhand  der  Faflflzahfl,  der  durchschnfittflfichen Verwefifldauer 
und  des  Nutzungsgrads  der  Betten  auf  der  Efinrfichtungs-
ebene aflflgemefin und auf der Fachabtefiflungsebene fin fach-
flfich-medfizfinfischer  Hfinsficht  betrachtet  werden.  Wefiterhfin 
soflflen  mfithfiflfe  der  Personaflbeflastungszahflen  dfie  Auswfir-
kungen  beschrfieben  werden,  dfie  dfie  Veränderungen  der 
Krankenhausflandschaft auf das dort beschäftfigte Personafl 
haben. Das Angebot der Krankenhäuser wurde fim Zefitraum 
sefit 1991 auch um verschfiedene ambuflante, tefiflstatfionäre 
sowfie vor- und nachstatfionäre Behandflungsmethoden er -
wefitert. Sefit  der  Reform  der  Krankenhausstatfistfik  fim  Jahr 
2002  fist  es  mögflfich,  ambuflante  Operatfionen  und  tefifl-, 
vor- und nachstatfionäre Behandflungen nachzuwefisen. De -
ren Inanspruchnahme wfird fim Foflgenden dargesteflflt. Des 
Wefiteren  werden  befi  der  Erhebung  der  Grunddaten  der 
Krankenhäuser auch dfie Entbfindungen nach der Art fihrer 
Durchführung  erfasst.  Deren  Entwfickflung  wfird  ebenfaflfls 
gezefigt.

Efin Vfiertefl mehr Patfienten  
befi Haflbfierung der Verwefifldauer 

Dfie Inanspruchnahme der Krankenhausflefistungen hat sfich 
sefit 1991 stark verändert. Dfie Zahfl der voflflstatfionär behan-

deflten  Patfientfinnen  und  Patfienten  fist  zwfischen  1991  und 
2010 um fast 25 % angestfiegen, fim gflefichen Zefitraum hat 
sfich  dfie  durchschnfittflfiche Verwefifldauer  fast  haflbfiert.  Dau-
erte  fim  Jahr  1991  efin  Krankenhausaufenthaflt  fim  Durch-
schnfitt  noch  14  Tage,  so  war  es  2010  nur  noch  efine  gute 
Woche. Dfies hat auch dfirekte Auswfirkungen auf dfie durch-
schnfittflfiche Bettenausflastung.

Nach den Krankenhauspflänen verschfiedener Bundesfländer 
gfiflt  efine  Bettenausflastung  von  85 %  afls  Maßstab  für  efine 
bedarfsgerechte  Versorgung  der  Bevöflkerung  (der  ange-
strebte Wert darf nficht befi 100 % flfiegen, da fin den Kranken-
häusern  efine  Notreserve  an  Bettenkapazfitäten  befispfiefls-
wefise  für  Katastrophen  oder  Pandemfien  zur  Verfügung 
stehen  muss).  Dfiesen  Wert  errefichten  deutsche  Kranken-
häuser fim Jahr 1991 knapp, fin den foflgenden Jahren wurde 
dfieser Wert fimmer unterschrfitten, fim Jahr 2005 um fast 10 
Prozentpunkte. Sefit 2007 hat er sfich befi gut 77 % efingepen-
deflt. Trotz  stefigender  Faflflzahflen  gfing  dfie Verwefifldauer  der 
Patfientfinnen und Patfienten fimmer wefiter zurück, sodass fim 
Jahr 2010 fim Vergflefich zu 1991 knapp 24 % mehr Patfienten 
30 % wenfiger Berechnungs- und Beflegungstage verursacht 
haben.

Im regfionaflen Vergflefich errefichte nur das Saarfland mfit fast 
86 % efine durchschnfittflfiche Bettenausflastung fin Höhe des 
Vorgabewertes  der  Krankenhauspflanung.  Zu  den  Ländern 
mfit ebenfaflfls hohen Werten für dfie Bettenausflastung gehör-
ten unter anderem dfie Stadtstaaten Hamburg und Berflfin, dfie 
efine Mfitversorgungsfunktfion für das Umfland haben. In Bre-
men, für das das ebenfaflfls zutrfifft, flag der Ausflastungsgrad 
mfit etwas über 77 % aflflerdfings fim Bundesdurchschnfitt. Den 
nfiedrfigsten  Ausflastungsgrad  verzefichnete  Rhefinfland-Pfaflz 
mfit nur knapp 73 % (sfiehe Anhangtabeflfle 4 auf Sefite 132).

Tabeflfle 3 Krankenhäuser und Patfientenbewegung

Kranken-
häuser
finsgesamt

Patfientenbewegung1

Faflflzahfl Berech-
nungs-/
Beflegungs-
tage

durchschnfittflfiche

Verwefifl-
dauer

Betten-
ausflas-
tung

Anzahfl  1 000 Tage %

1991  . . . . .   2 411  14 576 613   204 204 14,0 84,1

1992  . . . . .   2 381  14 974 845   198 769 13,3 83,9

1993  . . . . .   2 354  15 191 174   190 741 12,6 83,1

1994  . . . . .   2 337  15 497 702   186 049 12,0 82,5

1995  . . . . .   2 325  15 931 168   182 627 11,5 82,1

1996  . . . . .   2 269  16 165 019   175 247 10,8 80,6

1997  . . . . .   2 258  16 429 031   171 837 10,5 81,1

1998  . . . . .   2 263  16 847 477   171 802 10,2 82,3

1999  . . . . .   2 252  17 092 707   169 696 9,9 82,2

2000  . . . . .   2 242  17 262 929   167 789 9,7 81,9

2001  . . . . .   2 240  17 325 083   163 536 9,4 81,1

2002  . . . . .   2 221  17 432 272   159 937 9,2 80,1

2003  . . . . .   2 197  17 295 910   153 518 8,9 77,6

2004  . . . . .   2 166  16 801 649   146 746 8,7 75,5

2005  . . . . .   2 139  16 539 398   143 244 8,7 74,9

2006  . . . . .   2 104  16 832 883   142 251 8,5 76,3

2007  . . . . .   2 087  17 178 573   142 893 8,3 77,2

2008  . . . . .   2 083  17 519 579   142 535 8,1 77,4

2009  . . . . .   2 084  17 817 180   142 414 8,0 77,5

2010  . . . . .   2 064  18 032 903   141 942 7,9 77,4

1 Faflflzahfl und Berechnungs-/Beflegungstage efinschflfießflfich Stundenfäflflen.
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Im Vergflefich zu 1991 fäflflt auf, dass aflfle fünf neuen Länder 
fihre Bettenausflastung stefigern konnten. Dfie Stefigerungsra-
ten betragen zwfischen gut efinem Prozentpunkt fin Sachsen-
Anhaflt und bfis zu acht Prozentpunkten fin Brandenburg. Efin 
Grund  dafür  sfind  dabefi  dfie  fim  Bundesvergflefich  von  1991 
sehr  nfiedrfigen  Ausgangswerte.  Jedoch  konnten  dfie  neuen 
Länder  durch  dfiese  Stefigerungen  fihren  Ausflastungsgrad 
2010 nficht nur dem Bundesdurchschnfitt annähern, sondern 
dfieser  wurde  fin  Brandenburg,  Sachsen  und  Meckflenburg-
Vorpommern mfit jewefifls rund 80 % deutflfich übertroffen.

Personaflbeflastungszahflen sfind gesunken

Dfie  veränderte  Inanspruchnahme  der  Krankenhausflefistun-
gen durch dfie Patfientfinnen und Patfienten hat natürflfich auch 
Auswfirkungen  auf  das  Personafl.  Mfithfiflfe  der  sogenannten 
Personaflbeflastungszahfl kann man dfiese Auswfirkungen dar-
steflflen.

Dfie Personaflbeflastungszahfl brfingt zum Ausdruck, wfie vfiefle 
beflegte  Betten  fim  Durchschnfitt  je  Tag  von  efiner  Voflflkraft 
zu betreuen sfind. Dfieser Wert wfird unter Berücksfichtfigung 
der  jährflfichen  und  tägflfichen  Arbefitszefit  efiner Voflflkraft  be -
rechnet.4

Sowohfl befim ärztflfichen afls auch befim nfichtärztflfichen Dfienst 
sfind  dfie  Personaflbeflastungszahflen  zwfischen  1991  und 

 4 Durch das Efinbezfiehen der Arbefitszefit efiner Voflflkraft wfird berücksfichtfigt, dass efin 
beflegtes Bett 24 Stunden Betreuung je Tag erfordert, efine Voflflkraft jedoch an durch-
schnfittflfich 220 Arbefitstagen fim Jahr acht Stunden tägflfich zur Verfügung steht. Dfie 
Personaflbeflastungszahfl ergfibt sfich entsprechend afls Quotfient aus der Anzahfl der 
Stunden, dfie dfie Betten fin efinem Jahr beflegt waren (= Beflegungsstunden der Betten 
fim Jahr) und der Anzahfl der Stunden, dfie dfie Voflflkräfte für dfie Betreuung der Betten 
fin efinem Jahr zur Verfügung standen (= Jahresarbefitsstunden der Voflflkräfte).

2010 gesunken, befim ärztflfichen Dfienst um mehr afls 50 %. 
Zurückzuführen fist dfies auf dfie gerfingere Verwefifldauer befi 
gflefichzefitfigem Personaflzuwachs fim ärztflfichen Dfienst. Aber 
auch  befim  Pfflegedfienst  gfing  dfie  Personaflbeflastungszahfl 
zurück, aflflerdfings nficht fim gflefichen Umfang wfie befim ärztflfi-
chen Dfienst. Befi dfieser Betrachtung bflefibt unberücksfichtfigt, 
ob  dfie  Arbefitszefit,  dfie  dem  Personafl  zur  Verfügung  steht, 
voflflständfig zur Betreuung der voflflstatfionären Patfientfinnen 
und  Patfienten  genutzt  werden  kann.  Vfieflfäfltfige  Dokumen-
tatfionspfflfichten und dfie Erwefiterung der ambuflanten Ange-
bote, dfie sfich nficht fin den Berechnungs- und Beflegungsta-
gen  nfiederschflagen,  nehmen  Arbefitszefit  fin  Anspruch,  dfie 
durch  dfie  Krankenhausstatfistfik  nficht  dokumentfiert  wfird. 
Auch  dfie  mögflfiche  Arbefitsverdfichtung  durch  das  kürzere 
Verwefiflen der Patfienten und Patfientfinnen fim Krankenhaus 
kommt fin der auf beflegte Betten bezogenen Personaflbeflas -
tungszahfl nficht zum Ausdruck.

Der  Trend,  der  sfich  auf  Bundesebene  gezefigt  hat,  fist  fim 
Großen  und  Ganzen  auch  befim  regfionaflen  Vergflefich  fest-
zusteflflen.  Insbesondere  befim  ärztflfichen  Dfienst  sanken 
dfie Personaflbeflastungszahflen fim hohen zwefisteflflfigen Pro-
zentberefich.  Im  medfizfinfisch-technfischen  Dfienst  waren  dfie 
Unterschfiede  stärker  ausgeprägt,  sfie  varfifierten  zwfischen 
efiner  flefichten  Stefigerung  der  Personaflbeflastungszahfl  um 
0,2 % fin Brandenburg und fast efiner Haflbfierung fin Bremen 
(sfiehe Anhangtabeflfle 5 auf Sefite 133).

Deutflfiche Zunahme der Faflflzahflen fin der Psychfiatrfie

Dfie  geänderte  Inanspruchnahme  von  Krankenhausflefistun-
gen aus medfizfinfischer Sficht zefigt sfich befi der Betrachtung 
der  Fachabtefiflungen.  Dfieser  Nachwefis  erfoflgt  sefit  1991 
nficht  fin  efiner  kontfinufierflfichen  und  vergflefichbaren  Form, 
sondern  hat  sfich  sowohfl  fim  Jahr  2002  afls  auch  fim  Jahr 
2007  geändert,  da  dfie  Fachabtefiflungsgflfiederungen  an  dfie 
Veränderungen fin den Krankenhäusern angepasst wurden. 
Aflflerdfings  fist  der  Vergflefich  ausgewähflter  Fachabtefiflungen 
mögflfich, dfie unverändert gebflfieben sfind bezfiehungswefise 
durch  Anpassungen  entsprechend  fortgeschrfieben  werden 
können (sfiehe Tabeflfle 5).

Befi dfiesem Vergflefich fäflflt vor aflflem dfie deutflfiche Stefigerung 
der Faflflzahflen fim psychfiatrfischen Berefich auf. In Fachabtefi-
flungen der Psychfiatrfie und Psychotherapfie fist dfie Faflflzahfl 
gegenüber  1991  um  fast  100 %  auf  407 000  Fäflfle  fim  Jahr 
2010 gestfiegen, fim Berefich der Kfinder-/Jugendpsychfiatrfie 
und -psychotherapfie sogar um rund 130 % auf 20 400 Fäflfle. 
Efin  wefiteres  deutflfiches  Zefichen  für  dfie  Veränderungen  fin 
der  Krankenhausflandschaft  fist  dfie  Entwfickflung  befi  der 
Augenhefiflkunde.  Hfier  hat  sfich  dfie  durchschnfittflfiche  Ver-
wefifldauer mehr afls haflbfiert und flfiegt jetzt befi efinem Wert 
von nur noch gut drefi Tagen. Dfies fist fin erster Lfinfie auf den 
medfizfinfischen  Fortschrfitt  fin  dfiesem  Berefich  zurückzufüh-
ren. Vfiefle Efingrfiffe werden ambuflant vorgenommen, was zu 
efinem Rückgang der Faflflzahfl um fast 8 % geführt hat. Wenn 
efin statfionärer Aufenthaflt notwendfig fist, hat er sfich extrem 
verkürzt.

Dfie  Entwfickflung  der  Zahflen  fin  der  Fachabtefiflung  Frauen-
hefiflkunde  spfiegeflt  unter  anderem  dfie  rückfläuffige  Gebur-
tenentwfickflung  fin  Deutschfland  wfider.  Dadurch  hat  sfich  fin 

Tabeflfle 4 Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft  
fin Krankenhäusern

Durchschnfittflfich je Voflflkraft je Arbefitstag zu versorgende 
beflegte Betten

ärztflficher Dfienst Pflegedfienst medfizfinfisch-tech-
nfischer Dfienst

1991  . . . . . . 29,2 8,5 22,8

1992  . . . . . . 27,8 8,2 22,1

1993  . . . . . . 27,2 7,8 21,4

1994  . . . . . . 26,1 7,4 21,1

1995  . . . . . . 24,5 7,1 20,0

1996  . . . . . . 22,9 6,8 19,0

1997  . . . . . . 22,2 6,9 18,8

1998  . . . . . . 21,9 6,9 18,9

1999  . . . . . . 21,4 6,9 18,7

2000  . . . . . . 21,0 6,9 18,5

2001  . . . . . . 20,2 6,7 18,0

2002  . . . . . . 19,3 6,7 17,5

2003  . . . . . . 18,3 6,5 16,8

2004  . . . . . . 17,0 6,5 16,2

2005  . . . . . . 16,1 6,5 15,9

2006  . . . . . . 15,7 6,5 15,8

2007  . . . . . . 15,5 6,5 15,7

2008  . . . . . . 15,2 6,5 15,5

2009  . . . . . . 14,8 6,4 15,1

2010  . . . . . . 14,4 6,3 14,8

Berechnungsmethode auf der Grundflage der Jahresarbefitszefit: (Berechnungs-/Beflegungs-
tage . 24 Stunden) / (Voflflkräfte . 220 [Arbefitstage fim Jahr] . 8 Stunden).
Dfie Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft gfibt an, wfie vfiefle voflflstatfionär beflegte Betten efine 
Voflflkraft je Arbefitstag durchschnfittflfich zu betreuen hatte.
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dfiesem Berefich nficht nur dfie Faflflzahfl reduzfiert, sondern dfie 
Efinrfichtungen  haben  auch  mfit  efinem  Abbau  von  47 %  der 
Bettenkapazfität reagfiert.

20 % wenfiger Entbfindungen fin Krankenhäusern

Der Efinffluss der Geburtenentwfickflung auf dfie Krankenhaus-
flefistungen  flässt  sfich  auch  an  der  Entwfickflung  der  Entbfin-
dungen  fim  Krankenhaus  zefigen,  dfie  ebenfaflfls  sefit  1991 
zum Erhebungsrahmen der Grunddaten der Krankenhäuser 
gehören. Neben der Zahfl der Entbfindungen und der gebore-
nen Kfinder wfird dfie Art der Entbfindung ( zum Befispfiefl durch 
Kafiserschnfitt) erhoben.

Wfie  schon  befi  der  Betrachtung  der  Fachabtefiflung  Frauen-
hefiflkunde  und  Geburtshfiflfe  zu  erkennen  war,  hat  sfich  dfie 
Geburtenentwfickflung auf dfie Lefistungen der Krankenhäuser 
deutflfich  ausgewfirkt.  Dfie  Zahfl  der  Krankenhausentbfindun-
gen und der fim Krankenhaus geborenen Kfinder fist sefit 1991 
um rund 20 % gesunken.

Aber nficht nur dfie Zahfl der Entbfindungen hat sfich geändert, 
sondern  auch  dfie  Entbfindungsart.  Sefit  1991  hat  sfich  der 
Antefifl  der  Kafiserschnfittentbfindungen  an  aflflen  Entbfindun-
gen  kontfinufierflfich  erhöht,  2010  war  er  mehr  afls  doppeflt 
so hoch wfie 1991: Wurden 1991 nur gut 15 % der Entbfin-
dungen afls Kafiserschnfitt durchgeführt, waren es 2010 fast 
32 %. Hfier spfieflt sficherflfich auch efine Roflfle, dass dfie Rfisfiken 
efiner normaflen Entbfindung befi eventueflflen Kompflfikatfionen 
heute höher efingeschätzt werden. Wfie hoch der Antefifl der 
werdenden Mütter mfit efinem sogenannten „Wunschkafiser-
schnfitt“ fist, flässt sfich mfit den Daten der Krankenhausstatfis-
tfik nficht beflegen.

Neue Behandflungsformen auf dem Vormarsch

Sefit  2002  werden  fin  der  Krankenhausstatfistfik  aflternatfive 
Behandflungsformen  zu  den  kflassfischen  voflflstatfionären 
Behandflungen  erfasst.  Zu  fihnen  zähflen  dfie  ambuflanten 
Operatfionen nach § 115 b Sozfiaflgesetzbuch (SGB) Fünftes 
Buch (V), aber auch dfie tefiflstatfionären sowfie vor- und nach-
statfionären  Angebote,  dfie  dfie  voflflstatfionären  Lefistungen 
der Krankenhäuser ergänzen.

Ambuflante  Operatfionen  werden  mfittflerwefifle  an  mehr  afls 
60 %  der  Krankenhäuser  durchgeführt.  Befi  ambuflanten 
Operatfionen  verbrfingt  der  Patfient  bezfiehungswefise  dfie 
Patfientfin  dfie  Nacht  vor  und  dfie  Nacht  nach  der  Operatfion 
nficht  fim  Krankenhaus.  Im  Jahr  2010  führten  dfie  Kranken-
häuser  1,9  Mfiflflfionen  ambuflante  Operatfionen  durch,  mehr 
afls drefimafl so vfiefle wfie 2002. Dfie Zunahme der Zahfl ambu-

Tabeflfle 5 Ausgewähflte Kennzahflen nach ausgewähflten Fachabtefiflungen

Aufgesteflflte Betten Bettenausflastung Berechnungs-/ 
Beflegungstage

Fachabtefiflungs-
bezogene Faflflzahfl

Durchschnfittflfiche 
Verwefifldauer

Anzahfl % Anzahfl Tage

2010

Augenhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   4 872 64,4 1 145 735  347 730 3,3

Chfirurgfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  115 874   74,3 31 407 579 4 542 942 6,9

Frauenhefiflkunde und Geburtshfiflfe  . . . . . . . . . . . . . . . . .  35 228   59,6 7 659 547 1 687 181 4,5

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  154 213   79,4 44 673 248 6 827 653 6,5

Kfinder-/Jugendpsychfiatrfie und -psychotherapfie  . . . . . . .  5 460   91,7 1 826 587  46 834 39,0

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  54 035   93,3 18 401 734  805 287 22,9

1991

Augenhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   9 735 79,5 2 825 770  377 233 7,5

Chfirurgfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  155 782 83,9 47 704 814 4 046 774 11,8

Frauenhefiflkunde und Geburtshfiflfe  . . . . . . . . . . . . . . . . .  66 377 77,4 18 749 270 2 464 479 7,6

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  200 911 88,3 64 720 485 4 598 104 14,1

Kfinder-/Jugendpsychfiatrfie und -psychotherapfie  . . . . . . .  8 316 83,7 2 540 160  20 374 124,7

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  84 048 86,0 26 371 829  406 910 64,8

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Augenhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 50,0 – 19,0 – 59,5 – 7,8 – 56,0

Chfirurgfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 25,6 – 11,5 – 34,2 + 12,3 – 41,4

Frauenhefiflkunde und Geburtshfiflfe  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 46,9 – 23,0 – 59,1 – 31,5 – 40,3

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 23,2 – 10,1 – 31,0 + 48,5 – 53,6

Kfinder-/Jugendpsychfiatrfie und -psychotherapfie  . . . . . . . – 34,3 + 9,5 – 28,1 + 129,9 – 68,7

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 35,7 + 8,5 – 30,2 + 97,9 – 64,7

Tabeflfle 6  Entbfindungen fin deutschen Krankenhäusern

Entbundene  
Frauen finsgesamt

Darunter: Entbfindungen durch  
Kafiserschnfitt

Anzahfl %

1991  . . . . .  822 842  126 297 15,3

1992  . . . . .  797 784  128 991 16,2

1993  . . . . .  785 183  132 334 16,9

1994  . . . . .  757 693  131 351 17,3

1995  . . . . .  749 086  131 921 17,6

1996  . . . . .  778 900  140 184 18,0

1997  . . . . .  795 274  147 314 18,5

1998  . . . . .  766 508  149 723 19,5

1999  . . . . .  750 617  152 612 20,3

2000  . . . . .  746 625  160 183 21,5

2001  . . . . .  715 136  161 548 22,6

2002  . . . . .  698 410  170 249 24,4

2003  . . . . .  687 508  175 341 25,5

2004  . . . . .  682 767  183 122 26,8

2005  . . . . .  664 597  183 346 27,6

2006  . . . . .  652 642  186 889 28,6

2007  . . . . .  664 454  194 526 29,3

2008  . . . . .  662 783  200 452 30,2

2009  . . . . .  644 274  201 480 31,3

2010  . . . . .  656 390  209 441 31,9
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flanter Operatfionen verflfief nficht flfinear, sondern sprunghaft, 
mfit der größten Veränderung fim Jahr 2004, afls efine Stefige-
rung um mehr afls 60 % gegenüber dem Vorjahr verzefichnet 
wurde. In den Foflgejahren erhöhte sfich dfie Zahfl ambuflanter 
Operatfionen  wefiterhfin,  aflflerdfings  zefichnet  sfich  sefit  2009 
efine  gewfisse Sättfigung  ab.  Dfie Stefigerungsraten  betrugen 
nur  noch  3 %  (2009)  bezfiehungswefise  2 %  (2010)  gegen-
über dem jewefiflfigen Vorjahr. Nficht enthaflten fin dfiesen Zah-
flen sfind dfie ambuflanten Operatfionen, dfie von Beflegärzten 
und  Beflegärztfinnen  fin  den  Krankenhäusern  durchgeführt 
werden. Dazu bfietet dfie Krankenhausstatfistfik fledfigflfich dfie 
Informatfion, ob fin efinem Krankenhaus soflche Operatfionen 
zusätzflfich  zu  den  von  Krankenhausärzten  und  -ärztfinnen 
vorgenommenen  ambuflanten  Operatfionen  durchgeführt 
wurden. Dfies war 2010 befi fast 47 % der Krankenhäuser der 
Faflfl.

Außer befi den ambuflanten Operatfionen gab es große Ver-
änderungen  auch  befi  den  tefiflstatfionären  und  den  vor- 
und  nachstatfionären  Behandflungen.  Efine  tefiflstatfionäre 
Behandflung  unterschefidet  sfich  von  efiner  voflflstatfionären 
Behandflung  durch  efine  regeflmäßfige,  aber  zefitflfich  nficht 
durchgehende Anwesenhefit des Patfienten/der Patfientfin fim 
Krankenhaus, wobefi dfie regeflmäßfige Verwefifldauer fim Kran-
kenhaus wenfiger afls 24 Stunden umfasst. Efin typfisches Befi-
spfiefl  hfierfür  fist  dfie  regeflmäßfige  Behandflung  von  Dfiaflyse-
patfientfinnen  und  -patfienten.  Gegenüber  2002  haben  sfich 
dfie tefiflstatfionären Behandflungszahflen fast verdoppeflt, auf 
mehr afls 670 000 Fäflfle fim Jahr 2010. 

Vor-  und  nachstatfionäre  Behandflungen  ergänzen  efinen 
voflflstatfionären  Aufenthaflt  fin  efinem  Krankenhaus,  so  kön-
nen fim Rahmen efiner vorstatfionären Behandflung befispfiefls-
wefise  Voruntersuchungen  erbracht  werden.  Mfit  der  nach-
statfionären  Behandflung  soflfl  der  Behandflungserfoflg  des 
voflflstatfionären  Aufenthaflts  gefestfigt  werden.  Dfie  Zahfl  der 
vorstatfionären  Behandflungen  hat  sfich  sefit  2002  mehr  afls 
verdrefifacht (auf finsgesamt 3,5 Mfiflflfionen Fäflfle) und auch fim 
nachstatfionären Berefich wurden fast 910 000 Patfientfinnen 
und  Patfienten  behandeflt,  was  efiner  Stefigerung  um  mehr 
afls  20 %  entsprficht.  Dfiese  Stefigerungsraten  erkflären  zum 
Tefifl den Rückgang der Verwefifldauer befi den voflflstatfionären 
Patfientfinnen  und  Patfienten,  da  bestfimmte  Behandflungs-
phasen,  wfie  zum  Befispfiefl  Voruntersuchungen,  dfie  früher 
aflfle  während  efines  voflflstatfionären  Aufenthafltes  durchge-
führt  wurden,  jetzt  verstärkt  fin  den  vor-  bezfiehungswefise 
nachstatfionären Berefich verflagert werden.

1.4 Kostenentwfickflung  
fin den Krankenhäusern

Neben den Grunddaten der Krankenhäuser gehört sefit 1991 
der Kostennachwefis zum Erhebungsprogramm der Kranken-
hausstatfistfik. Dfieser hat fim Zefitverflauf mehrere finhafltflfiche 
Umsteflflungen erfahren. Dfie größte dfieser Umsteflflungen war 
dfie  Efinführung  des  Nettoprfinzfips  fin  den  Jahren  1996  bfis 
2001. Dabefi wurden dfie Abzüge für nfichtstatfionäre Lefistun-
gen  dfirekt  befi  den  efinzeflnen  Kostenarten  vorgenommen. 
Aus  dfiesem  Grund  flässt  sfich  nur  für  dfie  berefinfigten  Kos-
ten efine Zefitrefihe von 1991 bfis 2010 bfiflden. Efine Voraus-
setzung dafür fist, dass dfie berefinfigten Kosten um dfie sefit 
2007 erhobenen Aufwendungen für den Ausbfifldungsfonds 
gekürzt werden. Dfieser Fonds ffinanzfiert dfie Ausbfifldung von 
Krankenhauspersonafl und wfird afls Zuschflag zu den Behand-
flungskosten erhoben.

Zusätzflfich fist es mögflfich, efinzeflne Kostenarten des Jahres 
1991 mfit denen des Jahres 2010 zu vergflefichen, da fin befi-
den  Erhebungsjahren  das  Bruttoprfinzfip  afls  Kostenermfitt-
flungsprfinzfip zugrunde flag.

Berefinfigte Kosten stefigen, jedoch nficht flfinear

Dfie  berefinfigten  Kosten  der  Efinrfichtungen  haben  sfich  von 
1991 bfis zum Jahr 2010 fast verdoppeflt (+ 83 %). Bezogen 
auf den Behandflungsfaflfl sfind sfie um 117 % gestfiegen.

Vergfleficht  man  dfie  jährflfiche  Entwfickflung  der  Kosten  der 
Krankenhäuser  mfit  der  aflflgemefinen  Infflatfionsrate,  fäflflt 
zunächst auf, dass dfie Kosten je Behandflungsfaflfl nficht von 
Jahr  zu  Jahr  angestfiegen  sfind,  sondern  sfich  unefinhefitflfich 
entwfickeflt  haben.  Sfie  schefinen  auch  nficht  unmfitteflbar  an 
dfie  Infflatfionsrate  gekoppeflt  zu  sefin  (sfiehe  Schaubfifld  5). 
Zwar  können  hohe  Infflatfionsraten  dfie  Kostenstefigerungen 
fin efinzeflnen Jahren (wfie zum Befispfiefl 1992 und 2004) tefifl-
wefise  erkflären,  oft  entwfickefln  sfich  dfie  Kosten  aber  auch 
entgegengesetzt  zur  Infflatfionsrate,  befispfieflswefise  fin  den 
Jahren 1997 und 2006, afls dfie Kosten zurückgfingen bezfie-
hungswefise  nficht  so  stark  stfiegen  wfie  dfie  Infflatfionsrate. 
Oder  wfie  fim  Jahr  2009,  wo  es  befi  efiner  Infflatfionsrate  von 
0,4 % zu efiner Kostenstefigerung fin den Krankenhäusern von 
4,5 % kam. Zu bedenken fist aflflerdfings, dass dfie Infflatfions-

Tabeflfle 7 Ambuflante Operatfionen fin Krankenhäusern

Krankenhäuser Ambuflante 
Operatfionen 
nach § 115b 
SGB V

Veränderung 
gegenüber 
dem Vorjahrfinsgesamt darunter mfit  

ambuflanten 
Operatfionen 
nach § 115b 
SGB V

Anzahfl %

2002  . . . . . . 2 221   1 059 575 613 –

2003  . . . . . .   2 197   1 125 724 310 + 25,8

2004  . . . . . .   2 166   1 260  1 160 573 + 60,2

2005  . . . . . .   2 139   1 296  1 371 708 + 18,2

2006  . . . . . .   2 104   1 314  1 513 716 + 10,4

2007  . . . . . .   2 087   1 309  1 638 911 + 8,3

2008  . . . . . .   2 083   1 303  1 758 305 + 7,3

2009  . . . . . .   2 084   1 290  1 813 727 + 3,2

2010  . . . . . .   2 064   1 264  1 854 125 + 2,2

Tabeflfle 8 Vor- und nachstatfionäre sowfie tefiflstatfionäre 
Behandflungen

Behandflungsfäflfle

tefiflstatfionär vorstatfionär nachstatfionär

2002  . . . . . .   376 473  1 169 529   747 206

2003  . . . . . .   502 470  1 417 411   755 096

2004  . . . . . .   511 137  1 670 652   661 274

2005  . . . . . .   527 213  1 965 027   654 277

2006  . . . . . .   623 657  2 266 670   703 488

2007  . . . . . .   675 082  2 714 169   781 197

2008  . . . . . .   702 649  2 991 986   820 371

2009  . . . . . .   667 093  3 298 544   875 259

2010  . . . . . .   673 080  3 510 861   905 602
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rate fin erster Lfinfie Efinffluss auf dfie Sachkosten hat. Dfie Per-
sonaflkosten, dfie unter anderem auch durch Tarfifabschflüsse 
bestfimmt  werden,  spfieflen  befi  der  Entwfickflung  der  Kosten 
der Krankenhäuser ebenfaflfls efine entschefidende Roflfle. Ins-
besondere zefigt sfich das fim Jahr 2004, afls durch dfie Neufas-
sung  des  Arbefitszefitgesetzes  dfie  Berefitschaftsdfienste  der 
Ärzte afls Arbefitszefit anerkannt wurden. Dfies hatte anschflfie-
ßend  Auswfirkungen  auf  dfie  Tarfifverträge  und  damfit  auch 
auf dfie Personaflkosten. Dfie Entwfickflung zefigt, dass dfie aflfl-
gemefine Prefisentwfickflung nur efinen bedfingten Efinffluss auf 
dfie Entwfickflung der berefinfigten Kosten je Behandflungsfaflfl 

hat.  Hfier  dürften  poflfitfische  Entschefidungen  vfiefl  eher  zum 
Tragen kommen.

Im regfionaflen Vergflefich wefisen dfie neuen Länder dfie höchs-
ten  Veränderungsraten  befi  den  berefinfigten  Kosten  auf 
(sfiehe Anhangtabeflfle 6 auf Sefite 133). Dfiese flfiegen fin aflflen 
fünf  neuen  Ländern  wefit  über  100 %.  In  Brandenburg  befi-
spfieflswefise  haben  sfich  dfie  berefinfigten  Kosten  finsgesamt 
fast  verdrefifacht.  Umgerechnet  auf  dfie  Zahfl  der  behandefl-
ten  Fäflfle  faflflen  dfie  Stefigerungsraten  –  auch  der  Wert  für 
Deutschfland finsgesamt – genereflfl gerfinger aus, übertreffen 
fin  den  neuen  Ländern  aber  wefiterhfin  deutflfich  dfie  Werte 
der Länder des früheren Bundesgebfiets. Dfiese Entwfickflung 
verdeutflficht efinen erhebflfichen Aufhoflprozess fin den neuen 
Ländern sefit der deutschen Verefinfigung bfis zum Jahr 2010. 
Dfieser zefigt sfich auch befi der Entwfickflung der Personafl- und 
Sachkosten.

Stefigerung der Personaflkosten fin den neuen Ländern

Werden  dfie  efinzeflnen  Kostenarten,  finsbesondere  dfie  Per-
sonaflkosten,  betrachtet,  sfind  dfie  Urachen  für  dfie  Stefige-
rungen zu erkennen: Dfie 1991 noch sehr gerfingen Löhne fin 
den neuen Bundesfländern wurden bfis zum Jahr 2010 an dfie 
Werte fim Westen angegflfichen. Dadurch kam es zu Zuwachs-
raten  der  Personaflkosten  finsgesamt,  dfie  wefit  über  100 % 
flfiegen (sfiehe Anhangtabeflfle 7 auf Sefite 134).

Außerdem  hat  sfich  bundeswefit  dfie  Erhöhung  der Zahfl  der 
Kräfte  des  ärztflfichen  Dfienstes  und  des  medfizfinfisch-tech-
nfischen  Dfienstes  am  Krankenhauspersonafl  fin  den  Perso-
naflkosten  dfieser  Dfienste  nfiedergeschflagen.  Dfiese  befiden 
Berefiche  haben  befi  den  Personaflkosten  dfie  höchsten 
Zuwachsraten.

Moderater Zuwachs der Sachkosten fin Berflfin

Befi efinem regfionaflen Vergflefich der Sachkosten fist fin aflflen 
Ländern, außer fin Berflfin, efin Zuwachs festzusteflflen, der deut-
flfich über 100 % flfiegt (sfiehe Anhangtabeflfle 8 auf Sefite 135). 

Tabeflfle 9 Berefinfigte Kosten

Berefinfigte Kosten1

finsgesamt je Faflfl2

1 000 EUR EUR

1991  . . . . . . . . . .  37 420 709 15 521

1992  . . . . . . . . . .  41 266 727 17 332

1993  . . . . . . . . . .  43 268 276 18 381

1994  . . . . . . . . . .  45 247 583 19 361

1995  . . . . . . . . . .  47 846 070 20 579

1996  . . . . . . . . . .  48 359 216 21 313

1997  . . . . . . . . . .  48 684 650 21 561

1998  . . . . . . . . . .  49 629 670 21 931

1999  . . . . . . . . . .  50 599 442 22 469

2000  . . . . . . . . . .  51 603 471 23 017

2001  . . . . . . . . . .  52 940 317 23 634

2002  . . . . . . . . . .  54 715 328 24 635

2003  . . . . . . . . . .  55 664 518 25 337

2004  . . . . . . . . . .  56 126 142 25 912

2005  . . . . . . . . . .  56 732 375 26 523

2006  . . . . . . . . . .  58 080 678 27 605

2007  . . . . . . . . . .  59 810 431 28 965

2008  . . . . . . . . . .  62 267 622 30 363

2009  . . . . . . . . . .  66 170 928 32 246

2010  . . . . . . . . . .  68 602 870 33 746

1 Ab 2007 ohne Aufwendungen für den Ausbfifldungsfonds.
2 1991 bfis 2001 efinschflfießflfich Stundenfäflflen.
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In  Brandenburg  und  fin  Meckflenburg-Vorpommern  haben 
sfich  dfie Sachkosten  sogar  mehr  afls  verdrefifacht.  Efinzfig  fin 
Berflfin flag der Zuwachs deutflfich unter 100 %. Auch befi efiner 
Betrachtung  der Sachkosten  je  Behandflungsfaflfl  wefist  Ber-
flfin  mfit  34 %  dfie  gerfingste  Stefigerung  auf.  In  den  anderen 
Ländern bewegen sfich dfie Stefigerungsraten zwfischen 72 % 
und 156 %.

Dfie  höchste  Zuwachsrate  befi  den  Sachkosten  je  Behand-
flungsfaflfl  verzefichnet  Meckflenburg-Vorpommern  (+ 156 %), 
gefoflgt  von  Brandenburg  (+ 135 %)  und  Schfleswfig-Hoflstefin 
(+ 112 %).  Im  Gegensatz zu  den  Personaflkosten  gfibt  es  befi 
den Stefigerungsraten der Sachkosten kefin Ost-West-Gefäflfle.

Zu den Sachkosten gehören Lebensmfittefl, der medfizfinfische 
Bedarf, wfie Arznefimfittefl, Hefifl- und Hfiflfsmfittefl, Wasser- und 
Energfiekosten und so wefiter. Über dfie Jahre gflefich gebflfieben 
fist der Antefifl des medfizfinfischen Bedarfs an den Sachkosten. 
Dfieser flag sowohfl 1991 afls auch 2010 befi knapp 50 %.

2 Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen

2.1  Das Angebot der Vorsorge- oder  
Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

Wfie  das  Angebot  der  Krankenhäuser  setzt  sfich  auch  das 
Angebot  der  statfionären  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen  fin  Deutschfland  aus  efiner  sachflfichen,  efiner 
personeflflen und efiner fachflfich-medfizfinfischen Komponente 
zusammen.  Dfie  sachflfiche  Ausstattung  umfasst  dfie  Efinrfich-
tungen  und  Betten.  Zur  personeflflen  Ausstattung  gehören 

das  ärztflfiche  und  das  nfichtärztflfiche  Personafl,  das  prfimär 
fim  medfizfinfisch-technfischen  Dfienst  und  fim  Pfflegedfienst 
beschäftfigt fist. In fachflfich-medfizfinfischer Hfinsficht bestfimmen 
dfie Fachabtefiflungen das Angebot. Dfie Entwfickflung wesentflfi-
cher Kennzahflen (Zahfl der Efinrfichtungen und der aufgesteflfl-
ten  Betten,  Faflflzahfl  sowfie  durchschnfittflfiche  Verwefifldauer 
und  Bettenausflastung)  der  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen  von  1991  bfis  2010,  auf  dfie  fim  Foflgenden 
detafiflflfiert  efingegangen  wfird,  veranschauflficht  Schaubfifld 6. 
Zusätzflfich zu der Darsteflflung von flangen Zefitrefihen fin Tabefl-
flenform  für  Deutschfland  finsgesamt  werden  Ergebnfisse  der 
Jahre 1991 und 2010 auf Länderebene efinander gegenüber-
gesteflflt (sfiehe dfie Anhangtabeflflen 9 bfis 12).

Mehr Efinrfichtungen und mehr Betten  
afls vor 20 Jahren

Im  Jahr  2010  gab  es  1 237  Efinrfichtungen  fin  Deutschfland, 
dfie Lefistungen der statfionären Vorsorge oder Rehabfiflfitatfion 
anboten. Das waren 56 Efinrfichtungen oder knapp 5 % mehr 
afls 1991 (1 181 Efinrfichtungen). Von 1991 bfis 1996 fist dfie 
Zahfl  der  Efinrfichtungen  kontfinufierflfich  auf  1 404  gestfiegen; 
sefitdem nfimmt dfie Zahfl der Efinrfichtungen ab und hat sfich 
sefit  2007  befi  rund  1 240  efingependeflt.  Dfie  Zahfl  der  auf-
gesteflflten Betten flag fim Jahr 2010 befi 171 724, das waren 
27 552 Betten oder 19 % mehr afls 1991 (144 172 Betten). 
Mfit  190 967  Betten  hatte  dfie  Zahfl  der  Betten  1998  fihren 
Höchststand  erreficht;  fin  den  Foflgejahren  gfing  dfie  Betten-
zahfl bfis auf 170 845 fim Jahr 2007 zurück und bflefibt sefitdem 
auf etwa dfiesem Nfiveau.

Dfie  Bettendfichte,  gemessen  an  der  Zahfl  der  verfügbaren 
Betten je 100 000 Efinwohner, flag fim Jahr 1991 befi 180 Bet-
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ten je 100 000 Efinwohner. Bfis 1998 stfieg dfie Bettendfichte 
auf 233 Betten je 100 000 Efinwohner. Sefit 1999 fist dfie Zahfl 
der Betten je 100 000 Efinwohner rückfläuffig, sefit 2006 flfiegt 
sfie befi etwa 210 Betten je 100 000 Efinwohner. Dfie Stefige-
rung  um  30  Betten  je  100 000  Efinwohner  fim  Vergflefich  zu 
1991 entsprficht knapp 17 %.

Angebot fin den neuen Ländern deutflfich ausgewefitet

Befim Vergflefich auf Länderebene5 sfind starke Unterschfiede 
befi der Entwfickflung der Angebotskapazfitäten zu erkennen. 
1991 gab es fin den neuen Ländern 107 Vorsorge- oder Reha-
bfiflfitatfionsefinrfichtungen,  das  waren  9 %  der  damafls  1 181 
Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  finsgesamt.  In 
den 20 Jahren bfis 2010 stfieg dfie Zahfl der fin den neuen Län-
dern geflegenen Efinrfichtungen auf 196; das waren 16 % aflfler 
fim  Jahr  2010  erfassten  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefin-
rfichtungen. Noch deutflficher wfird dfiese Entwfickflung anhand 
der Zahfl der aufgesteflflten Betten, dfie von 9 626 (Antefifl an 
aflflen aufgesteflflten Betten: 7 %) auf 34 295 (20 %) gestfiegen 
fist. Brandenburg und Meckflenburg-Vorpommern wefisen dfie 
größten Zunahmen sowohfl befi den Efinrfichtungen afls auch 
befi den Betten aus. Bezogen auf das frühere Bundesgebfiet 
verbesserte sfich das Angebot fin den Stadtstaaten am deut-
flfichsten  gegenüber  1991,  gefoflgt  von  dem  fin  Nordrhefin-
Westfaflen  und  dem  fim  Saarfland.  Deutflfiche  Rückgänge 
des Versorgungsangebots sowohfl hfinsfichtflfich der Zahfl der 
Efinrfichtungen  afls  auch  befim  Bettenangebot verzefichneten 
Hessen, Rhefinfland-Pfaflz und Baden-Württemberg.

Dfie Bettendfichte fin Meckflenburg-Vorpommern flag 2010 mfit 
634  Betten  je  100 000  Efinwohner  drefimafl  so  hoch  wfie  fim 

 5 Aus Gründen der statfistfischen Gehefimhafltung werden dfie Vorsorge- oder Rehabfiflfita-
tfionsefinrfichtungen der Stadtstaaten Berflfin, Bremen und Hamburg zusammengefasst 
dargesteflflt.

Bundesdurchschnfitt.  Mfit  wefitem  Abstand  foflgten  Schfles-
wfig-Hoflstefin  mfit  389  und  das  Saarfland  mfit  301  Betten  je 
100 000 Efinwohner (sfiehe Anhangtabeflfle 9 auf Sefite 135).

Vorsorge und Rehabfiflfitatfion fest fin prfivater Hand

Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen sfind sefit Begfinn 
der bundesefinhefitflfichen Krankenhausstatfistfik fim Jahr 1991 

Tabeflfle 10 Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen 
und aufgesteflflte Betten

Vorsorge- oder 
Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen

Aufgesteflflte Betten

Anzahfl je 100 000  
Efinwohner1

1991  . . . .   1 181   144 172    180

1992  . . . .   1 209   149 910    186

1993  . . . .   1 245   155 631    192

1994  . . . .   1 329   172 675    212

1995  . . . .   1 373   181 633    222

1996  . . . .   1 404   189 888    232

1997  . . . .   1 387   188 869    230

1998  . . . .   1 395   190 967    233

1999  . . . .   1 398   189 597    231

2000  . . . .   1 393   189 822    231

2001  . . . .   1 388   189 253    230

2002  . . . .   1 343   184 635    224

2003  . . . .   1 316   179 789    218

2004  . . . .   1 294   176 473    214

2005  . . . .   1 270   174 479    212

2006  . . . .   1 255   172 717    210

2007  . . . .   1 239   170 845    208

2008  . . . .   1 239   171 060    208

2009  . . . .   1 240   171 489    209

2010  . . . .   1 237   171 724    210

1 Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung.

Tabeflfle 11 Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen 
und aufgesteflflte Betten nach Trägern

Insgesamt Öffentflfiche 
Efinrfichtun-
gen

Frefigemefin-
nützfige Efin- 
rfichtungen

Prfivate Efin-
rfichtungen

Efinrfichtungen finsgesamt

1991  . . . . . . . .   1 181    250    224    707

1992  . . . . . . . .   1 209    245    236    728

1993  . . . . . . . .   1 245    220    263    762

1994  . . . . . . . .   1 329    214    295    820

1995  . . . . . . . .   1 373    209    312    852

1996  . . . . . . . .   1 404    210    331    863

1997  . . . . . . . .   1 387    205    340    842

1998  . . . . . . . .   1 395    201    354    840

1999  . . . . . . . .   1 398    212    369    817

2000  . . . . . . . .   1 393    214    371    808

2001  . . . . . . . .   1 388    218    368    802

2002  . . . . . . . .   1 343    238    348    757

2003  . . . . . . . .   1 316    229    337    750

2004  . . . . . . . .   1 294    234    327    733

2005  . . . . . . . .   1 270    228    316    726

2006  . . . . . . . .   1 255    229    318    708

2007  . . . . . . . .   1 239    219    314    706

2008  . . . . . . . .   1 239    220    322    697

2009  . . . . . . . .   1 240    224    324    692

2010  . . . . . . . .   1 237    222    321    694

Veränderung 
2010 gegen-
über 1991  
fin %  . . . . . . . + 4,7 – 11,2 + 43,3 – 1,8

Aufgesteflflte Betten finsgesamt

1991  . . . . . . . .   144 172   32 220   21 894   90 058

1992  . . . . . . . .   149 910   32 100   22 595   95 215

1993  . . . . . . . .   155 631   29 921   23 821   101 889

1994  . . . . . . . .   172 675   30 332   25 536   116 807

1995  . . . . . . . .   181 633   30 115   26 991   124 527

1996  . . . . . . . .   189 888   29 712   29 212   130 964

1997  . . . . . . . .   188 869   28 884   30 198   129 787

1998  . . . . . . . .   190 967   28 008   30 585   132 374

1999  . . . . . . . .   189 597   27 413   33 142   129 042

2000  . . . . . . . .   189 822   27 453   33 867   128 502

2001  . . . . . . . .   189 253   27 776   33 463   128 014

2002  . . . . . . . .   184 635   31 068   30 460   123 107

2003  . . . . . . . .   179 789   29 956   28 968   120 865

2004  . . . . . . . .   176 473   30 187   28 353   117 933

2005  . . . . . . . .   174 479   29 526   27 410   117 543

2006  . . . . . . . .   172 717   29 679   27 621   115 417

2007  . . . . . . . .   170 845   28 825   27 273   114 747

2008  . . . . . . . .   171 060   28 967   27 678   114 415

2009  . . . . . . . .   171 489   29 584   27 410   114 495

2010  . . . . . . . .   171 724   29 535   27 215   114 974

Veränderung 
2010 gegen-
über 1991  
fin %  . . . . . . . + 19,1 – 8,3 + 24,3 + 27,7

Dfie	Werte	der	Jahre	1991	bfis	2001	basfieren	auf	(vorfläufigen)	Eckzahflen	und	können	nficht	
auf Basfis der endgüfltfigen Ergebnfisse dargesteflflt werden. Dfie Genaufigkefit der Eckzahflen 
fist jedoch recht hoch.
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fest fin prfivater Hand: 56 % aflfler Efinrfichtungen (1991: 60 %) 
wurden 2010 von prfivaten Trägern unterhaflten. Jede vfierte 
Efinrfichtung (26 %) stand fin frefigemefinnützfiger Trägerschaft; 
Efinrfichtungen  fin  öffentflficher  Trägerschaft  hatten  mfit  18 % 
den  gerfingsten  Antefifl.  Auch  hfinsfichtflfich  des  Bettenange-
bots war der Antefifl der prfivaten Efinrfichtungen am größten: 
Zwefi Drfittefl (67 %) aflfler Betten zur Vorsorge oder Rehabfiflfita-
tfion standen fin Efinrfichtungen prfivater Träger. Das Bettenan-
gebot der Efinrfichtungen frefigemefinnützfiger und öffentflficher 
Träger flag befi 16 % bezfiehungswefise 17 %. Prfivate Efinrfich-
tungen  verfügten  über  durchschnfittflfich  166  Betten  und 
waren damfit annähernd doppeflt so groß wfie frefigemefinnüt-
zfige Efinrfichtungen mfit durchschnfittflfich 85 Betten. Häuser fin 
öffentflficher Hand hatten durchschnfittflfich 133 Betten.

Efin Vfiertefl aflfler Efinrfichtungen verfügte fim Jahr 2010 
über 200 und mehr Betten

Von den finsgesamt 1 237 Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefin-
rfichtungen fim Jahr 2010 verfügten 317 (26 %) über 200 und 
mehr Betten, fin 30 % der Efinrfichtungen waren zwfischen 100 
und 199 Betten aufgesteflflt. Auf dfie Vorsorge- oder Rehabfiflfi-
tatfionsefinrfichtungen mfit wenfiger afls 100 Betten entffiefl efin 
Antefifl von 45 %. Gegenüber 1991 fist dfie Anzahfl der kflefinen 
Efinrfichtungen  um  79  zurückgegangen,  dfie  Zahfl  mfitteflgro-
ßer Efinrfichtungen hat um 25, dfie der großen Efinrfichtungen 
um 110 zugenommen. Schaubfifld 7 steflflt dfie Efinrfichtungen 
nach  Bettengrößenkflassen  fin  den  Jahren  1991  und  2010 
efinander gegenüber.

Fachflfich-medfizfinfisches Angebot fim Wandefl

Das fachflfich-medfizfinfische Angebot der Vorsorge- oder Reha-
bfiflfitatfionsefinrfichtungen wfird deutflfich an der Vertefiflung der 
Betten  auf  dfie  efinzeflnen  Fachabtefiflungen.  Im  Jahr  2010 
stand fin den Fachabtefiflungen Orthopädfie (rund 46 000 Bet-
ten) und Innere Medfizfin (37 000 Betten) zusammen knapp 
dfie Häflfte (49 %) aflfler Betten. Innerhaflb der Inneren Medfizfin 

verfügte aflflefin dfie Kardfioflogfie über rund 10 000 Betten. Efin 
Vergflefich  des  Bettenangebots  fim  Jahr  2010  nach  Fachab-
tefiflungen mfit den Ergebnfissen des Jahres 1991 zefigt, dass 
sfich  dfie  Behandflungsschwerpunkte  fin  dfiesem  Zefitraum 
verflagert  haben.  Während  fin  der  Inneren  Medfizfin  21 000 
Betten	(−	36	%)	abgebaut	wurden,	nahm	das	Bettenangebot	
fin  der  Orthopädfie  um  22 000  Betten  (+ 93 %)  zu.  Deutflfich 
zugenommen hat auch das Bettenangebot fin der Neuroflo-
gfie, fin der dfie Bettenzahfl auf das Drefifache (17 000 Betten) 
stfieg,  sowfie  fin  der  Fachabtefiflung  Psychfiatrfie  und  Psycho-
therapfie, fin der sfich dfie Bettenzahfl annähernd verdoppeflte 
(15 000 Betten).

Beschäftfigtenzahfl sefit 1991 um 35 % gestfiegen

Am 31. Dezember 2010 waren knapp 120 000 Personen fin 
den  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  beschäf-
tfigt,  31 000  Personen  oder  35 %  mehr  afls  1991.  Auf  das 
ärztflfiche  Personafl  entffiefl  efin  Antefifl  von  8 %  (1991:  7 %). 
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Tabeflfle 12 Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen 
und aufgesteflflte Betten nach ausgewähflten 
Fachabtefiflungen

Vorsorge- oder 
Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen/
Fachabtefiflun-
gen finsgesamt

Aufgesteflflte 
Betten

2010

Haut- und Geschflechtskrankhefiten  . . .    27   1 219

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    360   37 040

darunter: Kardfioflogfie  . . . . . . . . . . . . . .    117   9 970

Kfinderhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    55   6 220

Neuroflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    158   16 820

Orthopädfie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    369   46 417

darunter: Rheumatoflogfie  . . . . . . . . . . .    16   1 220

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . .    223   15 178

darunter: Sucht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    145   8 967

Psychotherapeutfische Medfizfin/ 
Psychosomatfik  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    146   14 453

1991

Haut- und Geschflechtskrankhefiten  . . .    26   1 841

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    464   57 793

darunter: Kardfioflogfie  . . . . . . . . . . . . . .    62   7 564

Kfinderhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    71   6 106

Neuroflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    60   5 368

Orthopädfie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    201   24 066

darunter: Rheumatoflogfie  . . . . . . . . . . .    32   2 456

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . .    113   7 217

darunter: Sucht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    98   5 983

Psychotherapeutfische Medfizfin/ 
Psychosomatfik  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    94   8 401

Veränderung 2010  
gegenüber 1991 fin %

Haut- und Geschflechtskrankhefiten  . . . + 3,8 – 33,8

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 22,4 – 35,9

darunter: Kardfioflogfie  . . . . . . . . . . . . . . + 88,7 + 31,8

Kfinderhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 22,5 + 1,9

Neuroflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 163,3 + 213,3

Orthopädfie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 83,6 + 92,9

darunter: Rheumatoflogfie  . . . . . . . . . . . – 50,0 – 50,3

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . . + 97,3 + 110,3

darunter: Sucht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 48,0 + 49,9

Psychotherapeutfische Medfizfin/ 
Psychosomatfik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 55,3 + 72,0
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Befim nfichtärztflfichen Dfienst waren fim Jahr 2010 der medfi-
zfinfisch-technfische Dfienst mfit efinem Antefifl von 28 % (1991: 
22 %) und der Pfflegedfienst mfit 25 % (1991: 18 %) dfie befi-
den größten Beschäftfigtengruppen. Zum medfizfinfisch-tech-
nfischen  Dfienst  mfit  rund  31 000  Personen  rechnen  unter 
anderem  Krankengymnastfinnen/Krankengymnasten  und 
Physfiotherapeutfinnen/Physfiotherapeuten  (10 173),  Psy-
choflogfinnen  und  Psychotherapeutfinnen/Psychoflogen  und 
Psychotherapeuten (4 553) sowfie Masseurfinnen und Medfi-
zfinfische  Bademefisterfinnen/Masseure  und  Medfizfinfische 
Bademefister (4 198). Dfieser Personenkrefis fist für dfie Erfüfl-
flung des Versorgungsauftrags6 der Vorsorge- oder Rehabfiflfi-
tatfionsefinrfichtungen von besonderer Bedeutung.

Zunahme von Tefiflzefit- und  
gerfingfügfiger Beschäftfigung

Um  dfie  Auswfirkungen  unterschfiedflficher  Beschäftfigungs-
modeflfle  und  kurzfrfistfiger  Beschäftfigungsverhäfltnfisse  an -
gemessen  zu  berücksfichtfigen,  geben  dfie  befragten  Efin-
rfichtungen  dfie  Anzahfl  der Voflflkräfte  fim  Jahresdurchschnfitt 
(Voflflzefitäqufivaflente) an.

Deren Zahfl  stfieg von  1991  bfis  2010  um  rund  14 000 Voflfl-
kräfte  (+ 18 %)  auf  gut  92 000 Voflflkäfte.  Dfie  unterschfiedflfi-

 6 Nach § 107 Absatz 2 Nr. 2 SGB V sfind Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen 
fim Sfinne dfieses Gesetzes Efinrfichtungen, dfie der statfionären Behandflung von Patfien-
ten dfienen, um „. . . den Gesundhefitszustand der Patfienten . . . vorwfiegend durch 
Anwendung von Hefiflmfittefln efinschflfießflfich Krankengymnastfik, Bewegungstherapfie, 
Sprachtherapfie oder Arbefits- und Beschäftfigungstherapfie, ferner durch andere geefig-
nete Hfiflfen, auch durch gefistfige und seeflfische Efinwfirkungen, zu verbessern und den 
Patfienten befi der Entwfickflung efigener Abwehr- und Hefiflungskräfte zu heflfen, . . .“

chen  Stefigerungsraten  von  Beschäftfigtenzahflen  und  Voflfl-
kräften  sfind  auf  zunehmende  Tefiflzefitbeschäftfigung  und 
gerfingfügfige Beschäftfigung zurückzuführen. Der Antefifl des 
tefiflzefit- oder gerfingfügfig beschäftfigten ärztflfichen Personafls 
am gesamten Personafl fim ärztflfichen Dfienst stfieg von 7 % fim 
Jahr 1991 auf 24 % fim Jahr 2010; befim nfichtärztflfichen Per-
sonafl  betrug  der  entsprechende  Antefifl  1991  berefits  22 % 
und errefichte 2010 rund 46 %.

Ausbau der personeflflen Ressourcen  
fin aflflen Bundesfländern außer fin Hessen

Efine  Gegenübersteflflung  der  Personaflausstattung  von  Vor-
sorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  nach  Ländern 
zefigt, dass von 1991 bfis 2010 sowohfl dfie Zahfl der Beschäf-
tfigten afls auch dfie Zahfl der Voflflkräfte fin aflflen Bundesfländern 
außer fin Hessen deutflfich zugenommen hat (sfiehe Anhang-
tabeflfle 10 auf Sefite 136). Dfie wefit über dem Bundesdurch-
schnfitt flfiegenden Stefigerungsraten befim Personafl der Vor-
sorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  fin  Brandenburg, 
Sachsen  und  Meckflenburg-Vorpommern  korrespondfieren 
mfit der raschen Entwfickflung des Versorgungsangebots dort. 
Inwfiewefit dfie Personaflausstattung der Efinrfichtungen fin den 
efinzeflnen  Ländern  vergflefichbar  fist,  beurtefiflt  sfich  jedoch 
nficht nach der Anzahfl der Beschäftfigten oder der Voflflkräfte; 
hfierzu  wfird  dfie  Personaflbeflastungszahfl7  bezogen  auf 
beflegte Betten ermfitteflt.

 7 Sfiehe Fußnote 4.

Tabeflfle 13 Personafl fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

Beschäftfigte am 31. Dezember Voflflkräfte fim Jahresdurchschnfitt1

finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3 finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3

zusammen darunter: zusammen darunter:

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

1991  . . . . . .  88 700   6 372  82 328   14 828   18 279  78 074   5 926  72 148  13 103  15 971

1992  . . . . . .  92 551   6 737  85 814   15 492   19 453  81 564   6 379  75 185  13 684  16 874

1993  . . . . . .  96 936   7 137  89 799   16 573   20 942  84 890   6 769  78 121  14 507  17 980

1994  . . . . . .  108 876   8 057  100 819   19 311   23 774  94 733   7 617  87 116  16 743  20 343

1995  . . . . . .  115 618   8 659  106 959   21 002   25 546  99 887   8 284  91 603  18 004  22 730

1996  . . . . . .  117 747   8 900  108 847   22 275   26 501  102 247   8 534  93 713  19 057  23 685

1997  . . . . . .  106 340   7 982  98 358   21 341   24 344  92 140   7 693  84 447  18 402  21 617

1998  . . . . . .  107 473   8 181  99 292   22 190   25 250  91 589   7 671  83 918  18 919  22 040

1999  . . . . . .  111 861   8 552  103 309   23 611   26 605  94 599   7 943  86 656  20 061  23 114

2000  . . . . . .  116 588   8 919  107 669   24 902   28 186  97 846   8 299  89 547  21 010  24 278

2001  . . . . . .  119 483   9 112  110 371   26 046   29 307  99 297   8 441  90 856  21 773  25 065

2002  . . . . . .  119 251   9 013  110 238   26 105   29 274  98 940   8 347  90 593  21 911  25 010

2003  . . . . . .  116 233   8 855  107 378   25 530   28 633  96 520   8 229  88 291  21 448  24 465

2004  . . . . . .  114 226   8 896  105 330   25 314   27 943  92 944   7 995  84 949  20 831  23 419

2005  . . . . . .  113 388   8 899  104 489   25 630   28 073  91 547   8 073  83 474  20 889  23 323

2006  . . . . . .  113 873   9 008  104 865   25 889   28 161  90 489   8 117  82 372  20 724  23 133

2007  . . . . . .  115 639   9 177  106 462   26 484   29 203  91 020   8 193  82 827  21 131  23 494

2008  . . . . . .  117 775   9 268  108 507   26 835   30 111  91 853   8 242  83 611  21 175  24 133

2009  . . . . . .  118 791   9 386  109 405   26 830   30 370  92 404   8 252  84 152  21 123  24 246

2010  . . . . . .  119 747   9 427  110 320   27 217   30 868  92 355   8 214  84 142  21 140  24 421

1	 Beschäftfigte	umgerechnet	auf	dfie	voflfle	tarfiflfiche	Arbefitszefit.	Antefiflfig	efinbezogen	sfind	auch	dfie	Beschäftfigten,	dfie	nficht	am	31.	Dezember	fim	Krankenhaus	angesteflflt	waren,	sondern	nur	für	
efinen Zefitraum finnerhaflb des Jahres. – Voflflkräfte bfis 2003 ohne Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (kefine gesonderte Erhebung).

2 Hauptamtflfiche Ärzte/Ärztfinnen (ohne Beflegärzte/-ärztfinnen und ohne Zahnärzte/-ärztfinnen), bfis 2003 efinschflfießflfich Ärzten/Ärztfinnen fim Praktfikum. Sefit dem 1. Oktober 2004 fist dfie 
Regeflung „Arzt fim Praktfikum“ abgeschafft. Ab 2004 sfind dfie ehemaflfigen Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (afls Assfistenzärzte/-ärztfinnen) fin der Zahfl der hauptamtflfichen Ärzte/Ärztfinnen 
enthaflten.

3 Nfichtärztflfiches Krankenhauspersonafl (ohne Personafl der Ausbfifldungsstätten), efinschflfießflfich Schüfler/-finnen und Auszubfifldender.
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Rückgang der Personaflbeflastung  
für aflfle Beschäftfigtengruppen

Dfie Zahfl der durchschnfittflfich je Voflflkraft fim Berfichtsjahr zu 
versorgenden  Betten  flag  für  aflfle  hfier  betrachteten  Perso-
naflgruppen  2010  nfiedrfiger  afls  1991.  Absoflut  fist  dfie  Zahfl 
der von efiner Voflflkraft fim ärztflfichen Dfienst je Arbefitstag zu 
versorgenden beflegten Betten am stärksten gesunken (um 
fast  22  Betten  oder  um  – 21 %).  Prozentuafl  ergab  sfich  dfie 
stärkste Entflastung für das Pfflegepersonafl (– 32 % oder gut 
15 Betten wenfiger). Im Vergflefich zu efiner Voflflkraft fim medfi-
zfinfisch-technfischen Dfienst versorgte efine ärztflfiche Voflflkraft 
annähernd drefimafl so vfiefle beflegte Betten. Da dfie betreu-
ungsfintensfiven Aufgaben efiner Voflflkraft sowohfl fim medfizfi-
nfisch-technfischen Dfienst afls auch fin der Pfflege wesentflfich 
zefitaufwendfiger sfind, können von fihnen fin der gflefichen Zefit 
nur wenfiger Betten versorgt werden afls von efiner ärztflfichen 
Voflflkraft. 

In  den  Bundesfländern  weficht  dfie  Personaflbeflastungszahfl 
nach beflegten Betten zum Tefifl erhebflfich vom Bundesdurch-
schnfitt  ab.  1991  betreute  efine  ärztflfiche  Voflflkraft  fim  Saar-
fland je Arbefitstag 182 beflegte Betten (Bundesdurchschnfitt: 
105,2  Betten).  Efine  Pfflegevoflflkraft  fin  Schfleswfig-Hoflstefin 
versorgte  59,7  Betten  je  Arbefitstag  (Bundesdurchschnfitt: 
47,6 Betten). Auf efine Voflflkraft fim medfizfinfisch-technfischen 
Dfienst  fin  Meckflenburg-Vorpommern  entffieflen  64,9  Betten 
(Bundesdurchschnfitt: 39,0 Betten).

20 Jahre später waren dfie Abwefichungen der Personaflbeflas-
tungszahflen fin den Ländern vom Bundesdurchschnfitt nficht 
mehr so ausgeprägt (sfiehe Anhangtabeflfle 11 auf Sefite 137). 
2010  war  efine  ärztflfiche  Voflflkraft  fin  Meckflenburg-Vorpom-

mern für 109,5 Betten zuständfig (Bundesdurchschnfitt: 83,4 
Betten).  Dfie  höchste  Personaflbeflastung  fim  nfichtärztflfichen 
Dfienst ergab sfich für Schfleswfig-Hoflstefin: Efine Pfflegevoflflkraft 
versorgte  51,6  Betten  (Bundesdurchschnfitt:  32,4  Betten), 
efine  Voflflkraft  fim medfizfinfisch-technfischen  Dfienst  war  für 
38,8 Betten zuständfig (Bundesdurchschnfitt: 28,0 Betten).

2.2  Dfie Inanspruchnahme von  
Lefistungen der Vorsorge- oder  
Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

Faflflzahfl, Verwefifldauer und Bettenausflastung sfind dfie wfich-
tfigsten  Kennzahflen  zur  Beurtefiflung  der  Inanspruchnahme 
von  Lefistungen  der  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfich-
tungen.

500 000 Patfienten mehr afls 1991

Im Jahr 2010 wurden fin den Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen  finsgesamt  1,97  Mfiflflfionen  Patfientfinnen  und 
Patfienten  behandeflt.  Damfit  flag  dfie  Faflflzahfl  um  500 000 
oder  34 %  über  der  des  Jahres  1991  (1,47  Mfiflflfionen).  Dfie 
Entwfickflung der Patfientenzahfl fin den vergangenen 20 Jahren 
verflfief unefinhefitflfich. Hervorzuheben fist efin starker Efinbruch 
der Faflflzahfl fim Jahr 1997 um 341 000 fim Vergflefich zum Vor-
jahr.  Es  fist  davon  auszugehen,  dass  dfiese  Entwfickflung  fim 
Zusammenhang mfit dem Wachstums- und Beschäftfigungs-
förderungsgesetz8  sowfie  dem  Befitragsentflastungsgesetz9 

 8 Gesetz zur Umsetzung des Programms für mehr Wachstum und Beschäftfigung fin den 
Berefichen der Rentenversficherung und Arbefitsförderung (Wachstums- und Beschäftfi-
gungsförderungsgesetz – WFG) vom 25. September 1996 (BGBfl. I Sefite 1461 ff.).

 9 Gesetz zur Entflastung der Befiträge fin der gesetzflfichen Krankenversficherung (Befi-
tragsentflastungsgesetz – BefitrEntflG) vom 1. November 1996 (BGBfl. I Sefite 1631 ff.).

Tabeflfle 14 Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft fin  
Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

Durchschnfittflfich je Voflflkraft je Arbefitstag zu versorgende 
beflegte Betten

ärztflficher Dfienst Pflegedfienst medfizfinfisch-tech-
nfischer Dfienst

1991  . . . . . . 105,2 47,6 39,0

1992  . . . . . . 104,4 48,7 39,5

1993  . . . . . . 101,7 47,4 38,3

1994  . . . . . . 98,6 44,9 36,9

1995  . . . . . . 96,8 44,6 35,3

1996  . . . . . . 92,4 41,4 33,3

1997  . . . . . . 76,2 31,8 27,1

1998  . . . . . . 82,0 33,2 28,5

1999  . . . . . . 85,6 33,9 29,4

2000  . . . . . . 86,8 34,3 29,7

2001  . . . . . . 86,5 33,5 29,1

2002  . . . . . . 85,1 32,4 28,4

2003  . . . . . . 81,5 31,3 27,4

2004  . . . . . . 80,9 31,1 27,6

2005  . . . . . . 79,0 30,5 27,3

2006  . . . . . . 79,0 30,9 27,7

2007  . . . . . . 82,4 31,9 28,7

2008  . . . . . . 84,2 32,8 28,8

2009  . . . . . . 84,5 33,0 28,8

2010  . . . . . . 83,4 32,4 28,0

Berechnungsmethode auf der Grundflage der Jahresarbefitszefit: (Berechnungs-/Beflegungs-
tage . 24Stunden) / (Voflflkräfte . 220 [Arbefitstage fim Jahr] . 8 Stunden).
Dfie Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft gfibt an, wfie vfiefle voflflstatfionär beflegte Betten efine 
Voflflkraft je Arbefitstag durchschnfittflfich zu betreuen hatte.

Tabeflfle 15 Patfientenbewegung fin Vorsorge-  
oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

Faflflzahfl Pflegetage Durchschnfittflfiche

Verwefifl-
dauer

Betten-
ausflastung

Anzahfl je 100 000 
Efinwoh-
ner1

1 000 Tage %

1991  . . .  1 473 427   1 842   45 729 31,0 86,9

1992  . . .  1 574 891   1 954   48 833 31,0 89,0

1993  . . .  1 632 218   2 011   50 469 30,9 88,8

1994  . . .  1 764 518   2 167   55 069 31,2 87,4

1995  . . .  1 895 887   2 322   58 820 31,0 88,7

1996  . . .  1 916 531   2 340   57 839 30,2 83,2

1997  . . .  1 575 454   1 920   42 972 27,3 62,3

1998  . . .  1 746 345   2 129   46 107 26,4 66,1

1999  . . .  1 915 334   2 333   49 874 26,0 72,1

2000  . . .  2 046 227   2 490   52 852 25,8 76,1

2001  . . .  2 096 904   2 547   53 514 25,5 77,5

2002  . . .  2 041 272   2 475   52 107 25,5 77,3

2003  . . .  1 899 558   2 302   49 204 25,9 75,0

2004  . . .  1 889 362   2 290   47 442 25,1 73,5

2005  . . .  1 813 990   2 200   46 774 25,8 73,4

2006  . . .  1 836 681   2 230   47 011 25,6 74,6

2007  . . .  1 942 566   2 361   49 483 25,5 79,4

2008  . . .  2 009 526   2 447   50 886 25,3 81,3

2009  . . .  2 005 491   2 449   51 126 25,5 81,7

2010  . . .  1 974 731   2 415   50 219 25,4 80,1

1 Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung.
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steht,  dfie  1997  fin  Kraft  traten.  Durch  dfiese  gesetzflfichen 
Regeflungen wurden dfie Zuzahflung zur Rehabfiflfitatfion erhöht, 
Übergangsgeflder  gekürzt,  dfie  Dauer  efiner  Rehabfiflfitatfions-
maßnahme genereflfl von vfier auf drefi Wochen verkürzt und 
Rehabfiflfitatfionsflefistungen  auf  Personen  beschränkt,  dfie 
noch nficht dauerhaft aus dem Erwerbsfleben ausgeschfieden 
sfind. In den foflgenden Jahren stfieg dfie Faflflzahfl bfis auf rund 
2,1 Mfiflflfionen Patfientfinnen und Patfienten fim Jahr 2001. In 
den  Jahren  2002  (– 56 000)  und  2003  (– 142 000)  waren 
erneut deutflfiche Rückgänge der Patfientenzahfl zu verzefich-
nen. Dfies sfind vermutflfich Auswfirkungen der am 1. Juflfi 2002 
fin Kraft getretenen Änderung des Neunten Buchs Sozfiaflge-
setzbuch (SGB IX)10; dfie Regeflungen zur Rehabfiflfitatfion wur-
den  fflexfibfiflfisfiert,  sodass  unter  anderem  auch  ambuflante 
Rehabfiflfitatfion fin Anspruch genommen werden kann.

Jeder drfitte Patfient wurde fin  
Süddeutschfland behandeflt

Berefits  1991  wurden  dfie  mefisten  Patfientfinnen  und  Patfi-
enten fin Bayern und Baden-Württemberg behandeflt. Dfiese 
Spfitzenposfitfionen  konnten  dfiese  befiden  Länder  auch  20 
Jahre später noch behaupten. Pflatz drefi fim Ländervergflefich 
beflegte fim Jahr 1991 Hessen. 2010 fist Nordrhefin-Westfaflen 
an dfiese Steflfle vorgerückt, Hessen kam hfinter Nfiedersach-
sen auf Pflatz 5 der Rangflfiste der Zahfl der behandeflten Patfi-
entfinnen und Patfienten.

Dfie neuen Länder verzefichneten fim Vergflefich zu 1991 zwar 
starke  Zuwachsraten,  auch  befi  der  Faflflzahfl,  bflfieben  aber 
fim bundeswefiten Ländervergflefich auch 2010 am Ende der 
Skafla.

Dfie  Stadtstaaten  Berflfin,  Bremen  und  Hamburg,  dfie  fim 
Krankenhausberefich  efine  Mfitversorgungsfunktfion  für  das 
Umfland übernehmen, haben auf dem Gebfiet der statfionä-
ren Vorsorge und Rehabfiflfitatfion kefine Bedeutung.11

Verwefifldauer sefit 1991 um knapp  
efin Fünftefl reduzfiert

Der  Aufenthaflt  fin  efiner  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefin-
rfichtung dauerte 2010 durchschnfittflfich 25,4 Tage. Dfie Ver-
wefifldauer  fist  damfit  gegenüber  1991,  afls  efine  statfionäre 
Rehabfiflfitatfionsmaßnahme  durchschnfittflfich  31  Tage  dau-
erte, um 18 % zurückgegangen. Dfiese Entwfickflung fist sficher 
– wfie dfie der Faflflzahfl – wesentflfich durch dfie gesetzflfichen 
Neuregeflungen (Erhöhung der Zuzahflungen/Verkürzung der 
Dauer von Rehabfiflfitatfionsmaßnahmen) beefinfflusst.

Im Saarfland bflfieben dfie Patfientfinnen und Patfienten durch-
schnfittflfich 29 Tage fin efiner Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtung,  fin  Schfleswfig-Hoflstefin  endete  der  Aufenthaflt 
berefits nach 23,2 Tagen. Auch 1991 dauerte efine statfionäre 
Rehabfiflfitatfionsmaßnahme fim Saarfland berefits am flängsten 
(39,1 Tage) und war fin Schfleswfig-Hoflstefin mfit 28 Tagen am 
kürzesten (sfiehe Anhangtabeflfle 12 auf Sefite 138).

10 Sozfiaflgesetzbuch (SGB) Neuntes Buch (IX) – Rehabfiflfitatfion und Tefiflhabe behfinderter 
Menschen – vom 19. Junfi 2001 (BGBfl. I Sefite 1046, 1047).

11 2010 verfügten finsgesamt sfieben Efinrfichtungen fin den Stadtstaaten über 802 
Betten, fin denen rund 7 000 Patfientfinnen und Patfienten behandeflt wurden. Dfie 
Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen der Stadtstaaten bflefiben fim Länder-
vergflefich unberücksfichtfigt.

Betten fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfions- 
efinrfichtungen zu 80 % ausgeflastet

Im Jahr 2010 waren dfie Betten fin den Vorsorge- oder Reha-
bfiflfitatfionsefinrfichtungen  zu  80 %  ausgeflastet,  das  waren 
7 Prozentpunkte  wenfiger  afls  1991.  In  den  Jahren  1997 
und 1998 waren dfie Betten nur zu etwa zwefi Drfittefln (62 % 
bezfiehungswefise 66 %) ausgeflastet.

In den efinzeflnen Bundesfländern schwankte dfie Bettenaus-
flastung  fim  Jahr  2010  zwfischen  90 %  fin  Brandenburg  und 
74 % fim Saarfland. 20 Jahre zuvor waren dfie Betten fin den 
Efinrfichtungen  Meckflenburg-Vorpommerns  am  gerfingsten 
ausgeflastet  (mfit  57 %  nur  gut  zur  Häflfte).  Dagegen  waren 
damafls dfie Betten fin den Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefin-
rfichtungen des Saarflands am besten ausgeflastet (95 %). In 
aflflen  neuen  Bundesfländern  hat  sfich  dfie  Bettenausflastung 
fim Vergflefich zu 1991 deutflfich posfitfiv entwfickeflt; hfier sfind 
dfie Betten um bfis zu 36 % (Meckflenburg-Vorpommern) bes-
ser ausgeflastet afls vor 20 Jahren.

Inanspruchnahme des fachflfich-medfizfinfischen  
Versorgungsangebots

Dfie  Inanspruchnahme  des  fachflfich-medfizfinfischen  Versor-
gungsangebots  wfird  am  Befispfiefl  ausgewähflter  Fachabtefi-
flungen dargesteflflt, dfie sowohfl 2010 afls auch berefits 1991 
fin  den  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  ange-
boten wurden. In der Neuroflogfie hatte sfich dfie Faflflzahfl fim 
Jahr  2010  fim    Vergflefich  zu  1991  annähernd  vervfierfacht 
(+ 286 %).  Ähnflfich  stark  fist  dfie  Zahfl  der  fin  der  Psychfiatrfie 
und  Psychotherapfie  behandeflten  Patfientfinnen  und  Patfi-
enten  gestfiegen  (+ 235 %),  gefoflgt  von  der  Fachabtefiflung 
Orthopädfie  mfit  efiner  Zunahme  der  Faflflzahfl  um  138 %. 
Zurückgegangen  fist  dfie  Faflflzahfl  fin  den  Fachabtefiflungen 
Haut-  und  Geschflechtskrankhefiten  (– 29 %)  und  Innere 
Medfizfin (– 28 %). Dfie Verwefifldauer, dfie fim Vergflefich zu 1991 
fin  aflflen  Fachabtefiflungen  abgenommen  hat,  fist  am  stärks-
ten fin der Psychfiatrfie und Psychotherapfie zurückgegangen 
(– 40 %). Efin Aufenthaflt fin dfieser Fachabtefiflung dauert mfit 
rund 64 Tagen aflflerdfings fimmer noch drefimafl so flange wfie 
efiner fin der Fachabtefiflung mfit der kürzesten Verwefifldauer, 
der Orthopädfie, mfit knapp 22 Tagen.

Behandflungsschwerpunkt 2010: Orthopädfie

Im  Jahr  2010  flag  der  Behandflungsschwerpunkt  der  sta-
tfionären  Vorsorge  oder  Rehabfiflfitatfion  fin  der  Orthopädfie. 
Efin  Drfittefl  (33 %)  oder  gut  660 000  aflfler  Patfientfinnen  und 
Patfienten  wurden  fin  dfieser  Fachabtefiflung  behandeflt;  der 
Aufenthaflt  dauerte  durchschnfittflfich  21,8  Tage.  Dfie  Betten 
waren  zu  85 %  ausgeflastet.  Knapp  efin  Vfiertefl  aflfler  Fäflfle 
(24 %) oder 479 000 Patfienten und Patfientfinnen befanden 
sfich  zur  Behandflung  fin  der  Fachabtefiflung  Innere  Medfizfin. 
Efiner der Schwerpunkte fin dfieser Fachabtefiflung fist dfie Kar-
dfioflogfie  mfit  knapp  135 000  Patfientfinnen  und  Patfienten. 
Durchschnfittflfich 22,1 Tage bflfieben dfie fin der Inneren Medfi-
zfin  Behandeflten  fin  der  Vorsorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefin-
rfichtung; dfie Bettenausflastung flag befi 78 %.

Im  Jahr  1991  hatte  der  Behandflungsschwerpunkt  der  Vor-
sorge-  oder  Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen  fin  der  Inneren 
Medfizfin  geflegen.  In  dfieser  Fachabtefiflung  wurde  damafls 
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annähernd  jede(r)  zwefite  Patfient(fin)  (45 %  oder  661 000) 
behandeflt.  Der  Aufenthaflt  dauerte  durchschnfittflfich  28,8 
Tage und dfie Betten fin der Inneren Medfizfin waren zu 90 % 
ausgeflastet.  Auf  dfie  Orthopädfie  entffiefl  damafls  knapp  efin 
Fünftefl  (19 %,  277 000)  aflfler  Behandflungsfäflfle;  dort  hfiefl-
ten sfich dfie Patfientfinnen und Patfienten durchschnfittflfich 30 
Tage auf. Dfie Bettenausflastung betrug 95 %.

3 Fazfit

Sefit 1991 hat sfich dfie statfionäre Gesundhefitsversorgung fin 
den Krankenhäusern und Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefin-
rfichtungen  sowohfl  hfinsfichtflfich  des  Angebots  afls  auch  der 
Inanspruchnahme von Lefistungen massfiv verändert. Dfiese 
Veränderungen  haben  vfieflfäfltfige  Ursachen,  zum  Befispfiefl 
neue  Untersuchungs-  und  Behandflungsmethoden  finfoflge 
des  medfizfinfischen  Fortschrfitts,  geänderte  Abrechnungs-
formen  (Faflflpauschaflen)  und  erhöhte  Zuzahflungen  befi 
statfionärem  Aufenthaflt,  fin  deren  Foflge  dfie  Verwefifldauer 
der  Patfienten  und  Patfientfinnen  deutflfich  gesunken  fist  und 
es  zu  efinem  umfangrefichen  Bettenabbau  kam.  Aber  auch 
patfientenbezogene  Aspekte  wfie  stefigende  Faflflzahflen  fins-
besondere aufgrund der höheren Lebenserwartung und des 

damfit zunehmenden Erkrankungsrfisfikos spfieflen fin dfiesem 
Zusammenhang  efine  Roflfle.  Es  fist  zu  vermuten,  dass  sfich 
dfieser  Trend  fortsetzt.  Ob  es  zu  efiner  wefiteren  Reduktfion 
der Verwefifldauer kommt, hängt von vfieflen Faktoren ab und 
fist deshaflb nficht abzusehen. Dfiese Entwfickflung auch fin den 
kommenden  Jahren  zu  beobachten  und  darzusteflflen,  fist 
Aufgabe der amtflfichen Krankenhausstatfistfik, damfit wefiter-
hfin efine verflässflfiche Datenbasfis für gesundhefitspoflfitfische 
Entschefidungen des Bundes und der Länder zur Verfügung 
steht.  Darüber  hfinaus  dfient  dfie  Krankenhausstatfistfik  den 
an der Ffinanzfierung der statfionären Gesundhefitsversorgung 
betefiflfigten Instfitutfionen afls Pflanungsgrundflage. Um das zu 
gewährflefisten, muss  dfie Rechtsgrundflage der Statfistfik  mfit 
den Entwfickflungen Schrfitt haflten. Dfies wfird künftfig efine der 
großen Herausforderungen sefin.  

Tabeflfle 16 Patfientenbewegung fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen nach ausgewähflten Fachabtefiflungen

Faflflzahfl1 Pflegetage Durchschnfittflfiche

Verwefifldauer Bettenausflastung

Anzahfl Tage %

2010

Haut- und Geschflechtskrankhefiten  . . . . . . . . . . . . .   11 069   278 685   25,2  62,6

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   479 057  10 581 719   22,1  78,3

darunter: Kardfioflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   134 744  2 858 492  21,2  78,6

Kfinderhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   51 170  1 470 264  28,7  64,8

Neuroflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   172 777  5 321 906  30,8  86,7

Orthopädfie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   660 287  14 416 976  21,8  85,1

darunter: Rheumatoflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   17 533   381 806  21,8  85,7

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . . . . . . . . . . . .   77 015  4 913 378  63,8  88,7

darunter: Sucht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   34 120  2 938 431  86,1  89,8

Psychotherapeutfische Medfizfin/Psychosomatfik  . . .   123 479  4 621 052  37,4  87,6

1991

Haut- und Geschflechtskrankhefiten  . . . . . . . . . . . . .   15 631   488 688  31,3  72,7

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   660 993  19 016 495  28,8  90,1

darunter: Kardfioflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   88 776  2 532 133  28,5  91,7

Kfinderhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   40 132  1 476 915  36,8  66,3

Neuroflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   44 812  1 847 028  41,2  94,3

Orthopädfie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   277 265  8 322 238  30,0  94,7

darunter: Rheumatoflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   28 984   835 212  28,8  93,2

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . . . . . . . . . . . .   23 019  2 447 330  106,3  92,9

darunter: Sucht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   17 818  2 017 311  113,2  92,4

Psychotherapeutfische Medfizfin/Psychosomatfik  . . .   61 807  2 833 804  45,8  92,4

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Haut- und Geschflechtskrankhefiten  . . . . . . . . . . . . . – 29,2 – 43,0 – 19,5 – 13,9

Innere Medfizfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 27,5 – 44,4 – 23,2 – 13,2

darunter: Kardfioflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 51,8 + 12,9 – 25,6 – 14,4

Kfinderhefiflkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 27,5 – 0,5 – 21,9 – 2,3

Neuroflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 285,6 + 188,1 – 25,3 – 8,0

Orthopädfie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 138,1 + 73,2 – 27,3 – 10,2

darunter: Rheumatoflogfie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 39,5 – 54,3 – 24,4 – 8,0

Psychfiatrfie und Psychotherapfie  . . . . . . . . . . . . . . . . + 234,6 + 100,8 – 40,0 – 4,5

darunter: Sucht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 91,5 + 45,7 – 23,9 – 2,8

Psychotherapeutfische Medfizfin/Psychosomatfik  . . . + 99,8 + 63,1 – 18,4 – 5,2

1 Fachabtefiflungsbezogene Faflflzahfl (unter Berücksfichtfigung finterner Verflegungen).
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Anhangtabeflfle 1 Krankenhäuser und aufgesteflflte Betten 
nach Bundesfländern

Kranken-
häuser 
finsgesamt

Aufgesteflflte Betten 
finsgesamt

Anzahfl je 100 000
Efinwohner1

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . .   2 064   502 749    615

Baden-Württemberg  . . . . . .    289   58 045    540

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .    373   75 789    605

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    79   19 782    574

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .    52   15 244    608

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .    14   5 224    791

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .    47   11 897    668

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .    181   35 844    591

Meckflenburg-Vorpommern     39   10 454    635

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .    198   41 978    530

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .    404   121 780    682

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .    98   25 451    635

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .    24   6 548    642

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .    80   26 383    635

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .    50   16 527    705

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .    94   15 743    556

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .    42   16 060    716

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . .   2 411   665 565    832

Baden-Württemberg  . . . . . .    316   68 962    697

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .    424   87 914    763

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    104   39 895   1 160

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .    67   22 918    895

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .    15   7 291   1 068

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .    42   15 292    921

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .    188   43 620    753

Meckflenburg-Vorpommern     47   16 008    839

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .    222   55 804    751

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .    485   160 128    919

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .    116   28 979    765

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .    30   9 461    880

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .    112   42 761    906

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .    71   25 572    898

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .    103   18 192    690

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .    69   22 768    879

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . – 14,4 – 24,5 – 26,1

Baden-Württemberg  . . . . . . – 8,5 – 15,8 – 22,5

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 12,0 – 13,8 – 20,7

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 24,0 – 50,4 – 50,5

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . – 22,4 – 33,5 – 32,0

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 6,7 – 28,4 – 26,0

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . + 11,9 – 22,2 – 27,4

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 3,7 – 17,8 – 21,5

Meckflenburg-Vorpommern  – 17,0 – 34,7 – 24,3

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . – 10,8 – 24,8 – 29,5

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . – 16,7 – 23,9 – 25,8

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . – 15,5 – 12,2 – 17,0

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . – 20,0 – 30,8 – 27,1

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . – 28,6 – 38,3 – 29,9

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . – 29,6 – 35,4 – 21,5

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . – 8,7 – 13,5 – 19,5

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . – 39,1 – 29,5 – 18,5

1  Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung.
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Anhangtabeflfle 2 Aflflgemefine Krankenhäuser und aufgesteflflte Betten nach Trägern

Krankenhäuser Aufgesteflflte Betten

finsgesamt öffentflfiche frefigemefin-
nützfige

prfivate finsgesamt fin

öffentflfichen frefigemefin-
nützfigen

prfivaten

Krankenhäusern

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . .  1 758   539   644   575  462 457  223 385  164 337  74 735

Baden-Württemberg  . . . . . .   225   91   48   86  52 067  35 146  11 170  5 751

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .   323   161   43   119  68 742  50 035  8 383  10 324

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   70   2   29   39  19 095  7 694  8 018  3 383

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .   48   18   16   14  14 285  8 127  2 838  3 320

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .   12   5   6   1  5 018  3 103  1 819   96

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .   46   2   14   30  11 897  1 319  3 938  6 640

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .   160   46   44   70  33 038  16 600  9 008  7 430

Meckflenburg-Vorpommern    34   6   8   20  10 296  2 968  1 840  5 488

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .   177   48   70   59  37 781  16 996  14 585  6 200

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .   338   58   241   39  111 220  30 642  73 983  6 595

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .   83   14   57   12  23 573  7 158  15 157  1 258

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .   24   9   15   –  6 548  3 982  2 566   –

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .   72   32   15   25  24 975  16 230  2 733  6 012

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .   42   15   12   15  15 201  8 847  3 002  3 352

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .   66   18   16   32  13 809  7 765  2 401  3 643

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .   38   14   10   14  14 912  6 773  2 896  5 243

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . .  2 164   996   838 330  598 073  367 198  206 873  24 002

Baden-Württemberg  . . . . . .   294   161   73 60  65 217  47 670  13 918  3 629

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .   389   233   61 95  80 077  61 283  12 317  6 477

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   90   27   44 19  36 521  23 569  11 157  1 795

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .   62   48   13 1  20 723  17 971  2 086   666

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .   14   5   6 3  7 057  4 555  2 242   260

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .   42   12   21 9  15 292  9 457  5 281   554

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .   164   56   71 37  37 895  21 639  13 835  2 421

Meckflenburg-Vorpommern    46   42   2 2  15 943  14 892   451   600

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .   202   81   88 33  49 291  27 417  19 730  2 144

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .   408   78   311 19  137 334  40 718  95 448  1 168

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .   107   29   64 14  26 700  10 377  15 297  1 026

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .   28   12   15 1  9 116  5 487  3 579   50

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .   101   79   18 4  37 420  33 392  3 388   640

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .   66   51 14 1  22 757  19 869  2 848   40

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .   86   35   21 30  15 872  11 047  3 135  1 690

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .   65   47   16 2  20 858  17 855  2 161   842

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . – 18,8 – 45,9 – 23,2 + 74,2 – 22,7 – 39,2 – 20,6 + 211,4

Baden-Württemberg  . . . . . . – 23,5 – 43,5 – 34,2 + 43,3 – 20,2 – 26,3 – 19,7 + 58,5

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 17,0 – 30,9 – 29,5 + 25,3 – 14,2 – 18,4 – 31,9 + 59,4

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 22,2 – 92,6 – 34,1 + 105,3 – 47,7 – 67,4 – 28,1 + 88,5

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . – 22,6 – 62,5 + 23,1 + 1 300,0 – 31,1 – 54,8 + 36,0 + 398,5

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 14,3 ± 0,0 ± 0,0 – 66,7 – 28,9 – 31,9 – 18,9 – 63,1

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . + 9,5 – 83,3 – 33,3 + 233,3 – 22,2 – 86,1 – 25,4 + 1 098,6

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 2,4 – 17,9 – 38,0 + 89,2 – 12,8 – 23,3 – 34,9 + 206,9

Meckflenburg-Vorpommern  – 26,1 – 85,7 + 300,0 + 900,0 – 35,4 – 80,1 + 308,0 + 814,7

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . – 12,4 – 40,7 – 20,5 + 78,8 – 23,4 – 38,0 – 26,1 + 189,2

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . – 17,2 – 25,6 – 22,5 + 105,3 – 19,0 – 24,7 – 22,5 + 464,6

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . – 22,4 – 51,7 – 10,9 – 14,3 – 11,7 – 31,0 – 0,9 + 22,6

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . – 14,3 – 25,0 ± 0,0 – 100,0 – 28,2 – 27,4 – 28,3 – 100,0

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . – 28,7 – 59,5 – 16,7 + 525,0 – 33,3 – 51,4 – 19,3 + 839,4

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . – 36,4 – 70,6 – 14,3 + 1 400,0 – 33,2 – 55,5 + 5,4 + 8 280,0

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . – 23,3 – 48,6 – 23,8 + 6,7 – 13,0 – 29,7 – 23,4 + 115,6

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . – 41,5 – 70,2 – 37,5 + 600,0 – 28,5 – 62,1 + 34,0 + 522,7
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Anhangtabeflfle 3 Personafl fin Krankenhäusern nach Bundesfländern

Beschäftfigte am 31. Dezember Voflflkräfte fim Jahresdurchschnfitt1

finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3 finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3

zusammen darunter: zusammen darunter:

Pflege-
dfienst

medfizfi-
nfisch-tech-
nfischer 
Dfienst

Pflege-
dfienst

medfizfi-
nfisch-tech-
nfischer 
Dfienst

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . 1 112 959  148 696  964 263  406 269  170 973 816 258 134 847 681 411 306 412 130 479

Baden-Württemberg  . . . . . .  148 984  18 832  130 152  51 075  24 555 106 459 17 191 89 269 36 797 18 456

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  173 681  22 747  150 934  62 171  27 527  127 500  20 730  106 770  46 742  20 260

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 613  7 765  37 848  15 651  7 581  35 751  6 885  28 866  12 415  6 244

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .  25 673  3 876  21 797  10 191  3 298  20 697  3 568  17 129  8 886  2 793

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .  11 874  1 653  10 221  4 550  1 688  9 001  1 467  7 533  3 524  1 351

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .  29 373  4 827  24 546  11 134  4 349  21 641  4 373  17 268  8 434  3 295

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .  76 661  10 013  66 648  29 032  11 259  55 281  8 837  46 443  21 514  8 318

Meckflenburg-Vorpommern   21 821  3 240  18 581  7 441  3 526  17 715  3 043  14 672  6 665  3 133

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .  100 870  12 475  88 395  36 631  15 589  71 454  11 259  60 195  26 456  11 768

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .  257 092  33 923  223 169  96 444  38 200  183 562  30 529  153 033  69 916  28 847

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .  57 248  6 609  50 639  21 409  8 099  39 077  5 958  33 119  15 101  5 569

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .  18 335  2 038  16 297  6 519  2 534  12 625  1 870  10 755  4 797  1 846

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .  51 366  7 390  43 976  19 491  7 252  40 646  6 891  33 755  16 390  5 918

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .  30 435  4 199  26 236  11 513  5 165  25 333  3 900  21 433  10 112  4 465

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .  34 665  4 961  29 704  12 189  5 808  25 465  4 462  21 004  9 158  4 363

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .  29 268  4 148  25 120  10 828  4 543  24 052  3 884  20 168  9 308  3 856

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . 1 111 625  109 072 1 002 553  389 511 144 345  875 816  95 208  780 608  326 082  122 018

Baden-Württemberg  . . . . . .  134 835  13 292  121 543  46 845 17 895  103 944  11 297  92 647  38 112  14 745

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  150 266  15 007  135 259  52 429 17 150  117 570  12 878  104 692  44 096  14 476

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  69 423  7 589  61 834  22 945 9 353  57 595  6 447  51 149  19 644  8 107

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .  28 059  2 653  25 406  9 516 4 019  25 763  2 497  23 265  9 234  3 789

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .  12 626  1 369  11 257  4 764 1 311  9 795  1 159  8 636  3 970  1 096

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .  32 483  3 461  29 022  10 660 4 036  24 176  2 838  21 338  8 295  3 471

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .  77 997  7 355  70 642  27 205 10 660  60 632  6 297  54 335  22 366  8 272

Meckflenburg-Vorpommern   25 543  2 587  22 956  7 602 4 276  22 828  2 432  20 395  7 599  4 063

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .  97 799  8 968  88 831  34 395 12 213  75 558  7 733  67 825  28 789  10 026

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .  262 055  24 991  237 064  99 481 32 476  193 818  22 129  171 689  76 591  26 052

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .  47 224  4 410  42 814  16 680 5 776  35 276  3 728  31 548  13 613  4 559

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .  16 569  1 592  14 977  5 463 1 867  13 026  1 391  11 635  4 821  1 497

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .  57 464  5 683  51 781  18 566 8 934  50 360  5 251  45 108  17 800  8 578

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .  34 932  3 469  31 463  11 861 5 246  31 323  3 133  28 190  11 641  5 007

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .  31 322  3 466  27 856  10 825  3 859  25 383  3 061  22 321  9 599  3 289

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .  33 028  3 180  29 848  10 274  5 388  28 770  2 936  25 834  9 912  4 990

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 + 36,3 – 3,8 + 4,3 + 18,4 – 6,8 + 41,6 – 12,7 – 6,1 + 6,9

Baden-Württemberg  . . . . . . + 10,5 + 41,7 + 7,1 + 9,0 + 37,2 + 2,4 + 52,2 – 3,6 – 3,5 + 25,2

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 15,6 + 51,6 + 11,6 + 18,6 + 60,5 + 8,4 + 61,0 + 2,0 + 6,0 + 40,0

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 34,3 + 2,3 – 38,8 – 31,8 – 18,9 – 37,9 + 6,8 – 43,6 – 36,8 – 23,0

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . – 8,5 + 46,1 – 14,2 + 7,1 – 17,9 – 19,7 + 42,9 – 26,4 – 3,8 – 26,3

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 6,0 + 20,7 – 9,2 – 4,5 + 28,8 – 8,1 + 26,6 – 12,8 – 11,2 + 23,3

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . – 9,6 + 39,5 – 15,4 + 4,4 + 7,8 – 10,5 + 54,1 – 19,1 + 1,7 – 5,1

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 1,7 + 36,1 – 5,7 + 6,7 + 7,9 – 8,8 + 40,3 – 14,5 – 3,8 + 0,6

Meckflenburg-Vorpommern  – 14,6 + 25,2 – 19,1 – 2,1 – 17,5 – 22,4 + 25,1 – 28,1 – 12,3 – 22,9

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . + 3,1 + 39,1 – 0,5 + 6,5 + 27,6 – 5,4 + 45,6 – 11,2 – 8,1 + 17,4

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . – 1,9 + 35,7 – 5,9 – 3,1 + 17,6 – 5,3 + 38,0 – 10,9 – 8,7 + 10,7

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . + 21,2 + 49,9 + 18,3 + 28,4 + 40,2 + 10,8 + 59,8 + 5,0 + 10,9 + 22,1

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . + 10,7 + 28,0 + 8,8 + 19,3 + 35,7 – 3,1 + 34,5 – 7,6 – 0,5 + 23,3

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . – 10,6 + 30,0 – 15,1 + 5,0 – 19,9 – 19,3 + 31,2 – 25,2 – 7,9 – 31,0

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . – 12,9 + 21,0 – 16,6 – 2,9 – 1,5 – 19,1 + 24,5 – 24,0 – 13,1 – 10,8

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . + 10,7 + 43,1 + 6,6 + 12,6 + 50,5 + 0,3 + 45,8 – 5,9 – 4,6 + 32,6

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . – 11,4 + 30,4 – 15,8 + 5,4 – 15,7 – 16,4 + 32,3 – 21,9 – 6,1 – 22,7

1	 Beschäftfigte	umgerechnet	auf	dfie	voflfle	tarfiflfiche	Arbefitszefit.	Antefiflfig	efinbezogen	sfind	auch	dfie	Beschäftfigten,	dfie	nficht	am	31.	Dezember	fim	Krankenhaus	angesteflflt	waren,	sondern	nur	für	
efinen Zefitraum finnerhaflb des Jahres. – Voflflkräfte bfis 2003 ohne Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (kefine gesonderte Erhebung).

2 Hauptamtflfiche Ärzte/Ärztfinnen (ohne Beflegärzte/-ärztfinnen und ohne Zahnärzte/-ärztfinnen), bfis 2003 efinschflfießflfich Ärzten/Ärztfinnen fim Praktfikum. Sefit dem 1. Oktober 2004 fist dfie 
Regeflung „Arzt fim Praktfikum“ abgeschafft. Ab 2004 sfind dfie ehemaflfigen Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (afls Assfistenzärzte/-ärztfinnen) fin der Zahfl der hauptamtflfichen Ärzte/Ärztfinnen 
enthaflten.

3 Nfichtärztflfiches Krankenhauspersonafl (ohne Personafl der Ausbfifldungsstätten), efinschflfießflfich Schüfler/-finnen und Auszubfifldender.
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Anhangtabeflfle 4 Krankenhäuser und Patfientenbewegung nach Bundesfländern

Krankenhäuser
finsgesamt

Patfientenbewegung1

Faflflzahfl Berechnungs-/
Beflegungstage

durchschnfittflfiche

Verwefifldauer Bettenausflastung

Anzahfl  1 000 Tage %

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 064  18 032 903   141 942 7,9 77,4

Baden-Württemberg  . . . . . . . . . . . . . .    289  2 022 271   16 040 7,9 75,7

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    373  2 762 631   21 285 7,7 76,9

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    79   755 185   5 897 7,8 81,7

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    52   538 880   4 480 8,3 80,5

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    14   202 161   1 482 7,3 77,7

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    47   448 176   3 605 8,0 83,0

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    181  1 271 478   10 016 7,9 76,6

Meckflenburg-Vorpommern  . . . . . . . .    39   407 018   3 034 7,5 79,5

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    198  1 591 130   12 433 7,8 81,1

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . . . . . . . .    404  4 194 541   33 517 8,0 75,4

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . . . . . . . .    98   878 578   6 745 7,7 72,6

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    24   259 106   2 050 7,9 85,8

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    80   978 892   7 730 7,9 80,3

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . . . . . . .    50   594 250   4 599 7,7 76,2

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . . . . . . . .    94   569 348   4 532 8,0 78,9

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    42   559 260   4 496 8,0 76,7

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 411  14 576 613   204 204 14,0 84,1

Baden-Württemberg  . . . . . . . . . . . . . .    316  1 699 799   21 467 12,6 85,3

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    424  2 177 094   27 150 12,5 84,6

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    104   630 084   12 581 20,0 86,4

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    67   385 886   6 065 15,7 72,5

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    15   165 409   2 340 14,1 87,9

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    42   354 995   4 874 13,7 87,3

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    188  1 049 457   13 655 13,0 85,8

Meckflenburg-Vorpommern  . . . . . . . .    47   343 741   4 470 13,0 76,5

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    222  1 350 548   17 615 13,0 86,5

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . . . . . . . .    485  3 470 148   50 766 14,6 86,9

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . . . . . . . .    116   722 245   9 218 12,8 87,2

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    30   238 321   3 053 12,8 88,4

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    112   655 973   11 828 18,0 75,8

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . . . . . . .    71   459 929   7 023 15,3 75,2

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . . . . . . . .    103   463 234   5 911 12,8 89,0

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    69   409 754   6 190 15,1 74,5

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 14,4 + 23,7 – 30,5 – 43,8 – 8,0

Baden-Württemberg  . . . . . . . . . . . . . . – 8,5 + 19,0 – 25,3 – 37,2 – 11,2

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 12,0 + 26,9 – 21,6 – 38,2 – 9,1

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 24,0 + 19,9 – 53,1 – 60,9 – 5,5

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 22,4 + 39,6 – 26,1 – 47,1 + 11,1

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 6,7 + 22,2 – 36,7 – 48,2 – 11,6

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11,9 + 26,2 – 26,0 – 41,4 – 4,9

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 3,7 + 21,2 – 26,6 – 39,5 – 10,7

Meckflenburg-Vorpommern  . . . . . . . . – 17,0 + 18,4 – 32,1 – 42,7 + 3,9

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 10,8 + 17,8 – 29,4 – 40,1 – 6,2

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . . . . . . . . – 16,7 + 20,9 – 34,0 – 45,4 – 13,2

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 15,5 + 21,6 – 26,8 – 39,9 – 16,7

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 20,0 + 8,7 – 32,8 – 38,2 – 3,0

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 28,6 + 49,2 – 34,6 – 56,2 + 5,9

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 29,6 + 29,2 – 34,5 – 49,3 + 1,3

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . . . . . . . . – 8,7 + 22,9 – 23,3 – 37,6 – 11,4

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 39,1 + 36,5 – 27,4 – 46,8 + 3,0

1 Faflflzahfl und Berechnungs-/Beflegungstage efinschflfießflfich Stundenfäflflen.
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Anhangtabeflfle 5 Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft fin 
Krankenhäusern nach Bundesfländern

Durchschnfittflfich je Voflflkraft je Arbefitstag 
zu versorgende beflegte Betten

ärztflficher 
Dfienst

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . 14,4 6,3 14,8

Baden-Württemberg  . . . . . . . 12,7 5,9 11,9

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,0 6,2 14,3

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,7 6,5 12,9

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . 17,1 6,9 21,9

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,8 5,7 15,0

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . 11,2 5,8 14,9

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,5 6,3 16,4

Meckflenburg-Vorpommern  . 13,6 6,2 13,2

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . 15,1 6,4 14,4

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . 15,0 6,5 15,8

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . 15,4 6,1 16,5

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . 14,9 5,8 15,1

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . 15,3 6,4 17,8

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . 16,1 6,2 14,0

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . 13,9 6,7 14,2

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . 15,8 6,6 15,9

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . 29,2 8,5 22,8

Baden-Württemberg  . . . . . . . 25,9 7,7 19,9

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,7 8,4 25,6

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,6 8,7 21,2

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . 33,1 9,0 21,8

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,5 8,0 29,1

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . 23,4 8,0 19,1

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,6 8,3 22,5

Meckflenburg-Vorpommern  . 25,1 8,0 15,0

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . 31,1 8,3 24,0

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . 31,3 9,0 26,6

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . 33,7 9,2 27,6

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . 29,9 8,6 27,8

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . 30,7 9,1 18,8

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . 30,6 8,2 19,1

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . 26,3 8,4 24,5

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . 28,7 8,5 16,9

Veränderung 2010 gegenüber  
1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . – 50,6 – 26,2 – 35,1

Baden-Württemberg  . . . . . . . – 51,0 – 23,2 – 40,1

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 51,3 – 26,0 – 44,0

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 56,1 – 25,8 – 39,1

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . – 48,3 – 23,2 + 0,2

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 50,0 – 28,6 – 48,6

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . – 52,0 – 27,2 – 22,1

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 47,7 – 23,7 – 27,0

Meckflenburg-Vorpommern  . – 45,8 – 22,6 – 12,0

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . – 51,5 – 23,2 – 39,9

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . – 52,1 – 27,7 – 40,4

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . – 54,2 – 34,0 – 40,1

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . – 50,0 – 32,5 – 45,5

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 50,2 – 29,0 – 5,3

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . – 47,4 – 24,6 – 26,6

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . – 47,4 – 19,6 – 42,2

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . – 45,1 – 22,7 – 6,0

Berechnungsmethode auf der Grundflage der Jahresarbefitszefit: (Berechnungs-/Beflegungs-
tage .24 Stunden) / (Voflflkräfte . 220 [Arbefitstage fim Jahr] . 8 Stunden).  
Dfie Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft gfibt an, wfie vfiefle voflflstatfionär beflegte Betten efine 
Voflflkraft je Arbefitstag durchschnfittflfich zu betreuen hatte.

Anhangtabeflfle 6 Berefinfigte Kosten fin Krankenhäusern 
nach Bundesfländern

Berefinfigte Kosten1

finsgesamt je Faflfl2

1 000 EUR EUR

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . .  68 602 870   3 804

Baden-Württemberg   . . . . . .  8 212 080   4 061

Bayern   . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 780 382   3 902

Berflfin   . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 946 540   3 902

Brandenburg   . . . . . . . . . . . .  1 898 669   3 523

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . .   862 750   4 268

Hamburg   . . . . . . . . . . . . . . .  1 997 673   4 457

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 954 618   3 897

Meckflenburg-Vorpommern  .  1 430 997   3 516

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . .  5 902 277   3 709

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . .   15 627 024   3 726

Rhefinfland-Pfaflz   . . . . . . . . . .  3 205 874   3 649

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 075 348   4 150

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . .  3 438 282   3 512

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . .  2 104 214   3 541

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . .  2 195 922   3 857

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . .  1 970 220   3 523

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . .  37 420 709 2 567

Baden-Württemberg   . . . . . .  4 613 670   2 714

Bayern   . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 561 309   2 554

Berflfin   . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 280 999   3 620

Brandenburg   . . . . . . . . . . . .   661 995   1 716

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . .   494 090   2 987

Hamburg   . . . . . . . . . . . . . . .  1 225 174   3 451

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 822 649   2 690

Meckflenburg-Vorpommern  .   571 865   1 664

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . .  3 411 966   2 526

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . .   9 495 306   2 736

Rhefinfland-Pfaflz   . . . . . . . . . .  1 674 371   2 318

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . .   633 862   2 660

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 249 411   1 905

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . .   834 585   1 815

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . .  1 155 626   2 495

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . .   733 830   1 791

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . + 83,3 + 48,2

Baden-Württemberg   . . . . . . + 78,0 + 49,6

Bayern   . . . . . . . . . . . . . . . . . + 93,8 + 52,8

Berflfin   . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 29,2 + 7,8

Brandenburg   . . . . . . . . . . . . + 186,8 + 105,4

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 74,6 + 42,9

Hamburg   . . . . . . . . . . . . . . . + 63,1 + 29,2

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 75,5 + 44,9

Meckflenburg-Vorpommern  . + 150,2 + 111,3

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . + 73,0 + 46,8

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . .  + 64,6 + 36,2

Rhefinfland-Pfaflz   . . . . . . . . . . + 91,5 + 57,4

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . + 69,7 + 56,0

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . + 175,2 + 84,4

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . + 152,1 + 95,1

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . + 90,0 + 54,6

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . + 168,5 + 96,7

1 2010 ohne Aufwendungen für den Ausbfifldungsfonds.
2 1991 efinschflfießflfich Stundenfäflflen.



GESUNDHEIT

134 Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012

Anhangtabeflfle 7 Personaflkosten fin Krankenhäusern finsgesamt und je Voflflkraft nach Bundesfländern

Personaflkosten Personaflkosten  je Voflflkraft1

finsgesamt darunter: finsgesamt darunter:

ärztflficher 
Dfienst1

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

ärztflficher 
Dfienst1

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

1 000 EUR EUR

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . .  47 463 378  13 901 239  15 150 485  6 402 284   57 161   103 089   49 477  40 068

Baden-Württemberg   . . . . . . .  6 208 256  1 754 195  1 913 763   880 879 56 585 102 041 52 009 47 728

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 305 265  2 042 209  2 380 646   993 054   56 533   98 516   50 931   49 016

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 031 468   662 866   573 420   290 190   56 074   96 278   46 188   46 474

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . .   1 143 916   364 440   400 168   126 673   54 252   102 147   45 035   45 362

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   554 122   163 969   177 869   71 198   60 730   111 749   50 478   52 700

Hamburg   . . . . . . . . . . . . . . . .  1 312 955   430 321   388 191   178 105   59 520   98 413   46 028   54 055

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 203 804   913 611  1 071 900   405 377   56 689   103 380   49 823   48 738

Meckflenburg-Vorpommern  . .   938 964   296 883   300 561   127 751   52 008   97 559   45 098   40 772

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . .  4 257 285  1 208 522  1 352 306   622 055   58 636   107 336   51 116   52 860

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . .   11 094 787  3 265 174  3 529 984  1 430 705   59 814   106 952   50 489   49 597

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . .   2 303 637   648 546   750 791   310 920   57 768   108 857   49 718   55 836

Saarfland   . . . . . . . . . . . . . . . .   729 769   198 250   250 281   87 614   56 315   105 999   52 170   47 469

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 141 705   653 805   729 855   254 940   51 897   94 882   44 531   43 080

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . .  1 400 323   421 797   443 902   213 354   54 325   108 156   43 898   47 784

Schfleswfig-Hoflstefin . . . . . . . . .   1 500 807   458 748   471 470   216 571   57 643   102 817   51 485   49 640

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 336 315   417 903   415 378   192 896   54 917   107 601   44 628   50 031

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . .  27 147 032  5 508 659  9 837 057  3 167 066   30 996   57 859   30 167   25 956

Baden-Württemberg   . . . . . . .  3 480 347   727 616  1 231 155   418 353   33 483   64 408   32 304   28 373

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 034 860   823 608  1 465 124   459 941   34 319   63 955   33 226   31 773

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 710 072   328 528   560 046   219 860   29 691   50 958   28 510   27 120

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . .    449 166   85 297   153 320   58 912   17 435   34 160   16 604   15 548

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   366 355   76 559   132 100   35 103   37 402   66 056   33 275   32 028

Hamburg   . . . . . . . . . . . . . . . .   870 497   179 850   276 520   99 275   36 007   63 372   33 336   28 601

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 023 426   394 236   746 388   216 764   33 372   62 607   33 372   26 205

Meckflenburg-Vorpommern  . .   378 484   73 746   132 735   47 959   16 580   30 323   17 467   11 804

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . .  2 539 091   514 299   948 522   279 918   33 605   66 507   32 947   27 919

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . .   6 880 405  1 425 021  2 597 867   792 627   35 499   64 396   33 919   30 425

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . .   1 231 748   256 829   456 076   139 881   34 917   68 892   33 503   30 682

Saarfland   . . . . . . . . . . . . . . . .   483 011   98 717   166 501   53 884   37 081   70 968   34 537   35 994

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . .   856 501   159 817   288 628   121 906   17 008   30 436   16 215   14 212

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . .   546 042   107 981   195 783   71 510   17 433   34 466   16 818   14 282

Schfleswfig-Hoflstefin . . . . . . . . .    811 919   162 283   322 535   81 336   31 987   53 016   33 601   24 730

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . .   485 107   94 272   163 756   69 836   16 862   32 109   16 521   13 995

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . + 74,8 + 152,4 + 54,0 + 102,2 + 84,4 + 78,2 + 64,0 + 54,4

Baden-Württemberg   . . . . . . . + 78,4 + 141,1 + 55,4 + 110,6 + 69,0 + 58,4 + 61,0 + 68,2

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 81,1 + 148,0 + 62,5 + 115,9 + 64,7 + 54,0 + 53,3 + 54,3

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 18,8 + 101,8 + 2,4 + 32,0 + 88,9 + 88,9 + 62,0 + 71,4

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . .  + 154,7 + 327,3 + 161,0 + 115,0 + 211,2 + 199,0 + 171,2 + 191,8

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 51,3 + 114,2 + 34,6 + 102,8 + 62,4 + 69,2 + 51,7 + 64,5

Hamburg   . . . . . . . . . . . . . . . . + 50,8 + 139,3 + 40,4 + 79,4 + 65,3 + 55,3 + 38,1 + 89,0

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 58,3 + 131,7 + 43,6 + 87,0 + 69,9 + 65,1 + 49,3 + 86,0

Meckflenburg-Vorpommern  . . + 148,1 + 302,6 + 126,4 + 166,4 + 213,7 + 221,7 + 158,2 + 245,4

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . + 67,7 + 135,0 + 42,6 + 122,2 + 74,5 + 61,4 + 55,1 + 89,3

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . .  + 61,3 + 129,1 + 35,9 + 80,5 + 68,5 + 66,1 + 48,9 + 63,0

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . .  + 87,0 + 152,5 + 64,6 + 122,3 + 65,4 + 58,0 + 48,4 + 82,0

Saarfland   . . . . . . . . . . . . . . . . + 51,1 + 100,8 + 50,3 + 62,6 + 51,9 + 49,4 + 51,1 + 31,9

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 150,1 + 309,1 + 152,9 + 109,1 + 205,1 + 211,7 + 174,6 + 203,1

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . + 156,4 + 290,6 + 126,7 + 198,4 + 211,6 + 213,8 + 161,0 + 234,6

Schfleswfig-Hoflstefin . . . . . . . . .  + 84,8 + 182,7 + 46,2 + 166,3 + 80,2 + 93,9 + 53,2 + 100,7

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . + 175,5 + 343,3 + 153,7 + 176,2 + 225,7 + 235,1 + 170,1 + 257,5

1		Enthaflten	sfind	auch	dfie	auf	dfie	voflfle	tarfiflfiche	Arbefitszefit	umgerechneten	Schüfler/-finnen	und	Auszubfifldenden.
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Anhangtabeflfle 8  Sachkosten fin Krankenhäusern fins-
gesamt und je Behandflungsfaflfl nach 
Bundesfländern

Sachkosten Sachkosten 
je Behand-
flungsfaflfl1finsgesamt medfizfinfi-

scher Bedarf

1 000 EUR EUR

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . .  30 310 976 14 730 199 1 681

Baden-Württemberg  . . . . . . .  3 592 145  1 842 908 1 776

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 580 038  2 295 749 1 658

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 485 288   659 529 1 967

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . .   822 780   384 956 1 527

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . .   334 958   166 793 1 657

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 060 178   492 461 2 366

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 238 082  1 056 568 1 760

Meckflenburg-Vorpommern  .   657 348   328 653 1 615

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . .  2 615 379  1 253 030 1 644

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . .  6 994 778  3 285 000 1 668

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . .  1 259 581   619 100 1 434

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . .   444 171   228 582 1 714

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 506 111   762 414 1 539

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . .   873 673   446 927 1 470

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . .  1 029 620   493 279 1 808

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . .   816 847   414 250 1 461

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . .  13 272 829  6 534 294 911

Baden-Württemberg  . . . . . . .  1 623 695   806 847 955

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 931 256  1 002 656 887

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   921 971   401 188   1 463

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . .   250 479   115 413 649

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . .   152 305   75 454 921

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . .   450 097   208 999   1 268

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . .   925 491   481 700 882

Meckflenburg-Vorpommern  .   217 088   110 416 632

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . .  1 107 870   570 204 820

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . .  3 367 098  1 625 708 970

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . .   573 823   280 912 794

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . .   205 464   111 519 862

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . .   506 674   241 341 772

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . .   340 666   159 530 741

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . .   396 062   197 854 855

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . .   302 791   144 552 739

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . + 128,4 + 125,4 + 84,6

Baden-Württemberg  . . . . . . . + 121,2 + 128,4 + 86,0

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 137,2 + 129,0 + 86,9

Berflfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 61,1 + 64,4 + 34,4

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . + 228,5 + 233,5 + 135,2

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 119,9 + 121,1 + 79,9

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . + 135,5 + 135,6 + 86,6

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 141,8 + 119,3 + 99,6

Meckflenburg-Vorpommern  . + 202,8 + 197,6 + 155,7

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . + 136,1 + 119,8 + 100,4

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . + 107,7 + 102,1 + 71,9

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . + 119,5 + 120,4 + 80,4

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . + 116,2 + 105,0 + 98,8

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . + 197,3 + 215,9 + 99,2

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . + 156,5 + 180,2 + 98,5

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . + 160,0 + 149,3 + 111,5

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . + 169,8 + 186,6 + 97,7

1 1991 efinschflfießflfich Stundenfäflflen.

Anhangtabeflfle 9 Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfich-
tungen und aufgesteflflte Betten nach 
Bundesfländern

Vorsorge- 
oder Rehabfi-
flfitatfionsefin-
rfichtungen 
finsgesamt

Aufgesteflflte Betten 
finsgesamt

Anzahfl je 100 000
Efinwohner1

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . .   1 237   171 724    210

Baden-Württemberg  . . . . . . . .    213   26 958    251

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    295   31 502    252

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . .    30   5 415    216

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    103   17 113    282

Meckflenburg-Vorpommern  . .    62   10 430    634

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . .    135   18 150    229

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . .    139   20 826    117

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . .    62   7 995    200

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . .    19   3 074    301

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . .    48   8 773    211

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . .    20   3 578    153

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . .    68   11 009    389

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . .    36   6 099    272

Stadtstaaten zusammen:

   Berflfin, Bremen, Hamburg  . .    7    802    14

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . .   1 181   144 172    180

Baden-Württemberg  . . . . . . . .    239   28 612    289

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    310   31 639    274

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . .    8    768    30

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    160   22 623    390

Meckflenburg-Vorpommern  . .    23   2 422    127

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . .    120   14 398    194

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . .    82   16 715    96

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . .    74   8 491    224

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . .    13   2 319    216

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . .    24   2 048    43

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . .    20   1 811    64

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . .    72   9 311    353

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . .    32   2 577    99

Stadtstaaten zusammen: 

   Berflfin, Bremen, Hamburg  . .    4    438    8

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,7 + 19,1 + 16,5

Baden-Württemberg  . . . . . . . . – 10,9 – 5,8 – 13,2

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 4,8 – 0,4 – 8,4

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . + 275,0 + 605,1 + 620,4

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 35,6 – 24,4 – 27,7

Meckflenburg-Vorpommern  . . + 169,6 + 330,6 + 399,0

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . + 12,5 + 26,1 + 18,1

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . . + 69,5 + 24,6 + 21,6

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . . – 16,2 – 5,8 – 11,0

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 46,2 + 32,6 + 39,7

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 100,0 + 328,4 + 386,7

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . ± 0,0 + 97,6 + 140,1

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . . – 5,6 + 18,2 + 10,0

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,5 + 136,7 + 173,6

Stadtstaaten zusammen:

   Berflfin, Bremen, Hamburg  . . + 75,0 + 83,1 + 79,8

1 Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung.
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Anhangtabeflfle 10 Personafl fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen nach Bundesfländern

Beschäftfigte am 31. Dezember Voflflkräfte fim Jahresdurchschnfitt1

finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3 finsgesamt ärztflficher 
Dfienst2

nfichtärztflficher Dfienst3

zusammen darunter: zusammen darunter:

Pflege-
dfienst

medfizfi-
nfisch-tech-
nfischer 
Dfienst

Pflege-
dfienst

medfizfi-
nfisch-tech-
nfischer 
Dfienst

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . .  119 747   9 427  110 320  27 217  30 868  92 355   8 214  84 142  21 140  24 421

Baden-Württemberg  . . . . . .  19 678   1 520  18 158  4 137  4 926  14 422   1 291  13 132  3 024  3 776

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 357   1 732  22 625  5 763  5 923  18 410   1 515  16 895  4 369  4 627

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .  3 856    364  3 492   842  1 100  3 342    313  3 029   752   973

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .  11 937   1 028  10 909  2 252  3 234  9 072    880  8 192  1 729  2 481

Meckflenburg-Vorpommern   5 145    397  4 748  1 025  1 271  4 506    369  4 137   939  1 114

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .  11 742    906  10 836  2 315  3 052  8 722    786  7 936  1 694  2 371

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .  16 388   1 251  15 137  4 800  4 286  12 359   1 121  11 239  3 559  3 336

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .  5 918    462  5 456  1 293  1 522  4 469    404  4 065   989  1 176

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .  2 048    200  1 848   483   577  1 488    156  1 332   337   439

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .  6 278    499  5 779  1 660  1 723  5 467    439  5 027  1 507  1 498

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .  2 124    178  1 946   483   591  1 844    163  1 681   453   521

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .  5 946    516  5 430  1 124  1 472  4 619    438  4 180   863  1 149

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .  3 444    296  3 148   752   957  3 007    267  2 740   700   851

Stadtstaaten zusammen:    

Berflfin, Bremen, Hamburg    886    78   808   288   234   628    72   556   226   109

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . .  88 700   6 372  82 328  14 828  18 279  78 074   5 926  72 148   13 103  15 971

Baden-Württemberg  . . . . . .  17 965   1 313  16 652  2 625  3 727  15 395   1 212  14 183   2 235  3 236

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 651   1 294  18 357  2 907  3 948  17 549   1 226  16 323   2 573  3 563

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .   480    31   449   74   99   462    30   432    74   98

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .  13 963   1 172  12 791  2 315  2 910  12 377   1 086  11 292   2 060  2 564

Meckflenburg-Vorpommern   1 289    52  1 237   210   131  1 223    48  1 175    201   106

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . .  8 859    623  8 236  1 497  1 800  7 643    588  7 054   1 314  1 518

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . .  10 767    881  9 886  2 331  2 300  9 570    872  8 698   2 066  2 058

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . .  5 006    371  4 635   919  1 113  4 357    357  4 000    813   940

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . .  1 415    82  1 333   268   399  1 161    60  1 101    224   332

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . .  1 267    61  1 206   224   255  1 167    55  1 112    211   219

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . .  1 163    60  1 103   231   223  1 103    58  1 045    230   207

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . .  4 566    314  4 252   722   934  3 927    228  3 699    641   741

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . .  1 888    86  1 802   337   338  1 785    81  1 703    325   300

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg    421    32   389   168   102   356    25    331   137   88

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . + 35,0 + 47,9 + 34,0 + 83,6 + 75,5 + 18,3 + 38,6 + 16,6 + 61,3 + 52,9

Baden-Württemberg  . . . . . . + 9,5 + 15,8 + 9,0 + 57,6 + 37,0 – 6,3 + 6,5 – 7,4 + 35,3 + 16,7

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 23,9 + 33,8 + 23,2 + 98,2 + 53,1 + 4,9 + 23,6 + 3,5 + 69,8 + 29,9

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . + 703,3 + 1 074,2 + 677,7 + 1 037,8 + 1 011,1 + 623,3 + 942,7 + 601,1 + 916,5 + 889,5

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 14,5 – 12,3 – 14,7 – 2,7 + 14,6 – 26,7 – 18,9 – 27,5 – 16,1 – 3,2

Meckflenburg-Vorpommern  + 299,1 + 663,5 + 283,8 + 388,1 + 933,3 + 268,6 + 673,2 + 252,1 + 367,1 + 949,0

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . + 32,5 + 45,4 + 31,6 + 54,6 + 80,7 + 14,1 + 33,6 + 12,5 + 28,9 + 56,2

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . + 52,2 + 42,0 + 53,1 + 105,9 + 92,2 + 29,1 + 28,5 + 29,2 + 72,3 + 62,1

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . + 18,2 + 24,5 + 17,7 + 40,7 + 48,5 + 2,6 + 13,2 + 1,6 + 21,7 + 25,1

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . + 44,7 + 143,9 + 38,6 + 80,2 + 52,6 + 28,1 + 160,2 + 20,9 + 50,5 + 32,0

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . + 395,5 + 718,0 + 379,2 + 641,1 + 600,4 + 368,3 + 695,8 + 352,1 + 614,8 + 584,8

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . + 82,6 + 196,7 + 76,4 + 109,1 + 168,6 + 67,3 + 181,6 + 60,9 + 96,7 + 152,0

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . + 30,2 + 64,3 + 27,7 + 55,7 + 70,8 + 17,6 + 92,1 + 13,0 + 34,7 + 55,1

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . + 82,4 + 244,2 + 74,7 + 123,1 + 187,4 + 68,5 + 228,5 + 60,9 + 115,3 + 183,8

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg  + 110,5 + 143,8 + 107,7 + 71,4 + 148,9 + 76,4 + 186,8 + 68,0 + 65,1 + 23,2

1	 Beschäftfigte	umgerechnet	auf	dfie	voflfle	tarfiflfiche	Arbefitszefit.	Antefiflfig	efinbezogen	sfind	auch	dfie	Beschäftfigten,	dfie	nficht	am	31.	Dezember	fim	Krankenhaus	angesteflflt	waren,	sondern	nur	für	
efinen Zefitraum finnerhaflb des Jahres. – Voflflkräfte bfis 2003 ohne Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (kefine gesonderte Erhebung).

2 Hauptamtflfiche Ärzte/Ärztfinnen (ohne Beflegärzte/-ärztfinnen und ohne Zahnärzte/-ärztfinnen), bfis 2003 efinschflfießflfich Ärzten/Ärztfinnen fim Praktfikum. Sefit dem 1. Oktober 2004 fist dfie 
Regeflung „Arzt fim Praktfikum“ abgeschafft. Ab 2004 sfind dfie ehemaflfigen Ärzte/Ärztfinnen fim Praktfikum (afls Assfistenzärzte/-ärztfinnen) fin der Zahfl der hauptamtflfichen Ärzte/Ärztfinnen 
enthaflten.

3 Nfichtärztflfiches Krankenhauspersonafl (ohne Personafl der Ausbfifldungsstätten), efinschflfießflfich Schüfler/-finnen und Auszubfifldender.
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Anhangtabeflfle 11 Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft 
fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen nach Bundesfländern

Durchschnfittflfich je Voflflkraft je Arbefitstag 
zu versorgende beflegte Betten

ärztflficher 
Dfienst

Pflegedfienst medfizfinfisch-
technfischer 
Dfienst

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . 83,4 32,4 28,0

Baden-Württemberg  . . . . . . . 80,6 34,4 27,6

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78,7 27,3 25,8

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . 77,9 32,4 25,1

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 77,1 39,3 27,4

Meckflenburg-Vorpommern  . 109,5 43,0 36,2

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . 93,6 43,4 31,0

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . 78,9 24,8 26,5

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . 83,4 34,1 28,6

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . 72,5 33,7 25,8

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . 80,6 23,5 23,6

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . 92,3 33,3 28,9

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . 101,6 51,6 38,8

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . 88,8 33,9 27,9

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg  . 44,3 14,1 29,2

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . 105,2 47,6 39,0

Baden-Württemberg  . . . . . . . 105,0 57,0 39,4

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,0 51,5 37,2

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . 90,2 36,6 27,5

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 95,7 50,4 40,5

Meckflenburg-Vorpommern  . 144,4 34,3 64,9

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . 103,9 46,5 40,3

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . 89,5 37,8 37,9

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . 106,1 46,6 40,3

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . 182,0 48,9 32,9

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . 133,0 34,8 33,6

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . 100,4 25,3 28,1

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . 167,5 59,7 51,6

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . 108,7 27,2 29,5

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg  . 84,5 15,4 24,0

Veränderung 2010 gegenüber  
1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . – 20,8 – 31,9 – 28,2

Baden-Württemberg  . . . . . . . – 23,2 – 39,6 – 30,0

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 27,1 – 47,0 – 30,7

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . – 13,6 – 11,4 – 8,9

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 19,4 – 22,1 – 32,5

Meckflenburg-Vorpommern  . – 24,2 + 25,5 – 44,1

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . – 9,9 – 6,7 – 23,0

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . – 11,8 – 34,2 – 30,1

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . – 21,4 – 26,9 – 29,0

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . – 60,2 – 31,1 – 21,5

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . – 39,4 – 32,6 – 29,6

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . – 8,0 + 31,6 + 2,8

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . – 39,4 – 13,6 – 24,9

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . – 18,4 + 24,6 – 5,5

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg  . – 47,6 – 8,9 + 22,0

Berechnungsmethode auf der Grundflage der Jahresarbefitszefit: (Berechnungs-/Beflegungs-
tage .24 Stunden) / (Voflflkräfte . 220 [Arbefitstage fim Jahr] . 8 Stunden).  
Dfie Personaflbeflastungszahfl je Voflflkraft gfibt an, wfie vfiefle voflflstatfionär beflegte Betten efine 
Voflflkraft je Arbefitstag durchschnfittflfich zu betreuen hatte.
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Anhangtabeflfle 12 Patfientenbewegung fin Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen nach Bundesfländern

Faflflzahfl Pflegetage Durchschnfittflfiche

Verwefifldauer Bettenausflastung

Anzahfl je 100 000  
Efinwohner1

1 000 Tage %

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 974 731   2 415   50 219 25,4  80,1

Baden-Württemberg  . . . . . . . . . . . . . .   305 689   2 844   7 633 25,0  77,6

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   359 604   2 872   8 745 24,3  76,1

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   66 254   2 642   1 788 27,0  90,4

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   183 796   3 031   4 978 27,1  79,7

Meckflenburg-Vorpommern  . . . . . . . .   125 450   7 620   2 961 23,6  77,8

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   222 165   2 803   5 392 24,3  81,4

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . . . . . . . .   234 693   1 315   6 484 27,6  85,3

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . . . . . . . .   88 567   2 210   2 470 27,9  84,6

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   28 691   2 813    831 29,0  74,1

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   101 437   2 441   2 595 25,6  81,1

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . . . . . . .   44 671   1 905   1 105 24,7  84,6

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . . . . . . . .   140 680   4 967   3 265 23,2  81,3

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   66 055   2 947   1 739 26,3  78,1

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg  . . . . . . . .   6 982    119    233 33,4  79,6

1991

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 473 427   1 842   45 729 31,0  86,9

Baden-Württemberg  . . . . . . . . . . . . . .   307 304   3 104   9 337 30,4  89,4

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   332 176   2 882   9 714 29,2  84,1

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6 971    272    198 28,5  70,8

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   233 361   4 026   7 618 32,6  92,3

Meckflenburg-Vorpommern  . . . . . . . .   14 320    751    505 35,3  57,1

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   142 979   1 925   4 483 31,4  85,3

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . . . . . . . .   181 272   1 040   5 721 31,6  93,8

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . . . . . . . .   79 148   2 089   2 779 35,1  89,7

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   20 537   1 911    802 39,1  94,8

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   18 509    392    538 29,1  72,0

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . . . . . . .   13 408    471    427 31,8  64,6

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . . . . . . . .   100 047   3 796   2 803 28,0  82,5

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   19 943    770    648 32,5  68,9

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg  . . . . . . . .   3 457    60    155 44,8  96,9

Veränderung 2010 gegenüber 1991 fin %

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 34,0 + 31,1 + 9,8 – 18,1 – 7,8

Baden-Württemberg  . . . . . . . . . . . . . . – 0,5 – 8,4 – 18,3 – 17,8 – 13,2

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,3 – 0,4 – 10,0 – 16,8 – 9,6

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 850,5 + 871,1 + 801,1 – 5,2 + 27,8

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 21,2 – 24,7 – 34,7 – 17,0 – 13,6

Meckflenburg-Vorpommern  . . . . . . . . + 776,0 + 915,1 + 486,2 – 33,1 + 36,1

Nfiedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 55,4 + 45,6 + 20,3 – 22,6 – 4,6

Nordrhefin-Westfaflen  . . . . . . . . . . . . . + 29,5 + 26,3 + 13,3 – 12,5 – 9,0

Rhefinfland-Pfaflz  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11,9 + 5,8 – 11,1 – 20,6 – 5,6

Saarfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 39,7 + 47,2 + 3,6 – 25,8 – 21,8

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 448,1 + 522,7 + 382,1 – 12,0 + 12,5

Sachsen-Anhaflt  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 233,2 + 304,8 + 158,9 – 22,3 + 31,0

Schfleswfig-Hoflstefin  . . . . . . . . . . . . . . . + 40,6 + 30,9 + 16,5 – 17,2 – 1,5

Thürfingen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 231,2 + 282,9 + 168,2 – 19,0 + 13,3

Stadtstaaten zusammen:

Berflfin, Bremen, Hamburg  . . . . . . . . + 102,0 + 98,4 + 50,4 – 25,5 – 17,9

1 Berechnet mfit der Durchschnfittsbevöflkerung.
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Dfipfl.-Kauffrau (FH) Juflfia Vfitflfina, Dfipfl.-Sozfiaflwfissenschaftflerfin Urszufla Sfikorskfi,  
Dfipfl.-Wfirtschaftsfingenfieur Hartmut Mfinkefl

Generfierung der Efinkommens-
varfiabflen fin der deutschen 
EU-SILC-Erhebung „LEBEN IN 
EUROPA“

Dfie  Europäfische  Gemefinschaftsstatfistfik  über  Efinkommen 
und  Lebensbedfingungen  (EU-SILC 1),  dfie  fin  Deutschfland 
unter  dem  Namen  LEBEN  IN  EUROPA  durchgeführt  wfird, 
steflflt  dfie  zentrafle  Datenbasfis  für  dfie  Europäfische  Sozfiafl-
berfichterstattung  dar.  Dfie  Efinkommensdaten  flfiefern  dabefi 
dfie wfichtfigste Grundflage zur Berechnung der vom Europäfi-
schen Rat verabschfiedeten und für aflfle Mfitgflfiedstaaten der 
Europäfischen  Unfion  (EU)  vergflefichbaren  Indfikatoren  zur 
Messung von Armut und sozfiafler Ausgrenzung.

Inzwfischen nehmen 31 Länder an EU-SILC tefifl: dfie 27 Mfit-
gflfiedstaaten der EU sowfie Kroatfien, Isfland, Norwegen und 
dfie Schwefiz. Um efine EU-wefite Vergflefichbarkefit der EU-SILC-
Ergebnfisse  zu  gewährflefisten  und  zugflefich  dfie  sehr  unter-
schfiedflfichen  und  kompflexen  natfionaflen  finstfitutfioneflflen 
Gegebenhefiten  adäquat  abzubfiflden,  sfind  fin  den  Rechts-
grundflagen von EU-SILC zahflrefiche methodfische, deffinfitorfi-
sche und zefitflfiche Vorgaben zur Erhebung und zur Generfie-
rung der EU-SILC-Daten festgeflegt.

Efiner der zefitflfich und finhafltflfich anspruchsvoflflsten Arbefits-
schrfitte  befi  der  Generfierung  von  vergflefichbaren  EU-SILC-
Daten  fist  dfie  Aufberefitung  der  natfionaflen  Efinkommens-
finformatfionen.  Dfieser  Aufberefitungsprozess  wurde  sefit 
der ersten Befragungsweflfle 2005 fin Deutschfland kontfinu-
fierflfich  finhafltflfich,  methodfisch  und  technfisch  wefiterentwfi-
ckeflt. Der Aufsatz gfibt efinen Efinbflfick fin den aktueflflen Pro-
zess  der  Aufberefitung  der  Efinkommensfinformatfionen  fin 
der deutschen EU-SILC-Erhebung, und zwar von der Pflau-
sfibfiflfisfierung  der  erfassten  Daten  über  Imputatfionen  bfis 
zur Generfierung und Prüfung der ffinaflen Efinkommenszfiefl-
varfiabflen.

 1 European Unfion Statfistfics on Income and Lfivfing Condfitfions.

Das Efinkommenskonzept von EU-SILC

Das Efinkommenskonzept von EU-SILC basfiert auf den Emp-
fehflungen  der  von  der  Statfistfischen  Kommfissfion  der  Ver-
efinten  Natfionen  aufgerufenen  finternatfionaflen  Experten-
gruppe  zur  Haushafltsstatfistfik  „Canberra  Group“2,  dfie  fim 
Jahr 2001 Rfichtflfinfien für vergflefichbare Haushafltsstatfistfiken 
festgeflegt hat. Dfie Erfassung der Sozfiaflflefistungen foflgt dem 
Europäfischen System der Integrfierten Sozfiaflschutzstatfistfik 
(ESSOSS)  von  19963.  Das  Konzept  deffinfiert  das  Efinkom-
men  afls  „regeflmäßfige  Efinkünfte  wfie  Löhne  und  Gehäflter, 
Efinkommen aus seflbstständfiger Arbefit, Zfins- und Dfivfiden-
denerträge  aus  angeflegten  Ffinanzmfittefln,  Renten  oder 
andere Lefistungen der Sozfiaflversficherung und sonstfige flau-
fend empfangene Transferflefistungen. Große und unregeflmä-
ßfige Efinkünfte aus Vermächtnfissen und dergflefichen werden 
afls Vermögenstransfers betrachtet, da es unwahrschefinflfich 
fist, dass sfie sofort dem Konsum zugeführt werden, und es 
sfich um efinmaflfige Zahflungen handeflt“4. Das Efinkommens-
konzept umfasst sowohfl monetäre afls auch nficht monetäre 
Lefistungen.  Zu  den  nficht  monetären  Efinkommen  gehören 
zum Befispfiefl Efinkommen aus unseflbstständfiger Tätfigkefit fin 
Form  von Sachflefistungen  oder  dfie  für  den  Efigenverbrauch 
produzfierten  Waren.  Um  das  Efinkommenskonzept  auf  der 
europäfischen  Ebene  harmonfisfiert  umsetzen  zu  können, 
wfird  für  jede  Efinkommenszfieflvarfiabfle  efine  genaue  Deffinfi-
tfion festgeflegt. Je nach Kompflexfität der Zfieflvarfiabflen müs-
sen  dfie  Efinkommensfragen  unter  Berücksfichtfigung  der 

 2 The Canberra Group: “Expert Group on Househofld Income Statfistfics. Ffinafl Report and 
Recommendatfions”, Ottawa 2001, Genf 2011 (Second Edfitfion).

 3 Sfiehe Europäfische Kommfissfion: „ESSOSS-Handbuch“, Luxemburg 1996; sfiehe auch 
“ESSPROS Manuafl – The European System of fintegrated Socfiafl Protectfion Statfistfics. 
2011 Edfitfion”, Luxemburg 2011.

 4 Sfiehe Fußnote 2.
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natfionaflen  Gegebenhefiten  entsprechend  detafiflflfiert  fin  den 
natfionaflen Fragebogen umgesetzt werden. Um den aktuefl-
flen Lebensstandard efines Haushafltes zu erfassen, werden 
flaufende Efinkommen über den Berfichtszefitraum efines gan-
zen Jahres erhoben.

Dfie wfichtfigsten Efinkommensvarfiabflen sfind

> das Haushafltsbruttoefinkommen und

> das verfügbare Haushafltsnettoefinkommen (Haushaflts-
bruttoefinkommen nach Abzug geflefisteter flaufender 
Transfers, unter anderem von Efinkommensteuer und 
Sozfiaflversficherungsbefiträgen).

Befi  der  Generfierung  der  Zfieflvarfiabflen  nach  den  Vorgaben 
von Eurostat werden unterschfiedflfiche Efinkommensbestand-
tefifle unter anderem zum Haushafltsbrutto- bezfiehungswefise 
Haushafltsnettoefinkommen  aggregfiert.  In  der  Übersficht  1 
sfind  dfiese  Efinkommensaggregate  mfit  fihren  Bestandtefiflen 
fin Form von Zfieflvarfiabflen dargesteflflt. Aus der Bezefichnung 
jeder generfierten Efinkommenszfieflvarfiabflen fist zu erkennen, 
ob es sfich um efin Haushaflts- oder efin Personenefinkommen 
(HY-/PY-Varfiabfle) handeflt. Zu jeder EU-SILC-Efinkommenszfiefl-
varfiabflen muss efine sogenannte Fflag-Varfiabfle gebfifldet wer-
den,  fin  der  unter  anderem  Informatfionen  über  Aufberefi-
tungsmethode und Imputatfionsumfang abgeflegt sfind.

Dfie Messung des Efinkommens  
fin der deutschen EU-SILC-Erhebung

EU-SILC  wfird  fin  Deutschfland  sefit  2005  jährflfich  afls  schrfift-
flfiche  Befragung  LEBEN  IN  EUROPA  durchgeführt.5  In 
Deutschfland  nehmen  jährflfich  etwa  14 000  Haushaflte  an 
der Befragung tefifl, von denen jedes Jahr efin Vfiertefl ausge-
tauscht wfird. Dfie Haushaflte erhaflten efinen Haushafltsfrage-
bogen  und  jedes  Haushafltsmfitgflfied  über  16  Jahren  efinen 
Personen fragebogen.  Dfie  Erhebungsunterflagen  enthaflten 
neben Fragen zum Bfifldungsabschfluss, zur Erwerbssfituatfion, 
zum  Gesundhefitszustand  oder  zur  Wohnsfituatfion  detafifl-
flfierte Fragen zum Efinkommen. Der Referenzzefitraum für dfie 
Efinkommensfragen  fist  fin  Deutschfland  das  der  Erhebung 
jewefifls vorangegangene Kaflenderjahr (dfie Efinkommensan-
gaben  aus  der  EU-SILC-Erhebung  2010  bezfiehen  sfich  aflso 
auf  das  Jahr  2009).  Auf  dfiese  Wefise  werden  sämtflfiche  fim 
Laufe efines Jahres bezogenen verschfiedenen Efinkommens-
arten  berücksfichtfigt,  um  dfie  Efinkommenssfituatfion  efines 
Haushaflts zu ermfittefln.6

Der Personenfragebogen enthfieflt zum Befispfiefl fim Jahr 2010 
etwa  60  Fragen  zu  personenbezogenen  Efinkommenskom-
ponenten wfie

> Bruttoefinkommen aus unseflbstständfiger Tätfigkefit (Höhe 
des Lohns/des Gehaflts aus der Haupt-/Nebenerwerbs-
tätfigkefit, Sonderzahflungen, Sach- und Naturaflflefistun-
gen),

> Bruttoefinkommen aus seflbstständfiger Tätfigkefit,

> Höhe der Renten/Pensfionen,

> Höhe von staatflfichen Lefistungen (Lefistungen von der 
Bundesagentur für Arbefit/von Jobcentern bezfiehungs-
wefise von anderen öffentflfichen Trägern, wfie unter an-
derem Arbefitsflosengefld I, Pfflegegefld oder Eflterngefld, 
Lefistungen aus prfivater Pfflegezusatz- oder Krankentage-
gefldversficherung),

> Höhe der gezahflten Steuern und Sozfiaflversficherungs-
befiträge sowfie

> Höhe der Befiträge für prfivate Vorsorgeformen.

Der  Haushafltsfragebogen  enthäflt  Fragen  zur  Höhe  jener 
Efinkommenskomponenten, für dfie untersteflflt wfird, dass sfie 
vom gesamten Haushaflt bezogen werden bezfiehungswefise 
dfie  fin  der  Regefl  nficht  efindeutfig  efinem  bestfimmten  Haus-
hafltsmfitgflfied zugeordnet werden können, wfie

 5 Rechtsgrundflage für dfie Erhebung fist dfie Verordnung (EG) Nr. 1177/2003 des Euro-
päfischen Parflaments und des Rates vom 16. Junfi 2003 für dfie Gemefinschaftsstatfistfik 
über Efinkommen und Lebensbedfingungen (EU-SILC) (Amtsbflatt der EU Nr. L 165, 
Sefite 1), geändert durch dfie Verordnung (EG) Nr. 1553/2005 des Europäfischen Parfla-
ments und des Rates vom 7. September 2005 (Amtsbflatt der EU Nr. L 255, Sefite 6).

 6 Wfichtfig fist, dass der Haushaflt nficht nur nach der Höhe des monatflfichen Haushaflts-
nettoefinkommens gefragt wfird (sogenannte Income-Screener-Frage), denn der Haus-
haflt „vergfisst“ hfier häuffig jene Efinkommenskomponenten mfit zu berücksfichtfigen, 
dfie zum Befispfiefl nficht monatflfich bezogen werden, deren Höhe aber efinen sfignfiffi-
kanten Efinffluss auf das Wohflfahrtsnfiveau des Haushaflts haben kann (zum Befispfiefl 
Prämfienzahflungen, Kapfitaflefinnahmen und so wefiter). Befi der Income-Screener-Frage 
wfird aflso vor aflflem dfie Efinkommenssfituatfion jener Haushaflte unterschätzt, dfie über 
mehrere verschfiedene Efinkommensqueflflen verfügen und/oder dfiese Efinkommens-
arten nficht jeden Monat bezfiehen.

Übersficht 1

Zusammensetzung des Haushafltsbrutto- und 
Haushafltsnettoefinkommens fin EU-SILC 2010

EU-SILC-Efinkommenszfieflvarfiabfle Bezefichnung

Summe der Efinkommensunter- 
komponenten auf der Personenebene

Bruttoefinkommen aus unseflbstständfi-
ger Tätfigkefit fin Form von Gefld-  
oder gefldwerten Lefistungen PY010G

+ Ffirmenwagen PY021G

+ Bruttogewfinn oder -verflust aus 
seflbstständfiger Tätfigkefit PY050G

+ Arbefitsflosenunterstützung PY090G

+ Afltersflefistungen PY100G

+ Hfinterbflfiebenenflefistungen PY110G

+ Krankengefld PY120G

+ Invaflfidfitätsflefistungen PY130G

+ Ausbfifldungsbezogene Lefistungen PY140G

Efinkommensunterkomponenten auf der  
Haushafltsebene

+ Efinkommen aus Vermfietung oder 
Verpachtung HY040G

+ Famfiflfienflefistungen/Kfindergefld HY050G

+ Sonstfige Lefistungen gegen sozfiafle 
Ausgrenzung HY060G

+ Wohnungsbefihfiflfen HY070G

+ Regeflmäßfig erhafltene Gefldtransfers 
zwfischen prfivaten Haushaflten HY080G

+ Zfinsen, Dfivfidenden, Gewfinne aus 
Kapfitaflanflagen fin Unternehmen ohne 
efigene Rechtspersönflfichkefit HY090G

+ Von Personen unter 16 Jahren  
bezogenes Efinkommen HY110G

= Haushafltsbruttoefinkommen HY010

– Regeflmäßfige Vermögensteuern HY120G

– Regeflmäßfig geflefistete Gefldtransfers 
zwfischen prfivaten Haushaflten HY130G

– Efinkommensteuern und Sozfiaflbefiträge HY140G

= Verfügbares Haushafltsnettoefinkommen HY020
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> Efinkommen aus öffentflfichen Zahflungen (Kfindergefld, 
Kfinderzuschflag),

> Efinkommen aus prfivaten Zahflungen von nficht fim Haus-
haflt flebenden Personen,

> Efinkommen aus Vermfietung und Verpachtung,

> Efinnahmen aus Wertanflagen,

> Efinkommen aus efigenem Garten oder efigener Kflefintfier-
hafltung,

> Höhe der Grundsteuer für Grundbesfitz,

> Höhe der geflefisteten Zahflungen an Personen, dfie nficht 
fim Haushaflt fleben,

> Höhe der Zahflungen für Kredfite für efine seflbst bewohn-
te Wohnung oder efin seflbst bewohntes Haus.

Darüber hfinaus enthäflt der Haushafltsfragebogen Fragen zu 
Efinkommensarten,  dfie  aflfle  Haushafltsmfitgflfieder  betreffen, 
wfie

> staatflfiche Lefistungen zum Lebensunterhaflt (unter an-
derem Arbefitsflosengefld II, Grundsficherung, Sozfiaflgefld, 
Sozfiaflhfiflfe, Wohngefld fin Form von Mfiet- oder Lastenzu-
schuss, Kosten der Unterkunft und so wefiter),

> Höhe von Efinkommensteuerrückerstattungen bezfie-
hungswefise -nachzahflungen.

Efinkünfte von Kfindern unter 16 Jahren werden ebenfaflfls fim 
Haushafltsfragebogen abgefragt.

Zusätzflfich zur Höhe der Efinkünfte wfird der jewefiflfige Bezugs-
zefitraum erfasst. Der Bezugszefitraum wfird je nach Efinkom-
mensart unterschfiedflfich erfragt, zum Befispfiefl werden Lohn 
bezfiehungswefise  Gehaflt  aus  unseflbstständfiger  Arbefit  afls 
Jahresbetrag  erfragt,  der  Bezug von  Arbefitsflosengefld II  afls 
Monatsbetrag. Zusätzflfich wfird befi Bezug von Arbefitsflosen-
gefld II auch dfie Anzahfl der Monate erfragt, fin denen dfiese 
staatflfiche  Lefistung  bezogen  wurde.  Damfit  dfie  Haushaflte 
mögflfichst  aflfle  fihre  Efinkommen  voflflständfig  mfittefiflen,  kön-
nen  dfie  Haushaflte  oder  Personen  fin zusätzflfichen  Kflartext-
fefldern Efinkommensarten angeben, dfie sfie den abgefragten 
Posfitfionen  nficht  zuordnen  konnten.  Dfiese  Textangaben 
werden  während  des  Aufberefitungsprozesses  anaflysfiert 
und mfit den sonstfigen Efinkommen des Haushaflts abgegflfi-
chen. Faflfls es sfich um zusätzflfiches Efinkommen handeflt, das 
an  kefiner  anderen  Posfitfion  angegeben  wurde,  werden  dfie 
Werte dfieser Efinkommensart den entsprechenden Efinkom-
menskomponenten  zugeordnet  und  somfit  ebenfaflfls  fin  dfie 
Ermfittflung der Efinkommenssfituatfion efinbezogen. Dfie Erhe-
bungsunterflagen enden jewefifls mfit efinem Bemerkungsfefld, 
fin dem dfie Befragten noch Anmerkungen zu den Fragen vor-
nehmen können.

Pflausfibfiflfisfierung der erfassten Daten

Dfie Datenaufberefitung umfasst aflfle Arbefitsschrfitte von der 
Efingangskontroflfle und der Datenerfassung über dfie Prüfung 

der erfassten Daten, dfie Imputatfion von fehflenden oder feh-
flerhaften Werten bfis hfin zur Generfierung der Zfieflvarfiabflen. 
Um dfie hohe Quaflfität der Efinkommensdaten zu gewährflefis-
ten,  werden  zwefi  Arten  von  Quaflfitätskontroflflen  fin  dfiesem 
Datenaufberefitungsprozess unterschfieden:

1. flaufende und

2. abschflfießende Quaflfitätskontroflfle.

Dfie  flaufende  Kontroflfle  der  Datenquaflfität  erfoflgt  während 
der  Aufberefitung  der  Daten,  dfie  abschflfießende  Kontroflfle 
nach der Generfierung der Zfieflvarfiabflen (sfiehe Schaubfifld 1 
auf Sefite 142). Zur flaufenden Quaflfitätskontroflfle fim Rahmen 
der  Datenaufberefitung  gehört  efine  mehrstuffige  Pflausfibfiflfi-
tätsprüfung.

Dfie  erste  Stufe  der  flaufenden  Pflausfibfiflfitätskontroflfle  fist 
berefits  fin  den  Prozess  der  Datenerfassung  fin  den  Statfis-
tfischen  Landesämtern  fintegrfiert.  Dfie  Statfistfischen  Ämter 
der  Länder  führen  dfie  Fefldphase  durch  bezfiehungswefise 
versenden  dfie  Erhebungsunterflagen,  prüfen  dfie  zurück-
gesandten  Erhebungsunterflagen  (Rückflaufkontroflfle)7  und 
erfassen  schflfießflfich  dfie  Angaben  aus  den  Erhebungsun-
terflagen. Berefits während der Rückflaufkontroflfle fin den Sta-
tfistfischen Ämtern der Länder wfird geprüft, ob der Haushaflt 
unter anderem dfie Efinkommensfragen beantwortet hat und 
ob  dfiese  Angaben  pflausfibefl  sfind.  Ist  dfies  nficht  der  Faflfl, 
kontaktfiert  das Statfistfische  Landesamt  den  Haushaflt  tefle-
fonfisch  oder  schrfiftflfich  und  bfittet  um  dfie  entsprechenden 
Auskünfte.  Des  Wefiteren  werden  während  der  Datenerfas-
sung verschfiedene dfiafloggestützte Pflausfibfiflfitätsprüfungen 
durchgeführt. Dfie Prüfungen basfieren dabefi zum efinen auf 
den  aus  dem  aktueflflen  Sozfiaflrecht  bekannten  Unter-  und 
Obergrenzen  bezfiehungswefise  auf  mögflfichen  Haushaflts- 
und  Erwerbskonsteflflatfionen  sowfie  aus  den  flangjährfigen 
Erfahrungen  befi  der  Aufberefitung  der  Efinkommens-  und 
Verbrauchsstfichprobe.  Das  Erfassungsprogramm  enthäflt 
efin  Bemerkungsfefld,  fin  dem  dfie  Bearbefiter/-finnen  fin  den 
Statfistfischen  Landesämtern  zusätzflfich  Hfinwefise  über  dfie 
durchgeführten  Rückfragen  oder  über  Besonderhefiten  des 
Haushaflts efintragen können.

Dfie  so  erfassten  Daten  werden  anschflfießend  –  ohne 
Namens-  und  Adressangaben  –  über  efin  spezfieflfl  für  dfie 
Übertragung  von  statfistfischen  Efinzeflangaben  efingerfich-
tetes System an das Statfistfische Bundesamt gesandt. Das 
Statfistfische Bundesamt ersteflflt das Bundesergebnfis, gene-
rfiert dfie Zfieflvarfiabflen nach den Vorgaben von Eurostat und 
flfiefert dfie endgüfltfigen EU-SILC-Mfikrodaten an Eurostat.8 Im 
Statfistfischen Bundesamt ffindet nach dem Zusammenspfie-
flen  der  fländerspezfiffischen  EU-SILC-Daten  dfie  zwefite  Stufe 
der flaufenden Pflausfibfiflfitätskontroflfle statt. Der Datenfinhaflt 
wfird fin den foflgenden vfier Arbefitsschrfitten untersucht:

1. Prüfung der Zuflässfigkefit der Merkmaflsausprägungen,

2. Extremwertprüfungen befi den Efinkommensvarfiabflen,

 7 So wfird zum Befispfiefl geprüft, ob es fim Haushaflt Veränderungen gab, dfie vor Begfinn 
der Erfassung fin dfie EU-SILC-Panefldatenbank efingepfflegt werden müssen und/oder 
dfie den Versand efines wefiteren Personenfragebogens an efin neues Haushafltsmfit-
gflfied erfordern.

 8 Sfiehe Sfikorskfi, U.: „Europäfische Paneflerhebung über Efinkommen und Lebensbedfin-
gungen“ fin WfiSta 8/2009, Sefite 795 ff.
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3. flogfische Prüfungen der Efinkommensvarfiabflen (Konsfis-
tenzprüfungen),

4. Längsschnfittpflausfibfiflfisfierungen – Vergflefich der Efin-
kommensangaben efiner Person bezfiehungswefise efines 
Haushafltes mfit den Angaben aus der vorangegangenen 
Erhebung.

Prüfung der Zuflässfigkefit  
der Merkmaflsausprägungen

Nach  der  dfiafloggestützten  Pflausfibfiflfitätsprüfung  während 
der  Datenerfassung  werden  fim  Statfistfischen  Bundesamt 
zusätzflfiche  ausführflfiche  Efinzeflfaflflprüfungen  durchgeführt. 
Befi  den  Efinkommensdaten  wfird  nficht  nur  dfie  Zuflässfigkefit 
der  Efinkommenswerte  seflbst  geprüft,  sondern  auch  dfie 
Sfignfierung der fehflenden Werte. Bezfieht efine Person bezfie-
hungswefise efin Haushaflt kefin Efinkommen efiner bestfimm-
ten Art oder kefinen Bestandtefifl efiner bestfimmten Efinkom-
mensart (zum Befispfiefl Prfivatentnahmen aus dem Betrfiebs-/
Geschäftsvermögen  befim  Efinkommen  aus  seflbstständfiger 
Tätfigkefit  oder  Sozfiaflgefld  afls  Tefiflkomponente  der  sonstfi-
gen  Lefistungen  gegen  sozfiafle  Ausgrenzung  und  somfit  afls 
Bestandtefifl des Efinkommens aus empfangenen Sozfiafltrans-
fers9),  muss  durch  efine  entsprechende  Sfignfierung  darauf 

 9 Wefitere Informatfionen zu Bestandtefiflen der Efinkommensvarfiabflen sfiehe Übersficht 2.

hfingewfiesen werden. Dadurch wfird sfichergesteflflt, dass dfie 
Daten wefiter voflflständfig und korrekt aufberefitet werden.

Extremwertprüfungen  
befi den Efinkommensvarfiabflen

Befi Extremwerten handeflt es sfich um auffaflflend hohe oder 
nfiedrfige Beobachtungswerte. Soflche Werte sfind besonders 
sorgfäfltfig  zu  prüfen,  wefifl  es  sfich  dabefi  auch  um  Efingabe- 
oder Angabefehfler handefln kann, befispfieflswefise wenn der 
Befragte  das  monatflfiche  Efinkommen  statt  des  Jahresefin-
kommens angegeben hat.

Um  soflche  auffäflflfigen  Angaben  zu  fidentfiffizfieren,  werden 
zwefi  unterschfiedflfiche  Extremwertprüfungen  durchgeführt. 
Zuerst  werden  für  dfie  Efinkommensvarfiabflen  dfie  erfass-
ten  Daten  der  Höhe  nach  sortfiert  und  aflfle  Werte  ermfit-
teflt,  dfie  den  Wert  der  untersten  0,1 %  der  beobachteten 
Werte  unterschrefiten  oder  den  Wert  der  obersten  0,1 % 
der  be obachteten Werte  überschrefiten.  Anschflfießend  wfird 
durch Efinzeflfaflflbetrachtungen untersucht, ob dfie jewefiflfigen 
Angaben korrekt sfind.

Im zwefiten Schrfitt der Extremwertprüfung werden jene Beob-
achtungswerte überprüft, dfie außerhaflb efines bestfimmten 
Werteberefichs  flfiegen  (fin  der  Regefl  bfifldet  der  Berefich  dfie 
Werte zwfischen dem oberen und unteren Quartfifl ab). Es wer-

Schaubfifld 1 Mehrstuffige Prüfung der EU-SILC-Daten
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den  vor  aflflem  jene  Beobachtungswerte  näher  untersucht, 
deren Abstand zu den Grenzen des oberen bezfiehungswefise 
unteren  Quartfifls  das  1,5-Fache  bezfiehungswefise  2-Fache 
des  Interquartfiflsabstands  (Q75 – Q25)  überstefigt.  Dfie  auf 
dfiese  Wefise  fidentfiffizfierten  Extremwerte  werden  den  Sta-
tfistfischen Ämtern der Länder mfitgetefiflt, damfit dfiese durch 
Rückfragen befi den Haushaflten dfie Rfichtfigkefit der Angaben 
kontroflflfieren.

Logfische Prüfungen der Efinkommens-
varfiabflen (Konsfistenzprüfungen)

Dfie  Prüfungen,  ob  dfie  Efinkommensangaben  jeder  Erhe-
bungsefinhefit (Haushaflt oder Person) konsfistent sfind, steflflen 
den umfangrefichsten Abschnfitt der Datenprüfung dar. Dazu 
zähflen  dfie  Efinkommensangaben  aus  dem  Personenfrage-
bogen und aus dem Haushafltsfragebogen ebenso wfie über-
grefifende Prüfungen der Personen- und Haushafltsangaben.

Dfie  Personendaten  zu  den  verschfiedenen  Bestandtefiflen 
des  Efinkommens  aus  abhängfiger  Tätfigkefit,  zum  Efinkom-
men  aus  seflbstständfiger  Tätfigkefit,  zu  den  Renten,  Pensfi-
onen und Lefistungen öffentflficher Träger, zu den gezahflten 
Steuern  und  Sozfiaflversficherungsbefiträgen  und  zu  den 
Angaben  zu  prfivaten  Vorsorgeformen  werden  besonders 
geprüft.  Dfie  Prüfungen  umfassen  auch  dfie  Lebenssfitua-
tfion der befragten Person fim Efinkommensreferenzjahr (das 
Jahr vor  dem  Erhebungsjahr),  da  untersteflflt  wfird,  dass  dfie 
Lebenssfituatfion stark mfit den verschfiedenen Efinkommens-
arten korreflfiert. Befi der Pflausfibfiflfisfierung wfird zum Befispfiefl 
geprüft, ob efinem Monat Ruhestand nficht Monate der Voflfl-
zefitbeschäftfigung foflgen oder ob das Aflter efiner Zfivfifldfienst 
bezfiehungswefise Wehrdfienst flefistenden Person nficht über 
der  Afltersgrenze  flfiegt.  Des  Wefiteren  werden  spezfiffische 
Inkonsfistenzen zwfischen den Angaben zur Lebenssfituatfion 
und  zur  Höhe  des  Efinkommens  kontroflflfiert  (zum  Befispfiefl 
dauerhaft erwerbsunfähfige oder aus anderen Gründen nficht 
erwerbstätfige  Personen  und  deren  Angaben  zum  Efinkom-
men) sowfie dfie Konsfistenz unterschfiedflficher Efinkommens-
angaben. Befi der Konsfistenzprüfung der Personenangaben 
werden finsgesamt etwa 200 Prüfschrfitte durchgeführt.

Dfie  Pflausfibfiflfitätskontroflflen  der  Efinkommensangaben  fim 
Haushafltsfragebogen umfassen finsgesamt knapp 100 Prüf-
schrfitte. Dabefi werden dfie Angaben sowohfl der Höhe nach 
auf  fihre  Pflausfibfiflfität  geprüft  (zum  Befispfiefl  Angaben  zum 
Betrag des Arbefitsflosengefldes II und so wefiter) afls auch dfie 
Konsfistenz der Angaben (zum Befispfiefl Monate des Bezugs 
des Arbefitsflosengefldes II und der Grundsficherung oder Ver-
gflefich der Beträge für Zfinsen und Tfiflgung befi den Hypothe-
kenkredfiten).

Anschflfießend  werden  efinfige  efinkommensreflevante  Daten 
aus dem Haushafltsfragebogen mfit Informatfionen aus dem 
Personenfragebogen  übergrefifend  geprüft,  finsbesondere 
Angaben über dfie erhafltenen staatflfichen Lefistungen.

Längsschnfittpflausfibfiflfisfierungen

Dfie  EU-SILC-Erhebung  fist  sowohfl  afls  Querschnfitt-  afls  auch 
afls  Längsschnfitterhebung  konzfipfiert.10  Befi  efiner  Längs-

10 Sfiehe Sfikorskfi, U./Horneffer, B./Kuchfler, B.: „Dfie Längsschnfittdaten von EU-SILC – 
Datenstruktur und Hochrechnungsverfahren“ fin WfiSta 11/2009, Sefite 1117 ff.

schnfittpflausfibfiflfisfierung werden dfie Daten aus der aktueflflen 
Erhebung mfit den Daten aus der fletzten (vorangegangenen) 
Erhebung vergflfichen. Da dfie EU-SILC-Erhebung afls efine rotfie-
rende Paneflerhebung11 angeflegt fist, bezfieht sfich dfiese Prü-
fung auf drefi Vfiertefl der Haushaflte fin der Stfichprobe. Für das 
fim  jewefiflfigen  Erhebungsjahr  neu  hfinzugekommene Vfiertefl 
der Haushaflte kann erst fim Foflgejahr efine Längsschnfittpflau-
sfibfiflfisfierung erfoflgen.

Dfie Efinkommensangaben aus der aktueflflen Erhebung wer-
den  mfit  denen  aus  der vorangegangenen  Erhebung vergflfi-
chen.  Für  jeden  Efinkommensvergflefich  fist  efin  Fehflerfindex 
efingebaut,  mfit  dem  der zuflässfige  Abwefichungsberefich  für 
Änderungen jeder Efinkommenskomponente bestfimmt wfird. 
Afls Befispfiefle sefien Renten der gesetzflfichen Rentenversfiche-
rung und Efinkommen aus seflbstständfiger Tätfigkefit genannt: 
Während dfie Renten fin der Regefl eher nur kflefinen Schwan-
kungen unterflfiegen, können befi den Efinkommen aus seflbst-
ständfiger Tätfigkefit größere Abwefichungen auftreten.

Dfie Längsschnfittpflausfibfiflfisfierungen dfienen unter anderem 
auch  dazu,  Verwechsflungen  von  Monats-  und  Jahresanga-
ben  aufzudecken.  Auffaflflende  Daten,  dfie  nficht  auf  fehfler-
hafte Efingaben während der Erfassung zurückzuführen sfind, 
werden durch Rückfragen befi den Haushaflten gekflärt.

Zfieflsetzung und Anforderungen  
an dfie Efinkommensfimputatfion

Das grundsätzflfiche Zfiefl der Imputatfion von unvoflflständfigen 
Efinkommensdaten fin efiner Erhebung wfie EU-SILC fist es, fin 
der  Erhebung  vorhandene  Informatfionen  für  dfie  Generfie-
rung der fehflenden Werte zu nutzen. In der Regefl erfoflgen 
Imputatfionen vor aflflem dann, wenn grundsätzflfich persönflfi-
che Angaben vorflfiegen und nur efinzeflne Efinkommensfragen 
nficht beantwortet wurden. Hfierbefi handeflt es sfich um den 
sogenannten  Item-Non-Response,  das  hefißt  um  fehflende 
Informatfionen befi efinzeflnen Fragen von Haushaflten/Perso-
nen, dfie an der EU-SILC-Erhebung tefiflgenommen haben.

Nficht aflfle betefiflfigten Haushaflte und Personen beantworten 
dfie  sensfibflen  und  umfangrefichen  Fragen  zum  Efinkommen 
befi EU-SILC voflflständfig. Trotz der Rückfragen durch dfie Sta-
tfistfischen Landesämter befi den Haushaflten sfind fin dfiesem 
Berefich Antwortausfäflfle nficht zu vermefiden. Fehflende Anga-
ben reduzfieren aber nficht nur dfie statfistfische Basfis für dfie 
Auswertungen, sondern können auch dfie Vaflfidfität der Daten 
negatfiv  beefinfflussen.  Für  dfie  wfichtfigsten  Efinkommensag-
gregate  wfie  zum  Befispfiefl  das  gesamte  verfügbare  Haus-
hafltsefinkommen würden dfie Antwortausfäflfle efinen Verflust 
für  dfie  Aggregatfion  notwendfiger  Efinkommensbestandtefifle 
bedeuten.

Befi  dem  Vorgänger  von  EU-SILC,  dem  Europäfischen  Haus-
hafltspanefl (European Communfity Househofld Panefl – ECHP, 
fin  den  Jahren  1994  bfis  2001  durchgeführt)  erfoflgte  dfie 
Imputatfion  der  Efinkommensangaben  dfirekt  befi  Eurostat. 
Dfie  für  das  Europäfische  Haushafltspanefl  angewandte  zen-

11 Dfie EU-SILC-Stfichprobe fist fin vfier Unterstfichproben (Rotatfionsgruppen) untertefiflt, 
deren Zusammensetzung jewefifls repräsentatfiv für dfie Gesamtbevöflkerung fist. Jedes 
Jahr schefidet efine Rotatfionsgruppe aus (Vfierjahres-Rotatfionspanefl).
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trafle  Imputatfion  der  Efinkommensdaten  konnte  aber  nficht 
aflfle natfionaflen Gegebenhefiten genau berücksfichtfigen. Auf-
grund der vfieflen spezfiffischen steuer- und sozfiaflpoflfitfischen 
Rahmenbedfingungen fin den europäfischen Ländern werden 
dfie  Imputatfionen  der  Efinkommensdaten  befi  EU-SILC  aus-
schflfießflfich  durch  dfie  Mfitgflfiedstaaten  durchgeführt.  Efine 
Durchführungsverordnung  von  Eurostat  regeflt  jedoch  dfie 
methodfischen  Mfindestanforderungen  an  dfie  Imputatfion, 
unter  anderem  dürfen  dfie  Ergebnfisse  der  Imputatfionsver-
fahren  dfie  Varfiatfion  und  Korreflatfion  der  jewefiflfigen  Varfia-
bflen  nficht  beefinträchtfigen.  Außerdem  soflflen  befi  EU-SILC 
mögflfichst soflche Imputatfionsverfahren verwendet werden, 
befi  denen  „Fehflerkomponenten“  fin  dfie  fimputfierten  Werte 
efingebaut  sfind  (ansteflfle  soflcher,  befi  denen  fledfigflfich  efin 
erwarteter Wert fimputfiert wfird).12

Imputatfionen mfithfiflfe von  
redundanten Informatfionen

Aus  den  erhobenen  Daten  werden  Hfiflfsvarfiabflen  und  Zwfi-
schenvarfiabflen  berechnet  bezfiehungswefise  flogfisch  abge-
flefitet,  dfie  für  dfie  Imputatfion  und  für  dfie  Generfierung  der 
Zfieflvarfiabflen benötfigt werden. Dfie Hfiflfsvarfiabflen werden auf 
Basfis der sozfiodemograffischen Angaben (wfie zum Befispfiefl 
Aflter,  Geschflecht,  Beruf)  gebfifldet  und  werden  herangezo-
gen, um Imputatfionskflassen fim Rahmen efiner statfistfischen 
regressfionsbasfierten  Modeflflfierung  zu  erzeugen.  Dfie  Zwfi-
schenvarfiabflen erfassen dfie efinzeflnen Efinkommenskompo-
nenten  wfie  zum  Befispfiefl  Arbefitsflosengefld  II,  Lohn/Gehaflt 
oder Renten aus der gesetzflfichen Rentenversficherung. Dfie 
Efinkommensfimputatfion wfird fin Deutschfland auf der Ebene 
dfieser Zwfischenvarfiabflen durchgeführt.

Dfie  vorhandenen  Informatfionen,  dfie  für  dfie  Imputatfion 
genutzt  werden,  ffinden  sfich  fin  den  drefi  Dfimensfionen  der 
EU-SILC-Panefldaten:

1. Dfie erste Dfimensfion wfird durch dfie Menge der erhobe-
nen Varfiabflen gebfifldet, findem sfich efine Varfiabfle aus 
efiner oder mehreren anderen abflefiten bezfiehungswefise 
durch sfie erkflären flässt. Das bedeutet, dass Informatfio-
nen finnerhaflb efines Sets von Varfiabflen mehrfach erho-
ben werden, sodass efin fehflender Wert aus anderen fihn 
erkflärenden Varfiabflen erzeugt werden kann.

2. In der zwefiten Dfimensfion wfird nach der Ähnflfichkefit der 
Fäflfle finnerhaflb efiner Stfichprobe gesucht. Anaflog zur 
Ähnflfichkefit von Varfiabflen basfiert dfiese Vorgehenswefise 
darauf, dass sfich efinzeflne Erhebungsefinhefiten fin der 
Stfichprobe fin Bezug auf dfie erhobenen Attrfibute sehr 
ähnefln oder nahezu fidentfisch sfind.

3. Dfie drfitte Dfimensfion berücksfichtfigt den zefitflfichen As-
pekt efines Panefls, denn je nach dessen Dauer sfind dfie 
Varfiabflen für jede Erhebungsefinhefit über mehrere Wefl-
flen hfinweg verfügbar.

12 Verordnung (EG) Nr. 1981/2003 der Kommfissfion vom 21. Oktober 2003 zur Durch-
führung der Verordnung (EG) Nr. 1177/2003 des Europäfischen Parflaments und des 
Rates für dfie Gemefinschaftsstatfistfik über Efinkommen und Lebensbedfingungen 
(EU-SILC) fim Hfinbflfick auf dfie Aspekte der Fefldarbefit und dfie Imputatfionsverfahren 
(Amtsbflatt der EU Nr. L 298, Sefite 23).

Dfiese  drefi  Dfimensfionen  bfiflden  dfie  Grundflage  dafür,  dfie 
Redundanz von Informatfionen und dfie Wege, dfiese befi der 
Imputatfion zu nutzen, zu systematfisfieren.13 Für jede Dfimen-
sfion wfird efin entsprechendes Imputatfionsverfahren efinge-
setzt.

Deduktfive Imputatfionsverfahren

Dfie erste Gruppe der Imputatfionsmethoden, dfie fin EU-SILC 
efingesetzt  werden,  umfasst  dfie  sogenannten  deduktfiven 
Verfahren.  Dfiese  Verfahren  sfind  dadurch  charakterfisfiert, 
dass  dfie  fehflenden  Werte  durch  flogfische  Abflefitung  von 
anderen  Varfiabflen  oder  basfierend  auf  externen  Queflflen 
(zum  Befispfiefl  den  Gesetzen  des  Sozfiaflrechts)  fimputfiert 
werden können.

Zu den deduktfiven Imputatfionsverfahren gehört dfie Brutto-
Netto-Konvertfierungsmethode,  das  hefißt  dfie  Umwandflung 
von Lohnabzügen, wfie befispfieflswefise Sozfiaflversficherungs-
befiträgen,  fin  Bruttobeträge  unter  Berücksfichtfigung  der 
gesetzflfichen  Regeflungen  zu  Steuern  und  Sozfiaflabgaben. 
Dabefi  werden  fin  efinem  fiteratfiven  Verfahren  –  ausgehend 
von  efinem  finfitfiaflen  Bruttobetrag  –  so  flange  zum  Befispfiefl 
Sozfiaflversficherungsbefiträge  berechnet  und  anschflfießend 
der  der  Berechnung  zugrunde  flfiegende  Bruttobetrag  ent-
sprechend  verändert,  bfis  der  Sozfiaflversficherungsbefitrag 
aus dem Iteratfionsprozess mfit dem erhobenen Betrag über-
efinstfimmt.  Angewendet  wfird  dfiese  Methode  befi  aflflen  Efin-
kommenskomponenten, für dfie neben den Bruttobeträgen 
auch Angaben zu Steuern oder Sozfiaflabgaben erfragt wer-
den,  zum  Befispfiefl  befi  Efinkommen  aus  unseflbstständfiger 
Tätfigkefit oder Afltersflefistungen.

In  EU-SILC  kann  auf  dfie  jewefifls  angegebenen  Beträge  zu 
Steuern und Sozfiaflversficherungen zurückgegrfiffen werden. 
Je  nachdem,  weflche  vom  Bruttoefinkommen  abgeflefiteten 
Größen  zur  Verfügung  stehen,  flassen  sfich  zwefi  Konvertfie-
rungsvarfianten  unterschefiden.  Insbesondere  für  soflche 
Efinkommen  aus  abhängfiger  Beschäftfigung,  dfie  dfie  für 
gerfingfügfig entflohnte Beschäftfigung gesetzflfich festgeflegte 
Grenze  (400  Euro  monatflfich)  überschrefiten,  jedoch  unter 
den Befitragsbemessungsgrenzen der Sozfiaflversficherungen 
flfiegen  (fim  Jahr  2009  waren  das  für  dfie  Kranken-  und  Pffle-
geversficherung  3 675  Euro  monatflfich),  können  dfie  Sozfiafl-
abgaben  efine  geefignete  Grundflage  für  efine  Konvertfierung 
zurück  zu  den  der  Berechnung  des  Lohnabzugs  zugrunde 
flfiegenden  Bruttowerten  bfiflden.  Afls  Voraussetzung  muss 
aflflerdfings  zuvor  der  efindeutfige  Bezug  der  angegebenen 
Steuern  und  Sozfiaflversficherungsbefiträge  zur  gesuchten 
Efinkommenskomponente  sfichergesteflflt  sefin.  Dabefi  erfofl-
gen  befi  den  Sozfiaflabgaben  Pflausfibfiflfitätsprüfungen,  wfie 
sfie berefits fin ähnflficher Wefise für dfie Efinkommensangaben 
verwendet wurden.14 Anaflog zur Konvertfierung mfithfiflfe der 
Sozfiaflabgaben bfiflden für dfie zwefite Konvertfierungsvarfiante 
dfie angegebenen Steuern dfie Grundflage. Wegen der steuer-
flfichen  Grundfrefibeträge  efignet  sfich  dfieses Verfahren  nficht 

13 Zur Redundanz von Panefldaten sfiehe Mfinkefl, H.: „Methodfik zur Konvertfierung von 
Panefldaten unter Ausnutzung zusätzflficher Informatfionen aus anderen Erhebungen“ 
fin WfiSta, Sonderausgabe ISI-Wefltkongress 2003, Sefite 76 f., hfier: Sefite 77.

14 Sfiehe dazu Gauckfler, B./Körner, T./Mfinkefl, H.: „Arbefitgebersozfiaflbefiträge und Befi-
träge zur Afltersvorsorge“ fin WfiSta 3/2007, Sefite 247 ff.
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für nfiedrfige Efinkommen, flässt sfich finsbesondere befi höhe-
ren  Efinkommen  aber  fim  Gegensatz zu  dem  erstgenannten 
sehr gut efinsetzen. Für den Faflfl, dass sowohfl Sozfiaflabgaben 
afls auch Steuern angegeben wurden, können befide Konver-
tfierungsverfahren angewandt werden. Afls Bruttobetrag wfird 
dann der höhere Wert aus den befiden Verfahren ausgewähflt. 
Durch dfiese Vorgehenswefise wfird das Ausmaß efiner mögflfi-
chen Unterschätzung des Bruttoefinkommens reduzfiert.

Um  dfie  steuer-  und  sozfiaflabgabenrechtflfichen  Regeflun-
gen  mögflfichst  umfassend  fin  den  Konvertfierungsverfahren 
berücksfichtfigen  zu  können,  gehen  fin  dfie  Modeflflfierung 
zahflrefiche Varfiabfle mfit efin. Für dfie Lohnsteuerberechnung 
fist  von  zentrafler  Bedeutung,  weflche  Steuerkflasse  dem/
der  Befragten  zugeordnet  wfird.  Für  efine  mögflfichst  reaflfi-
tätsnahe  Zuordnung  wfird  neben  dem  Famfiflfienstand  und 
der  steuerrechtflfichen  Deffinfitfion  von  Aflflefinerzfiehenden 
auch dfie Reflatfion zwfischen dem efigenen Efinkommen des/
der Befragten und dem der Ehepartnerfin bezfiehungswefise 
des  Ehepartners  berücksfichtfigt.  Ebenfaflfls  wfichtfig  für  dfie 
Berechnung  der Steuern  fist  dfie  Frage,  finwfiewefit  fin  dfiesen 
auch  Kfirchensteuern  enthaflten  waren.  Da  jedoch  zur  Reflfi-
gfions-  oder  Kfirchenzugehörfigkefit  kefine  Informatfionen  fim 
Fragebogen  vorhanden  sfind,  muss  efine  entsprechende 
Hfiflfsvarfiabfle  auf  Grundflage  sozfiodemograffischer  Angaben 
modeflflfiert werden. Efine statfistfische Zuordnung der Zugehö-
rfigkefit zur evangeflfischen oder römfisch-kathoflfischen Kfirche 
erfoflgt daher über das Produkt der Randwahrschefinflfichkefi-
ten  efiner  entsprechenden  Kfirchenzugehörfigkefit  nach  Bun-
desfland, Geschflecht, Schuflabschfluss und Aflter (dfie fletzten 
drefi Merkmafle dfifferenzfiert nach aflten und neuen Bundes-
fländern) auf Grundflage von Datenbflättern der Forschungs-
gruppe Wefltanschauungen fin Deutschfland15.

Zu  den  efingesetzten  deduktfiven  Imputatfionsmethoden 
zähflen  neben  den  genannten  Konvertfierungsverfahren 
auch  soflche  Verfahren,  befi  denen  aufgrund  sozfiaflrechtflfi-
cher Bestfimmungen und durch zum Tefifl sehr umfangrefiches 
Efinbezfiehen  der  dafür  notwendfigen  Zwfischenvarfiabflen 
Sozfiafltransfers,  wfie  Kfindergefld,  Unterhafltsvorschuss  oder 
Wohngefld, modeflflfiert werden.

Statfistfische Imputatfionsverfahren

Zu efiner zwefiten Gruppe von Imputatfionsmethoden fin EU-
SILC  flassen  sfich  aflfl  jene  Verfahren  zusammenfassen,  dfie 
auf  personen-  oder  haushafltsübergrefifenden  statfistfischen 
Anaflysen basfieren und so dfie Ähnflfichkefit von Fäflflen finner-
haflb der Stfichprobe berücksfichtfigen. Innerhaflb von je nach 
Fragesteflflung fin unterschfiedflficher Wefise zusammengefass-
ten  Gruppen  ähnflficher  Fäflfle  werden  dfie  Zusammenhänge 
zwfischen  zu  erkflärenden  (abhängfigen)  und  erkflärenden 
(unabhängfigen)  Varfiabflen  für  jede  der  gebfifldeten  Grup-
pen durch Regressfionsanaflysen genutzt. Insbesondere befi 
der  Imputatfion  wfichtfiger  Efinkommenskomponenten  wfie 
den  Efinkommen  aus  seflbstständfiger  oder  unseflbststän-

15 Dfie Forschungsgruppe Wefltanschauungen fin Deutschfland (fowfid) grefift fin fihrer Arbefit 
auf berefits vorhandene empfirfische Datensammflungen zurück. Queflfle für dfie efigenen 
Berechnungen der Randwahrschefinflfichkefiten war hfier dfie ALLBUS-Studfie 2004, 
Studfien-Nr. 3762 (ALLBUS: Aflflgemefine Bevöflkerungsumfrage der Sozfiaflwfissenschaf-
ten; sfiehe www.gesfis.org/aflflbus/studfienproffifle/2004/).

dfiger  Tätfigkefit  wfird  auf  kompflexe  Modeflflfierungen  zurück-
gegrfiffen.  Dabefi  werden  für  jeden  zu  fimputfierenden  Efin-
kommenswert  verschfiedene  flfineare  Regressfionsmodeflfle 
berechnet  und  für  dfie  Imputatfion  das  Regressfionsmodeflfl 
ausgewähflt,  das  das  höchste  Bestfimmthefitsmaß16  auf-
wefist. Dfie Regressfionsmodeflfle unterschefiden sfich durch dfie 
Anzahfl der Varfiabflen bezfiehungswefise durch dfie Anzahfl der 
jewefiflfigen Ausprägungen der Varfiabflen, dfie für dfie Bfifldung 
von  Imputatfionskflassen  verwendet  werden.  Imputatfions-
kflassen  sfind  Merkmaflsgruppen,  fin  weflche  dfie  Stfichprobe 
efines  voflflständfig  erhobenen  Merkmafls  efingetefiflt  werden 
kann. Dfiese werden so deffinfiert, dass dfie Stfichprobenwerte 
finnerhaflb  der  Kflasse  mögflfichst  homogen  fin  Bezug  auf  dfie 
zu  schätzenden  Efinkommenswerte  sfind  und  sfich  von  den 
Stfichprobenwerten  der  anderen  Kflassen  unterschefiden. 
Jede  finnerhaflb  der  Stfichprobe  auftretende  Kombfinatfion 
von Merkmaflsausprägungen bfifldet dann efine Imputatfions-
kflasse  für  dfie  Imputatfion  efiner  Efinkommenskomponente. 
Innerhaflb der Imputatfionskflasse wfird dfie Regressfionsfunk-
tfion  ermfitteflt  –  vorausgesetzt,  dass  efine  je  nach  Efinkom-
menskomponente  unterschfiedflfich  vorgegebene  Mfindest-
faflflzahfl von Stfichprobenefinhefiten erreficht wfird. Nficht dazu 
zähflen Stfichprobenefinhefiten, deren Werte außerhaflb efines 
vorgegebenen  Berefichs  flfiegen.  Damfit  soflflen  unpflausfibfle 
Daten befi der Regressfionsanaflyse ausgeschflossen werden. 
Befi  der  kombfinatorfischen  Vfieflfaflt  von  Merkmaflsausprä-
gungen  aflfler Varfiabflen  fist  es  nficht  fimmer  mögflfich,  für  aflfle 
zu  fimputfierenden  Fäflfle  auch  efine  Imputatfionskflasse  mfit 
fidentfischen  Ausprägungen  zu  ffinden.  Deshaflb  werden  dfie 
Imputatfionskflassen  nficht  nur  auf  Grundflage  aflfler  Varfiab-
flen gebfifldet, sondern auch für jede beflfiebfige Kombfinatfion 
efiner Tefiflmenge der Varfiabflen, unter Wegflassen von efiner, 
dann zwefier Varfiabflen und so wefiter bfis hfin zum Ausschfluss 
der gesamten Varfiabflen, sodass dfie Imputatfionskflasse aus 
aflflen Stfichprobenefinhefiten besteht. Für jede Varfiabflenkom-
bfinatfion wfird efin Regressfionsmodeflfl berechnet.

Werden  zum  Befispfiefl  vfier  Varfiabflen z1  mfit m1, z2  mfit m2, 
z3  mfit m3, z4  mfit m4  Ausprägungen  für  dfie  Bfifldung  der 
Imputatfionskflasssen gewähflt, so erhäflt man finsgesamt 16 
Modeflfle:

> 1. Modeflfl: z1 x z2 x z3 x z4 mfit m1 · m2 · m3 · m4 Imputa-
tfionskflassen

> 2. bfis 5. Modeflfl: zfi x zj x zk mfit mfi · mj · mk Imputatfions-
kflassen; fi, j, k = 1, …, 4

> 6. bfis 12. Modeflfl: zfi x zj mfit mfi · mj Imputatfionskflassen;  
fi, j = 1, …, 4

> 13. bfis 15. Modeflfl: zfi mfit mfi Imputatfionskflassen;  
fi = 1, …, 4

> 16. Modeflfl: aflfle Stfichprobenefinhefiten

Insgesamt werden mfit k Varfiabflen 2k verschfiedene Regressfi-
onsmodeflfle ersteflflt. Für jeden fehflenden Wert werden damfit 
2k  Regressfionswerte  berechnet  und  afls  Imputatfionswert 

16 Das Bestfimmthefitsmaß fist der Antefifl der Varfianz der abhängfigen Varfiabflen, der durch 
dfie flfineare Regressfion erkflärt wfird. Es flfiegt zwfischen 0 (kefin flfinearer Zusammenhang) 
und 1 (dfie abhängfige Varfiabfle wfird voflflständfig durch das flfineare Regressfionsmodeflfl 
erkflärt).
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Schaubfifld 2 Regressfionsmodeflfle fin EU-SILC am Befispfiefl der Renten/Pensfionen

Efinkommenskomponenten:
› Afltersrente der gesetzflfichen Rentenversficherung
› Pensfion (Afltersruhegefld)
› Rente berufsständfischer Versorgungswerke/flandwfirt-
schaftflficher Aflterskassen/Landabgaberenten
› Ausflandsrente
› Rente der gesetzflfichen Unfaflflversficherung
› Erwerbsmfinderungs- oder Berufsunfähfigkefitsrente der
gesetzflfichen oder betrfiebflfichen Rentenversficherung
› Pensfion aufgrund von Dfienstunfähfigkefit
› Rente der gesetzflfichen Zusatzversorgungskassen des
öffentflfichen Dfienstes
› Werks- Betrfiebsrenteoder

2012 - 01 - 0120

Regressor:
Anzahfl der Jahre fin Erwerbstätfigkefit

Gruppfierungsvarfiabflen:
– Beruf fin der fletzten Haupterwerbstätfigkefit
– aflte/neue Bundesfländer
– Geschflecht
– Famfiflfienstand
– höchster berufflficher Ausbfifldungsabschfluss
– berufflfiche Steflflung fin fletzter Haupterwerbs-
tätfigkefit

Regressor:
Anzahfl der Jahre fin Erwerbstätfigkefit

Gruppfierungsvarfiabflen:
> Beruf fin der fletzten Haupterwerbstätfigkefit
> aflte/neue Bundesfländer
> Geschflecht
> Famfiflfienstand
> höchster berufflficher Ausbfifldungsabschfluss
> berufflfiche Steflflung fin fletzter Haupterwerbs-
tätfigkefit

Regressor:
Rente aus gesetzflficher Rentenversficherung

Gruppfierungsvarfiabflen:
> Beruf fin der fletzten Haupterwerbstätfigkefit
> aflte/neue Bundesfländer
> höchster berufflficher Ausbfifldungsabschfluss
> berufflfiche Steflflung fin fletzter Haupterwerbs-
tätfigkefit

Efinkommenskomponenten:
› Rente der Zusatzversorgungskassen des öffentflfichen
Dfienstes
› Werks- oder Betrfiebsrente

Regressor:
Aflter

Gruppfierungsvarfiabflen:
> aflte/neue Bundesfländer
> Geschflecht
> höchster berufflficher Ausbfifldungsabschfluss
> Gesundhefitszustand
> Efinschränkungen durch gesundhefitflfiche
Probfleme
> Vorflfiegen efiner chronfischen Krankhefit

Efinkommenskomponenten:
› Lastenausgflefichsrente, Rente der Krfiegsopferversorgung

Regressor:
Aflter

Gruppfierungsvarfiabflen:
> aflte/neue Bundesfländer
> Geschflecht
> Famfiflfienstand
> höchster berufflficher Ausbfifldungsabschfluss

Regressor:
Aflter

Gruppfierungsvarfiabflen:
> Geschflecht
> Famfiflfienstand
> Gesundhefitszustand
> Efinschränkungen durch gesundhefitflfiche
Probfleme
> Vorflfiegen efiner chronfischen Krankhefit
> Lebenssfituatfion zu Begfinn des Efinkommens-
bezugszefitraums
> Lebenssfituatfion am Ende des Efinkommens-
bezugszefitraums
> Jahr der Beendfigung der fletzten Haupterwerbs-
tätfigkefit

Efinkommenskomponenten:
› Rente/Pensfion für Hfinterbflfiebene

Efinkommenskomponenten:
› Pfflegegefld

Regressfionsmodeflfle

Regressfionsmodeflfle

Regressfionsmodeflfle

Regressfionsmodeflfle

Regressfionsmodeflfle

2012 - 01 - 0120
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der Wert des Modeflfls mfit dem höchsten Bestfimmthefitsmaß 
gewähflt. Mfit dfieser Vorgehenswefise werden fin der Regefl dfie 
Modeflfle bevorzugt, dfie auf der Efintefiflung der Stfichprobe fin 
vfiefle  kflefine  Imputatfionskflassen  beruhen.  Um  efine  zufäfl-
flfige Erkflärung des Schätzers durch dfie Bfifldung sehr kflefiner 
Imputatfionskflassen zu vermefiden, wfird efine Mfindestfaflflzahfl 
für dfie Imputatfionskflassen vorgegeben. Zusätzflfich werden 
nur Regressfionswerte berücksfichtfigt, dfie fin efinen vorgege-
benen Berefich faflflen.

Zum  Befispfiefl  werden  für  dfie  Imputatfion  des  Efinkommens 
aus  abhängfiger  Beschäftfigung  dfie  sfieben  Varfiabflen  Bran-
che  (NACE,  fünfsteflflfig),  Beruf  (ISCO  vfiersteflflfig),  aflte/neue 
Bundesfländer  (Ost/West),  Ausbfifldungsabschfluss  (15  Aus-
prägungen),  fin  Ausbfifldung  beffindflfich  (ja/nefin),  berufflfiche 
Steflflung  und  Führungsposfitfion  (ja/nefin)  verwendet.  Auf-
grund  der  Vfieflzahfl  von  Merkmaflsausprägungen  befi  den 
hfierarchfisch aufgebauten Kflassfiffikatfionsvarfiabflen Branche 
und Beruf gehen dfiese Varfiabflen auch aflternatfiv mfit vergrö-
berten  Ausprägungen  (vfiersteflflfig,  drefisteflflfig,  zwefisteflflfig, 
efinsteflflfig)  fin  dfie  Modeflflfierung  mfit  efin.  Dfie  Branche  kann 
somfit  fin  fünf  verschfiedenen  Kflassfiffikatfionsstufen  oder 
natürflfich  auch  gar  nficht  berücksfichtfigt  werden,  das  hefißt 
es ergeben sfich hfier sechs Mögflfichkefiten, befim Beruf sfind 
dfies fünf, befi aflflen anderen nficht hfierarchfisch aufgebauten 
Hfiflfsvarfiabflen  zwefi  (berücksfichtfigt  oder  nficht  berücksfich-
tfigt). Daraus resufltfieren dann mfit k = 6 · 5 · 25 zusammen 
960 unterschfiedflfiche Varfiabflenkombfinatfionen bezfiehungs-
wefise Modeflflfierungsansätze mfit jewefifls efiner Vfieflzahfl von 
Ausprägungskombfinatfionen. Jede der auftretenden Ausprä-
gungskombfinatfionen  aus  dfiesen  960  Modeflflfierungsansät-
zen  mfit  efiner  Auftretenshäuffigkefit  über  der  vorgegebenen 
Mfindestfaflflzahfl  wfird  dann  afls  Imputatfionskflasse  deffinfiert. 
Für  jede  Imputatfionskflasse  werden  Regressfionskoefffizfi-
enten berechnet, wobefi es sfich fim genannten Befispfiefl befi 
dem zu erkflärenden Regressanden um den Quotfienten von 
Bruttomonatsflohn  und  geflefisteten  Wochenarbefitsstunden 
handeflt. Afls Regressor dfient dfie Anzahfl der Jahre fin Erwerbs-
tätfigkefit. Aflfle fin Regressand und fin Regressor oder fin gege-
benenfaflfls gebfifldete Quotfienten efingehenden Größen kön-
nen mfithfiflfe von Modeflflfierungsparametern fin Bezug auf fihre 
Ausprägungen mfit Mfinfimafl- und Maxfimaflwerten spezfiffisch 
für  dfie  efinzeflnen  Efinkommenskomponenten  efingegrenzt 
werden. Das hefißt nur soflche Fäflfle werden befi der Regres-
sfion berücksfichtfigt, dfie auch über dfie entsprechenden Aus-
prägungen  finnerhaflb  der  vorgegebenen  Grenzen  befi  den 
anaflysfierten Größen verfügen.

Für  jede  Efinkommensvarfiabfle  kann  das  beschrfiebene  Ver-
fahren  mehrfach  angewandt  werden,  mfit  jewefifls  unter-
schfiedflfichen  Regressoren  und  Gruppfierungsvarfiabflen.  Dfie 
Auswahfl  von  efinzeflnen  Gruppfierungsvarfiabflen  und  unab-
hängfigen  Varfiabflen  für  dfie  verschfiedenen  Efinkommens-
komponenten  am  Befispfiefl  der  Renten/Pensfionen  fist  fin 
Schaubfifld 2 dargesteflflt.

Grundsätzflfich  flässt  sfich  über  efinen  zusätzflfichen  Modefl-
flfierungsparameter auch efine beflfiebfig skaflfierbare addfitfive 
stochastfische  Komponente  auf  Grundflage  der  Standard-
abwefichung  der  Resfiduen  berücksfichtfigen.  Dfies  hat  sfich 
jedoch fin der Regefl afls nficht notwendfig erwfiesen, da aflflefin 
durch  dfie  große  Vfieflfaflt  der  berücksfichtfigten  Modeflfle  fin 

beträchtflfichem  Umfang  Varfianz  fin  den  Imputatfionspro-
zess efingebracht wfird. Das bedeutet, dass dfie Summe der 
erkflärten Varfianz aus den fletztendflfich efingesetzten Regres-
sfionsmodeflflen  efinersefits  und  der  Varfianz  zwfischen  den 
auf  unterschfiedflfichen  Ausprägungskombfinatfionen  basfie-
renden  Imputatfionskflassen  sowfie  der  Vfieflzahfl  an  Modefl-
flfierungsansätzen anderersefits für efine wfie von der Verord-
nung geforderte Bewahrung der Varfianz vöflflfig ausreficht.

Den  statfistfischen  Imputatfionsverfahren  können  auch  aflfl 
jene Methoden zugerechnet werden, dfie auch dfie Informa-
tfionen aus der vorhergehenden Weflfle efinbezfiehen. Befi den 
Efinkommenskomponenten, deren Wert fim Laufe des Jahres 
fidentfisch  oder  fast  fidentfisch  bflefibt,  wfie  zum  Befispfiefl  befi 
den Rentenbeträgen, wfird erst versucht, den Wert der gflefi-
chen Erhebungsefinhefit aus der vorangegangenen Erhebung 
zu  verwenden.  Faflfls  der  Wert  aus  der  vorangegangenen 
Weflfle nficht vorhanden fist, dfie Erhebungsefinhefit noch nficht 
an  der  EU-SILC-Erhebung  tefiflgenommen  hat  oder  befi  den 
bestfimmten  Efinkommensangaben  nficht  von  efiner  absoflu-
ten Unveränderbarkefit des Merkmafls ausgegangen werden 
kann,  muss  auch  hfier  efine  regressfionsbasfierte  Modeflflfie-
rung erfoflgen. So gehen dann zum Befispfiefl auch empfirfisch 
fin  der  Stfichprobe  zu  beobachtende  Efinkommenssprünge, 
etwa befim Seflbstständfigenefinkommen fim Rahmen der kon-
junktureflflen  Veränderungen,  fin  dfie  Modeflflfierung  efin  und 
werden befi der Imputatfion nachvoflflzogen.

Dfie Prüfung der Imputatfionsergebnfisse befi EU-SILC erfoflgt, 
findem  dfie  Parameter  arfithmetfisches  Mfittefl,  Varfiatfionsko-
efffizfient und Standardabwefichung über aflfle Werte mfit und 
ohne  Imputatfionen  vergflfichen  werden  (sfiehe  das  Befispfiefl 
fin Tabeflfle 1).

Berechnung der  
Efinkommensvarfiabflen

Nachdem  dfie  fehflenden  Efinkommensangaben  befi  der 
Imputatfion vervoflflständfigt wurden, werden dfie von Euro stat 
deffinfierten  Zfieflvarfiabflen  generfiert.  Dfie  Efinkommenszfiefl-
varfiabflen bestehen häuffig aus mehreren Efinkommenskom-
ponenten (Aggregatfion). In der Übersficht 2 fist am Befispfiefl 
der Erhebung 2010 dargesteflflt, wfie dfie Efinkommenskompo-
nenten zugeordnet werden.

Tabeflfle 1 Prüfung der Imputatfionsergebnfisse  
nach dem Imputatfionsumfang

Bruttoefinkommen aus unseflbstständfiger Tätfigkefit  
fin Form von Gefld- oder gefldwerten Lefistungen 

Imputatfions- 
ergebnfisse

Arfithme-
tfisches 
Mfittefl

Stan-
dard-
abwefi-
chung 

Varfia-
tfions- 
koeffi-
zfient 

Anzahfl % EUR %

voflflfimputfiert  . . . . . 119 0,96 25 812 21 499 83,29

tefiflfimputfiert/ 
pflausfibfiflfisfiert  . . . 75 0,6 19 999 18 100 90,50

downsfize fimputfiert/ 
pflausfibfiflfisfiert  . . . 406 3,27 65 200 60 232 92,38

nficht fimputfiert/
nficht  pflausfibfiflfi-
sfiert  . . . . . . . . . . . 11 833 95,17 27 353 23 415 85,60

Insgesamt  . . . 12 433 100 28 530 26 307 92,21
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Übersficht 2

Zuordnung der Efinkommenskomponenten

Zfieflvarfiabflen Zugeordnete Efinkommenskomponente

1 Efinkommen aus unseflbstständfiger Tätfigkefit

1.1 Bruttoefinkommen aus unseflbstständfiger Tätfigkefit fin Form 
von Gefld- oder gefldwerten Lefistungen

Lohn/Gehaflt afls Arbefitnehmer (Haupterwerb)

Lohn/Gehaflt afls Arbefitnehmer (Nebenerwerb)

1.2 Bruttoefinkommen aus unseflbstständfiger Tätfigkefit fin Form 
von Sachflefistungen

Prfivate Nutzung des Ffirmenwagens

Kostenflose oder ermäßfigte Verpflegung (zum Befispfiefl Kantfinenessen  
oder Essensgutschefine)

Vom Arbefitgeber übernommene prfivate Teflefongebühren für efin  
dfienstflfiches Mobfiflteflefon 

Sonstfige Sach- und Naturaflflefistungen oder Rabatte 

1.3 Ffirmenwagen Prfivate Nutzung des Ffirmenwagens

2 Efinkommen aus seflbstständfiger Tätfigkefit

2.1 Bruttogewfinn oder -verflust aus seflbstständfiger Tätfigkefit Bruttogewfinn aus seflbstständfiger Tätfigkefit

Bruttoverflust aus seflbstständfiger Tätfigkefit

Prfivatentnahmen aus dem Betrfiebs-/Geschäftsvermögen

2.2 Wert der für den Efigenverbrauch produzfierten Waren Wert der fim efigenen Garten oder mfit efigener Kflefintfierhafltung 
produzfierten Nahrungsmfittefl 

3 Efinkommen aus Vermögen

3.1 Zfinsen, Dfivfidenden, Gewfinne aus Kapfitaflanflagen fin  
Unternehmen ohne efigene Rechtspersönflfichkefit

Efinnahmen aus Zfinsen, Dfivfidenden und Gewfinnen (vor Abzug der  
Steuern) aus den Wertanflagen

3.2 Efinkommen aus Vermfietung oder Verpachtung Bruttoefinkünfte (Pacht/Mfiete vor Abzug von Steuern, ohne 
Betrfiebskosten)

Ausgaben für Instandhafltungskosten

Ausgaben für Kredfitzfinsen (ohne Tfiflgung)

3.3 Rente aus prfivaten Rentensystemen Rente aus efiner prfivaten Vorsorge (Lebens-, Renten-, Berufsunfähfigkefits- 
oder Unfaflflrentenversficherung)

Lefistungen aus prfivater Pflegezusatz- oder Krankentagegefldversficherung

4 Empfangene flaufende Transfers

4.1 Sozfiaflflefistungen

4.1.1 Famfiflfienflefistungen/Kfindergefld Mutterschaftsgefld

Eflterngefld

Kfindergefld

Kfinderzuschflag

Unterhafltsvorschuss

4.1.2 Wohnungsbefihfiflfen Wohngefld fin Form von Mfiet- oder Lastenzuschuss

Kosten der Unterkunft fim Rahmen des Bezugs von Arbefitsflosengefld II 

Kosten der Unterkunft fim Rahmen des Bezugs von Grundsficherung

4.1.3 Arbefitsflosenunterstützung Arbefitsflosengefld I

Arbefitsflosengefld II

Kurzarbefitergefld, Schflechtwettergefld, Wfintergefld, Konkursausfaflflgefld, 
Umschuflungsgefld und Ähnflfiches

Vorruhestandsgefld

Abfindungen vor Errefichen des normaflen Rentenaflters bezfiehungswefise 
befi betrfiebsbedfingten Kündfigungen 

Förderung der Exfistenzgründung (Gründungszuschuss, Efinstfiegsgefld)

Umschuflungszuschüsse

4.1.4 Afltersflefistungen Afltersrente der gesetzflfichen Rentenversficherung

Pensfion (Afltersruhegehaflt)

Rente der Zusatzversorgungskassen des öffentflfichen Dfienstes

Werks- bezfiehungswefise Betrfiebsrente

Rente berufsständfischer Versorgungswerke/flandwfirtschaftflficher Aflters-
kassen/Landabgaberenten

Lastenausgflefichsrente, Rente der Krfiegsopferversorgung (für Personen 
ab 65 Jahren)

Ausflandsrente

Rente der gesetzflfichen Unfaflflversficherung (für Personen ab 65 Jahren)

Erwerbsmfinderungs- oder Berufsunfähfigkefitsrente der gesetzflfichen oder 
betrfiebflfichen Rentenversficherung (für Personen ab 65 Jahren)

Pensfion aufgrund von Dfienstunfähfigkefit (für Personen ab 65 Jahren)

Rente/Pensfion für Hfinterbflfiebene (für Personen ab 65 Jahren) 

Abfindungen befim Efintrfitt fin den Ruhestand  

Abfindungen befi betrfiebsbedfingten Kündfigungen (für Personen ab 
65 Jahren) 

Pflegegefld (für Personen ab 65 Jahren) 
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Sobafld  aflfle  personen-  und  haushafltsbezogenen  Efinkom-
mensvarfiabflen  generfiert  sfind,  wfird  das  Haushafltsbrutto-
efinkommen berechnet. Dfie wfichtfigste Größe für dfie Berech-
nung der Indfikatoren über Armut und sozfiafle Ausgrenzung 
fist  das  verfügbare  Haushafltsefinkommen.  Das  verfügbare 
Haushafltsefinkommen fist deffinfiert afls das Haushafltsbrutto-
efinkommen  abzügflfich  der  Efinkommensteuern  und  Sozfiafl-
versficherungsbefiträge, der regeflmäßfigen Vermögensteuern 
und der regeflmäßfig geflefisteten Gefldtransfers zwfischen prfi-
vaten Haushaflten (sfiehe Übersficht 1).

Neben  der  Generfierung  der  Efinkommensvarfiabflen  wfird  zu 
jeder Efinkommensvarfiabflen efine sogenannte Fflag-Varfiabfle 
gebfifldet. Dfie Fflag-Varfiabflen haben dfie gflefichen Namen wfie 
dfie  Efinkommensvarfiabflen  seflbst,  ergänzt  jedoch  mfit  „_F“ 
am  Ende.  In  den  Fflag-Varfiabflen  sfind vfieflfäfltfige  Informatfio-
nen über dfie Bfifldung der Efinkommensvarfiabflen kodfiert.

Bezfieht efin Haushaflt/efine Person kefin bestfimmtes Efinkom-
men,  das  hefißt  dfie  jewefiflfige  Efinkommenszfieflvarfiabfle  fist 
„0“, wfird dfie Fflag-Varfiabfle entsprechend mfit „0“ kodfiert.

Wenn  efin  Haushaflt/efine  Person  efin  bestfimmtes  Efinkom-
men  bezogen  hat,  wfird  dfie  Informatfion  über  dfie  Bfifldung 
dfieser  Efinkommenszfieflvarfiabflen  nach  Vorgaben  von  Euro-

stat  fin  der  Fflag-Varfiabflen  spezfieflfl  gekennzefichnet.  Aus 
dfieser Kodfierung kann geschflossen werden, ob es sfich befi 
den erfassten Werten efiner Varfiabflen um Brutto- oder Net-
towerte handeflt, nach weflcher Imputatfionsmethode (statfis-
tfische, Brutto-Netto-Konvertfierung oder sonstfige deduktfive 
Imputatfionen) und fin weflchem Umfang fimputfiert wurde. Der 
Umfang der Imputatfion wfird mfithfiflfe efines Imputatfionsfak-
tors  bezfiehungswefise  efiner  Imputatfionskennzfiffer  darge-
steflflt. Der Imputatfionsfaktor wfird afls Quotfient des erfassten 
(erhobenen) und des befi der Imputatfion und Pflausfibfiflfisfie-
rung errechneten Wertes wfie foflgt berechnet und fin Prozent 
(gerundet) ausgedrückt:

Imputatfionsfaktor = erfasster Wert ÷ berechneter Wert · 100

Da es sfich befim erfassten Wert efiner Efinkommensvarfiabflen 
häuffig  um  efinen  aggregfierten  Wert  aus  mehreren  Efinkom-
mensbestandtefiflen handeflt, wefichen – wenn Efinkommens-
bestandtefifle fehflten – der erfasste und der berechnete Wert 
vonefinander ab.

Lag der erfasste Wert zum Befispfiefl befi 900 Euro und wurde 
befi der Imputatfion efin neuer Wert fin Höhe von 1 100 Euro 
berechnet,  beträgt  der  Imputatfionsfaktor  82 %.  Der  Impu-

noch Übersficht 2

Zuordnung der Efinkommenskomponenten

Zfieflvarfiabflen Zugeordnete Efinkommenskomponente

4.1.5 Hfinterbflfiebenenflefistungen Rente/Pensfion für Hfinterbflfiebene (für Personen unter 65 Jahren) 

4.1.6 Krankengefld Krankengefld der gesetzflfichen Krankenversficherung

4.1.7 Invaflfidfitätsflefistungen Erwerbsmfinderungs- oder Berufsunfähfigkefitsrente der gesetzflfichen oder 
betrfiebflfichen Rentenversficherung (für Personen unter 65 Jahren)

Pensfion aufgrund von Dfienstunfähfigkefit (für Personen unter 65 Jahren)

Rente der gesetzflfichen Unfaflflversficherung (für Personen unter 65 Jahren)

Lastenausgflefichsrente, Rente der Krfiegsopferversorgung (für Personen 
unter 65 Jahren)

Pflegegefld (für Personen unter 65 Jahren) 

4.1.8 Ausbfifldungsbezogene Lefistungen BAföG, Stfipendfium, Berufsausbfifldungsbefihfiflfe

Zuschuss zur Krankenversficherung, Pflegeversficherung für BAföG- 
Studfierende

4.1.9 Sonstfige Lefistungen gegen sozfiafle Ausgrenzung Sozfiaflgefld (nach SGB II, ohne Arbefitsflosengefld I oder II)

Sozfiaflhfiflfe (flaufende Hfiflfe zum Lebensunterhaflt, Lefistungen nach dem 
5. bfis 9. Kapfitefl SGB XII)

Bedarfsorfientfierte Grundsficherung fim Aflter und befi Erwerbsmfinderung

Gefldflefistungen von Wohflfahrtsorganfisatfionen (zum Befispfiefl Arbefiterwohfl-
fahrt, Carfitas, Dfiakonfie)

4.2 Regeflmäßfig empfangene Gefldtransfers zwfischen prfivaten 
Haushaflten

4.2.1 Regeflmäßfig erhafltene Gefldtransfers zwfischen prfivaten 
Haushaflten

Erhafltene Unterhafltszahflungen

Erhafltene sonstfige Zahflungen

4.2.2 Erhafltene Unterhafltszahflungen Erhafltene Unterhafltszahflungen

5 Sonstfiges Efinkommen

5.1 Von Personen unter 16 Jahren bezogenes Efinkommen Monatsnettoefinkommen und Anzahfl der Monate des Efinkommensbezugs 
befi Personen unter 16 Jahren

6 Geflefistete Zfinsen

6.1 Zfinsen für Hypothekenkredfite Zfinsen für Hypothekenkredfite (Betrag)

7 Geflefistete flaufende Transfers

7.1 Efinkommensteuern und Sozfiaflbefiträge Gezahflte Steuern (Personenfragebogen)

Gezahflte Sozfiaflversficherungsbefiträge (Personenfragebogen)

Efinkommensteuererstattung (Haushafltsfragebogen)

Efinkommensteuernachzahflung (Haushafltsfragebogen)

7.2 Regeflmäßfige Vermögensteuern Grundsteuer für Grundbesfitz

7.3 Regeflmäßfig geflefistete Gefldtransfers zwfischen prfivaten 
Haushaflten

Geflefistete finanzfieflfle Unterstützung an Personen außerhaflb des 
Haushaflts
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tatfionsfaktor  wfird  für  jede  Erhebungsefinhefit  und  für  jede 
efinzeflne  Efinkommenszfieflvarfiabfle  berechnet.  Befi  den  fin 
voflflem  Umfang  fimputfierten  Werten  flfiegt  der  Imputatfions-
faktor befi 0. Wenn kefine Imputatfionen für efine Zfieflvarfiabfle 
notwendfig  waren,  hat  der  Faktor  den  Wert  100.  Es  kann 
auch vorkommen, dass der befi der Efinkommensfimputatfion 
berechnete Wert kflefiner afls der erfasste Wert fist. In dfiesem 
Faflfl wfird nach den Vorgaben von Eurostat der Imputatfions-
faktor über 100 % flfiegen.

Der Imputatfionsumfang am Befispfiefl der ausgewähflten Efin-
kommensbestandtefifle empfangener flaufender Transfers aus 
der EU-SILC-Erhebung 2010 fist fin der Tabeflfle 2 dargesteflflt.

Infflatfionsfaktor befi Antwortausfäflflen 
fim Haushaflt

Der  fletzte Schrfitt  befi  der  Generfierung  der  Zfieflvarfiabflen  fist 
dfie Ermfittflung des Infflatfions- oder Kompensatfionsfaktors für 
Haushaflte mfit Antwortverwefigerungen efinzeflner Personen. 
Obwohfl fin Deutschfland wenfiger afls 1 % der Haushafltsmfit-
gflfieder über 16 Jahre den Personenfragebogen nficht beant-
worten,  können  soflche  voflflständfigen  Antwortausfäflfle  von 
Personen (Partfiafl Unfit Non Response) grundsätzflfich zu Ver-
zerrungen der Ergebnfisse und befi der Berechnung der Indfi-
katoren zu Abwefichungen führen. Aus dfiesem Grund wurde 
fin  den  methodfischen  Vorgaben  für  EU-SILC  efin  haushaflts-
spezfiffischer  Kompensatfionsfaktor  für  soflche  Antwortaus-
fäflfle festgeflegt. Dfieser Faktor gfibt an, mfit weflchem Wert das 
gesamte  Haushafltsefinkommen  mufltfipflfizfiert  (finfflatfionfiert) 
werden soflfl, um dfie Antwortausfäflfle zu kompensfieren.

Haushaflte,  fin  denen  aflfle  Mfitgflfieder  ab  16  Jahren  den  Per-
sonenfragebogen  beantwortet  haben,  erhaflten  hfierbefi  den 
Wert 1. Befi den Haushaflten mfit Verwefigerungen von Perso-
nen  ab  16  Jahren  (Partfiafl  Unfit  Non  Response)  werden  auf 
Basfis der regressfionsbasfierten Modeflflfierungen Schätzwerte 
für  das  gesamte  personenbezogene  Efinkommen  (Löhne/
Gehäflter,  bewertete  prfivate  Nutzung  des  Ffirmenwagens, 
Gewfinne  oder  Verfluste  der  Seflbstständfigen,  Arbefitsflosen-
unterstützung, Afltersflefistungen, Hfinterbflfiebenenrente, Kran-
kengefld,  Invaflfidfitätsflefistungen,  ausbfifldungsbezogene  Lefis-
tungen abzügflfich Steuern und Sozfiaflabgaben) der fehflenden 
Person  berechnet.  Dabefi  werden  sowohfl  dfie Werte  aus  der 

aktueflflen Erhebung afls auch dfie Vorjahresdaten afls Regres-
soren berücksfichtfigt. Der Faktor wfird afls Quotfient aus dem 
gesamten  verfügbaren  Haushafltsefinkommen  zuzügflfich  des 
fimputfierten  Personenefinkommens  und  dem  gesamten  ver-
fügbaren Haushafltsefinkommen (ohne das fimputfierte Perso-
nenefinkommen) berechnet.

Prüfung der generfierten 
Efinkommens daten befi Eurostat

Bevor dfie deutschen Daten an Eurostat verschfickt werden, 
führt  das  Statfistfische  Bundesamt  verschfiedene  Anaflysen 
durch wfie zum Befispfiefl:

> Zefitrefihenentwfickflung befi den efinzeflnen Zfieflvarfiabflen 
(gewfichtet und ungewfichtet),

> Strukturvergflefiche,

> Anaflyse der Efinkommensentwfickflung finsgesamt,

> Anaflysen zur zefitflfichen Entwfickflung der Indfikatoren,

> Abschflussprüfung der EU-SILC-Mfikrodaten auf der 
Grundflage von EU-wefit standardfisfierten und jedem Mfit-
gflfiedstaat zur Verfügung stehenden Programmen.

Nach  der  Lfieferung  der  EU-SILC-Mfikrodaten  prüft  Eurostat 
dfie Mfikrodaten ebenfaflfls, und zwar fin zwefi Schrfitten:

1. Prüfung der Daten mfit EU-wefit standardfisfierten Pro-
grammen (EU-SILC checkfing programs),

2. finterne Anaflysen von Eurostat.

Im ersten Schrfitt prüft Eurostat auf der Grundflage der soge-
nannten checkfing programs, ob dfie von dem Mfitgflfiedstaat 
geflfieferten  EU-SILC-Mfikrodaten  dfie  rfichtfige  Datenstruktur 
und  dfie  rfichtfige  Kodfierung  enthaflten  bezfiehungswefise  ob 
nur dfie von Eurostat vorgegebenen Merkmaflsausprägungen 
fin  den  Daten  vorhanden  sfind.  Befi  den  Efinkommensvarfia-
bflen wfird hfier zusätzflfich geprüft, ob dfie generfierten Werte 
fim  erflaubten  Werteberefich  (zum  Befispfiefl  zwfischen  0  und 
999999999,99) flfiegen. Danach ffinden ausführflfiche Anafly-
sen  der  flogfischen  Zusammenhänge  zwfischen  bestfimmten 
Efinkommensfinformatfionen  statt,  wfie  zum  Befispfiefl  Prüfun-
gen,  ob  für  jede  Nettoefinkommensvarfiabfle  efine  entspre-
chende Bruttoefinkommensvarfiabfle vorflfiegt und umgekehrt 
oder  ob  dfie  genannten  Kfinder  unter  16  Jahren,  dfie  nach 
Angaben des Haushafltes efigene Efinkünfte erzfieflen, tatsäch-
flfich zu dfiesem Haushaflt gehören. Auch dfie Generfierung des 
Brutto-  und  des  verfügbaren  Haushafltsefinkommens  wfird 
untersucht. Dazu werden aflfle Efinkommensbestand tefifle von 
aflflen  Haushafltsmfitgflfiedern  fin  efiner zusätzflfichen Varfiabflen 
aufsummfiert  und  mfit  dem  generfierten  Wert  abgegflfichen. 
Dabefi  ffinden  zusätzflfiche  Vergflefiche  des  gesamten  ver-
fügbaren  Haushafltsefinkommens  vor  und  nach  Abzug  von 
Sozfiafltransfers statt. Außerdem werden auch dfie Angaben 
zur  Erwerbssfituatfion  fim  Zusammenhang  mfit  den  Efinkom-
mensfinformatfionen  kontroflflfiert.  Im  Faflfl  von  Längsschnfitt-
daten ffindet zusätzflfich efine Efinzeflfaflflprüfung bezügflfich der 
Veränderungen  fin  der  Efinkommenssfituatfion  (Vergflefich  mfit 

Tabeflfle 2  Imputatfionsumfang ausgewähflter 
empfangener flaufender Transfers

fin %

Nficht 
fimputfiert

Tefifl- 
fimputfiert

Voflfl- 
fimputfiert

Famfiflfienflefistungen/Kfindergefld  . . . . . . 99,25 0,72 0,03

Wohnungsbefihfiflfen  . . . . . . . . . . . . . . . . 98,97 0,77 0,26

Arbefitsflosenunterstützung  . . . . . . . . . . 98,74 0,18 1,08

Afltersflefistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99,51 0,1 0,38

Hfinterbflfiebenenflefistungen  . . . . . . . . . . 99,73 – 0,27

Ausbfifldungsbezogene Lefistungen  . . . . 100 – –

Sonstfige Lefistungen gegen sozfiafle 
Ausgrenzung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99,04 – 0,96

Regeflmäßfig erhafltene Gefldtransfers 
zwfischen prfivaten Haushaflten  . . . . . 93,71 6,14 0,15

Erhafltene Unterhafltszahflungen  . . . . . . 99,58 – 0,42
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Vorjahresangaben) statt. Dfie befi den Prüfungen gefundenen 
auffäflflfigen Werte werden den Mfitgflfiedstaaten zur Korrektur 
oder Erkflärung zugesandt.

Im  zwefiten  Schrfitt  führt  Eurostat  finhafltflfiche  Anaflysen  der 
Efinkommensdaten  durch;  hfierfür  stehen  den  Mfitgflfied-
staaten  kefine  entsprechenden  Programme  zur  Verfügung. 
Dfie  Mfitgflfiedstaaten  erhaflten  fledfigflfich  efinen  Auszug  mfit 
Auffäflflfig kefiten,  dfie  sfie  entweder  korrfigfieren  oder  erkflären 
müssen.  Zfiefl  dfieser  Prüfung  fist,  mögflfiche  Ausrefißer  befi 
Haushaflts- bezfiehungswefise Personenefinkommen zu fiden-
tfiffizfieren und dfie Entwfickflung der Efinkommen (zum Befispfiefl 
Medfian fim zefitflfichen Verflauf) zu untersuchen.

Erst  nach  erfoflgrefichem  Abschfluss  dfieser  Datenkontroflfle 
akzeptfiert  Eurostat  dfie  EU-SILC-Mfikrodaten  efines  Mfitgflfied-
staates. Anschflfießend können dfie Indfikatoren zur Messung 
von Armut und sozfiafler Ausgrenzung veröffentflficht werden. 
In  den  von  den  Mfitgflfiedstaaten  jährflfich  zu  ersteflflenden 
Quaflfitätsberfichten sfind unter anderem auch dfie efingesetz-
ten Imputatfionsmethoden beschrfieben und gegebenenfaflfls 
Abwefichungen  befi  der  Efinkommensgenerfierung  von  den 
methodfischen Vorgaben für EU-SILC dokumentfiert.

Dfie  deutschen  Querschnfittsdaten  mfit  den  generfierten 
Zfieflvarfiabflen  werden  finnerhaflb  von  eflf  Monaten  nach 
Beendfigung  der  Fefldphase,  das  hefißt  bfis  spätestens  zum 
1. Oktober  des  auf  das  Erhebungsjahr  foflgenden  Jahres 
(Erhebungsjahr + 1),  an  Eurostat  übermfitteflt.  Für  dfie  Lfie-
ferung der Längsschnfittdaten flfiegt der Termfin finnerhaflb von 
fünfzehn Monaten nach dem Abschfluss der Fefldarbefit, das 
hefißt bfis zum 31. März des zwefiten auf das Erhebungsjahr 
foflgenden Jahres (Erhebungsjahr + 2).

Fazfit

Efine der wfichtfigsten Aufgaben von EU-SILC fist es, efine fun-
dfierte  Datenbasfis  für  dfie  europäfische  Sozfiaflpoflfitfik  berefit-
zusteflflen. Aufgrund der Vfieflzahfl von sensfibflen Fragen zum 
Efinkommen  und  der  Kompflexfität  der  Efinkommensfragen 
steflflt  efine  detafiflflfierte  und  voflflständfige  Erfassung  der  Efin-
kommen  efine  besondere  Herausforderung  für  frefiwfiflflfige 
Haushafltserhebungen  dar.  Sefit  Begfinn  der  deutschen  EU-
SILC-Erhebung  fim  Jahr  2005  wurde  der  Aufberefitungspro-
zess  der  Efinkommensfinformatfionen  kontfinufierflfich  und 
systematfisch  erwefitert.  Dabefi  müssen  befi  der  Prüfung, 
Imputatfion und Generfierung der Efinkommensvarfiabflen dfie 
methodfischen  Entwfickflungen  befi  den  efinzeflnen  Zfieflvarfia-
bflen,  neu  efingeführte  Efinkommenszfieflvarfiabflen,  jährflfiche 
Veränderungen  befi  den  Sozfiaflgesetzen  und  befim  Steuer-
recht berücksfichtfigt werden.

Auch  befi  Eurostat  wurden  dfie  Datenprüfungen  wefiterent-
wfickeflt,  um  den  hohen  Quaflfitätsanforderungen  gerecht 
zu  werden.  Dfie  Impflementfierung  des  hfier  dokumentfierten 
mehrstuffigen  Aufberefitungssystems  befi  der  Generfierung 
der Efinkommensvarfiabflen führt zu efiner hohen Quaflfität der 
EU-SILC-Daten. 
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Dfipfl.-Mathematfikerfin Sfiflvfia Deckfl, Dr. Luca Rebeggfianfi

LEBEN IN EUROPA/EU-SILC 2010
Bundesergebnfisse für Sozfiaflfindfikatoren über Efinkommen, 
Armut und Lebensbedfingungen – Deutschfland fim Vergflefich 
zur Europäfischen Unfion

In dfiesem Befitrag werden ausgewähflte Querschnfittsergeb-
nfisse für europäfische Sozfiaflfindfikatoren vorgesteflflt, dfie aus 
der amtflfichen Erhebung LEBEN IN EUROPA (EU-SILC 1) 2010 
für  Deutschfland  ermfitteflt  wurden.  Der  Artfikefl  führt  damfit 
dfie  Ergebnfisberfichterstattung  über  LEBEN  IN  EUROPA  fin 
dfieser  Zefitschrfift  fort.2  Dfie  Darsteflflung  der  Indfikatoren  für 
Deutschfland  wfird  um  Ergebnfisse  aus  den  Mfitgflfiedstaaten 
der Europäfischen Unfion (EU) ergänzt.

LEBEN  IN  EUROPA  fist  dfie  offfizfieflfle  Bezefichnung  für  dfie  fin 
Deutschfland  sefit  2005  erhobene,  EU-wefit  vergflefichbare 
Statfistfik  über  Efinkommen  und  Lebensbedfingungen  der 
Bevöflkerung  fin  der  Europäfischen  Unfion  (EU-SILC).  Rechts-
grundflage  für  dfie  Erhebung  fist  dfie  Verordnung  (EG)  Nr. 
1177/2003  des  Europäfischen  Parflaments  und  des  Rates 
vom 16. Junfi 2003 für dfie Gemefinschaftsstatfistfik über Efin-
kommen und Lebensbedfingungen (EU-SILC)3, fin Verbfindung 
mfit dem Bundesstatfistfikgesetz vom 22. Januar 1987. Neben 
der Verordnung (EG) Nr. 1177/2003 regefln auf europäfischer 
Ebene noch mehrere Durchführungsverordnungen der Euro-
päfischen  Kommfissfion  Detafifls  der  Impflementfierung  der 
Erhebung und der jährflfich wechseflnden Sondermodufle.4 

Efinzeflhefiten  zum  Frageprogramm  und  zur  Methodfik  der 
Erhebung  EU-SILC  können  fin  efinfigen  früheren  Ausgaben 

 1 European Unfion Statfistfics on Income and Lfivfing Condfitfions – Gemefinschaftsstatfistfik 
über Efinkommen und Lebensbedfingungen.

 2 Über Ergebnfisse aus LEBEN IN EUROPA wurde zufletzt fin Sfikorskfi, U./Kuchfler, B.: „Wer 
muss worauf verzfichten? Efinschätzung zur Wohn- und Lebenssfituatfion der prfivaten 
Haushaflte“ fin WfiSta 5/2011, Sefite 484 ff., und fin Deckfl, S.: „LEBEN IN EUROPA 
2009“ fin WfiSta 12/2010, Sefite 1098 ff., berfichtet. 

 3 Amtsbflatt der EU Nr. L 165, Sefite 1, zufletzt geändert durch Nr. 5.4. des Anhangs der 
Verordnung (EG) Nr. 1137/2008 des Europäfischen Parflaments und des Rates vom 
22. Oktober 2008 (Amtsbflatt der EU Nr. L 311, Sefite 1).

 4 Sfiehe Deckfl, S. (Fußnote 2), hfier: Übersficht 1 auf Sefite 1098.

dfieser  Zefitschrfift  nachgeflesen  werden.5  Efine  ausführflfiche 
Beschrefibung der grundflegenden Deffinfitfionen, Begrfiffe und 
Methoden  zur  Berechnung  der  Sozfiaflfindfikatoren  befi  EU-
SILC/LEBEN IN EUROPA war berefits fin efinem früheren Befi-
trag enthaflten.6

Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1177/2003 sfind dfie Quer-
schnfittsdaten  sowfie  festgeflegte  Sozfiaflfindfikatoren  am 
1. Oktober des auf das Erhebungsjahr foflgenden Kaflender-
jahres  an  das  Statfistfische  Amt  der  Europäfischen  Gemefin-
schaften (Eurostat) zu flfiefern.7 Das Statfistfische Bundesamt 
hat erste Ergebnfisse der Erhebung LEBEN IN EUROPA 2010 
am 3. November 2011 fin efiner Pressemfittefiflung8 herausge-
geben.

In  den  nachfoflgenden  Abschnfitten  dfieses  Artfikefls  werden 
Ergebnfisse  aus  LEBEN  IN  EUROPA  2010  für  ausgewähflte 
Sozfiaflfindfikatoren  über  Efinkommen,  Armut  und  Lebensbe-
dfingungen  für  Deutschfland  dargesteflflt.  Befi  den  wfichtfigs-
ten  europäfischen  Sozfiaflfindfikatoren  (zum  Befispfiefl  befi  der 
Armutsgefährdungsschweflfle  und  befi  der  Armutsgefähr-
dungsquote) erfoflgt zudem efin Vergflefich zwfischen den Er -
gebnfissen  für  Deutschfland  und  denen  für  dfie  übrfigen  EU-
Mfitgflfiedstaaten.

 5 Zur Methodfik sfiehe zum Befispfiefl Horneffer, B./Kuchfler, B.: „Drefi Jahre Panefl-
erhebung EU-SILC“ fin WfiSta 8/2008, Sefite 650 ff., Sfikorskfi, U.: „Europäfische Panefl-
erhebung über Efinkommen und Lebensbedfingungen“ fin WfiSta 8/2009, Sefite 795 
ff., und Sfikorskfi, U./Horneffer, B./Kuchfler, B.: „Dfie Längsschnfittdaten von EU-SILC 
– Datenstruktur und Hochrechnungsverfahren“ fin WfiSta 11/2009, Sefite 1117 ff.  
Efine methodfische Abhandflung über EU-SILC enthäflt auch der Artfikefl von Sfikorskfi, U./
Vfitflfina, J./Mfinkefl, H.: „Generfierung der Efinkommensvarfiabflen fin der deutschen  
EU-SILC-Erhebung ,LEBEN IN EUROPA‘ “ fin dfieser Ausgabe auf Sefite 139 ff. 

 6 Sfiehe Deckfl, S.: „LEBEN IN EUROPA 2005 und 2006“ fin WfiSta 9/2008, Sefite 797 ff.

 7 Sfiehe Deckfl, S. (Fußnote 2), hfier: Übersficht 3 auf Sefite 1099. 

 8 Sfiehe Pressemfittefiflung Nr. 406 des Statfistfischen Bundesamtes vom 3. November 
2011: „15,6 % der Bevöflkerung fim Jahr 2009 armutsgefährdet“.
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Bundesergebnfisse für Sozfiafl-
findfikatoren über Efinkommen, Armut 
und Lebensbedfingungen aus  
LEBEN IN EUROPA/EU-SILC 2010

Befi  der  Erhebung  LEBEN  IN  EUROPA  2010  wurden  13 079 
Haushaflte und 23 531 Personen fim Aflter von 16 Jahren und 
äflter befragt (sfiehe Tabeflfle 1).

Dfie aktueflfl güfltfige Auswahfl von europäfischen Sozfiaflfindfika-
toren wurde mfit efinem neuen Rahmenwerk für Sozfiaflschutz 
und  sozfiafle  Efingflfiederung  durch  den  Europäfischen  Rat  fim 
März 2006 verefinbart.

Dfie  EU-Mfitgflfiedstaaten  und  dfie  für  dfie  EU-Sozfiaflpoflfitfik 
zuständfige  Generafldfirektfion  Beschäftfigung,  sozfiafle  Ange-
flegenhefiten und Chancengflefichhefit der Europäfischen Kom-
mfissfion  nutzen  dfie  Indfikatoren  aus  EU-SILC,  um  natfionafle 
und  europäfische  sozfiaflpoflfitfische  Maßnahmen  zu  messen 
und  zu  bewerten.  In  Deutschfland  gehen  dfie  aus  LEBEN 
IN  EUROPA  ermfitteflten  Indfikatoren  unter  anderem  fin  den 
Armuts- und Refichtumsberficht der Bundesregfierung9 und fin 
den  „Natfionaflen Strategfieberficht  – Sozfiaflschutz  und  sozfi-
afle Efingflfiederung“ des Bundesmfinfisterfiums für Arbefit und 
Sozfiafles efin, auf europäfischer Ebene fin den „Gemefinsamen 

 9 Sfiehe Bundesmfinfisterfium für Arbefit und Sozfiafles (Herausgeber): „Lebensflagen fin 
Deutschfland. Der 3. Armuts- und Refichtumsberficht der Bundesregfierung“, Juflfi 2008. 
Der 4. Armuts- und Refichtumsberficht der Bundesregfierung wfird derzefit ersteflflt. 

Berficht  über  Sozfiaflschutz  und  sozfiafle  Efingflfiederung“  der 
Europäfischen Kommfissfion.10

Verfügbares Haushafltsefinkommen  
fin Deutschfland 2009

Nach  den  Ergebnfissen  von  LEBEN  IN  EUROPA  2010  beflfief 
sfich  das  Haushafltsbruttoefinkommen  fin  Deutschfland 
fim  Jahr  200911  auf  durchschnfittflfich  41 760  Euro  je  Jahr 
(Medfian12:  32 750  Euro)  bezfiehungswefise  3 480  Euro  je 
Monat  (Medfian:  2 729  Euro).  Abzügflfich  Steuern  und  Sozfi-
aflabgaben ergab sfich daraus afls durchschnfittflfiches verfüg-
bares Haushafltsefinkommen efin Betrag von 31 135 Euro je 
Jahr (Medfian: 25 605 Euro) bezfiehungswefise 2 595 Euro je 
Monat (Medfian: 2 134 Euro).

Nettoäqufivaflenzefinkommen 
fin Deutschfland 2009

Grundflage  für  dfie  Ermfittflung  wfichtfiger  efinkommensbezo-
gener  Sozfiaflfindfikatoren,  wfie  befispfieflswefise  der  Armuts-
gefährdungsquote,  fist  das  Nettoäqufivaflenzefinkommen 

10 Natfionafle und europäfische Berfichte stehen fim Internetangebot des Bundesmfinfisterfi-
ums für Arbefit und Sozfiafles (www.bmas.de, fim Berefich Pubflfikatfionen) bezfiehungs-
wefise der Generafldfirektfion für Beschäftfigung, sozfiafle Angeflegenhefiten und Chan-
cengflefichhefit der Europäfischen Kommfissfion (www.ec.europa.eu/socfiafl fim Berefich 
„Sozfiaflschutz und sozfiafle Efingflfiederung“) zur Verfügung.

11 Bezugsjahr für dfie Erhebung der Efinkommen fist befi LEBEN IN EUROPA das Vorjahr der 
Erhebung (befi LEBEN IN EUROPA 2010 aflso das Jahr 2009).

12 Der Medfian fist der mfittflere Wert fin der nach fihrer Höhe aufstefigend sortfierten Foflge 
der Efinkommen.

Tabeflfle 1  Erfasste und hochgerechnete Erhebungsefinhefiten befi der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC

Zahfl der Haushaflte1 Zahfl der Personen1 Zahfl der Personen fim Aflter von  
16 Jahren und äflter2

erfasst hochgerechnet erfasst hochgerechnet erfasst hochgerechnet

Anzahfl 1 000 Anzahfl 1 000 Anzahfl 1 000

2005

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 106 38 515 31 276 81 634 24 982 68 640

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin  . . . 10 288 29 789 24 835 63 067 19 597 54 124

Neue Länder und Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 2 818 8 726 6 441 18 567 5 385 14 516

2006

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 799 38 896 31 777 81 580 25 979 68 923

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin  . . . 10 700 29 191 24 965 61 367 20 162 54 411

Neue Länder und Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 3 099 9 705 6 812 20 214 5 817 14 512

2007

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 153 39 152 31 709 81 453 26 291 69 065

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin  . . . 10 866 29 692 24 718 62 611 20 243 54 523

Neue Länder und Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 3 287 9 459 6 991 18 842 6 048 14 542

2008

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 312 39 487 28 904 81 358 24 336 69 176

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin  . . . 10 151 29 538 22 365 61 879 18 611 52 903

Neue Länder und Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 3 161 9 949 6 539 19 479 5 725 16 273

2009

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 087 39 581 28 368 81 091 23 832 69 108

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin  . . . 10 078 31 034 22 179 64 845 18 426 54 777

Neue Länder und Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 3 009 8 548 6 189 16 246 5 406 14 331

2010

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 079 39 719 27 978 80 853 23 531 69 022

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin  . . . 10 071 31 177 21 854 64 728 18 227 54 823

Neue Länder und Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 3 008 8 542 6 124 16 126 5 304 14 199

1 Im Haushafltsfragebogen. 
2 Im Personenfragebogen.
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der Personen. Es wfird aus dem verfügbaren Efinkommen13 
efines  Haushaflts  mfithfiflfe  efiner  Bedarfsgewfichtung  (auch: 
Äqufivaflenzgewfichtung)  abgeflefitet  und  aflflen  Personen  des 
Haushaflts  zugeschrfieben.  Für  jeden  Haushaflt  wfird  durch 
dfie Äqufivaflenzgewfichtung efin findfivfidueflfles Gesamtgewficht 
(Äqufivaflenzgewficht)  festgeflegt,  das  sfich  aus  der  Anzahfl 
und dem Aflter der Haushafltsmfitgflfieder ergfibt.14 Das Netto-
äqufivaflenzefinkommen efiner Person ergfibt sfich schflfießflfich, 
findem das verfügbare Efinkommen des Haushaflts, dem dfie 
Person  angehört,  durch  das  Gesamtgewficht  dfieses  Haus-
haflts dfivfidfiert wfird.15

Betrachtet  man  dfie  gesamte  Bevöflkerung  fin  Deutschfland, 
so  betrug  2009  der  Medfian  des  Nettoäqufivaflenzefinkom-
mens  18 797  Euro  je  Jahr  (sfiehe  Tabeflfle  2).  Das  arfithme-
tfische  Mfittefl,  das  stärker  afls  der  Medfian  von  Ausrefißern 
beefinfflusst  wfird  und  somfit  fin  der  Regefl  höher  ausfäflflt  afls 
der Medfian, flag befi 21 470 Euro je Jahr. Dfie Höhe des Netto-
äqufivaflenzefinkommens  fist  nficht  gflefichmäßfig  über  dfie 
Bevöflkerung vertefiflt, sondern varfifiert zum Befispfiefl nach der 
Lebensphase: Jugendflfiche unter 18 Jahren (Medfian: 17 607 
Euro  je  Jahr)  und  äfltere  Menschen  ab  65  Jahren  (Medfian: 
17 167 Euro je Jahr) haben efin erhebflfich gerfingeres Jahres-
efinkommen zur Verfügung  afls  Personen  fim  Haupterwerbs-
aflter zwfischen 25 und 64 Jahren (Medfianefinkommen 25- bfis 
49-Jährfiger: 20 389 Euro je Jahr; Medfianefinkommen 50- bfis 
64-Jährfiger: 20 279 Euro je Jahr).

Wfird dfie Bevöflkerung fin wefitere sozfiodemograffische Grup-
pen  untertefiflt,  so  offenbaren  sfich  auch  dort  deutflfiche 
Unterschfiede  befim  Nettoäqufivaflenzefinkommen:  Bfifldung 
und  Erwerbsstatus  haben  efinen  großen  Efinffluss  auf  dfie 
Höhe des Efinkommens, wobefi Hochgebfifldete und überwfie-
gend  Erwerbstätfige16  erhebflfich  höhere  Efinkünfte  erzfieflen 
afls  überwfiegend  Arbefitsflose  und  Personen  mfit  nfiedrfigem 
Bfifldungsabschfluss. So  flag  der  Medfian  des  jährflfichen  Net-
toäqufivaflenzefinkommens  befi  Personen  mfit  hohem  Bfifl-
dungsabschfluss fim Jahr 2009 befi 23 521 Euro und befi über-
wfiegend  erwerbstätfigen  Personen  befi  21 502  Euro  (sfiehe 
auch Schaubfifld 1). Arbefitsflose verfügten dagegen nur über 
9 006 Euro fim Jahr und Personen fim Ruhestand erzfieflten mfit 
16 953  Euro  ebenfaflfls  efin  gerfingeres  Efinkommen  afls  der 
Durchschnfitt  der  Bevöflkerung.  Befi  der  fin  Efigentümerhaus-
haflten flebenden Bevöflkerung betrug das Jahresefinkommen 
2009  mfit  20 981  Euro  knapp  efin  Drfittefl  mehr  afls  das  von 
Personen  fin  Mfieterhaushaflten  (16 147 Euro).  Schflfießflfich 
spfiegefln  dfie  Ergebnfisse von  LEBEN  IN  EUROPA  2010  auch 
dfie häuffig dfiskutfierte, prekäre Lage von Aflflefinerzfiehenden 

13 Haushafltsbruttoefinkommen efinschflfießflfich staatflficher Sozfiaflflefistungen wfie befispfiefls-
wefise Arbefitsflosenunterstützung, Aflters- und Hfinterbflfiebenenflefistungen, Kranken-
gefld und Invaflfidfitätsflefistungen, Famfiflfienflefistungen (Kfindergefld) und Wohnungsbefi-
hfiflfen, abzügflfich Steuern und Sozfiaflabgaben.

14 Dfie Äqufivaflenzgewfichtung erfoflgt befi EU-SILC gemäß EU-wefit efinhefitflficher Deffinfitfion 
nach der modfiffizfierten Skafla der Organfisatfion für wfirtschaftflfiche Zusammenarbefit 
und Entwfickflung (OECD). Dabefi wfird dem ersten Erwachsenen fim Haushaflt das 
Gewficht 1,0 zugeordnet, jedem wefiteren Erwachsenen sowfie Kfindern ab 14 Jahren 
jewefifls das Gewficht 0,5 und aflflen Haushafltsmfitgflfiedern unter 14 Jahren jewefifls das 
Gewficht 0,3. Für efinen Haushaflt mfit zwefi Erwachsenen und zwefi Kfindern unter 14 
Jahren ergfibt sfich befispfieflswefise afls Gesamtgewficht 2,1 (= 1,0 + 0,5 + 0,3 + 0,3).

15 Würde der Befispfieflhaushaflt mfit zwefi Erwachsenen und zwefi Kfindern unter 14 Jahren 
(sfiehe Fußnote 14) über 3 000 Euro netto monatflfich verfügen, so ergäbe sfich für jede 
Person des Haushaflts efin Nettoäqufivaflenzefinkommen fin Höhe von 1 428,57 Euro 
monatflfich (= 3 000 Euro dfivfidfiert durch 2,1).

16 Der Erwerbsstatus bezfieht sfich auf den Status, den dfie Person fim Vorjahr der Erhe-
bung (Efinkommensbezugsjahr) überwfiegend, das hefißt über efinen Zefitraum von 
mehr afls sechs Monaten, finnehatte.

wfider:  Dfiese  Bevöflkerungsgruppe  verfügte  fim  Jahr  2009 
mfit  12 436  Euro  über  efin  Jahresefinkommen,  das  um  etwa 
efin  Drfittefl  gerfinger  ausffiefl  afls  das  der  Bevöflkerung  finsge-
samt  (18 797  Euro).  Haushaflte  mfit  zwefi  Erwachsenen  und 
zwefi Kfindern hatten mfit 19 429 Euro je Jahr sogar efin mehr 
afls  efinefinhaflb  Mafl  so  hohes  Äqufivaflenzefinkommen  wfie 
Aflflefinerzfiehende  zur  Verfügung.  Auch  befi  aflflefinflebenden 
Menschen  flag  der  Medfian  des  verfügbaren  Nettoäqufiva-
flenzefinkommens fim Jahr 2009 vergflefichswefise nfiedrfig und 
auch  deutflfich  unterhaflb  des  Bundesdurchschnfitts:  Ihnen 
standen mfit 15 697 Euro je Jahr nur gut vfier Fünftefl des mfitt-
fleren  Äqufivaflenzefinkommens  der  Gesamtbevöflkerung  zur 
Verfügung.

Efinkommensvertefiflung

Efinfache  statfistfische  Maßzahflen  erflauben  efinen  ersten 
Efinbflfick  fin  dfie  Struktur  der  Efinkommensvertefiflung  (sfiehe 

Tabeflfle 2  Nettoäqufivaflenzefinkommen  

nach Bevöflkerungsgruppen 20091

EUR je Jahr

Arfithmetfischer 
Mfitteflwert

Medfian

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 470 18 797

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 937 19 186

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 018 18 448

nach dem Aflter

unter 18-Jährfige  . . . . . . . . . . . . . . 19 299 17 607

18- bfis 24-Jährfige  . . . . . . . . . . . . . 19 649 18 199

25- bfis 49-Jährfige  . . . . . . . . . . . . . 22 766 20 389

50- bfis 64-Jährfige  . . . . . . . . . . . . . 23 293 20 279

65-Jährfige und Äfltere  . . . . . . . . . . 19 960 17 167

nach dem Haushafltstyp

Haushaflte ohne Kfind2  . . . . . . . . . 22 203 19 068

darunter: Aflflefinflebende  . . . . . . . . 18 884 15 697

Haushaflte mfit Kfind(ern)  . . . . . . . . 20 460 18 536

darunter:

Aflflefinerzfiehende  . . . . . . . . . . . . 13 799 12 436

Zwefi Erwachsene mfit zwefi 
Kfindern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 315 19 429

nach dem Wohnstatus

Efigentümer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 997 20 981

Mfieter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 261 16 147

nach dem überwfiegenden  
Beschäftfigungsstatus3

Erwerbstätfige  . . . . . . . . . . . . . . . . 24 163 21 502

Nfichterwerbstätfige  . . . . . . . . . . . . 17 728 15 854

darunter:

Arbefitsflose  . . . . . . . . . . . . . . . . 10 875 9 006

Personen fim Ruhestand  . . . . . . 18 863 16 953

nach dem höchsten erworbenen 
Bfifldungsabschfluss4

nfiedrfig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 891 15 355

mfittefl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 271 18 616

hoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 270 23 521

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.

1 Efinkommensbezugsjahr.
2 Kfinder unter 18 Jahren sowfie Kfinder zwfischen 18 und 24 Jahren, wenn sfie nficht 
erwerbstätfig sfind und mfit mfindestens efinem Eflterntefifl zusammenfleben. 

3	 Personen	ab	18	Jahren.	Maßgebflfich	für	dfie	Efingruppfierung	fist	dfie	häufigste	 
Beschäftfigung (mehr afls sechs Monate) fim Efinkommensbezugsjahr.

4	 Personen	ab	18	Jahren.	Bfifldungsabschfluss	nach	der	Bfifldungskflassfifikatfion	ISCED	
(Internatfionafl	Standard	Cflassfificatfion	of	Educatfion):	nfiedrfig	=	Vorschufle,	Prfimärberefich	
und Sekundarstufe I; mfittefl = Sekundarstufe II und Post-Sekundarberefich;  
hoch = Tertfiärberefich.
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Tabeflfle  3).  So  flassen  sfich  aus  der  Foflge  der  Nettoäqufiva-
flenzefinkommen verschfiedene Prozentpunkte (auch: Quan-
tfifle) der Vertefiflung berechnen. Untertefiflt man dfie nach der 
Höhe fihrer Efinkommen sortfierte Bevöflkerung fin fünf gflefich 
große Gruppen (Qufintfifle), so kann man befispfieflswefise dfie 
Antefifle  der  efinkommensstärksten  und  der  efinkommens-
schwächsten zwanzfig Prozent der Bevöflkerung am gesam-
ten Nettoäqufivaflenzefinkommen berechnen und zuefinander 
fin Bezfiehung setzen.

Dfie  Ergebnfisse  von  LEBEN  IN  EUROPA  2010  zefigen,  dass 
2009  das  oberste  Qufintfifl  der  Bevöflkerung  fin  Deutschfland 
37,9 % des gesamten Nettoäqufivaflenzefinkommens erzfieflte, 
das unterste dagegen nur 8,4 %. Das Verhäfltnfis dfieser befi-
den Antefifle zuefinander, das afls Qufintfiflsverhäfltnfis oder afls 
S80/S20-Rate  bezefichnet  wfird  und  dfie  Poflarfisfierung  der 
Efinkommensvertefiflung fin efiner Geseflflschaft wfiderspfiegeflt, 
betrug  somfit  fin  Deutschfland  4,5.  Im  Vergflefich  zu  sefinen 
Nachbarstaaten  und  den  wfichtfigsten  europäfischen  Voflks-
wfirtschaften flag Deutschfland damfit etwa fim Mfitteflfefld: Das 
Verefinfigte Könfigrefich (5,4) und Itaflfien (5,2) zefichneten sfich 
durch efine höhere S80/S20-Rate aus, dfie Nfiederflande und 
Österrefich (befide 3,7) durch efine nfiedrfigere. 

Wfird dfie Ergebnfisdarsteflflung fin Tabeflfle 3 und Schaubfifld 2 
betrachtet, so fäflflt der jewefifls überproportfionafl große Efin-
kommensantefifl fim fünften Vertefiflungsqufintfifl, vergflfichen mfit 
dem Rest der Vertefiflung (Qufintfifle 1 bfis 4), auf. Während dfie 
Antefifle am Gesamtefinkommen vom ersten bfis zum vfierten 
Qufintfifl  nur  um  wenfige  Prozentpunkte,  aflso  fin  moderaten 
Schrfitten,  anstefigen,  beträgt  der  Abstand  zwfischen  dem 
vfierten und fünften Qufintfifl fin den vfier größten europäfischen 
Voflkswfirtschaften  Deutschfland,  Frankrefich,  Verefinfigtes 
Könfigrefich  und  Itaflfien  jewefifls  mehr  afls  fünfzehn  Prozent-
punkte: In Deutschfland stefigt befispfieflswefise der Antefifl am 
gesamten  Nettoäqufivaflenzefinkommen  von  22,5 %  befim 
vfierten Qufintfifl auf 37,9 % befim fünften Qufintfifl, fim Verefinfig-
ten Könfigrefich von 22,6 % befim vfierten Qufintfifl auf 40,6 % 
befim fünften Qufintfifl.

Schaubfifld 1 Vergflefich der Medfianwerte des Äqufivaflenz-
efinkommens fin Deutschfland nach
Bevöflkerungsgruppen 2009
fin %
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Tabeflfle 3 Qufintfifle des Nettoäqufivaflenzefinkommens und Gfinfi-Koefffizfient fin Deutschfland und ausgewähflten 
 EU-Mfitgflfiedstaaten nach Bevöflkerungsgruppen 2009

Deutschfland Dänemark Frankrefich Itaflfien Luxemburg Nfiederflande Österrefich Verefinfigtes 
Könfigrefich

Medfian des Nettoäqufivaflenzefinkommens fin EUR je Jahr

Bevöflkerung finsgesamt  . . . 18 797 25 668 20 046 15 937 32 333 20 292 20 618 17 106

Antefifl am gesamten Nettoäqufivaflenzefinkommen nach Qufintfiflen1 der Vertefiflung des Nettoäqufivaflenzefinkommens fin %

1. Qufintfifl  . . . . . . . . . . . . . . 8,4 7,9 8,7 7,4 9,0 9,7 9,6 7,6

2. Qufintfifl  . . . . . . . . . . . . . . 13,7 15,1 13,5 13,1 13,5 14,5 14,3 12,5

3. Qufintfifl  . . . . . . . . . . . . . . 17,5 19,0 17,0 17,7 17,8 18,0 17,8 16,7

4. Qufintfifl  . . . . . . . . . . . . . . 22,5 23,3 21,8 23,2 23,0 22,4 22,3 22,6

5. Qufintfifl  . . . . . . . . . . . . . . 37,9 34,7 39,0 38,6 36,7 35,4 36,0 40,6

Qufintfiflsverhäfltnfis (S80/S20-Rate)2

Bevöflkerung finsgesamt  . . . 4,5 4,4 4,5 5,2 4,1 3,7 3,7 5,4

Gfinfi-Koeffizfient3

Bevöflkerung finsgesamt  . . . 0,29 0,27 0,30 0,31 0,28 0,26 0,26 0,33

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.

1 Fünftefl (Qufintfifle) der Efinkommensvertefiflung: Das Nettoäqufivaflenzefinkommen der Personen wfird der Höhe nach geordnet und fin fünf gflefich große Tefifle (Qufintfifle) getefiflt. Das unterste 
Qufintfifl repräsentfiert dabefi das Fünftefl der Bevöflkerung mfit den nfiedrfigsten Efinkommen, das oberste Qufintfifl das Fünftefl der Bevöflkerung mfit den höchsten Efinkommen. 

2 Statfistfische Maßzahfl zur Beschrefibung der Vertefiflung des Nettoäqufivaflenzefinkommens, dfie den reflatfiven Efinkommensabstand zwfischen den befiden äußeren Qufintfiflen (erstes und fünftes 
Qufintfifl) der Efinkommensvertefiflung beschrefibt („S80/S20-Verhäfltnfis“): Summe der Efinkommen aus dem obersten Qufintfifl, dfivfidfiert durch dfie Summe der Efinkommen aus dem untersten 
Qufintfifl. 

3	 Statfistfische	Maßzahfl	zur	Beschrefibung	der	Vertefiflung	des	Nettoäqufivaflenzefinkommens:	Befi	der	Berechnung	des	Koeffizfienten	wfird	dfie	Ungflefichhefit	der	Efinkommensvertefiflung	auf	der	
Basfis	aflfler	findfivfidueflflen	Nettoäqufivaflenzefinkommen	ermfitteflt.	Der	Gfinfi-Koeffizfient	kann	Werte	zwfischen	0	(absoflute	Gflefichhefit)	und	1	(absoflute	Konzentratfion)	annehmen.
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Efin  wefiteres  bekanntes Vertefiflungsmaß  fist  der  Gfinfi-Koefffi-
zfient, der Werte zwfischen 0 (absoflute Gflefichvertefiflung) und 
1  (absoflute  Konzentratfion)  annehmen  kann  und  ebenfaflfls 
beschrefibt, wfie ungflefich dfie Efinkommen fin der Gesamtbe-
vöflkerung vertefiflt sfind. Efin hoher Wert deutet dabefi auf efine 
hohe  Ungflefichhefit  hfin.  Der  Gfinfi-Koefffizfient  betrug  2009 
für  das  Nettoäqufivaflenzefinkommen  der  Bevöflkerung  fin 
Deutschfland  0,29.  Auch  mfit  dfiesem  Wert  posfitfionfiert  sfich 
Deutschfland fim europäfischen Vergflefich etwa fim Mfitteflfefld, 
zwfischen  Ländern,  dfie  efine  höhere  Efinkommensungflefich-
hefit afls Deutschfland aufwefisen, wfie befispfieflswefise das Ver-
efinfigte Könfigrefich (0,33), und soflchen mfit efiner gerfingeren 
Ungflefichhefit, wfie den Nfiederflanden und Österrefich (befide 
0,26).

Armutsgefährdung

Zu den wfichtfigsten europäfischen und natfionaflen Sozfiaflfin-
dfikatoren gehört dfie Armutsgefährdungsquote. Sfie gfibt den 
Antefifl  der  Bevöflkerung  an,  der  über  wenfiger  afls  60 %  des 
Medfians  des  Nettoäqufivaflenzefinkommens  der  Gesamtbe-
vöflkerung des jewefiflfigen Landes verfügt.

Der  Schweflflenwert  für  Armutsgefährdung  betrug  2009  fin 
Deutschfland  11 278  Euro  (sfiehe  Tabeflfle  5  auf  Sefite  159). 
Dfie  daraus  resufltfierende  Armutsgefährdungsquote  für 
Deutschfland  flag  fim  Jahr  2009  befi  15,6 %.  Wfie  fim  vorfigen 
Abschnfitt  erfläutert,  unterschefiden  sfich  dfie  verschfiedenen 
sozfio demograffischen  Gruppen  zum  Tefifl  sehr  deutflfich  hfin-
sfichtflfich  der  Höhe  fihrer  verfügbaren  Efinkommen.  Entspre-
chend unterschfiedflfich ffieflen 2009 auch dfie gruppenspezfi-
ffischen Armutsgefährdungsquoten aus (sfiehe Tabeflfle 4).

Unter  18-Jährfige  waren  2009  fin  Deutschfland  mfit  17,5 % 
stärker  armutsgefährdet  afls  der  Durchschnfitt  der  Bevöflke-

Deutschfland

Dänemark

Frankrefich

Itaflfien

Luxemburg

Nfiederflande

Österrefich

Verefinfigtes
Könfigrefich

8,4 13,7 17,5 22,5 37,9

7,9 15,1 19,0 23,3 34,7

8,7 13,5 17,0 21,8 39,0

7,4 13,1 17,7 23,2 38,6

9,0 13,5 17,8 23,0 36,7

9,7 14,5 18,0 22,4 35,4

9,6 14,3 17,8 22,3 36,0

7,6 12,5 16,7 22,6 40,6

Schaubfifld 2 Antefifle des Nettoäqufivaflenzefinkommens
fin Deutschfland und ausgewähflten
EU-Mfitgflfiedstaaten nach Qufintfiflen 2009
fin %
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Tabeflfle 4  Armutsgefährdungsquoten nach Sozfiaflflefistun-
gen nach Bevöflkerungsgruppen 20091

Antefifl an der jewefiflfigen Bevöflkerungsgruppe fin %

Deutsch-
fland

Europä-
fische 
Unfion2

Euro-
zone

Neue  
EU-Mfit-
gflfied-
staa-
ten2, 3

nach Aflter und Geschflecht

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15,6 16,4 16,1 16,9

Männer   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,9 15,7 15,3 16,5

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,4 17,1 16,9 17,2

unter 18-Jährfige  . . . . . . . . . . . . . 17,5 20,6 20,1 23,3

männflfich  . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,9 20,4 19,8 23,0

wefibflfich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,2 20,8 20,5 23,5

18- bfis 24-Jährfige  . . . . . . . . . . . . 18,9 21,2 21,2 19,6

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,0 20,1 19,6 19,2

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,7 22,4 22,8 19,9

25- bfis 49-Jährfige  . . . . . . . . . . . . 14,1 14,8 14,8 15,7

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,3 14,1 14,0 15,7

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,8 15,4 15,6 15,6

50- bfis 64-Jährfige  . . . . . . . . . . . . 17,0 13,5 13,6 13,8

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,2 13,7 13,5 14,2

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,8 13,4 13,6 13,6

65-Jährfige und Äfltere  . . . . . . . . . 14,1 15,9 15,2 14,4

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,1 12,9 12,7 9,7

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,9 18,2 17,1 17,3

nach dem Haushafltstyp

Personen fin Haushaflten ohne Kfind 16,5 14,5 14,4 13,0

Aflflefinflebender Mann  . . . . . . . . . 30,7 23,7 23,3 24,8

Aflflefinflebende Frau  . . . . . . . . . . . 29,5 25,9 25,3 25,3

Zwefi Erwachsene, befide jünger  
afls 65 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . 10,3 10,4 10,4 11,5

Zwefi Erwachsene, mfindestens 
efiner 65 Jahre oder äflter  . . . . . 10,8 12,4 12,2 10,1

Personen fin Haushaflten mfit 
Kfind(ern)4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,6 18,3 17,9 19,8

Aflflefinerzfiehende  . . . . . . . . . . . . 43,0 36,9 38,0 34,6

Zwefi Erwachsene mfit efinem Kfind 9,0 11,9 11,8 13,0

Zwefi Erwachsene mfit zwefi 
Kfindern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,8 14,9 14,9 18,0

nach dem überwfiegenden  
Beschäftfigungsstatus5

Erwerbstätfige  . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,2 8,4 8,2 10,4

Nfichterwerbstätfige  . . . . . . . . . . . . 23,9 22,6 22,3 20,7

Arbefitsflose  . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,3 45,3 45,2 45,6

Personen fim Ruhestand  . . . . . . . 13,4 13,8 12,3 12,7

nach dem höchsten erworbenen 
Bfifldungsabschfluss6

Personen mfit nfiedrfigem  
Bfifldungsabschfluss  . . . . . . . . . . . 25,3 23,0 21,5 29,0

Personen mfit mfittflerem  
Bfifldungsabschfluss  . . . . . . . . . . . 14,1 13,4 13,0 13,1

Personen mfit hohem  
Bfifldungsabschfluss  . . . . . . . . . . . 7,9 6,9 7,1 3,9

nach dem Wohnstatus

Efigentümer7  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,3 13,4 12,2 16,6

Mfieter8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,0 25,8 25,9 21,2

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.

1 Efinkommensbezugsjahr.
2 Dfie Ergebnfisse steflflen Schätzwerte dar, da dfie Ergebnfisse der Mfitgflfiedstaaten Irfland 
und Zypern befi Redaktfionsschfluss noch nficht vorflagen.

3 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.
4 Kfinder unter 18 Jahren sowfie Kfinder zwfischen 18 und 24 Jahren, sofern sfie nficht 
erwerbstätfig sfind und mfit mfindestens efinem Eflterntefifl zusammenfleben.

5 Personen ab 18 Jahren. Maßgebflfich für dfie Efingruppfierung fist der überwfiegende (mehr 
afls sechs Monate) Erwerbsstatus fim Efinkommensbezugsjahr. 

6	 Personen	ab	18	Jahren.	Bfifldungsabschfluss	nach	der	Bfifldungskflassfifikatfion	ISCED	
(Internatfionafl	Standard	Cflassfificatfion	of	Educatfion):	nfiedrfig	=	Vorschufle,	Prfimärberefich	
und Sekundarstufe I; mfittefl = Sekundarstufe II und Post-Sekundarberefich; hoch = 
Tertfiärberefich. 

7 Personen fin Efigentümerhaushaflten efinschflfießflfich mfietfrefiem Wohnen. 
8 Personen fin Mfieterhaushaflten efinschflfießflfich Wohnen mfit reduzfierter Mfiete.



WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN

Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 157

rung  (15,6 %).  Dasseflbe  gaflt  auch  für  dfie  Aflterskflasse  der 
18-  bfis  24-Jährfigen  (18,9 %).  Im  Gegensatz  zu  den  unter 
18-Jährfigen, befi denen sfich dfie Armutsgefährdungsquoten 
von  männflfichen  Personen  (17,9 %)  und  wefibflfichen  Perso-
nen (17,2 %) nficht sehr stark unterschefiden, gab es befi den 
18- bfis 24-Jährfigen efin deutflfiches geschflechtsspezfiffisches 
Gefäflfle:  Mehr  afls  jede  fünfte  Frau  fim  Aflter  von  18  bfis  24 
Jahren  war  fin  Deutschfland  fim  Jahr  2009  armutsgefährdet 
(21,7 %), jedoch nur knapp jeder sechste Mann (16,0 %).

In  den  Aflterskflassen  „25  bfis  49  Jahre“  und  „65  Jahre  und 
äflter“  (Armutsgefährdungsquote  jewefifls  14,1 %)  flag  das 
Armutsrfisfiko  unter  dem  Durchschnfitt,  fin  der  Aflterskflasse 
„50  bfis  64  Jahre“  mfit  17,0 %  dagegen  über  dem  Durch-
schnfitt für dfie Bevöflkerung finsgesamt.

Dfie mfit Abstand höchste Armutsgefährdung war fin Deutsch-
fland befi Arbefitsflosen (70,3 %) und Aflflefinerzfiehenden (43 %) 
zu  beobachten  (sfiehe  Schaubfifld  3).  Auch  Aflflefinflebende 

(Männer: 30,7 %; Frauen: 29,5 %) waren fim Vergflefich zum 
Durchschnfitt der Bevöflkerung sehr häuffig armutsgefährdet.

Wefit unterdurchschnfittflfiche Armutsgefährdungsquoten wfie-
sen hfingegen Personen fin Haushaflten von zwefi Erwachse-
nen auf: Befi zwefi Erwachsenen ohne Kfind, von denen befide 
jünger  afls  65  Jahre  waren,  betrug  das  Armutsrfisfiko  nur 
10,3 %,  war  efiner  der  befiden  Erwachsenen  65  Jahre  oder 
äflter 10,8 %. Lebten Kfinder mfit zwefi Erwachsenen fim Haus-
haflt  zusammen,  betrug  dfie  Quote  9,0 %  (efin  Kfind)  bezfie-
hungswefise 8,8 % (zwefi Kfinder).

Wfie befi der Vertefiflung der Efinkommen fist der Efinffluss des 
Arbefitsmarktes auch befi den gruppenspezfiffischen Armuts-
gefährdungsquoten  von  entschefidender  Bedeutung:  Dfie 
Gruppe  der  überwfiegend  Erwerbstätfigen  fin  Deutschfland 
zefichnete  sfich  durch  efine  wefit  unterdurchschnfittflfiche 
Armutsgefährdungsquote aus (7,2 %). Zudem bewfirkte efin 
hoher  Bfifldungsabschfluss,  der  fin  der  Regefl  mfit  besseren 

Schaubfifld 3 Armutsgefährdungsquote nach Sozfiaflflefistungen fin Deutschfland 2009
Antefifle an der jewefiflfigen Bevöflkerungsgruppe, fin %
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Insgesamt 15,6

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
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Chancen  am  Arbefitsmarkt  und  höheren  Gehäfltern  efinher-
geht,  dass  fledfigflfich  7,9 %  aflfler  Personen  mfit  hohem  Bfifl-
dungsabschfluss  2009  afls  armutsgefährdet  gaflten,  jedoch 
25,3 % derjenfigen mfit nfiedrfigem Bfifldungsabschfluss. Berefits 
efin  mfittflerer  Bfifldungsabschfluss  reduzfierte  das  Armuts-
rfisfiko deutflfich und führte zu efiner unterdurchschnfittflfichen 
Armutsgefährdungsquote fin Höhe von 14,1 % für dfiese Per-
sonengruppe.  Auch  Personen  fim  Ruhestand  waren  unter-
durchschnfittflfich  häuffig  von  Armut  betroffen  (13,4 %).  Dfie 
sozfioökonomfische  Steflflung  efines  Haushafltes  und  somfit 
das Armutsrfisfiko der fim Haushaflt flebenden Personen wfird 
häuffig  auch  durch  den  Wohnstatus  refflektfiert:  So  hatten 
Personen  fin  Efigentümerhaushaflten  2009  efin  unterdurch-
schnfittflfiches  Armutsrfisfiko  (8,3 %),  soflche  fin  Mfieterhaus-
haflten waren jedoch überdurchschnfittflfich häuffig von Armut 
betroffen (25,0 %).

Im  europäfischen  Vergflefich  wfies  Deutschfland  mfit  15,6 % 
efine  unterdurchschnfittflfiche  Armutsgefährdungsquote  auf, 
und zwar sowohfl bezogen auf den Durchschnfitt17 aflfler EU-
Staaten (16,4 %) afls auch bezogen auf dfie sfiebzehn Länder 
der  Eurozone18  (16,1 %).  In  den  zwöflf  neuen  EU-Mfitgflfied-
staaten19, dfie 2004 und 2007 der EU befigetreten sfind, ffiefl 
dfie Armutsgefährdungsquote mfit 16,9 % fim Vergflefich zum 
EU-Durchschnfitt fleficht überdurchschnfittflfich aus.

Anaflysfiert  man  für  das  Jahr  2009  Gemefinsamkefiten  und 
Unterschfiede zwfischen Deutschfland und dem Durchschnfitt 
der Europäfischen Unfion, so fäflflt auf, dass fin der EU Perso-
nen fin Haushaflten mfit Kfindern mfit 18,3 % efin gegenüber der 
Gesamtbevöflkerung  (16,4 %)  überdurchschnfittflfich  hohes 
Armutsrfisfiko  besaßen,  Personen  fin  Haushaflten  ohne  Kfind 
hfingegen  mfit  14,5 %  efin  unterdurchschnfittflfiches  Armuts-
rfisfiko und dass sfich dfies fin Deutschfland genau umgekehrt 
verhfieflt (sfiehe Schaubfifld 4): Hfier waren Menschen fin Haus-
haflten ohne Kfind (16,5 %) stärker, Menschen fin Haushaflten 
mfit Kfindern dagegen wenfiger (14,6 %) armutsgefährdet afls 
der Durchschnfitt der Bevöflkerung (15,6 %).

Wfie fin Deutschfland wfiesen auch fin der EU Arbefitsflose und 
Aflflefinerzfiehende  wefit  überdurchschnfittflfich  hohe  Armuts-
gefährdungsquoten  auf  (Arbefitsflose:  45,3 %;  Aflflefinerzfie-
hende: 36,9 %), dfie Werte flagen aber nficht so wefit vom EU-
Durchschnfitt (16,4 %) entfernt wfie dfie fin Deutschfland vom 
Bundesdurchschnfitt. 

Befi den zwöflf neuen Mfitgflfiedstaaten hat der Faktor Bfifldung 
efinen  noch  stärkeren  Efinffluss  auf  dfie  Armutsgefährdungs-
quote afls fin der EU finsgesamt: Nur 3,9 % der Personen mfit 
hohem Bfifldungsabschfluss fin den zwöflf neuen EU-Mfitgflfied-
staaten waren 2009 armutsgefährdet, dagegen 29 % derje-
nfigen mfit nfiedrfigem Bfifldungsabschfluss. Der posfitfive Effekt, 
den  Erwerbstätfigkefit  auf  dfie  Efindämmung  des  Armutsrfisfi-
kos der Menschen hat, war fin den zwöflf neuen Mfitgflfiedstaa-
ten  wenfiger  stark  ausgeprägt:  Insgesamt  war  dort  fim  Jahr 

17 Dfie Ermfittflung von Ergebnfissen für dfie EU afls Ganzes (sowfie für dfie Eurozone und 
dfie Gruppe der jüngsten 12 EU-Mfitgflfieder) erfoflgt über efinen nach Efinwohnerzahfl 
gewfichteten Durchschnfitt aus den Ergebnfissen der Mfitgflfiedstaaten. 

18 Beflgfien, Deutschfland, Estfland, Ffinnfland, Frankrefich, Grfiechenfland, Irfland, Itaflfien, 
Luxemburg, Maflta, Nfiederflande, Österrefich, Portugafl, Sflowakefi, Sflowenfien, Spanfien 
und Zypern.

19 Buflgarfien, Estfland, Lettfland, Lfitauen, Maflta, Poflen, Rumänfien, Sflowakefi, Sflowenfien, 
Tschechfische Repubflfik, Ungarn und Zypern.

2009  mehr  afls  jede(r)  zehnte  überwfiegend  Erwerbstätfige 
armutsgefährdet  (10,4 %),  womfit  dfieser  Antefifl  erhebflfich 
höher flag afls fin der Eurozone (8,2 %) und fin der EU finsge-
samt (8,4 %).

Anders  afls  etwa  fin  Deutschfland,  gfing  vorhandenes  Wohn-
efigentum  fin  den  zwöflf  neuen  Mfitgflfiedstaaten  kaum  mfit 
efinem  nfiedrfigeren  Armutsrfisfiko  efinher:  Jeder  sechste  fin 
Wohnefigentum  flebende  Mensch  (16,6 %)  war  dort  2009 
armutsgefährdet,  fin  Mfieterhaushaflten  gut  jeder  fünfte 
(21,2 %).  In  der  EU  und  der  Eurozone  waren  dfie  Unter-
schfiede  zwfischen  Efigentümern  und  Mfietern  dagegen  vfiefl 
deut flficher  ausgeprägt:  So  war  dfie  fin  Mfieterhaushaflten 
flebende  Bevöflkerung  fin  der  EU  nahezu  doppeflt  so  häuffig 
(25,8 %) armutsgefährdet wfie dfie fin Efigentümerhaushaflten 
flebende  (13,4 %).  In  der  Eurozone verhfieflt  es  sfich  ähnflfich 
(fin  Efigentümerhaushaflten:  12,2 %;  fin  Mfieterhaushaflten: 
25,9 %).

Schaubfifld 4 Armutsgefährdungsquote nach Sozfiafl-
flefistungen fin Deutschfland und der Euro-
päfischen Unfion nach Haushafltstypen 2009
Antefifl an der jewefiflfigen Bevöflkerungsgruppe, fin %
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Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
1 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.
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Ausgewähflte Sozfiaflfindfikatoren 
fim europäfischen Vergflefich

Durch  dfie  europawefit  harmonfisfierten  EU-SILC-Daten  sfind 
detafiflflfierte  Vergflefiche  zwfischen  den  efinzeflnen  EU-Mfit-
gflfiedstaaten  mögflfich  (sfiehe  Tabeflfle  5).  Es  wfird  zunächst 
deutflfich,  dass  sfich  dfie  Medfiane  des  Nettoäqufivaflenzefin-
kommens von Mfitgflfiedstaat zu Mfitgflfiedstaat ganz erhebflfich 
unterschefiden. Der nfiedrfigste Medfianwert fist fin efinem der 
befiden  zufletzt  (2007)  befigetretenen  Mfitgflfiedstaaten,  fin 
Rumänfien, zu verzefichnen: Der Medfian machte dort fim Jahr 
2009  mfit  2 037  Euro  je  Jahr  (das  sfind  170  Euro  je  Monat) 
fledfigflfich  6,3 %  des  Medfians  des  efinkommensrefichsten 
Landes Luxemburg aus (32 333 Euro je Jahr; das entsprficht 
2 694  Euro  je  Monat).  Insgesamt  verfügten  dfie  Efinwohner 

der zwöflf neuen EU-Mfitgflfiedstaaten über efin Medfiannetto-
äqufivaflenzefinkommen  von  4 105  Euro,  aflso  über  wenfiger 
afls  efin  Drfittefl  des  EU-wefiten  Medfians  fin  Höhe von  14 690 
Euro.

Sozfiaflfindfikatoren  wfie  dfie  Armutsgefährdungsquote  und 
dfie  S80/S20-Rate  geben  Aufschfluss  über  Efinkommensun-
gflefichhefit  und  Armutsrfisfiken  für  efinzeflne  Bevöflkerungs-
gruppen  finnerhaflb  der  efinzeflnen  Länder.  Dfiese  Parameter 
werden  fin  jedem  EU-Mfitgflfiedstaat  auf  der  Grundflage  der 
natfionaflen Efinkommensvertefiflung ermfitteflt. Dfie Schweflflen-
werte  für  Armutsgefährdung  sfind  daher  von  Land  zu  Land 
unterschfiedflfich und resufltfieren aus Efinkommensnfiveau und 
-vertefiflung  fim  jewefiflfigen  Land.  Dfie  Ergebnfisse  für  dfie  EU 
und für Tefifle davon (Eurozone, 12 neue EU-Mfitgflfiedstaaten) 
steflflen Schätzwerte dar, dfie anhand gewfichteter Mfitteflwerte 

Tabeflfle 5  Europäfische Sozfiaflfindfikatoren 20091 – Deutschfland fim EU-Vergflefich

Medfian des 
Nettoäqufivaflenz-
efinkommens

Schweflflenwert 
für Armutsge-
fährdung (aflflefin 
Lebende/r)2

Armutsgefährdungsquote  
nach Sozfiaflflefistungen3

Reflatfiver 
Medfianwert der 
Armutsgefähr-
dungsflücke5

Qufintfiflsverhäfltnfis 
„S80/S20-Rate“ 6

Bevöflkerung 
finsgesamt

darunter: 
überwfiegend4 
Erwerbstätfige

EUR je Jahr %

Europäfische Unfion7  . . . . . . . . . . . . . . . . 14 690 Nficht reflevant 16,4 8,4 23,2 5,0

Eurozone7  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 037 Nficht reflevant 16,1 8,2 23,0 4,9

Neue Mfitgflfiedstaaten7, 8  . . . . . . . . . . . 4 105 Nficht reflevant 16,9 10,4 25,3 5,0

Beflgfien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 464 11 678 14,6 4,5 18,0 3,9

Buflgarfien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 016 1 810 20,7 7,7 29,6 5,9

Tschechfische Repubflfik  . . . . . . . . . . . . . 7 058 4 235 9,0 3,7 21,1 3,5

Dänemark  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 668 15 401 13,3 6,5 21,6 4,4

Deutschfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 797 11 278 15,6 7,2 20,7 4,5

Estfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 727 3 436 15,8 6,4 23,2 5,0

Irfland9  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grfiechenfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 963 7 178 20,1 13,8 23,4 5,6

Spanfien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 030 7 818 20,7 12,7 30,6 6,9

Frankrefich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 046 12 027 13,5 6,6 19,5 4,5

Itaflfien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 937 9 562 18,2 9,4 24,5 5,2

Zypern9  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Lettfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 537 2 722 21,3 9,7 29,4 6,9

Lfitauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 059 2 436 20,2 12,3 32,6 7,3

Luxemburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 333 19 400 14,5 10,6 18,6 4,1

Ungarn  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 241 2 544 12,3 5,3 16,5 3,4

Maflta  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 458 6 275 15,5 5,9 16,6 4,3

Nfiederflande  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 292 12 175 10,3 5,1 16,2 3,7

Österrefich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 618 12 371 12,1 4,9 17,2 3,7

Poflen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 405 2 643 17,6 11,4 22,2 5,0

Portugafl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 678 5 207 17,9 9,7 22,7 5,6

Rumänfien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 037 1 222 21,1 17,2 30,6 6,0

Sflowenfien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 736 7 042 12,7 5,3 20,2 3,4

Sflowakefi  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 117 3 670 12,0 5,6 25,7 3,8

Ffinnfland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 349 12 809 13,1 3,6 13,8 3,6

Schweden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 709 11 825 12,9 6,5 19,7 3,5

Verefinfigtes Könfigrefich  . . . . . . . . . . . . . 17 106 10 263 17,1 6,8 21,4 5,4

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.

1 Efinkommensbezugsjahr. 
2 60 % des natfionaflen Medfians des Nettoäqufivaflenzefinkommens der Gesamtbevöflkerung. 
3 Nach Sozfiaflflefistungen des Staates wfie befispfieflswefise Arbefitsflosengefld, Wohngefld, Kfindergefld. 
4 Personen ab 18 Jahren. Überwfiegend ausgeübte Beschäftfigung fim Efinkommensbezugsjahr. Das bedeutet: Erwerbsstatus, den efine Person über efinen Zefitraum von mehr afls sechs 
Monaten fim Efinkommensbezugsjahr finnehatte. Efine Person gfiflt afls erwerbstätfig, wenn sfie mfindestens efine Stunde je Woche gegen Bezahflung gearbefitet hat (Konzept der Internatfionaflen 
Arbefitsorganfisatfion ILO). 

5 Dfie reflatfive Armutsgefährdungsflücke gfibt an, wfie wefit unterhaflb der Armutsgefährdungsgrenze der Medfian des Äqufivaflenzefinkommens der armutsgefährdeten Bevöflkerung flfiegt. Der 
Indfikator gfibt Aufschfluss darüber, ob das Äqufivaflenzefinkommen der Armutsgefährdeten (bezfiehungswefise efiner armutsgefährdeten sozfiaflen Tefiflgruppe) nur knapp fim Berefich der Armuts-
gefährdung flfiegt oder deutflfich unterhaflb der Armutsgefährdungsschweflfle. 

6 Verhäfltnfis zwfischen dem Gesamtefinkommen der 20 % Efinkommensstärksten der Bevöflkerung (oberes Fünftefl) und dem der 20 % Efinkommensschwächsten (unteres Fünftefl). 
7 Dfie Ergebnfisse steflflen Schätzwerte dar, da dfie Ergebnfisse der Mfitgflfiedstaaten Irfland und Zypern befi Redaktfionsschfluss noch nficht vorflagen.
8 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.
9 Ergebnfisse aus dfiesem EU-Mfitgflfiedstaat flagen befi Redaktfionsschfluss noch nficht vor.
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aus den Ergebnfissen der efinzeflnen EU-Mfitgflfiedstaaten kon-
strufiert werden.20

Dfie  Ergebnfisse  zur  Efinkommensungflefichhefit  (S80/S20-
Rate)  für  dfie  efinzeflnen  Mfitgflfiedstaaten  der  EU  faflflen  sehr 
unterschfiedflfich  aus.  Dfie  S80/S20-Rate  rfichtet  den  Fokus 
auf  dfie  Efinkommenspoflarfisfierung  finnerhaflb  efines  Landes, 
findem  sfie  den  Efinkommensantefifl  der  „Refichsten“  zu  dem 
der  „Ärmsten“  der  Bevöflkerung  fins  Verhäfltnfis  setzt.  Nach 
den  EU-SILC-Ergebnfissen  am  stärksten  ausgeprägt  war  dfie 
Efinkommensungflefichhefit  2009  fin  Lfitauen  (7,3),  gefoflgt 
von Lettfland und Spanfien (jewefifls 6,9). Zu den Ländern, fin 

20 Das bedeutet finsbesondere auch, dass es kefine Schweflflenwerte für Armutsgefähr-
dung für dfie EU, dfie Eurozone oder dfie 12 neuen EU-Mfitgflfiedstaaten afls Ganzes gfibt.

denen  das  am  wenfigsten  der  Faflfl  war,  gehörten  dagegen 
Sflowenfien  und  Ungarn  (jewefifls  3,4),  aber  auch Schweden 
und  dfie  Tschechfische  Repubflfik  (jewefifls  3,5).  Deutschfland 
nfimmt mfit efinem Qufintfiflsverhäfltnfis von 4,5 efinen Rang fim 
europäfischen Mfitteflfefld efin (sfiehe Schaubfifld 5).

In sechs EU-Staaten betrug der Antefifl der armutsgefährdeten 
Bevöflkerung fim Jahr 2009 mehr afls 20 %, und zwar fin Lett-
fland (21,3 %), Rumänfien (21,1 %), Buflgarfien (20,7 %), Spa-
nfien (20,7 %), Lfitauen (20,2 %) und Grfiechenfland (20,1 %). 
Dfies bedeutet, dass efiner von fünf Efinwohnern dfieser Län-
der  über  wenfiger  afls  60 %  des  flandeswefiten  Medfians  des 
Nettoäqufivaflenzefinkommens  verfügte.  Am  anderen  Ende 
der  Skafla  standen  Länder  wfie  dfie  Tschechfische  Repubflfik 
(9,0 %)  und  dfie  Nfiederflande  (10,3 %),  fin  denen  nur  etwa 

Schaubfifld 5 S80/S20-Rate und Armutsgefährdungsquote fin der Europäfischen Unfion 20091
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Armutsgefährdungsquote fin %S80/S20-Rate

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
1 Ohne Irfland und Zypern, für dfie befi Redaktfionsschfluss noch kefine Ergebnfisse vorflagen.
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jede/r Zehnte armutsgefährdet war. Dfie Quote für Deutsch-
fland flag mfit 15,6 % fim europäfischen Mfitteflfefld, war damfit 
aflflerdfings  höher  afls  dfie  Quote  wefiterer  Nachbarstaaten 
Deutschflands  [zum  Befispfiefl  höher  afls  dfie  fin  Dänemark 
(13,3 %), fin Frankrefich (13,5 %), fin Österrefich (12,1 %) oder 
fin Luxemburg (14,5 %)]. Im Verefinfigten Könfigrefich (17,1 %) 
und  efinfigen  südeuropäfischen  Ländern,  neben  den  schon 
genannten Grfiechenfland und Spanfien befispfieflswefise auch 
fin Itaflfien (18,2 %), ffiefl das Armutsrfisfiko dagegen höher aus 
afls fin Deutschfland. 

In  aflflen  EU-Staaten  gfing  2009  der Status  afls  überwfiegend 
Erwerbstätfige/r mfit efiner fim Vergflefich zum Durchschnfitt der 
Bevöflkerung  nfiedrfigeren  Armutsgefährdung  efinher,  wobefi 
dfie posfitfive Wfirkung der Erwerbstätfigkefit auf dfie Verrfinge-
rung  von  Armutsgefährdung  fin  manchen  Ländern  größer 
war  afls  fin  anderen.  In  Buflgarfien  befispfieflswefise  war  dfie 
Armutsgefährdungsquote  überwfiegend  Erwerbstätfiger  mfit 
7,7 % um 13 Prozentpunkte nfiedrfiger afls dfie Quote für dfie 
Gesamtbevöflkerung (20,7 %). In efinem ökonomfisch mfit Bufl-
garfien  vergflefichbaren  Land  wfie  Rumänfien  (Armutsgefähr-
dungsquote  finsgesamt:  21,1 %;  Armutsgefährdungsquote 
überwfiegend Erwerbstätfiger: 17,2 %) beflfief sfich der Unter-
schfied hfingegen auf wenfiger afls 4 Prozentpunkte. Auch fin 
Beflgfien  waren  dfie  überwfiegend  Erwerbstätfigen  mfit  4,5 % 
2009  wefitaus  wenfiger  armutsgefährdet  afls  dfie  Gesamtbe-
vöflkerung mfit 14,6 %. In Luxemburg zum Befispfiefl (Armuts-
gefährdungsquote  der  Bevöflkerung  finsgesamt  14,5 %) 
wfirkte sfich Erwerbstätfigkefit wfiederum auf das Armutsrfisfiko 
vfiefl  wenfiger  stark  aus  (Armutsgefährdungsquote  überwfie-
gend Erwerbstätfiger: 10,6 %). Soflche Unterschfiede resufltfie-
ren zum Tefifl auch aus den unterschfiedflfichen Sozfiaflversfiche-
rungssystemen der efinzeflnen Staaten.

Efinen Sozfiaflfindfikator zur Messung der Armutsfintensfität steflflt 
dfie reflatfive Armutsgefährdungsflücke dar. Dfiese drückt aus, 
wfie  wefit  der  Medfian  des  Nettoäqufivaflenzefinkommens  der 
Armutsgefährdeten  vom  gesamtgeseflflschaftflfichen  Schwefl-
flenwert für Armutsgefährdung entfernt flfiegt. Der fin Tabeflfle 5 
angegebene  Prozentwert  errechnet  sfich  afls  Dfifferenz  aus 
dem  Medfianefinkommen  der  Armutsgefährdeten  und  dem 
Schweflflenwert,  dfivfidfiert  durch  den  Schweflflenwert.  In  drefi 
Ländern  ergaben  sfich  2009  für  dfie  reflatfive  Armutsgefähr-
dungsflücke  Werte  von  über  30 %  (Lfitauen:  32,6 %;  Rumä-
nfien  und  Spanfien:  jewefifls  30,6 %),  dfie  auf  efinen  großen 
Abstand zwfischen der Armutspopuflatfion und der „Mfitte der 
Geseflflschaft“ hfindeuten. Am anderen Ende der Skafla stand 
Ffinnfland mfit efiner Armutsgefährdungsflücke von nur 13,8 %, 
aber  auch  dfie  Nfiederflande  (16,2 %),  Ungarn  (16,5 %)  und 
Maflta  (16,6 %)  wfiesen  vergflefichswefise  nfiedrfige  Armuts-
gefährdungsflücken  auf.  In  Deutschfland  betrug  dfie  reflatfive 
Armutsgefährdungsflücke  20,7 %,  sfie  flag  damfit  noch  unter 
dem EU-Durchschnfitt von 23,2 %.

Genaufigkefit der Indfikatoren aus LEBEN IN 
EUROPA 2010 (Präzfisfionsschätzung)

Efin  Maß  zur  Beurtefiflung  der  Präzfisfion  von  Stfichproben-
ergebnfissen  fist  der  reflatfive  Standardfehfler.  Efin  reflatfiver 
Standardfehfler  von  1 %  für  efinen  Ergebnfiswert  X  gfibt  zum 
Befispfiefl an, dass das tatsächflfiche Ergebnfis mfit efiner Wahr-

schefinflfichkefit  von  95 %  fim  Berefich  [0,98 · X;  1,02 · X]  und 
mfit efiner Wahrschefinflfichkefit von 68 % fim Berefich [0,99 · X; 
1,01 · X]  flfiegt.  Das  Statfistfische  Bundesamt  veröffentflficht 
kefine  Ergebnfisse,  für  dfie  efin  reflatfiver  Standardfehfler  von 
mehr  afls  10 %  ermfitteflt  wurde.  Lfiegt  der  Fehfler  zwfischen 
5 % und 10 %, erfoflgt efine Pubflfikatfion nur mfit Hfinwefis auf 
dfie efingeschränkte Aussagefähfigkefit des Ergebnfisses.

Für dfie wfichtfigsten Sozfiaflfindfikatoren aus LEBEN IN EUROPA 
schätzt  das  Statfistfische  Bundesamt  dfie  Präzfisfion  der 
Ergebnfisse  ab  und  flfiefert  dfie  Werte  für  dfie  reflatfiven Stan-
dardfehfler fim Rahmen der für EU-SILC obflfigatorfischen Qua-
flfitätsberfichterstattung  an  Eurostat.21  Für  den  wfichtfigsten 
Sozfiaflfindfikator,  dfie  Armutsgefährdungsquote  nach Sozfiafl-
flefistungen, flagen 2010 dfie reflatfiven Standardfehfler für dfie 
Bevöflkerung finsgesamt sowfie fin der Untergflfiederung nach 
Aflter  und  Geschflecht  deutflfich  unter  1 %  (sfiehe  Tabeflfle  6). 
Auch für dfie mefisten übrfigen Sozfiaflfindfikatoren wurde efine 
ähnflfich hohe Präzfisfion ermfitteflt.

21 Jeder Mfitgflfiedstaat fist gemäß Verordnung (EG) Nr. 28/2004 der Europäfischen Kom-
mfissfion vom 5. Januar 2004 dazu verpfflfichtet, zu festgeflegten Zefitpunkten je efinen 
natfionaflen Interfims- und Endberficht zur Quaflfität der natfionaflen EU-SILC-Erhebung 
an das Statfistfische Amt der Europäfischen Gemefinschaften (Eurostat) zu flfiefern. Dfie 
natfionaflen Berfichte werden von Eurostat zusammengefasst und auf der Eurostat- 
Websefite (http://epp.eurostat.ec.europa.eu fim Berefich Statfistfiken → Efinkommen 
und Lebensbedfingungen) veröffentflficht.

Tabeflfle 6  Reflatfive Standardfehfler für ausgewähflte 
Sozfiaflfindfikatoren aus LEBEN IN EUROPA  
nach Bevöflkerungsgruppen 2010

Ergebnfis 20101 Reflatfiver  
Standardfehfler

%

%

Armutsgefährdungsquote nach 
Sozfiaflflefistungen  . . . . . . . . . . . . 15,6 0,10

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,9 0,23

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,4 0,19

unter 18-Jährfige  . . . . . . . . . . . . 17,5 0,90

18- bfis 64-Jährfige  . . . . . . . . . . . 15,6 0,17

65-Jährfige und Äfltere  . . . . . . . . 14,1 0,53

Armutsgefährdungsquote nach 
Sozfiaflflefistungen überwfiegend 
Erwerbstätfiger2 . . . . . . . . . . . . . 7,2 0,69

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,3 0,88

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,2 1,03

Reflatfive Armutsgefährdungs-
flücke (60 % des Medfians)  . . . . 20,7 1,09

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,5 2,02

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,6 1,25

unter 18-Jährfige  . . . . . . . . . . . . 17,8 3,49

18- bfis 64-Jährfige  . . . . . . . . . . . 22,7 1,75

65-Jährfige und Äfltere  . . . . . . . . 16,6 1,78

Armutsgefährdungsquote vor 
Sozfiaflflefistungen3  . . . . . . . . . . . 24,2 1,47

Männer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,4 2,65

Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,1 2,13

S80/S20: Verhäfltnfis oberstes/
unterstes Efinkommensqufintfifl  . 4,5 0,34

1 Bezogen auf das Efinkommensbezugsjahr 2009.
2 Personen ab 18 Jahren. Maßgebflfich für dfie Efingruppfierung fist der überwfiegende (mehr 
afls sechs Monate) Erwerbsstatus fim Efinkommensbezugsjahr.

3 Ausgenommen Renten und Pensfionen.
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Wefitere Ergebnfisse aus EU-SILC 2010

Neben der detafiflflfierten Erfassung der Efinkommenssfituatfion 
der  prfivaten  Haushaflte  enthäflt  EU-SILC/LEBEN  IN  EUROPA 
efine  Refihe  von  Fragen  zur  subjektfiven  Efinschätzung  der 
Haushaflte über fihre Wohn- und Lebenssfituatfion. Dfiese Fra-
gen tragen neben den refin ökonomfischen Fakten zu efinem 
noch umfassenderen Bfifld der tatsächflfichen Lage der Bevöfl-
kerung befi, was auch fim Sfinne der derzefit fin der amtflfichen 
Statfistfik  dfiskutfierten  Konzepte  für  efine  Erwefiterung  der 
Wohflfahrtsmessung fist.22

Ffinanzfieflfle Sfituatfion

Tabeflfle 7 steflflt dar, wfie dfie Haushaflte fihre ffinanzfieflfle Sfitu-
atfion  fim  Jahr  2010  subjektfiv  efinschätzten.  Wfird  zunächst 
nur  dfie  Bevöflkerung  fin  Deutschfland  betrachtet,  so  offen-
baren  sfich  große  Unterschfiede  zwfischen  den  Ergebnfissen 
für  armutsgefährdete  und  nficht  armutsgefährdete  Perso-
nen: Während von den nficht Armutsgefährdeten finsgesamt 
über 40 % „gut“ (30,7 %) oder „sehr gut“ (9,7 %) mfit fihrem 
monatflfichen Efinkommen zurechtkamen, gaben dfies finsge-

22 Sfiehe dfie Studfie von Stfigflfitz, J./Sen, A./Ffitoussfi, J. P.: “Report by the Commfissfion on 
the Measurement of Economfic Performance and Socfiafl Progress”, 2009.

samt  nur  11,5 %  (sehr  gut:  1 %;  gut:  10,5 %)  der  Armuts-
gefährdeten an. Wefit mehr afls jede vfierte armutsgefährdete 
Person  (28,4 %)  kam  nur  „schflecht“  (18,1 %)  oder  „sehr 
schflecht“  (10,3 %)  mfit  fihrem  Monatsefinkommen  aus,  fim 
Gegensatz  zu  finsgesamt  fledfigflfich  5,2 %  (schflecht:  3,8 %; 
sehr schflecht: 1,4 %) der nficht Armutsgefährdeten. 

Im  europäfischen  Vergflefich  schnfitt  dfie  armutsgefährdete 
Bevöflkerung  fin  Deutschfland  fim  Hfinbflfick  auf  fihre  ffinanzfi-
eflfle Sfituatfion aflflerdfings vergflefichswefise gut ab: Etwa 46 % 
schätzten das Zurechtkommen mfit dem efigenen Efinkommen 
finsgesamt posfitfiv efin (reflatfiv gut: 34,4 %; gut: 10,5 %; sehr 
gut: 1 %), der Antefifl flag damfit etwa doppeflt so hoch wfie fim 
EU-Durchschnfitt (finsgesamt 21,5 %) bezfiehungswefise rund 
neunmafl so hoch wfie fin den zwöflf neuen EU-Mfitgflfiedstaaten 
(finsgesamt 5,1 %). 

Efin  ähnflfiches  Bfifld  ergfibt  sfich  befi  der  Auswertung  der  Fra-
gen,  ob  sfich  dfie  Haushaflte  bestfimmte  Güter  und  Dfienst-
flefistungen, dfie entschefidend zur Lebensquaflfität befitragen, 
ffinanzfieflfl flefisten können. Auf efine efinwöchfige Urflaubsrefise 
musste  2010  befispfieflswefise  etwa  jede  achte  (16,5 %) 
nficht  armutsgefährdete  Person  fin  Deutschfland  aus  ffinan-
zfieflflen  Gründen  verzfichten,  unter  den  armutsgefährdeten 
Personen  waren  das  mfit  62,3 %  sogar  nahezu  zwefi  Drfittefl 

Tabeflfle 7  Ffinanzfieflfle Beflastungen der Bevöflkerung fin Deutschfland und der Europäfischen Unfion 2010

Antefifl an der jewefiflfigen Bevöflkerungsgruppe fin %

Nficht armutsgefährdete Bevöflkerung Armutsgefährdete Bevöflkerung

Deutschfland Europäfische 
Unfion1

Eurozone1 neue 
EU-Mfitgflfied-
staaten1, 2

Deutschfland Europäfische 
Unfion1

Eurozone1 neue 
EU-Mfitgflfied-
staaten1, 2

Der Haushaflt, fin dem dfie Person 
flebt, kann sfich nach efigener 
Efinschätzung . . . nficht flefisten.

jedes Jahr efine efinwöchfige 
Urflaubsrefise  . . . . . . . . . . . . . . . 16,5 30,7 26,2 55,6 62,3 67,8 65,7 89,6

jeden zwefiten Tag efine  
voflflwertfige Mahflzefit  . . . . . . . . . 5,0 6,3 4,4 15,5 27,9 21,7 17,8 42,7

unerwartet anfaflflende Ausgaben 
aus efigenen Ffinanzmfittefln  
zu bestrefiten3  . . . . . . . . . . . . . . 25,9 30,0 26,0 45,4 75,8 67,3 66,2 80,6

dfie Wohnung angemessen warm 
zu haflten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 6,8 5,2 13,5 15,7 19,8 19,7 26,2

Der Haushaflt, fin dem dfie Person 
flebt, kommt nach efigener 
Efinschätzung . . . mfit dem monat-
flfichen Efinkommen zurecht.

sehr gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,7 5,1 4,8 1,0 1,0 1,2 0,8 0,2

gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,7 16,0 18,6 5,5 10,5 5,4 5,8 0,8

reflatfiv gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,1 28,5 29,8 17,9 34,4 14,9 15,9 4,1

reflatfiv schflecht  . . . . . . . . . . . . . . . 10,3 29,5 28,0 40,0 25,7 27,5 28,2 23,8

schflecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,8 13,7 12,5 23,2 18,1 25,4 25,5 31,3

sehr schflecht  . . . . . . . . . . . . . . . . 1,4 7,2 6,4 12,4 10,3 25,8 23,8 39,8

Dfie monatflfichen Wohnkosten 
sfind für den Haushaflt, fin dem 
dfie Person flebt, nach efigener 
Efinschätzung . . . 

kefine	finanzfieflfle	Beflastung	 . . . . . 24,2 22,9 23,4 7,7 17,9 12,0 12,1 3,3

efine	finanzfieflfle	Beflastung	 . . . . . . 59,9 46,8 47,3 51,0 51,4 36,0 36,6 32,1

efine	starke	finanzfieflfle	Beflastung	 15,8 30,3 29,3 41,3 30,7 51,9 51,4 64,6

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
Seflbstefinschätzung der Haushaflte zum Zefitpunkt der Befragung (Frühjahr 2010). 

1 Dfie Ergebnfisse steflflen Schätzwerte dar, da dfie Ergebnfisse der Mfitgflfiedstaaten Irfland und Zypern befi Redaktfionsschfluss noch nficht vorflagen.
2 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.
3 Ausgaben wfie zum Befispfiefl Anschaffungskosten für efine neue Waschmaschfine oder Bestattungskosten. Dfie Höhe des festgeflegten Betrages varfifiert je nach Mfitgflfiedstaat und entsprficht 
ungefähr (+/– 5 %) der jewefifls aktueflflen, natfionaflen Armutsgefährdungsschweflfle. Im Fragebogen der deutschen EU-SILC-Erhebung 2010 wurde efin Wert von 913 Euro festgeflegt.
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(sfiehe  Schaubfifld  6).  Dfieser  Wert  flfiegt  recht  nahe  am  EU-
Durchschnfitt (67,8 %), während fin den zwöflf neuen EU-Mfit-
gflfiedstaaten  für  dfie  überwfiegende  Mehrhefit  (89,6 %)  der 
armutsgefährdeten  Bevöflkerung  fim  Jahr  2010  efine  soflche 
Urflaubsrefise  unerschwfingflfich  war.  Befi  zwefi  wefiteren  sub-
jektfiven Fragesteflflungen, befi denen es darum gfing, ob sfich 
dfie Haushaflte jeden zwefiten Tag efine voflflwertfige Mahflzefit 

flefisten  und  ob  sfie  unerwartet  anfaflflende  Ausgaben  aus 
efigenen Ffinanzmfittefln bestrefiten können, ffiefl dfie Seflbstefin-
schätzung der armutsgefährdeten Bevöflkerung fin Deutsch-
fland finsgesamt etwas negatfiver aus afls fim Durchschnfitt der 
EU und fim Durchschnfitt der Eurozone.

Dfie Wohnkosten steflflen für prfivate Haushaflte häuffig efinen 
der  Hauptposten  befi  den  Ausgaben  dar.  Für  15,8 %  der 
nficht armutsgefährdeten Bevöflkerung fin Deutschfland waren 
dfie  Wohnkosten  2010  nach  efigenen  Angaben  efine  starke 
ffinanzfieflfle Beflastung.23 Von den Armutsgefährdeten wurde 
dfies fast doppeflt so häuffig angegeben (30,7 %), wobefi dfie-
ser Wert fim europäfischen Vergflefich aber fimmer noch recht 
nfiedrfig war. So fühflten sfich fim EU-Durchschnfitt mehr afls dfie 
Häflfte (51,9 %) aflfler armutsgefährdeten Personen durch dfie 
Wohnkosten des Haushaflts stark beflastet (nficht Armutsge-
fährdete fin der EU: 30,3 %).

Wohnsfituatfion

Efine Refihe wefiterer subjektfiver Indfikatoren erfasst EU-SILC 
zum  Thema  „Wohnbedfingungen“.  2010  wurden  dfie  prfiva-
ten Haushaflte nach Feuchtfigkefitsschäden, wfie zum Befispfiefl 
Schfimmefl fin der Wohnung, dem Vorhandensefin zefitgemäßer 
sanfitärer Efinrfichtungen sowfie von ausrefichend Tagesflficht fin 
den Räumflfichkefiten befragt. Dfie Antworten der Bevöflkerung 
fin Deutschfland zu dfiesen Fragen ffieflen überwfiegend posfitfi-
ver aus afls fim europäfischen Durchschnfitt (sfiehe Tabeflfle 8).

Über  Feuchtfigkefitsschäden  kflagten  befispfieflswefise  11,8 % 
der  nficht  armutsgefährdeten  Bevöflkerung  fin  Deutschfland, 
gegenüber 14,1 % fim EU-Durchschnfitt (sfiehe Schaubfifld 7). 
Armutsgefährdete  sahen  fihre  Wohnbedfingungen  hfier  afls 
noch  wenfiger  komfortabefl  an  und  berfichteten  wefitaus 

23 Zur Auswahfl standen dfie Antwortmögflfichkefiten „kefine ffinanzfieflfle Beflastung“, 
„gewfisse ffinanzfieflfle Beflastung“ und „starke ffinanzfieflfle Beflastung“.
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Schaubfifld 6 Ffinanzfieflfle Beflastungen der Bevöflkerung
fin Deutschfland und der Europäfischen
Unfion 2010
Antefifl der Bevöflkerung, der sfich kefine efinwöchfige

Urflaubsrefise flefisten kann, fin %

Nficht armutsgefährdete Bevöflkerung Armutsgefährdete Bevöflkerung

Deutschfland Europäfische
Unfion1

Eurozone1 neue EU-Mfit-
gflfiedstaaten1, 2

62,3
67,8 65,7

89,6

16,5

30,7
26,2

55,6

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
1 Schätzwerte, da dfie Ergebnfisse der Mfitgflfiedstaaten Irfland und Zypern befi Redaktfions-
schfluss noch nficht vorflagen.

2 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.

Tabeflfle 8 Beflastungen der Bevöflkerung fin Zusammenhang mfit der Wohnung/dem Haus und dem Wohnumfefld  
fin Deutschfland und der Europäfischen Unfion 2010

Antefifl an der jewefiflfigen Bevöflkerungsgruppe fin %

Nficht armutsgefährdete Bevöflkerung Armutsgefährdete Bevöflkerung

Deutschfland Europäfische 
Unfion1

Eurozone1 neue 
EU-Mfitgflfied-
staaten1, 2

Deutschfland Europäfische 
Unfion1

Eurozone1 neue 
EU-Mfitgflfied-
staaten1, 2

In der seflbst bewohnten Wohnung/dem 
Haus, fin dem dfie Person flebt, gfibt es 
Mängefl, und zwar . . .

Feuchtfigkefitsschäden3  . . . . . . . . . . . . . . . . 11,8 14,1 14,5 14,0 21,8 25,7 25,1 31,4

weder efin Bad noch efine Dusche  
noch efine efigene Tofiflette  . . . . . . . . . . . . . 0,4 2,0 0,3 7,9 0,6 8,5 0,8 32,6

zu wenfig Lficht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,4 6,1 5,3 6,1 8,4 10,6 9,9 12,8

Im Umfefld der seflbst bewohnten Wohnung/
des Hauses, fin dem dfie Person flebt, gfibt es 
Probfleme, und zwar . . .

Lärmbeflästfigung durch Nachbarn 
 oder von der Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,3 20,2 20,8 18,9 33,7 23,5 25,5 18,4

Umwefltverschmutzung, herumflfiegender 
Müflfl oder sonstfige Umwefltprobfleme  . . . . 20,2 14,7 15,7 14,7 26,1 16,1 17,7 14,6

Krfimfinaflfität, Gewaflt oder Vandaflfismus  . . . 10,7 13,7 12,7 12,1 19,1 18,2 18,0 13,1

Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
Seflbstefinschätzung der Haushaflte zum Zefitpunkt der Befragung (Frühjahr 2010).

1 Dfie Ergebnfisse steflflen Schätzwerte dar, da dfie Ergebnfisse der Mfitgflfiedstaaten Irfland und Zypern befi Redaktfionsschfluss noch nficht vorflagen.
2 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.
3 Das Dach fist undficht und/oder dfie Wände, Fußböden oder das Fundament sfind feucht und/oder fin den Fensterrahmen oder Fußböden gfibt es Fäuflnfis.
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häuffiger  (Deutschfland:  21,8 %;  EU:  25,7 %)  über  Feuch-
tfigkefitsschäden  fin  der  Wohnung.  Sanfitäre  Efinrfichtungen 
sfind dagegen fin Deutschfland, unabhängfig von der sozfiaflen 
Bevöflkerungsschficht, mfittflerwefifle fin aflflen Wohnungen/Häu-
sern  fin zefitgemäßer  Ausführung vorhanden,  wovon  fin  den 
zwöflf  neuen  EU-Mfitgflfiedstaaten  noch  nficht  dfie  Rede  sefin 
kann:  Knapp  8 %  der  nficht  Armutsgefährdeten  und  sogar 
fast jede drfitte (32,6 %) armutsgefährdete Person fin dfiesen 
Ländern hatte 2010 fin fihrer Wohnung/fihrem Haus entweder 
kefin  Bad/kefine  Dusche  oder  kefine  efigene,  ausschflfießflfich 
für dfiesen Haushaflt zugängflfiche Tofiflette zur Verfügung.

Dfie Efinschätzungen der Haushaflte fin Deutschfland, vergflfichen 
mfit dem Rest Europas, faflflen jedoch ganz anders aus, wenn 
es um Probfleme fim Wohnumfefld geht (sfiehe Schaubfifld 8). 
So  kflagten  dfie  Menschen  fin  Deutschfland  fim  Jahr  2010  fim 
Vergflefich zur EU überdurchschnfittflfich häuffig über Probfleme 
wfie  Lärm  oder Verschmutzung  fin  fihrem Wohnumfefld.  Dfies 
gaflt  gflefichermaßen  für  armutsgefährdete  (Deutschfland: 
33,7 %;  EU:  23,5 %)  wfie  auch  für  nficht  armutsgefährdete 
Personen (Deutschfland: 24,3 %; EU: 20,2 %).

Über  dfie  Ursachen  für  dfie  so  unterschfiedflfichen  Wahrneh-
mungen kann an dfieser Steflfle nur spekuflfiert werden: Zum 
efinen könnten fim findustrfie- und verkehrsrefichen Deutsch-
fland  tatsächflfich  verhäfltnfismäßfig  vfiefle  Haushaflte  fin  fihrem 
Wohnumfefld mfit Lärm und Umwefltverschmutzung konfron-
tfiert  sefin,  zum  anderen  könnten  aber  soflche  subjektfiven 
Efinschätzungen auch durch efine höhere Anspruchshafltung 
verursacht sefin. Dfiese Ergebnfisse aus EU-SILC machen auf 

anschauflfiche Wefise deutflfich, wfie fragflfich mfitunter dfie EU-
wefite Vergflefichbarkefit der subjektfiven Efinschätzungen der 
Erhebungstefiflnehmer/-finnen  und  wfie  schwfierfig  dfie  Inter-
pretatfion derartfiger Ergebnfisse sefin kann.

Zugang zu Informatfionen, Pubflfikatfionen 
und Efinzefldaten

Wefitere Ergebnfisse aus LEBEN IN EUROPA/EU-SILC 2010 ent-
häflt dfie Standardpubflfikatfion des Statfistfischen Bundesam-
tes Fachserfie 15 „Wfirtschaftsrechnungen“, Refihe 3 „LEBEN 
IN  EUROPA  (EU-SILC)  2010.  Efinkommen  und  Lebensbedfin-
gungen  fin  Deutschfland  und  der  Europäfischen  Unfion“,  dfie 
voraussfichtflfich fim Frühjahr 2012 erschefinen und dann über 
dfie  Internetsefite  des  Statfistfischen  Bundesamtes  (www.
destatfis.de)  fim  Berefich  Wfirtschaftsrechnungen  und  Zefit-
budgets → LEBEN IN EUROPA zum Downfload zur Verfügung 
stehen wfird.

Dfie  Themensefite  zu  LEBEN  IN  EUROPA  bfietet  außerdem 
efine  brefite  Auswahfl  an  wefiteren  Informatfionen  über  dfie 
deutsche  EU-SILC-Erhebung,  darunter  Pressemfittefiflungen, 
efine Übersficht über dfie Rechtsgrundflagen sowfie Quaflfitäts-
berfichte. Dfie Kontaktdaten des Servficeteams „Wfirtschafts-
rechnungen und Zefitbudgets“ sfind ebenfaflfls dort zu ffinden. 
Dfirekten  Datenzugang  zu  EU-SILC-Daten  ermögflficht  das 
Statfistfische  Bundesamt  über  den  Weg  des  Fernrechnens 
und  über  dfie  fim  Statfistfischen  Bundesamt  efingerfichteten 
Arbefitspflätze für Gastwfissenschaftfler/-finnen. Über das ver-
fügbare  Angebot  und  dfie  Zugangsmodaflfitäten  finformfiert 
das Forschungsdatenzentrum des Statfistfischen Bundesam-
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Schaubfifld 7 Beflastungen der Bevöflkerung fin -Zu
sammenhang mfit der seflbst bewohnten
Wohnung/dem seflbst bewohnten Haus fin
Deutschfland und der Europäfischen Unfion
2010
Antefifl der Bevöflkerung, der Probfleme mfit Feuchtfig-

kefitsschäden fin der Wohnung/dem Haus hat, fin %1

Nficht armutsgefährdete Bevöflkerung Armutsgefährdete Bevöflkerung

Deutschfland Europäfische
Unfion2

Eurozone2 neue EU-Mfit-
gflfiedstaaten2, 3

21,8

25,7 25,1

31,4

11,8

14,1 14,5 14,0

Seflbstefinschätzung der Haushaflte zum Zefitpunkt der Befragung (Frühjahr 2010). –
Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
1 Das Dach fist undficht und/oder dfie Wände, Fußböden oder das Fundament sfind feucht
und/oder fin den Fensterrahmen oder Fußböden gfibt es Fäuflnfis.

2 Dfie Ergebnfisse sfind Schätzwerte, da dfie Ergebnfisse der Mfitgflfiedstaaten Irfland und
Zypern befi Redaktfionsschfluss noch nficht vorflagen.

3 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.
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Schaubfifld 8 Beflastungen der Bevöflkerung fin Zu-
sammenhang mfit dem Wohnumfefld fin
Deutschfland und der Europäfischen Unfion
2010
Antefifl der Bevöflkerung, der Probfleme mfit

Lärmbeflästfigung fim Wohnumfefld hat, fin %

Nficht armutsgefährdete Bevöflkerung Armutsgefährdete Bevöflkerung

Deutschfland Europäfische
Unfion1

Eurozone1 neue EU-Mfit-
gflfiedstaaten1, 2

33,7

23,5
25,5

18,4

24,3

20,2 20,8
18,9

Seflbstefinschätzung der Haushaflte zum Zefitpunkt der Befragung (Frühjahr 2010). –
Ergebnfis der Erhebung LEBEN IN EUROPA/EU-SILC.
1 Dfie Ergebnfisse steflflen Schätzwerte dar, da dfie Ergebnfisse der Mfitgflfiedstaaten Irfland
und Zypern befi Redaktfionsschfluss noch nficht vorflagen.

2 Befitrfitt erfoflgte 2004 bezfiehungswefise 2007.
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tes (www.destatfis.de, Pfad: Forschung und Entwfickflung → 
Forschungsdatenzentrum).

Wfissenschaftflfiche  Instfitutfionen  fin  Europa  können  darü-
ber  hfinaus  befi  Eurostat  anonymfisfierte  Datenffifles  aus  der 
deutschen  und  anderen  EU-SILC-Erhebungen  für  Anaflyse-
zwecke  beantragen.  Dfie  Zugangsmodaflfitäten  sfind  auf  der 
EU-SILC-Themensefite  von  Eurostat  (http://epp.eurostat.
ec.europa.eu, Pfad: Statfistfiken → Efinkommen und Lebens-
bedfingungen) erfläutert. Dfie anonymfisfierten Datenffifles der 
Querschnfittsdaten  aus  der  Erhebung  EU-SILC  2010  wfiflfl 
Eurostat  fim  März  2012  berefitsteflflen. Vfiefle  Ergebnfisse  aus 
EU-SILC  stehen  für  aflfle  Interessfierten  fin  der  Nutzerdaten-
bank  Eurostats  zur  Verfügung  (Zugrfiff  ebenfaflfls  über  dfie 
EU-SILC-Themensefite).  Schflfießflfich  bfietet  dfiese  Sefite  auch 
efin umfassendes Angebot zu den methodfischen Grundbe-
grfiffen und den Deffinfitfionen der Varfiabflen der EU-wefit har-
monfisfierten  Erhebung  EU-SILC,  zu  den  berefits  erwähnten 
EU-Quaflfitätsberfichten, zu Pressemfittefiflungen und wefiteren 
Pubflfikatfionen.

Ausbflfick

Verbfindflficher Lfiefertermfin für Querschnfittsdaten und -findfi-
katoren  aus  der  Erhebung  des  Jahres  2011  an  das  Sta-
tfistfische  Amt  der  Europäfischen  Gemefinschaften  fist  der 
1. Oktober  2012.  LEBEN  IN  EUROPA/EU-SILC  2011  wurde 
fim Frühjahr 2011 durchgeführt und wfird derzefit fim Statfistfi-
schen Bundesamt aufberefitet. Dfie Ergebnfisdarsteflflung aus 
LEBEN IN EUROPA/EU-SILC 2011 wfird fin wefiteren Artfikefln fin 
dfieser Zefitschrfift sowfie fin der Fachserfie 15, Refihe 3 „LEBEN 
IN  EUROPA  (EU-SILC)  2011.  Efinkommen  und  Lebensbedfin-
gungen fin Deutschfland und der Europäfischen Unfion“, fort-
gesetzt werden. 
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Dfipfl.-Voflkswfirtfin Irfina Pfiradashvfiflfi

Berücksfichtfigung von  
sekundären Rohstoffen  
befi der Berechnung von  
findfirekten Importen

Das  Statfistfische  Bundesamt  hat  fin  den  Jahren  2007  bfis 
2009  fim  Rahmen  der  Umwefltökonomfischen  Gesamtrech-
nungen  efin  Projekt  zur  Berechnung  der  findfirekten  Mate-
rfiaflfimporte  der  Bundesrepubflfik  Deutschfland  durchge-
führt. Mfit dfiesem Projekt soflflte der Efinsatz von Rohstoffen 
quantfiffizfiert werden, der fim Ausfland durch dfie Produktfion 
deutscher Importgüter verursacht wfird. Im Verflauf der Pro-
jektarbefiten und der nachfoflgenden Fachgespräche wurde 
finsbesondere dfiskutfiert, wfie der Efinsatz von Recycflfingma-
terfiaflfien  künftfig  adäquat  fin  dfiesen  Berechnungen  abge-
bfifldet werden kann. Dfiesen Aspekt befleuchtet der nachfofl-
gende Befitrag.

1 Hfintergrund

Efin sparsamer Umgang mfit natürflfichen Rohstoffen fist efine 
der  zentraflen  Anforderungen  an  efine  nachhafltfige  Wfirt-
schaftswefise.  In  der  Nachhafltfigkefitsstrategfie  der  Bun-
desregfierung  mfisst  der  Indfikator  „Rohstoffproduktfivfität“ 
dfie  Entwfickflung  des  Rohstoffefinsatzes  zur  Produktfion  des 
voflkswfirtschaftflfichen  Outputs.  Konkret  zefigt  der  Indfikator, 
wfie vfiefl Bruttofinflandsprodukt (fin Euro, prefisberefinfigt) je efin-
gesetzter Tonne abfiotfischen Prfimärmaterfiafls erwfirtschaftet 
wfird.  Efin  erkflärtes Zfiefl  der  natfionaflen  Nachhafltfigkefitsstra-
tegfie fist es, dfiese Größe bfis zum Jahr 2020 gegenüber dem 
Vergflefichsjahr  1994  zu  verdoppefln.  Zum  abfiotfischen  Prfi-
märmaterfiafl zähflen dfie fim Infland entnommenen Rohstoffe 
– ohne fland- und forstwfirtschaftflfiche Erzeugnfisse – ebenso 
wfie  aflfle  fimportfierten  abfiotfischen  Materfiaflfien  (Rohstoffe, 
Haflb- und Fertfigwaren). Dfiese Abgrenzung des efingesetzten 
Materfiafls entsprficht fim Grundsatz der Deffinfitfion des Hand-
buchs  Materfiaflfflussrechnungen  von  Eurostat,  dem  Statfis-

tfischen  Amt  der  Europäfischen  Gemefinschaften1,  und  wfird 
afls  DMI  (=  Dfirect  Materfiafl  Input,  dfirekter  Materfiaflefinsatz) 
bezefichnet.2

Dfie  Berechnung  des  dfirekten  Materfiaflefinsatzes  unter  Efin-
bezfiehung der fimportfierten Haflb- und Fertfigwaren hat den 
Vortefifl,  dass  Verschfiebungen  fin  der  Importstruktur  hfin  zu 
Importen  von  Produkten  mfit  höherem  Verarbefitungsgrad 
dargesteflflt  werden  können.  Somfit  kann  efine  Substfitutfion 
von finfländfischer Entnahme oder der Importe von Rohstoffen 
durch Importe von Haflbwaren und Endprodukten abgebfifldet 
werden. Aflflerdfings spfiegeflt sfich fim Gewficht der wefiterverar-
befiteten Produkte mefist nur noch efin Bruchtefifl der zu fihrer 
Hersteflflung efingesetzten Rohstoffe wfider. Wenn der Antefifl 
der Haflb- und Fertfigwaren an den gesamten Importen stefigt, 
führt  dfies  befi  Konstanz  aflfler  sonstfigen  Faktoren  zu  efinem 
Rückgang  des  dfirekten  Materfiaflefinsatzes  fin  der  beschrfie-
benen  Deffinfitfion.  Aflflerdfings  bedeutet  dfies  nficht  zwangs-
fläuffig, dass dfie deutsche Voflkswfirtschaft tatsächflfich wenfi-
ger  Materfiafl  für  dfie  Produktfion  des  Bruttofinflandsprodukts 
benötfigt hat. Efin höherer Antefifl von Haflb- und Fertfigwaren 
an den Importen flässt sfich afls Verflagerung der Produktfion 

fins Ausfland finterpretfieren. Entsprechend hat der Rohstoff-
efinsatz für dfie Hersteflflung dfieser Güter außerhaflb der deut-
schen  Landesgrenzen  stattgefunden.  Der  Materfiaflbedarf 
der deutschen Wfirtschaft hat sfich fin dfiesem Faflfl fin der gflo-
baflen Betrachtung nficht verrfingert, sondern verflagert. Efine 
Aussage darüber, ob dfie Produktfion fim Ausfland mehr oder 

 1 Sfiehe Eurostat (Herausgeber): “Economy-wfide materfiafl fflow accounts and derfived 
findficators – A methodoflogficafl gufide”, Luxemburg 2001, Sefite 21.

 2 Im Unterschfied zur Deffinfitfion des deutschen Rohstofffindfikators, der ausschflfießflfich 
abfiotfische Materfiaflfien umfasst, enthäflt der Indfikator von Eurostat auch dfie bfiotfi-
schen Materfiaflfien.
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wenfiger  Rohstoffe  beansprucht,  afls  es  dfie  Hersteflflung  der 
gflefichen Güter fin Deutschfland getan hätte, flässt sfich ohne 
tfiefer gehende Anaflysen nficht treffen.

Zur  Ermfittflung  des  Rohstoffefinsatzes,  den  dfie  wfirtschaft-
flfiche  Tätfigkefit  fin  Deutschfland  gflobafl  finduzfiert,  wurde  fin 
den  Jahren  2007  bfis  2009  fim  Rahmen  der  Umwefltökono-
mfischen Gesamtrechnungen efin Projekt fin Zusammenarbefit 
mfit  dem  Umwefltbundesamt  durchgeführt.3  Dfie  fimportfier-
ten Materfiaflfien werden fin sogenannte Rohstoffäqufivaflente 
(RME = Raw Materfiafl Equfivaflents), aflso fin dfie Gewfichte der 
für fihre Produktfion benötfigten Rohstoffe, umgerechnet. Für 
56 bfiotfische und abfiotfische Rohstoffarten bezfiehungswefise 
Rohstoffgruppen4  werden  so  dfie  dfirekt  und  findfirekt  nach 
Deutschfland  fimportfierten  Mengen  ermfitteflt.  Der  Begrfiff 
„findfirekte  Importe“  mefint  an  dfieser  Steflfle  Rohstoffe,  dfie 
nficht  tatsächflfich  dfie  Grenze  nach  Deutschfland  überquert 
haben,  sondern  dfie  für  dfie  Hersteflflung  der  fimportfierten 
Güter fim Ausfland efingesetzt wurden.

Dfie  Berechnungen  basfieren  auf  efiner  Kombfinatfion  von 
Ergebnfissen  der  Prozessketten-  und  der  Input-Output-
Anaflyse. Für Importe von Produkten mfit nfiedrfigem Bearbefi-
tungsgrad, wfie zum Befispfiefl Efisenerzkonzentraten oder raf-
ffinfiertem Kupfer, flfiegen detafiflflfierte Daten zu den jewefiflfigen 
Rohstoffäqufivaflenten aus der Prozesskettenanaflyse vor. Dfie 
Prozesskettenanaflyse gfibt den Rohstoffefinsatz befi der Her-
steflflung dfieser Güter fim Ausfland wfieder. In dfie Berechnun-
gen wfird sfie fintegrfiert über detafiflflfierte Materfiaflstromtabefl-
flen, dfie das Aufkommen der Rohstoffe und fihre Verwendung 
fin den ersten Verarbefitungsstufen darsteflflen. Für Produkte 
mfit  höherem  Verarbefitungsgrad  und  Fertfigwaren  müssen 
dfie  Rohstoffäqufivaflente  geschätzt  werden.  Dabefi  wfird  auf 
dfie  deutschen  Input-Output-Tabeflflen  zurückgegrfiffen.  Dfie 
fim  Rahmen  der  Voflkswfirtschaftflfichen  Gesamtrechnungen 
ersteflflten  Input-Output-Tabeflflen  steflflen  dfie  finfländfischen 
Produktfionsverfflechtungen  dar.  Dfie  auf  dfiesen  Informa-
tfionen  basfierende  Schätzung  der  Rohstoffäqufivaflente 
untersteflflt  somfit,  dass  fin  den  Importfländern  Produktfions-
strukturen vorflfiegen,  dfie  mfit  den  deutschen Verhäfltnfissen 
vergflefichbar  sfind.  Für  efinen Tefifl  der  fimportfierten  Güter  fist 
dfiese  Annahme  vertretbar,  da  sfie  aus  dem  europäfischen 
Ausfland  efingeführt  werden,  wo  efine  der  deutschen  ähnflfi-
che Wfirtschaftsstruktur angenommen werden kann. Andere 
Güter werden fin Deutschfland nficht oder mfit deutflfich ande-
ren Technoflogfien hergesteflflt. Grundsätzflfich flfieße sfich dfiese 
Schwäche durch dfie Verwendung von Input-Output-Tabeflflen 
aflfler Importfländer beheben, aflflerdfings waren dfiese bfisflang 
mefist  nficht  fin  der  benötfigten  Gflfiederungstfiefe  und  Quaflfi-
tät  verfügbar.  Aus  dfiesem  Grund  wurden  dfie  verwendeten 
deutschen Input-Output-Tabeflflen für ausgewähflte Produkte 
mfithfiflfe der Prozesskettenanaflyse korrfigfiert, sodass sfie dfie 
Produktfionsverhäfltnfisse  der  Importfländer  für  dfiese  Pro-
dukte  berücksfichtfigen.5  Der  gesamte  dfirekte  Materfiaflefin-

 3 Sfiehe Buyny, S./Kflfink, S./Lauber, U.: „Verbesserung von Rohstoffproduktfivfität und 
Ressourcenschonung“, Projektberficht des Statfistfischen Bundesamtes (Herausgeber), 
fim Internet unter www.destatfis.de fim Berefich Umweflt → Umwefltökonomfische 
Gesamtrechnungen → Pubflfikatfionen → Energfie, Rohstoffe, Emfissfionen. Sfiehe 
ebenso Buyny, S./Lauber, U.: „Wefiterentwfickflung des Indfikators ‚Rohstoffproduktfivfi-
tät‘ der natfionaflen Nachhafltfigkefitsstrategfie“ fin WfiSta 11/2009, Sefite 1133 ff.

 4 Efinfige Rohstoffe wurden zu efiner Gruppe zusammengefasst. So sfind zum Befispfiefl 
unter anderem Mangan-, Kobaflt-, Moflybdänerze fin der Rohstoffkategorfie „Andere 
Erze“ zusammengefasst.

 5 Sfiehe Buyny, S./Lauber, U. (Fußnote 3), hfier: Sefite 1134 ff.

satz fin Rohstoffäqufivaflenten der deutschen Voflkswfirtschaft 
ergfibt sfich aus der Summe der Importgewfichte fin Rohstoff-
äqufivaflenten und dem Gewficht der fim Infland entnommenen 
Rohstoffe.

Das bfisherfige Konzept für dfie Ermfittflung der Rohstoffäqufi-
vaflente sah vor, aflfle fimportfierten Materfiaflfien und Güter fin 
Rohstoffäqufivaflente umzurechnen. Dfies gfiflt auch für fimpor-
tfierte Schrotte und Abfäflfle zur Wfiederverwertung. Dfiese Vor-
gehenswefise  fist  jedoch  nur  efine  von  mehreren  mögflfichen 
Berechnungsansätzen  fim  Bezug  auf  dfie  Berücksfichtfigung 
der Sekundärmaterfiaflfien. In den Gesprächen fin unterschfied-
flfichen  Expertenrunden6  während  und  nach  Abschfluss  des 
oben genannten Projekts wurde fintensfiv dfiskutfiert, weflches 
Verfahren fim Hfinbflfick auf Aussagen zum gflobaflen Rohstoff-
bedarf  efinersefits  und  auf  dfie  gesamtwfirtschaftflfiche  (natfi-
onafle)  Rohstoffproduktfivfität  anderersefits  geefignet  sefin 
könnte. Im Foflgenden werden dfie unterschfiedflfichen Metho-
den  hfinsfichtflfich  fihrer  Aussagekraft  näher  befleuchtet.  Es 
wfird efin modfiffizfiertes Verfahren vorgesteflflt und dfie Ergeb-
nfisse werden den Daten aus den vorhergehenden Rechnun-
gen vergflefichend gegenübergesteflflt.

2 Überbflfick über dfie methodfischen 
Mögflfichkefiten

Befi der Berechnung der Rohstoffäqufivaflente handeflt es sfich 
um efine Erwefiterung der Materfiaflfflussrechnungen, finsofern 
gfiflt auch für dfie Rohstoffäqufivaflente das methodfische Kon-
zept, das den Materfiaflfflussrechnungen zugrunde flfiegt. Dazu 
gehört der Grundsatz, dass nur fin das Wfirtschaftssystem hfin-
efin- und aus dfiesem herausfflfießende Materfiaflströme erfasst 
werden, das hefißt dass nur Materfiafl ströme betrachtet wer-
den,  dfie  entweder  aus  der  Umweflt  oder  aus  dem  Ausfland 
fin dfie betrachtete Voflkswfirtschaft fflfießen bezfiehungswefise 
umgekehrt dfiese verflassen. Aflfle finnerhaflb des Wfirtschafts-
krefisflaufs  beffindflfichen  Materfiaflfien  werden  dagegen  nficht 
betrachtet.7 Entsprechend umfasst der dfirekte Materfiaflefin-
satz von den finfländfischen Materfiaflfien nur dfie aus der Natur 
entnommenen  Rohstoffe,  nficht  jedoch  dfie  aus  der  finflän-
dfischen  Wfirtschaft  stammenden  sekundären  Rohstoffe, 
wefifl  dfiese  sfich  berefits  finnerhaflb  des  Wfirtschaftssystems 
beffinden. Importfierte Sekundärrohstoffe hfingegen sfind fim 
dfirekten  Materfiaflefinsatz  enthaflten,  da  sfie  afls  Materfiaflfien 
betrachtet werden, dfie aus dem Ausfland fin dfie finfländfische 
Voflkswfirtschaft fflfießen und zu erfassen sfind.

Bezügflfich  der  Efinbezfiehung  der  sekundären  Materfiaflfien 
fin  den  finfländfischen  Materfiaflefinsatz  stehen  mehrere  Mög-
flfichkefiten  zur  Verfügung.  Efine  Aflternatfive  zu  dem  bfisherfi-
gen  Vorgehen  fist  dfie  Umrechnung  auch  der  finfländfischen 
Schrotte  und  Abfäflfle  fin  fihre  Rohstoffäqufivaflente.  Darüber 
hfinaus fist es denkbar, dfie Sekundärstoffe nur mfit fihrem tat-
sächflfichen Gewficht, aflso ohne Äqufivaflente, fin den dfirekten 
Materfiaflefinsatz  fin  Rohstoffäqufivaflenten  efinzubezfiehen. 
Schflfießflfich können dfie Sekundärmaterfiaflfien auch kompflett 

 6 Unter anderem befi efinem Fachgespräch mfit Fachfleuten des Umwefltbundesamtes 
und verschfiedener Instfitute am 1. Oktober 2009 und während efines finternatfionaflen 
Workshops am 25. und 26. Februar 2010 fin Berflfin.

 7 Sfiehe Eurostat (Fußnote 1), Sefite 20.
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aus den Berechnungen herausgenommen werden. Dfie Efig-
nung  dfieser  Methoden  für  dfie  Ermfittflung  des  DMI  fin  Roh-
stoffäqufivaflenten hängt davon ab, ob sfie mfit dem methodfi-
schen Konzept der Materfiaflfflussrechnungen verefinbar sfind, 
vor aflflem aber davon, weflche Aussagen mfithfiflfe des dfirek-
ten Materfiaflefinsatzes getroffen werden soflflen.

2.1 „Hypothetfischer Rohstoffbedarf“

Efine mögflfiche Fragesteflflung fist, den „hypothetfischen Roh-
stoffbedarf“  efiner  Voflkswfirtschaft  zu  berechnen,  aflso  dfie 
finfländfische  Rohstoffentnahme,  dfie  efine  geschflossene 
Voflkswfirtschaft ohne Importe theoretfisch benötfigen würde, 
um  efinen  gegebenen  Output  zu  produzfieren.  Dafür  müss-
ten – neben den fim Infland tatsächflfich entnommenen Roh-
stoffen  –  dfie  Rohstoffäqufivaflente von  Importen  berechnet 
werden,  aflso  dfiejenfigen  Rohstoffmengen,  dfie  fin  Deutsch-
fland  für  dfie  Produktfion  der  gflefichen  Produkte  efingesetzt 
werden müssten. Dabefi fist aflflerdfings zu beachten, dass dfie 
Prozesskettenanaflyse für nfiedrfig verarbefitete Produkte auf 
den deutschen Produktfionsprozessen basfieren müsste und 
nficht dfie ausfländfischen Prozesse wfiderspfiegefln soflflte. Dfie 
deutsche Input-Output-Tabeflfle und dfie mfit fihr verbundene 
berefits erwähnte Annahme deutscher Produktfionsprozesse 
fim  Ausfland,  dfie  für  wefiterverarbefitete  Güter  zur  Anwen-
dung kommt, bedarf fin dfiesem Faflfl kefiner Korrektur für efin-
zeflne Produkte mfithfiflfe der Prozesskettenanaflyse. In dfieser 
Wefise  berechnete  Rohstoffäqufivaflente  geben  Aufschfluss 
darüber,  weflche  Rohstoffentnahme  fin  Deutschfland  durch 
Importe efingespart wfird. Für dfie Efinbezfiehung der Schrotte 
und Abfäflfle fin dfie Rechnungen ergfibt sfich afls Konsequenz, 
dass  auch  hfier  dfie  Rohstoffäqufivaflente  der  efingeführten 
Sekundärstoffe  ermfitteflt  werden  müssten.  Denn  ohne  den 
Import  zum  Befispfiefl  von  sekundären  Metaflflen,  dfie  wfieder 
fin der Produktfion efingesetzt werden, müssten – unter sonst 
gflefichen  Bedfingungen  –  fin  Deutschfland  Erze  entnommen 
werden,  um  das  fehflende  sekundäre  Metaflfl  durch  Prfimär-
metaflfl  zu  ersetzen.  Dfie  hypothetfisch  benötfigte  Erzmenge 
entsprficht dem Gewficht der Erzäqufivaflente der fimportfierten 
Metaflflschrotte.

Dfiese Methode der Berechnung des dfirekten Materfiaflefinsat-
zes würde zwar dfie Frage nach den fim Infland durch Importe 
efingesparten Rohstoffentnahmen beantworten, fist aber mfit 
efinem  praktfischen  Probflem  verbunden.  Efinfige  der  deut-
schen Importgüter werden fin Deutschfland gar nficht herge-
steflflt oder entnommen. Befispfieflswefise verfügt Deutschfland 
über  kefine  nennenswerte  Erzförderung,  sodass  dfie  efinge-
führten  Metaflfle  nur  fin  sehr  gerfingem  Ausmaß  durch  hefi-
mfische Produktfion ersetzt werden könnten. Wenn dfie ent-
sprechende  Produktfion  nficht  stattffindet,  kann  auch  kefine 
deutsche  Technoflogfie  zugrunde  geflegt  werden,  um  dfie 
Rohstoffentnahme zu ermfittefln, dfie Deutschfland durch den 
Außenhandefl theoretfisch efinspart.

Dfie  Methodfik  des  2007  bfis  2009  durchgeführten  RME-
Projektes  knüpfte  an  den  beschrfiebenen  Ansatz  an  und 
rechnete dfie fimportfierten Schrotte und Abfäflfle fin Rohstoff-
äqufivaflente um. Dabefi wurden dfirekt fimportfierte Recycflfing-
materfiaflfien  ebenso  berücksfichtfigt  wfie  sekundäre  Stoffe, 
dfie zur  Hersteflflung  der  fimportfierten  Güter  efingesetzt  wor-
den  sfind.  Der  fihnen  zuzurechnende  Rohstoffefinsatz  gfing 

aflso  fin  den  finfländfischen  Materfiaflbedarf  efin.  Um  Doppefl-
zähflungen  zu  vermefiden,  waren  dfie  Rohstoffäqufivaflente 
von  finfländfischen  Recycflfingmaterfiaflfien  nficht  fim  dfirekten 
Materfiaflefinsatz  enthaflten,  da  der  Rohstoffefinsatz  zu  fihrer 
Hersteflflung berefits fin efiner früheren Perfiode erfasst worden 
fist.8  Stefigender  Efinsatz  von  Recycflfingmaterfiaflfien  fim  Aus-
fland  würde  befi  dfiesem  Berechnungsverfahren  aflso  nficht 
zwangsfläuffig zu efiner Reduktfion des dfirekten Materfiaflefin-
satzes fin Rohstoffäqufivaflenten führen, während verstärkte 
finfländfische  Wfiederverwertung  von  Rohstoffen  durchaus 
efinen  senkenden  Effekt  auf  den  DMI  fin  Rohstoffäqufiva-
flenten  hätte.  Hfier  fist  aflflerdfings  zu  beachten,  dass  fin  den 
Rechnungen  fim  Rahmen  des  Projekts  nficht  ausschflfießflfich 
dfie deutsche Technoflogfie angenommen wurde, sondern dfie 
über dfie Importkoefffizfienten efingefflossenen Informatfionen 
zu den ausfländfischen Produktfionsprozessen fin sfignfiffikan-
ter Wefise dfie Ergebnfisse beefinfflusst haben. Der errechnete 
dfirekte Materfiaflefinsatz spfiegeflte somfit nficht mehr konzep-
tfioneflfl efindeutfig den „hypothetfischen Rohstoffbedarf“ von 
Deutschfland wfider.

2.2 Gflobafl finduzfierter Rohstoffefinsatz

Neben dem „hypothetfischen Rohstoffbedarf“ kann auch dfie 
Frage gesteflflt werden, weflcher Rohstoffefinsatz fim Ausfland 
durch dfie deutsche Nachfrage nach Importgütern angesto-
ßen wfird. In dfiesem Faflfl rückt dfie Verantwortung Deutsch-
flands für den gflobaflen Rohstoffverbrauch fin den Fokus. Zur 
Quantfiffizfierung  fist  zunächst  natürflfich  dfie  Berechnung  der 
fim Ausfland entnommenen und efingesetzten Rohstoffe zur 
Produktfion  der  deutschen  Importgüter  erforderflfich.  Aflfler-
dfings gewfinnt unter dfieser Fragesteflflung dfie Ermfittflung der 
deutschen Exporte fin Rohstoffäqufivaflenten größere Bedeu-
tung. Dfie mfit den Ausfuhrgütern verbundenen Rohstoffefin-
sätze  sfind  aus  dem  deutschen  Ressourcenverbrauch  her-
auszurechnen, da sfie dem Rohstoffbedarf der Exportfländer 
zuzurechnen sfind. Dfie sfich ergebende Größe gfibt den Roh-
stoffkonsum  fim  Infland  an  und  wfird  afls  DMC  (=  Domestfic 
Materfiafl  Consumptfion,  finfländfischer  Materfiaflverbrauch) 
bezefichnet.

Neben dem dfirekten Materfiaflefinsatz steflflt der Rohstoffkon-
sum  efiner Voflkswfirtschaft  efine  wfichtfige  Größe  dar,  da  der 
finfländfische Materfiaflverbrauch fim Gegensatz zum DMI über 
aflfle  Länder  doppeflzähflungsfrefi  summfiert  werden  kann. 
Dfiese  für  finternatfionafle  Vergflefiche  erforderflfiche  Efigen-
schaft fist jedoch nur dann gegeben, wenn dfie Ausfuhr des 
efinen  Landes  den  finfländfischen  Materfiaflverbrauch  dfieses 
Landes fin gfleficher Höhe senkt, wfie sfie dem Handeflspartner 
zugerechnet  wfird.  In  Überefinstfimmung  mfit  den  Konzepten 
der Materfiaflfflussrechnungen wurden befi den Exporten von 
Sekundärstoffen bfisher nur dfiejenfigen Tefifle fin Rohstoffäqufi-
vaflente  umgerechnet,  dfie  zuvor  fimportfiert  worden  waren. 
Recycflfingmaterfiaflfien  aus  der  finfländfischen  Wfirtschaft  fan-
den kefinen Efingang fin dfie Rohstoffäqufivaflente der Exporte. 
Nach  den  oben  beschrfiebenen  Konzepten  würde  sfich  der 
Handeflspartner für den aus Deutschfland fimportfierten Sekun-
därstoff dfie voflflen Rohstoffäqufivaflente zurechnen, dfie aflfler-
dfings  nficht  voflflständfig  aus  dem  finfländfischen  Materfiaflver-

 8 Sfiehe Buyny, S./Lauber, U. (Fußnote 3), hfier: Sefite 1144.
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brauch von Deutschfland herausgerechnet wären. Dfies führt 
zu unerwünschten Doppeflzähflungen befi der Ermfittflung des 
wefltwefiten Materfiaflverbrauchs. Efine Lösung besteht darfin, 
auch dfie finfländfischen Recycflfingstoffe fin fihre Rohstoffäqufi-
vaflente umzurechnen. Dann würde dfie gesamte Efinfuhr und 
Ausfuhr  fin  gfleficher  Wefise  behandeflt  und  fin  Rohstoffäqufi-
vaflente  umgerechnet. Zur Wahrung  der  Konsfistenz  müsste 
auch für dfie Berechnung des dfirekten Materfiaflefinsatzes das 
finfländfische  Recycflfing  fin  Rohstoffäqufivaflente  umgerechnet 
werden, was aflflerdfings gegen das methodfische Konzept der 
Materfiaflfflussrechnungen verstößt.

Durch dfie fim ursprüngflfichen Projekt angewandte Methode 
ergab  sfich  efine  Ungflefichbehandflung  von  Importen  und 
Exporten. Importe wurden fin Rohstoffäqufivaflente umgerech-
net,  unabhängfig  davon,  ob  sfie  aus  prfimären  oder  sekun-
dären  Materfiaflfien  bestanden.  Exporten  wurden  hfingegen 
Rohstoffäqufivaflente  nur  zugerechnet,  sofern  dfiese  nficht 
aus finfländfischen Recycflfingstoffen bestanden. Dfiese Probfle-
matfik kann nficht darüber geflöst werden, dass aflfle efin- und 
ausgeführten Recycflfingstoffe fin Rohstoffäqufivaflente umge-
rechnet  werden,  da  sfich  sonst  –  wfie  oben  gezefigt  –  efin 
Verstoß  gegen  dfie  konzeptfioneflflen Vorgaben  der  Materfiafl-
fflussrechnungen ergfibt. Efine aflternatfive Lösung kann darfin 
bestehen,  dfie  gehandeflten  sekundären  Rohstoffe  nur  mfit 
fihrem  tatsächflfichen  Gewficht,  aflso  ohne  dfie  Umrechnung 
fin Äqufivaflente, fin den dfirekten Materfiaflefinsatz fin Rohstoff-
äqufivaflenten efinfflfießen zu flassen. Praktfisch bedeutet das, 
dfie verwendeten Schrotte und Abfäflfle afls efigene Materfiafl-
kategorfie neben den Rohstoffen auszuwefisen.

Dfiese Methode beantwortet dfie Frage nach dem gflobafl von 
Deutschfland  zu  verantwortenden  Rohstoffefinsatz  hfinrefi-
chend gut. Sfie ordnet dfie Rohstoffentnahme voflflständfig dem 
Produkt zu, für dessen Hersteflflung dfie Rohstoffe ursprüng-
flfich entnommen wurden. Dfiese Entnahme wfird dem Erstver-
wender des Gutes zugewfiesen. Wfird das Produkt nach Ende 
sefiner Lebenszefit afls Abfaflfl oder Schrott wfieder verwendet, 
so  nfimmt  es  kefine  Rohstoffe  fin  Äqufivaflenten  mfit.  Werden 
Produkte  voflflständfig  aus  Recycflfingmaterfiafl  hergesteflflt,  so 
wfird  fihnen  auch  kefin  Rohstoffverbrauch  aus  früheren  Pro-
duktzykflen zugewfiesen. Entschefidend fist, dass soflche Pro-
dukte Materfiaflfien nutzen, dfie berefits fin der Vergangenhefit 
fin den Wfirtschaftskrefisflauf efingegangen waren (fim In- oder 
Ausfland),  und  dass  durch  fihre  Hersteflflung  kefine  neuen 
Rohstoffentnahmen angestoßen werden.9 Dfie fimportfierten 
Schrotte und Abfäflfle zur Wfiederverwertung wurden fin fihrem 
vorherfigen Produktflebenszykflus fim Ausfland afls Prfimärpro-
dukte verwendet. Dfie entsprechenden Rohstoffäqufivaflente 
wären  aflso  nficht  Deutschfland  zuzurechnen,  denn  durch 
fihren Import wurde kefine zusätzflfiche Rohstoffentnahme fim 
Ausfland finduzfiert. Auch für dfie Exporte aus Deutschfland gfiflt 
das Argument, dass dfie Entnahme dem Erstverwender zuzu-
ordnen fist. Zum Zefitpunkt des Exportes kann dem Bestfim-
mungsfland  aflso  kefin  Ressourcenverbrauch  für  das  ausge-
führte  Recycflfingmaterfiafl  zugerechnet  werden.  Damfit  wfird 
deutflfich, fin weflchem Umfang durch dfie deutsche Produktfion 
fim In- und Ausfland Rohstoffentnahmen angestoßen werden 
bezfiehungswefise durch zunehmendes Recycflfing efingespart 

 9 Mfit Ausnahme von Rohstoffen für Energfie, Betrfiebs- und Hfiflfsstoffe fim Recycflfingpro-
zess.

wurden. Es kann auch ermfitteflt werden, wfie vfiefl davon auf 
dfie  finfländfische  Konsumnachfrage  zurückzuführen  fist  und 
weflcher  Tefifl  dfieser  Rohstoffe  über  dfie  Exporte  dfirekt  oder 
findfirekt  an  das  Ausfland  abgegeben  wfird.  Aufbauend  auf 
dfiesen Ergebnfissen können sfich wefitere Arbefiten zur Schät-
zung  der  Umwefltbeflastungen  durch  dfie  Rohstoffnutzung 
efinersefits  und  dfie  Efffizfienzgewfinne  durch  Recycflfing  ande-
rersefits anschflfießen (sfiehe auch Abschnfitt 2.3).

2.3  Evaflufierung der Umwefltauswfirkungen 
der Rohstoffnutzung

Dfie  Messung  des  dfirekten  Materfiaflefinsatzes  und  der  Roh-
stoffproduktfivfität  der  Wfirtschaft  dfient  prfimär  der  Beob-
achtung  des  Verbrauchs  knapper  Ressourcen,  damfit  –  fim 
Sfinne  der  Nachhafltfigkefit  –  auch  künftfige  Generatfionen 
dfiese nutzen können. Impflfizfit gfibt der DMI (mfit oder ohne 
Rohstoffäqufivaflente)  auch  Hfinwefise  auf  dfie  Umwefltbeflas-
tung, dfie mfit dem Abbau und der Verarbefitung der Rohstoffe 
efinhergeht. Dfieser Aspekt fist nficht nur für dfie abfiotfischen, 
sondern auch für bfiotfische Rohstoffe von Bedeutung. Zwar 
sfind fletztere regeneratfiv, aflso aus Sficht der Nachhafltfigkefit 
eher vortefiflhaft, fihr Anbau fist zum Tefifl jedoch mfit nficht zu 
vernachflässfigenden Umwefltbeflastungen verbunden.10 Wfie-
derverwendete Materfiaflfien wefisen gegenüber Prfimärmate-
rfiaflfien den Vortefifl auf, dass sfie fin der betrachteten Perfiode 
gerfingere rohstoffbezogene Umwefltwfirkungen verursachen, 
da  zu  fihrer  Produktfion  kefine  Rohstoffe  aus  der  Natur  ent-
nommen  werden.11  Wfird  der  dfirekte  Materfiaflefinsatz  mfit 
dem  Zfiefl  ermfitteflt,  dfie  Umwefltwfirkungen  der  wfirtschaftflfi-
chen Tätfigkefit abzuschätzen, erschefint es pflausfibefl, Sekun-
därmaterfiaflfien  nficht  fin  dfie  Berechnungen  zu  fintegrfieren, 
aflso weder mfit fihren Rohstoffäqufivaflenten noch mfit fihrem 
tatsächflfich an der Grenze erfassten Importgewficht.

Rückschflüsse  auf  dfie  Umwefltbeflastungen  durch  Rohstoff-
nutzung  sfind  mfit  dem  dfirekten  Materfiaflefinsatz  aflflerdfings 
nur  findfirekt  mögflfich.  In  sefine  Berechnung  fflfießen  kefine 
Daten zu entsprechenden Umwefltauswfirkungen efin. Somfit 
bfietet der DMI zunächst nur efine Grundflage für wefitere Ana-
flysen  hfinsfichtflfich  dfieser  Fragesteflflung. Vor  dfiesem  Hfinter-
grund erschefint es eher probflematfisch, befi konzeptfioneflflen 
Entschefidungen  zur  Berechnung  des  dfirekten  Materfiaflefin-
satzes und des sfich aus dfiesem abflefitenden Indfikators zur 
Rohstoffproduktfivfität dem Aspekt der Umwefltefinfflüsse efine 
zentrafle  Roflfle  zuzuwefisen  und  foflgflfich  auf  dfie  Erfassung 
der Schrotte kompflett zu verzfichten. Dfie Auswfirkungen der 
Rohstoffnutzung  auf  dfie  Umweflt  werden  aflso  befi  den  hfier 
vorgesteflflten Berechnungen nficht quantfiffizfiert. Efine soflche 
Quantfiffizfierung könnte gesondert erfoflgen.

2.4 Fazfit

Zusammenfassend  steflflen  sfich  dfie  beschrfiebenen  Berech-
nungsaflternatfiven wfie foflgt dar: Für dfie Ermfittflung der Roh-
stoffe,  dfie  fin  Deutschfland  durch  Importe  efingespart  wer-
den  („hypothetfischer  Rohstoffbedarf“),  bfietet  es  sfich  an, 
aflfle  fimportfierten  sekundären  Materfiaflfien  unter  Annahme 

10 Zusätzflfich können zum Befispfiefl Konkurrenzen befi der Fflächennutzung zu Probflemen 
führen, dfie hfier aber nficht wefiter betrachtet werden.

11 Umwefltbeflastungen können aber befi der Bearbefitung der Sekundärstoffe (Transport, 
Energfieaufwand befi der Wfiederverwertung) entstehen.
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deutscher  Hersteflflungsprozesse  fin  fihre  Rohstoffäqufiva-
flente  umzurechnen.  Dfiese  Annahme  kann  aber  nficht  für 
aflfle  Rohstoffe  aufrechterhaflten  werden.  Deshaflb  werden 
Anpassungen vorgenommen, mfit denen ausfländfische Pro-
duktfionsverhäfltnfisse  berücksfichtfigt  werden  können.  Dfies 
führt aflflerdfings dazu, dass das Ergebnfis nficht mehr afls der 
„hypothetfische  Rohstoffbedarf“ von  Deutschfland  finterpre-
tfiert werden kann. Abgesehen von der praktfischen Umsetz-
barkefit fist dfie ermfitteflte theoretfische Rohstoffefinsparung für 
dfie  Darsteflflung  efiner  Rohstoffproduktfivfität  nficht  hfiflfrefich. 
Auch  für  mögflfiche  wefiterführende  Anaflysen  der  poflfitfisch 
und  geseflflschaftflfich  reflevanten  Fragen  nach  der  finternatfi-
onaflen  Rohstoffabhängfigkefit,  der  Verantwortung  Deutsch-
flands für den gflobaflen Ressourcenverbrauch und den damfit 
verbundenen Umwefltwfirkungen fist der „hypothetfische Roh-
stoffbedarf“ nficht zfieflführend.

Es  fist  methodfisch  naheflfiegend,  sekundäre  Materfiaflfien 
nficht zu erfassen, wenn der dfirekte Materfiaflefinsatz oder der 
finfländfische  Materfiaflverbrauch  afls  Maß  für  dfie  Umwefltbe-
flastung dfienen soflfl, dfie von der Rohstoffnutzung ausgeht. 
Aflflerdfings wäre der DMI fin Rohstoffäqufivaflenten konzeptfi-
oneflfl  nficht  mehr  mfit  dem  DMI  fin  tatsächflfichen  Gewfichten 
kompatfibefl,  da  fletzterer  fimportfierte  Schrotte  und  Abfäflfle 
berücksfichtfigt.

Der  Materfiaflefinsatz  fist  afls  Grundflage  für  dfie  Kon struktfion 
efines  Indfikators  zur  Rohstoffproduktfivfität  nur  sfinnvoflfl, 
wenn er dfie Menge an Rohstoffen abbfifldet, dfie dfirekt oder 
findfirekt fin dfie Wfirtschaft efingefflossen fist. Dfie Berechnung 
des  DMI  afls  Maß  für  den  fim  In-  und  Ausfland  durch  dfie 
deutsche  Produktfion  angestoßenen  Rohstoffefinsatz  erfor-
dert  efin  methodfisches  Konzept,  befi  dem  dfie  gehandeflten 
Schrotte  und  Abfäflfle  nur  mfit  fihrem  tatsächflfichen  Import- 
bezfiehungswefise Exportgewficht erfasst werden. Sfie werden 
nficht  fin  Rohstoffäqufivaflente  umgewandeflt.  Infländfische 
Recycflfingstoffe,  dfie  wfieder  fin  der  Produktfion  efingesetzt 
werden,  werden  nficht  berücksfichtfigt.  Dfies  entsprficht  den 
methodfischen  Grundsätzen  der  Materfiafl fflussrechnung. 
Befi dfieser Herangehenswefise werden dfie Schrotte afls efine 
efigene Rohstoffkategorfie dekflarfiert. Im Foflgenden wfird kurz 
skfizzfiert, wfie dfie konkreten Berechnungen modfiffizfiert wur-
den.  Anschflfießend  werden  dfie  Ergebnfisse  der  neuen  und 
der ursprüngflfichen Berechnungsvarfianten mfitefinander ver-
gflfichen.

3  Modfiffikatfion der Berechnungen

Dfie  Berechnung  der  Rohstoffäqufivaflente  kombfinfiert  wfie 
berefits  beschrfieben  dfie  Prozesskettenanaflyse  und  den 
Input-Output-Ansatz. 

Dfie Prozesskettenanaflyse flfiefert für efinzeflne Güter Import-
koefffizfienten,  dfie  dfie  Menge  der  fim  Ausfland  efingesetzten 
Rohstoffe  wfiedergeben.  Dfie  Rohstoffäqufivaflente  werden 
fin  efinem  mehrstuffigen  Verfahren  ermfitteflt,  wobefi  detafifl-
flfierte  Materfiaflstromtabeflflen  den  Anfang  bfiflden.  Dfie  Mate-
rfiaflstromtabeflflen  zefigen  das  Aufkommen  und  dfie  Verwen-
dung  der  betrachteten  56  Rohstoffarten  bezfiehungswefise 
-gruppen befi der Hersteflflung von Haflbwaren mfit nfiedrfigem 
Bearbefitungsgrad.  Auf  dfieser  Bearbefitungsebene  können 

berefits sekundäre Stoffe efinfflfießen. Bfisher wurden sfie mfit 
fihren  Rohstoffäqufivaflenten  berücksfichtfigt.  Dabefi  wurde 
zum Befispfiefl für Kupferschrott der Erz-Importkoefffizfient für 
Prfimärkupfer  verwendet.  Den  fimportfierten  Kupferhaflbwa-
ren wurden somfit sowohfl dfie Rohstoffäqufivaflente des efin-
gesetzten Prfimärkupfers afls auch dfie des Sekundärkupfers 
zugerechnet. In den neuen Berechnungen hfingegen ffinden 
dfie Sekundärmaterfiaflfien kefinen Efingang mehr fin dfie detafifl-
flfierten  Materfiaflstromtabeflflen.  Für  das  oben  genannte  Befi-
spfiefl von Kupfer bedeutet dfies, dass für Kupferschrott kefine 
Kupfererz-Äqufivaflente berechnet werden und entsprechend 
dfie  Kupferhaflbwaren  auch  kefine  Rohstoffäqufivaflente  aus 
sekundärem Kupfer enthaflten.

Im  nächsten  Schrfitt  wfird  mfithfiflfe  der  Input-Output-Tabefl-
flen  anaflysfiert,  wfie  dfiese  Haflbwaren  zu  Produkten  höherer 
Bearbefitungsstufen  und  zu  Fertfigwaren  wefiterverarbefitet 
werden.  Dfie  Methode  flässt  sfich  am  Bespfiefl  Kupfer  wefiter 
veranschauflfichen.  Mfithfiflfe  der  deutschen  Input-Output-
Tabeflflen  –  korrfigfiert  wfie  fin  Kapfitefl  1  erfläutert  –  flässt  sfich 
abschätzen, wfie vfiefl Kupfererz findfirekt befi der Hersteflflung 
von Gütern fim Ausfland efingesetzt und über den Import dfie-
ser Produkte fin Deutschfland efingeführt wfird. Wfird aflso befi-
spfieflswefise Stahfl fimportfiert und fist befi dessen Hersteflflung 
fim Ausfland Kupferhaflbzeug und foflgflfich Kupfererz verwen-
det worden, fflfießt fletzteres fin dfie Gesamtmenge des findfirekt 
fimportfierten  Kupfererzes  efin.  Da  dfie  Kupferhaflbwaren  fin 
den  neuen  Rechnungen  aber  kefine  sekundären  Kupfererz-
Rohstoffäqufivaflente enthaflten, fist damfit auch das findfirekt 
fimportfierte  Sekundärkupfer  wefitgehend  aus  den  Berech-
nungen eflfimfinfiert. Befi der ursprüngflfichen Rechenmethode 
wurde auch das Kupfererz erfasst, das findfirekt über dfie Efin-
fuhr von Stahflschrott nach Deutschfland fflfießt. Dfies fist nficht 
mehr der Faflfl, da Stahflschrott, wfie aflfle Recycflfingprodukte, 
kefine  Rohstoffäqufivaflente  und  somfit  auch  kefin  Kupfererz-
Äqufivaflent mehr enthäflt.

Efine  durchgehend  konzeptfioneflfl  saubere  Berefinfigung  des 
dfirekten  Materfiaflefinsatzes  um  dfie  Rohstoffäqufivaflente 
von sekundären Stoffen konnte jedoch befi der praktfischen 
Umsetzung nficht fimmer erreficht werden. Es kommt an efinfi-
gen Steflflen zu mögflfichen Über- oder Unterschätzungen. So 
gfibt  es  kefine  genauen  Angaben  über  dfie  Quoten  der  efin-
gesetzten  sekundären  Rohstoffe  fin  efinzeflnen  Produkten, 
sodass für dfiese Güter mögflficherwefise dfie voflflen Rohstoff-
äqufivaflente von Prfimärrohstoffen berechnet werden, obwohfl 
tefiflwefise Recycflfingstoffe verwendet wurden. Über wefltwefite 
Recycflfingquoten fist aflflenfaflfls efine grobe Schätzung des Efin-
satzes  von  sekundären  Rohstoffen  fin  Produkten  mögflfich. 
Efinfigen Queflflen zufoflge handeflt es sfich befispfieflswefise befi 

35 % bfis 40 % des wefltwefit efingesetzten Kupfers um sekun-
däres Materfiafl.12 Für efine Integratfion fin dfie Berechnungen 
der  Rohstoffäqufivaflente  sfind  dfiese  Angaben  aflflerdfings 
nficht  hfinrefichend  dfisaggregfiert.  Vfieflmehr  müssten  detafifl-
flfierte Daten für Produktgruppen vorflfiegen, dfie dem Statfis-
tfischen  Bundesamt  aktueflfl  nficht zur Verfügung  stehen.  An 
dfieser Steflfle wfird der Rohstoffefinsatz aflso mögflficherwefise 
überschätzt.

12 Sfiehe zum Befispfiefl Angaben des European Copper Instfitute, fim Internet unter www.
eurocopper.org/kupfer/gesundhefit-umweflt-overvfiew.htmfl (abgerufen am 8. Feb-
ruar 2012).
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Anderersefits  werden  befim  Recycflfingprozess  seflbst  Roh-
stoffe,  wfie  zum  Befispfiefl  Energfieträger,  efingesetzt.  Befi  der 
Neuberechnung  des  dfirekten  Materfiaflefinsatzes  ohne  Roh-
stoffäqufivaflente aus Recycflfingstoffen wfird den fimportfierten 
Sekundärstoffen  efin  Rohstoffäqufivaflent  von  Nuflfl  zugewfie-
sen.  Aflfle  fim  Aufberefitungsprozess  efingesetzten  Rohstoffe 
werden  aflso  vernachflässfigt,  so  zum  Befispfiefl  auch  dfie  fim 
Wfiedergewfinnungsprozess  efingesetzte  Energfie.  An  dfieser 
Steflfle wfird der Rohstoffefinsatz mögflficherwefise fleficht unter-
schätzt. Ohne wefitergehende quantfitatfive Anaflysen flassen 
sfich aflflerdfings kefine fundfierten Aussagen über das Ausmaß 
der  beschrfiebenen  Effekte  treffen.  Benötfigt  werden  dafür 
ausführflfiche  Informatfionen  über  dfie  Produktfionsprozesse 
von  Recycflfingmaterfiaflfien  und  dfie  efingesetzten  Rohstoffe, 
dfie zurzefit nficht vorflfiegen.

Zur  Ermfittflung  des  dfirekten  Materfiaflefinsatzes  werden  dfie 
fimportfierten  sekundären  Materfiaflfien  mfit  fihren  tatsächflfi-
chen  Gewfichten  zu  den  Rohstofffimporten  fin  Rohstoffäqufi-
vaflenten  hfinzuaddfiert. Technfisch  gesehen  steflflen  sfie  efine 
efigene  „Rohstoffkategorfie“  dar.  Dfie  finfländfischen  Recyc-
flfingstoffe  werden  wefiterhfin  befi  der  Berechnung  des  DMI 
nficht  berücksfichtfigt.  Mfit  dfiesem  Ansatz  wurde  das  unter 
Abschnfitt  2.2  beschrfiebene  methodfische  Konzept  wefitge-
hend fimpflementfiert.

4  Ergebnfisse

Dfie methodfische Neukonzeptfion der Berechnungen wurde 
für dfie Jahre 2000 bfis 2009 umgesetzt. Dfie ursprüngflfichen 
Ergebnfisse, dfie Rohstoffäqufivaflente für Schrott und Abfäflfle 
enthfieflten,  sfind  nur  bfis  zum  Jahr  2008  verfügbar,  da  dfie 
Aktuaflfisfierung  für  das  Jahr  2009  berefits  nach  der  neuen 
Methodfik vorgenommen wurde. Dabefi wurde auf dfie Ermfitt-
flung des DMI nach der aflten Methode verzfichtet, da dfiese 
für  dfie  künftfigen  Arbefiten  kefine  Reflevanz  mehr  aufwefist. 
Befi  den  untersuchten  fimportfierten  Sekundärmaterfiaflfien 
handeflt es sfich ausschflfießflfich um Importe von sekundären 
Erzeugnfissen aus Erzen (Afltmetaflfle) und Importe von sekun-
dären Hoflzprodukten (Aflthoflz, Afltpapfier). Das Schaubfifld 1 
zefigt den dfirekten Materfiaflefinsatz fin Rohstoffäqufivaflenten 

fim  Zefitraum  von  2000  bfis  2008  nach  der  ursprüngflfichen 
Methode13 (mfit sekundären Rohstoffen fin Rohstoffäqufiva-
flenten)  und  nach  den  methodfischen  Anpassungen  (ohne 
sekundäre  Rohstoffe  fin  Rohstoffäqufivaflenten)  bfis  efin-
schflfießflfich des Jahres 2009.

Der  Unterschfied  zwfischen  den  befiden  Rechenmethoden 
beträgt fim Durchschnfitt rund 240 Mfiflflfionen Tonnen. Dfiese 
Dfifferenz schwankt abhängfig von der Menge der fimportfier-
ten  Sekundärstoffe.  In  Jahren  mfit  reflatfiv  hohen  Importen 
von Schrott  und  Hoflzabfäflflen  generfierte  dfie  ursprüngflfiche 
Methode  auch  hohe  Rohstoffäqufivaflente  für  dfiese  Stoffe. 
Entsprechend  groß  fäflflt  dfie  Dfifferenz  zur  neuen  Methode 
aus, dfie dfiese Rohstoffäqufivaflente nficht mehr umfasst. Dfie 
tatsächflfichen  Gewfichte  der  fimportfierten  Recycflfingmaterfia-
flfien beefinfflussen dfie neuen Daten kaum, denn sfie betrugen 
fin den Jahren 2000 bfis 2009 durchschnfittflfich rund 9 Mfiflflfio-
nen Tonnen. Davon entffieflen fim Durchschnfitt rund 5 Mfiflflfio-
nen Tonnen auf Importe von sekundären Erzprodukten, aflso 
Metaflflschrotte  und  -abfäflfle,  und  rund  4  Mfiflflfionen  Tonnen 
auf sekundäre Hoflzprodukte.

In der Tabeflfle 1 werden für das Jahr 2008 dfie befiden Berech-
nungsergebnfisse für dfie deutschen Importe fin Rohstoffäqufi-
vaflenten  nach  fünf  Rohstoffkategorfien  zusammengefasst 
und vergflfichen. Zwar wurden dfie Berechnungen nur um dfie 
Rohstoffäqufivaflente von sekundären Erz- und Hoflzproduk-
ten berefinfigt, es fäflflt jedoch auf, dass sfich Änderungen fin 
aflflen Rohstoffkategorfien abzefichnen.

Dfie  deutflfichste  Veränderung  fist  fin  der  Rohstoffkategorfie 
Erze zu beobachten. Das flässt sfich erkflären durch dfie gro-
ßen Mengen von Erzen, dfie für dfie Produktfion von Metaflfl-
produkten efingesetzt werden müssen. Dfie entsprechenden 
Erz-Äqufivaflente faflflen für dfie Metaflflschrotte weg. In Kapfitefl 3 
wurde erfläutert, dass fin dfie Hersteflflung sekundärer Metaflfle 
nach der ursprüngflfichen Methode auch dfie Rohstoffäqufiva-
flente anderer Rohstoffe, wfie Energfieträger oder Mfineraflfien, 
efingfingen und dass dfies fin der neuen Berechnung entfäflflt. 
Das fist der Grund dafür, dass sfich nficht nur befi den Erzen, 
sondern  auch  fin  den  anderen  Rohstoffkategorfien  Rück-
gänge  zefigen.  Dfie  Importe  von  Sekundärmetaflflen  fin  fihren 
tatsächflfichen  Gewfichten  wurden  hfier  der  Kategorfie  Erze 
zugeordnet, dfie Importe von sekundären Hoflzprodukten der 
Kategorfie Bfiomasse.

13 Dfie Ergebnfisse zum DMI efinschflfießflfich der sekundären Rohstoffe fin Rohstoffäqufiva-
flenten wefichen von den fin der Vergangenhefit veröffentflfichten Ergebnfissen aufgrund 
efiner Revfisfion der Importkoefffizfienten ab.

Schaubfifld 1 Dfirekter Materfiaflefinsatz fin Rohstoff-
äqufivaflenten (RME)
Mrd. Tonnen
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Mfiflfl. Tonnen

Mfit sekundären  
Rohstoffen fin Roh-
stoffäqufivaflenten 
(RME) 

Ohne sekundäre  
Rohstoffe fin Roh-
stoffäqufivaflenten  
(RME)

Energfieträger  . . . . . . . . . . 625 594

Erze  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 922 701

Baumfineraflfien  . . . . . . . . . 166 155

Industrfiemfineraflfien  . . . . . 88 82

Bfiomasse  . . . . . . . . . . . . . 313 273

Insgesamt  . . . 2 113 1 805
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5  Wefiterentwfickflungsmögflfichkefiten 
und Ausbflfick

Metaflflschrotte, Aflthoflz und Afltpapfier steflflen nur efinen Tefifl 
der  Sekundärrohstoffe  dar,  dfie  dfirekt  oder  findfirekt  nach 
Deutschfland efingeführt bezfiehungswefise aus Deutschfland 
ausgeführt  werden.  Recycflfingstoffe  wfie  Gflas,  Kunststoffe 
oder Baumaterfiaflfien sfind aber bfisher nficht fin den Anaflysen 
berücksfichtfigt worden, da zu dfiesen Stoffen kefine detafiflflfier-
ten Materfiaflstromtabeflflen vorflfiegen. Für efine umfassendere 
Darsteflflung des Recycflfings finnerhaflb der Berechnungen zum 
dfirekten Materfiaflefinsatz und zum finfländfischen Materfiaflver-
brauch  wäre  dfie  Efinbezfiehung  dfieser  Stoffe  wünschens-
wert. Efine entsprechende Erwefiterung des Rechenwerks befi 
künftfigen Wefiterentwfickflungen wäre daher zu prüfen.

Befi der Berefinfigung des DMI fin Rohstoffäqufivaflenten um dfie 
Äqufivaflente der Sekundärrohstoffe können nach der derzefi-
tfigen  Datenflage,  wfie  fin  Kapfitefl 3  beschrfieben,  Über-  oder 
Unterschätzungen  des  Materfiaflbedarfs  nficht  verhfindert 
werden.  Künftfig  können  efin  Ausbau  der  Datengrundflage 
und efine tfiefere Anaflyse der Materfiaflströme dfiese Unschär-
fen reduzfieren und dfie Messgenaufigkefit befi der Berechnung 
des dfirekten Materfiaflefinsatzes und des finfländfischen Mate-
rfiaflverbrauchs erhöhen.

Nficht  zufletzt  dürften  wefitere  Verbesserungen  durch  den 
Efinsatz  von  ausfländfischen  Input-Output-Tabeflflen  erzfieflt 
werden.  Wfie  beschrfieben  sfind  dfie  ausfländfischen  Produk-
tfionsprozesse  für  Produkte  mfit  sehr  nfiedrfigem  Verarbefi-
tungsgrad  durch  dfie  Importkoefffizfienten  hfinrefichend  gut 
abgebfifldet.  Für  Produkte  mfit  höherem  Verarbefitungsgrad 
kommen  dfie  deutschen  Input-Output-Tabeflflen  zum  Efin-
satz, da dfie Datenflage fim Hfinbflfick auf ausfländfische Input-
Output-Tabeflflen  bfisher  nficht  befrfiedfigend  war.  Dfie  deut-
schen Input-Output-Tabeflflen werden zwar für ausgewähflte 
Produkte  durch  dfie  Importkoefffizfienten  korrfigfiert,  dfies  fist 
aber nficht für aflfle fimportfierten Güter mögflfich, sodass der 
Efinffluss  der  deutschen  Produktfionsprozesse  befi  der  Ana-
flyse der Haflb- und Fertfigwaren nficht voflflständfig eflfimfinfiert 
werden kann. 

Hfinzu kommt, dass wefitergehende Verfflechtungen, etwa fim 
Hfinbflfick  auf  dfie  Importe  der  Handeflspartner,  nficht  ausrefi-
chend abgebfifldet werden können. Es wäre daher zu prüfen, 
ob Ergebnfisse des von Eurostat geförderten Forschungspro-
jekts zum Aufbau von mufltfiregfionaflen Input-Output-Tabeflflen 
zur Evaflufierung von Umwefltbeflastungen (EXIOPOL)14 für dfie 
Wefiterentwfickflung der Arbefiten genutzt werden können. Im 
EXIOPOL-Projekt wurde für dfie 27 Länder der Europäfischen 
Unfion (EU) efin Input-Output-Modeflfl ersteflflt, fin das sowohfl 
Umwefltaspekte  afls  auch  dfie  finternatfionaflen  Handeflsver-
fflechtungen fintegrfiert sfind.15 Zum aktueflflen Zefitpunkt sfind 
dfie entsprechenden ausführflfichen Daten jedoch noch nficht 
öffentflfich zugängflfich, sodass efin Vergflefich mfit den fin dfie-

14 A New Envfironmentafl Accountfing Framework Usfing Externaflfity Data and Input-Output 
Toofls for Poflficy Anaflysfis (EXIOPOL). Projekt fim Rahmen des 6. Forschungsrahmen-
programms der Europäfischen Unfion. Wefitere Informatfionen stehen fim Internet unter 
www.feem-project.net/exfiopofl (abgerufen am 8. Februar 2012) zur Verfügung.

15 Sfiehe Lugschfitz, B./Gfifljum, S./Lutter, S.: „Anaflyse von Wfirtschafts-Umweflt-Bezfiehun-
gen mfithfiflfe efines Input-Output-Modeflfls. Efin neuer Ansatz des Umwefltrechnungswe-
sens“ fin Ökoflogfisches Wfirtschaften 4/2011, Sefite 36 ff.

sem  Artfikefl  vorgesteflflten  Ergebnfissen  und  deren  Erwefite-
rung nficht mögflfich fist.

Verbesserungen befi der Erfassung von Materfiaflströmen und 
der verursachten Umwefltwfirkungen sfind auch zentrafle Zfiefle 
der  EU-Projekte  CREEA16  und  FORWAST17.  CREEA  umfasst 
dfie  Wefiterführung  und  Aktuaflfisfierung  von  EXIOPOL,  FOR-
WAST befasst sfich vor aflflem mfit der Anaflyse von Abfaflflströ-
men. Auch aus dfiesen Projekten flassen sfich mögflficherwefise 
wefiterführende  Informatfionen  bezfiehen,  dfie  zur Verbesse-
rung  der  vorgesteflflten  Rechnungen  herangezogen  werden 
können.

Dfie  hfier  präsentfierten  methodfischen  Anpassungen  der 
Berechnungen der Rohstoffäqufivaflente und dfie Ergebnfisse 
werden  fin  efin  Forschungsprojekt  efinfflfießen,  das  das  Sta-
tfistfische  Bundesamt  fin Zusammenarbefit  mfit  dem  Umweflt-
bundesamt  bfis  Ende  2013  durchführen  wfird.  Zfiefl  dfieses 
Projektes  fist  es,  rfichtungssfichere  Stoffstrom-  und  Produk-
tfivfitätsfindfikatoren  sowohfl  auf  gesamtwfirtschaftflficher  afls 
auch  auf  sektorafler  Ebene  zu  ersteflflen.  Dfie  Indfikatoren 
soflflen  heflfen,  besondere  Trefiber  des  Rohstoffverbrauchs 
besser zu  fidentfiffizfieren,  damfit  effektfive  und zfieflgerfichtete 
Poflfitfikmaßnahmen entwfickeflt werden können. 

16 Compfiflfing and Reffinfing Envfironmentafl and Economfic Accounts (CREEA). Projekt fim 
Rahmen des 7. Forschungsrahmenprogramms der Europäfischen Unfion. Wefitere Infor-
matfionen fim Internet unter http://creea.eu/ (abgerufen am 8. Februar 2012). 

17 Overaflfl Mappfing of Physficafl Fflows and Stocks of Resources to Forecast Waste Quan-
tfitfies fin Europe and Identfify Lfife-Cycfle Envfironmentafl Stakes of Waste Preventfion and 
Recycflfing (FORWAST). Projekt fim Rahmen des 6. Forschungsrahmenprogramms der 
Europäfischen Unfion. Wefitere Informatfionen fim Internet unter http://forwast.brgm.
fr/ (abgerufen am 8. Februar 2012).
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Prefise fim Januar 2012

Im  Januar  2012  stfiegen  dfie  Prefise  auf  aflflen  fim  Rahmen 
dfieses  Befitrags  betrachteten  Wfirtschaftsstufen  fim  Vorjah-
resvergflefich an: Der Index der Erzeugerprefise gewerbflficher 
Produkte  flag  fim  Januar  2012  um  3,4 %  über  dem  Stand 
vom  Januar  2011;  fim  Dezember  2011  hatte  dfie  Jahresver-
änderungsrate  + 4,0 %  betragen.  Der  Index  der  Großhan-
deflsverkaufsprefise wfies fim Januar 2012 gegenüber Januar 
2011 ebenso wfie fim Vormonat efinen Anstfieg um 3,0 % auf. 
Dfie Jahresveränderungsraten des Index der Efinzeflhandefls-
prefise  sowfie  des  Verbraucherprefisfindex  beflfiefen  sfich  fim 
Januar  2012  jewefifls  auf  + 2,1 %  (Dezember  2011  gegen-
über Dezember 2010: + 1,7 % befim Index der Efinzeflhandefls-
prefise, + 2,1 % befim Verbraucherprefisfindex).

Bfis  auf  den  Verbraucherprefisfindex,  der  fim  Januar  2012 
fim  Vergflefich  zum  Dezember  2011  um  0,4 %  zurückgfing 
(Dezember 2011 gegenüber November 2011: + 0,7 %), stfie-
gen  dfie  anderen  Indfizes  auch  fim  Vormonatsvergflefich  an: 
Dfie Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte, dfie fim Dezember 
2011  bfinnen  Monatsfrfist  noch  um  0,4 %  zurückgegangen 
waren, flagen fim Januar 2012 um 0,6 % höher afls fim Dezem-
ber 2011. Dfie Großhandeflsverkaufsprefise, dfie fim Dezember 
2011  gegenüber  dem  Vormonat  noch  unverändert  gebflfie-
ben  waren,  flegten  fim  Januar  2012  gegenüber  Dezember 
2011  um  1,2 % zu,  und  der  Index  der  Efinzeflhandeflsprefise 
flag fim Januar 2012 um 0,1 % über dem Stand vom Vormo-
nat (Dezember 2011 gegenüber November 2011: – 0,1 %).

Der Index der Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte flag fim 
Januar 2012 um 3,4 % höher afls fim Januar 2011. Gegenüber 
dem Vormonat Dezember 2011 stfieg der Index um 0,6 %.

Den höchsten Efinffluss auf dfie gesamte Jahresveränderungs-
rate hatten auch fim Januar 2012 dfie Prefisstefigerungen für 

Tabeflfle 1 Ausgewähflte Prefisfindfizes

Veränderungen fin %

Januar 2012 
gegenüber

Dezember 
2011

Januar 
2011

Index der Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte

finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,6 + 3,4

ohne Mfineraflöflerzeugnfisse  . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 3,0

Mfineraflöflerzeugnfisse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 + 10,2

Index der Großhandeflsverkaufsprefise 

finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 + 3,0

Index der Efinzeflhandeflsprefise   . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 + 2,1

Verbraucherprefisfindex 

finsgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,4 + 2,1

ohne Hefizöfl und Kraftstoffe  . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,5 + 1,8

Hefizöfl und Kraftstoffe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,0 + 8,9

ohne Safisonwaren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,4 + 2,1

Safisonwaren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,3 + 2,9

Energfie. Im Vergflefich zum entsprechenden Vorjahresmonat 
flagen dfie Energfieprefise um 7,3 % höher, wozu vor aflflem dfie 
Entwfickflung  der  Erdgasprefise  befigetragen  hat.  Gegenüber 
dem  Vormonat  Dezember  2011  stfiegen  dfie  Energfieprefise 
um  1,3 %.  Ohne  Berücksfichtfigung  von  Energfie  waren  dfie 
Erzeugerprefise fim Januar 2012 um 1,8 % höher afls fim Januar 
2011, gegenüber Dezember 2011 stfiegen sfie um 0,4 %.

Dfie  Prefise  für  Verbrauchsgüter  sfind  von  Januar  2011  bfis 
Januar  2012  um  3,6 %  gestfiegen.  Gegenüber  Dezember 
2011  erhöhten  sfie  sfich  um  0,4 %.  Nahrungsmfittefl  wurden 
sefit Januar 2011 um 4,5 % teurer (+ 0,3 % gegenüber Dezem-
ber  2011).  Efine  besonders  hohe Veränderungsrate  gegen-
über dem Vorjahr wfiesen dfie Prefise für Zucker mfit + 34,0 % 
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auf.  Aflflefin  gegenüber  Dezember  2011  stfiegen  dfie  Prefise 

für  Zucker  fim  Januar  2012  um  4,0 %.  Auch  Margarfine  war 

mfit + 14,7 % deutflfich teurer afls fim Januar 2011, gegenüber 

dem  Vormonat  Dezember  2011  erhöhten  sfich  dfie  Prefise 
um  2,6 %.  Im  Gegensatz  dazu  verbfiflflfigte  sfich  Butter  fim 
Vor monatsvergflefich  um  2,5 %  (–  0,2 %  gegenüber  Januar 
2011).

Vorflefistungsgüter  (Güter,  dfie  fim  Produktfionsprozess  ver-
braucht,  verarbefitet  oder  umgewandeflt  werden)  waren  fim 
Januar 2012 um 1,1 % teurer afls fim Januar 2011 und wfie-
sen  damfit  efinen  deutflfich  schwächeren  Prefisanstfieg  afls 
dfie Erzeugerprefise finsgesamt auf. Waflzstahfl war sogar um 
4,3 % bfiflflfiger afls efin Jahr zuvor. Aflflerdfings gab es tefiflwefise 
auch kräftfige Prefisstefigerungen: So nahmen dfie Prefise für 
Fahrzeugneurefifen fim Januar 2012 mfit + 12,9 % gegenüber 
Januar  2011  und  mfit  + 4,2 %  gegenüber  dem  Vormonat 
Dezember 2011 deutflfich zu.

Detafiflflfierte  Informatfionen  zur  Statfistfik  der  Erzeugerprefise 
gewerbflficher  Produkte  bfietet  dfie  Fachserfie  17  „Prefise“, 
Refihe 2 „Prefise und Prefisfindfizes für gewerbflfiche Produkte 
(Erzeugerprefise), Januar 2012“, dfie fim Internetangebot des 
Statfistfischen  Bundesamtes  (www.destatfis.de)  fim  Berefich 
Prefise →  Erzeugerprefisfindex  gewerbflficher  Produkte  zur 
Verfügung  steht.  Basfisdaten  und  flange  Zefitrefihen  können 
über  dfie  Tabeflfle  Erzeugerprefise  gewerbflficher  Produkte 
(61241-0004) fin der Datenbank GENESIS-Onflfine abgerufen 
werden.

Dfie Großhandeflsverkaufsprefise  flagen  fim  Januar  2012 
um 3,0 % über denen von Januar 2011. Im Dezember 2011 
hatte  dfie  Jahresveränderungsrate  ebenfaflfls  + 3,0 %  betra-
gen, fim November + 4,9 %. Gegenüber dem Vormonat stfieg 
der  Index  der  Großhandeflsverkaufsprefise  fim  Januar  2012 
um 1,2 %.

Efinen  wesentflfichen  Antefifl  an  der  Prefisänderung  gegen-
über  dem  Vorjahresmonat  hatten  dfie  um  12,1 %  höhe-
ren  Prefise  fim  Großhandefl  mfit  festen  Brennstoffen  und 
Mfineraflöfl erzeugnfissen.  Dagegen  waren  fim  Januar  2012 
Prefisrückgänge  fim  Großhandefl  mfit  Getrefide,  Saaten  und 
Futtermfittefln  (– 10,4 %  gegenüber  Januar  2011)  und  fim 
Großhandefl mfit Obst, Gemüse und Kartoffefln (– 8,6 %) zu 
verzefichnen.

Tabeflfle 2  Entwfickflung ausgewähflter Prefisfindfizes

Erzeuger-
prefise 
gewerbflficher 
Produkte1

Groß-
handefls- 
verkaufs-
prefise1

Efinzefl- 
handefls-
prefise2

Verbraucher- 
prefisfindex

2005 = 100

2006 D  . . . . . . 105,4 103,5 100,9 101,6

2007 D  . . . . . . 106,8 107,1 103,2 103,9

2008 D  . . . . . . 112,7 112,9 105,6 106,6

2009 D  . . . . . . 108,0 105,0 105,5 107,0

2010 D  . . . . . . 109,7 111,2 106,7 108,2

2011 D  . . . . . . 115,9 119,5 108,6 110,7

2010 Dez.  . . . 112,1 115,9 107,6 109,6

2011 Jan.  . . . . 113,4 117,3 107,3 109,2

Febr.  . . . 114,2 118,9 107,8 109,8

März  . . . 114,7 120,5 108,4 110,3

Aprfifl  . . . 115,9 120,8 108,6 110,5

Mafi  . . . . 115,9 120,8 108,7 110,5

Junfi  . . . .  116,0 120,1 108,5 110,6

Juflfi  . . . . .  116,8 119,4 108,2 111,0

Aug.  . . . 116,5 119,5 108,2 111,0

Sept.  . . . 116,8 119,8 109,0 111,1

Okt.  . . . . 117,0 118,6 109,3 111,1

Nov. . . . . 117,1 119,4 109,5 111,1

Dez.  . . . . 116,6 119,4 109,4 111,9

2012 Jan.  . . . . 117,3 120,8 109,5 111,5

Veränderungen gegenüber dem jewefiflfigen Vormonat fin %

2010 Dez.  . . . + 0,7 + 1,8 + 0,3 + 1,0

2011 Jan.  . . . . + 1,2 + 1,2 – 0,3 – 0,4 

Febr.  . . . + 0,7 + 1,4 + 0,5 + 0,5

März  . . . + 0,4 + 1,3 + 0,6 + 0,5

Aprfifl  . . . + 1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,2

Mafi  . . . . – – + 0,1 –

Junfi  . . . .  + 0,1 – 0,6 – 0,2 + 0,1

Juflfi  . . . . . + 0,7 – 0,6 – 0,3 + 0,4

Aug.  . . . – 0,3 + 0,1 – –

Sept.  . . . + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1

Okt.  . . . . + 0,2 – 1,0 + 0,3 –

Nov. . . . . + 0,1 + 0,7 + 0,2 –

Dez.  . . . . – 0,4 – – 0,1 + 0,7

2012 Jan.  . . . . + 0,6 + 1,2 + 0,1 – 0,4

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden  
Vorjahreszefitraum fin %

2007 D  . . . . . . + 1,3 + 3,5 + 2,3 + 2,3

2008 D  . . . . . . + 5,5 + 5,4 + 2,3 + 2,6

2009 D  . . . . . . – 4,2 – 7,0 – 0,1 + 0,4

2010 D  . . . . . . + 1,6 + 5,9 + 1,1 + 1,1

2011 D  . . . . . . + 5,7 + 7,5 + 1,8 + 2,3

2010 Dez.  . . . + 5,3 + 9,5 + 1,6 + 1,7

2011 Jan.  . . . . + 5,7 + 9,4 + 1,4 + 2,0

Febr.  . . . + 6,4 + 10,8 + 1,7 + 2,1

März  . . . + 6,2 + 10,9 + 1,6 + 2,1

Aprfifl  . . . + 6,4 + 9,2 + 1,5 + 2,4

Mafi  . . . . + 6,1 + 8,9 + 1,8 + 2,3

Junfi  . . . .  + 5,6 + 8,5 + 1,6 + 2,3

Juflfi  . . . . . + 5,8 + 8,2 + 1,8 + 2,4

Aug.  . . . + 5,5 + 6,5 + 1,7 + 2,4

Sept.  . . . + 5,5 + 5,7 + 2,2 + 2,6

Okt.  . . . . + 5,3 + 5,0 + 2,2 +2,5

Nov. . . . . + 5,2 + 4,9 + 2,1 + 2,4

Dez.  . . . . + 4,0 + 3,0 + 1,7 + 2,1

2012 Jan.  . . . . + 3,4 + 3,0 + 2,1 + 2,1

1 Ohne Umsatzsteuer. 
2 Efinschflfießflfich Umsatzsteuer; efinschflfießflfich Kraftfahrzeughandefl und Tanksteflflen.

Tabeflfle 3  Index der Großhandeflsverkaufsprefise 
nach Wfirtschaftsgruppen

Veränderungen fin %

Januar 2012 
gegenüber

Dezember 
2011

Januar 
2011

Großhandefl mfit

flandwfirtschaftflfichen Grundstoffen und  
flebenden Tfieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 – 6,0

Nahrungs- und Genussmfittefln, Getränken und 
Tabakwaren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,0 + 2,7

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern   . . . . . . . . . . + 0,9 + 2,4

Geräten der Informatfions- und  
Kommunfikatfionstechnfik  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 – 1,9

sonstfigen Maschfinen, Ausrüstungen und 
Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 + 3,7

Sonstfiger Großhandefl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,5 + 5,6

Großhandefl ohne ausgeprägten Schwerpunkt  . . + 1,0 + 1,9
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Wefitere  Informatfionen  zum  Index  der  Großhandeflsprefise 
bfietet dfie Fachserfie 17 „Prefise“, Refihe 6 „Index der Groß-
handeflsverkaufsprefise  Januar  2012“,  dfie  fim  Internetange-
bot  des  Statfistfischen  Bundesamtes  unter www.destatfis.
de (Prefise → Großhandeflsprefisfindex) zur Verfügung steht. 
Detafiflflfierte Daten und flange Zefitrefihen zu den Großhandefls-
prefisen  können  über  dfie  Tabeflfle  Index  der  Großhandefls-
verkaufsprefise  (61281-0002)  fin  der  Datenbank  GENESIS-
Onflfine abgerufen werden.

Für dfie Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte sowfie für dfie 
Großhandeflsverkaufsprefise  ergaben  sfich  fim  Januar  2012 
fim Efinzeflnen dfie fin Tabeflfle 4 dargesteflflten Veränderungen 
gegenüber  Dezember  2011  bezfiehungswefise  gegenüber 
Januar 2011:

Der Index der Efinzeflhandeflsprefise flag fim Januar 2012 um 
2,1 % höher afls fim Januar 2011 (Dezember 2011 gegenüber 
Dezember 2010: + 1,7 %). Gegenüber dem Vormonat Dezem-
ber 2011 stfieg der Index der Efinzeflhandeflsprefise um 0,1 % 
(Dezember 2011 gegenüber November 2011: – 0,1 %).

Dfie Verbraucherprefise  fin  Deutschfland  flagen  fim  Januar 
2012  um  2,1 %  höher  afls  fim  Januar  2011.  Dfie  Infflatfions-
rate  –  gemessen  am  Verbraucherprefisfindex  –  verharrte 
damfit  wefiterhfin  knapp  über  2 %  (Dezember  2011  gegen-
über Dezember 2010: ebenfaflfls + 2,1 %). Im Vergflefich zum 
Vormonat Dezember 2011 sank der Verbraucherprefisfindex 
deutflfich um 0,4 %.

Im Januar 2012 wurde dfie Infflatfionsrate erneut maßgebflfich 
durch  den  Prefisauftrfieb  befi  Energfie  bestfimmt.  Dfie  Prefise 

für  Energfie  flagen  finsgesamt  um  7,2 %  (davon  Kraftstoffe: 
+ 6,4 %;  Haushafltsenergfie:  + 7,7 %)  über  dem  Vorjahres-
nfiveau. Befi der Haushafltsenergfie erhöhten sfich bfinnen Jah-
resfrfist dfie Prefise für flefichtes Hefizöfl am stärksten (+ 17,2 %). 
Auch  dfie  Prefise  für  andere  Haushafltsenergfien  flagen  noch 
wefit über dem Vorjahresnfiveau (zum Befispfiefl Umflagen für 
Zentraflhefizung  und  Fernwärme:  + 11,3 %;  Gas:  + 6,7 %; 
Strom:  + 3,0 %).  Ohne  Berücksfichtfigung  der  Prefisentwfick-
flung befi Energfie hätte dfie Infflatfionsrate fim Januar 2012 befi 
+ 1,5 % geflegen.

Dfie  Prefise  für  Nahrungsmfittefl  und  aflkohoflfrefie  Getränke 
erhöhten  sfich  gegenüber  Januar  2011  um  3,0 %  (davon 
aflkohoflfrefie  Getränke:  + 5,5 %;  Nahrungsmfittefl:  + 2,7 %). 
Der deutflfiche Prefisanstfieg befi den aflkohoflfrefien Getränken 
erkflärt  sfich  durch  höhere  Prefise  für  Kaffee  (+ 17,7 %)  und 
Fruchtsäfte (+ 4,3 %). Befi Nahrungsmfittefln verteuerten sfich 
vor  aflflem  Spefisefette  und  Spefiseöfle  (+ 12,3 %;  darunter 
Margarfine:  + 24,2 %).  Auch  für  Fflefisch  und  Fflefischwaren 
(+ 5,6 %) sowfie Ffisch und Ffischwaren (+ 4,5 %) mussten dfie 
Verbraucher  fim  Januar  2012  deutflfich  mehr  afls  vor  efinem 
Jahr  zahflen.  Erhebflfich  günstfiger  bfinnen  Jahresfrfist  wurde 
dagegen Gemüse (− 9,5 %; darunter Kartoffefln: − 23,7 %).

Dfie  Prefise  für  Gebrauchsgüter  mfit  mfittflerer  Lebensdauer 
flagen fim Januar 2012 um 2,0 % über dem Vorjahresnfiveau 
(zum  Befispfiefl  Bekflefidungsartfikefl:  + 2,7 %).  Dfie  Prefise  für 
flangflebfige Gebrauchsgüter erhöhten sfich fim gflefichen Zefit-
raum  nur  gerfingfügfig  um  0,3 %.  Hfier  gab  es  befi  efinfigen 

Tabeflfle 4 Ausgewähflte Veränderungen befi den 
Erzeugerprefisen gewerbflficher Produkte  
und den Großhandeflsverkaufsprefisen

Veränderungen fin %

Januar 2012 
gegenüber

Dezember 
2011

Januar  
2011

Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte

Waflzstahfl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,5 – 4,3

Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – 0,4

Butter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 2,5 – 0,2

Nahrungsmfittefl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 4,5

Motorenbenzfin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 + 5,8

Dfieseflkraftstoff  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,6 + 9,9

Fahrzeugneurefifen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,2 + 12,9

Margarfine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,6 + 14,7

Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,4 + 16,2

Lefichtes Hefizöfl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,0 + 19,7

Zucker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,0 + 34,0

Großhandeflsverkaufsprefise

Großhandefl mfit: 

Getrefide, Saaten und Futtermfittefln  . . . . . . . . . . + 4,1 – 10,4

Obst, Gemüse und Kartoffefln  . . . . . . . . . . . . . . + 2,6 – 8,6

Erzen, Metaflflen und Metaflflhaflbzeug  . . . . . . . . + 0,4 – 2,2

Kaffee, Tee, Kakao und Gewürzen  . . . . . . . . . . . – 2,1 + 3,5

Mfiflch, Mfiflcherzeugnfissen, Efiern, Spefiseöflen 
und Nahrungsfetten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 6,9

Festen Brennstoffen und  
Mfineraflöflerzeugnfissen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,3 + 12,1

2012 - 01 - 0034

Schaubfifld 2 Ausgewähflte Refihen aus dem
Verbraucherprefisfindex für Deutschfland
fim Januar 2012
Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat fin %

Gesamtfindex

Nahrungsmfittefl und
aflkohoflfrefie Getränke

Aflkohoflfische Getränke,
Tabakwaren

Bekflefidung und Schuhe

Wohnung, Wasser, Strom, Gas
und andere Brennstoffe
Efinrfichtungsgegenstände u. Ä.
für den Haushaflt sowfie deren
Instandhafltung

Gesundhefitspfflege

Verkehr

Nachrfichtenübermfittflung

Frefizefit, Unterhafltung
und Kufltur

Bfifldungswesen

Beherbergungs- und
Gaststättendfienstflefistungen

Andere Waren und
Dfienstflefistungen

2,1

3,0

2,7

2,5

2,9

0,7

1,7

3,4

1,1

1,8

1,4

-2,0

-12,2
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Gütergruppen  auch  Prefisrückgänge  (zum  Befispfiefl  eflektrfi-
sche  Haushafltsgroßgeräte:  − 0,9 %;  Informatfionsverarbefi-
tungsgeräte: − 10,4 %).

Dfienstflefistungen  verteuerten  sfich  fim  Januar  2012  bfin-
nen  Jahresfrfist  um  1,2 %.  Bestfimmend  war  hfier  wefiter  dfie 
Prefisentwfickflung  befi  Nettokafltmfieten  mfit  + 1,3 %.  Prefiser-
höhungen gab es auch befi Fflugtfickets (+ 14,0 %) und Pau-
schaflrefisen  (+ 2,5 %).  Dagegen  sanken  dfie  Prefise  für  dfie 
Nachrfichtenübermfittflung (− 2,0 %) sowfie fim Bfifldungswesen 
(− 12,2 %), fletztere finsbesondere durch dfie Rücknahme der 
Studfiengebühren fin Nordrhefin-Westfaflen fim Oktober 2011.

Der Prefisrückgang fim Januar 2012 gegenüber dem Vor monat 
Dezember  2011  um  0,4 %  war  fim  Wesentflfichen  safisonbe-
dfingt:  Vor  aflflem  dfie  Prefise  für  Pauschaflrefisen  (– 16,8 %), 
Beherbergungsdfienstflefistungen  (– 14,8 %),  aber  auch  für 
Fflugtfickets  (– 4,2 %)  flagen  deutflfich  unter  dem  Prefisnfiveau 
des  Urflaubsmonats  Dezember.  Aufgrund  begfinnender  Ra -
batte  befi  Wfinterwaren  sanken  zudem  bfinnen  Monatsfrfist 
dfie Prefise finsbesondere für Bekflefidungsartfikefl (– 3,8 %).

Dfie  Prefise  für  Energfie  stfiegen  fim  Januar  2012  gegenüber 
Dezember 2011 um 1,9 %. Erneut verteuerten sfich flefichtes 
Hefizöfl (+ 3,9 %) und Kraftstoffe (+ 2,7 %). Zum Januar 2012 
erhöhten  sfich  auch  dfie  Prefise  für  andere  Haushafltsener-
gfien.  Jedoch  ffiefl  dfie  Stromprefiserhöhung  fim  Januar  2012 
mfit  + 1,1 %  gegenüber  Dezember  2011  deutflfich  gerfinger 
afls vor  efinem  Jahr  aus  (Januar  2011  gegenüber  Dezember 
2010:  + 5,0 %).  Der  Prefisanstfieg  befi  Nahrungsmfittefln  fim 
Januar 2012 von finsgesamt 0,9 % gegenüber dem Vormonat 
war  auf  gegenfläuffige  Prefisentwfickflungen  zurückzuführen. 
So  zogen  befispfieflswefise  dfie  Prefise  für  Gemüse  deutflfich 
an  (+ 6,2 %;  darunter  Tomaten:  + 22,3 %),  wohfingegen  dfie 
Prefise für Spefisefette und Spefiseöfle sanken (– 1,3 %; dar-
unter Butter: – 1,5 %).

Der für europäfische Zwecke berechnete Harmonfisfierte Ver-
braucherprefisfindex (HVPI) für Deutschfland flag fim Januar 

2012 um 2,3 % höher afls fim Januar 2011. Im Vergflefich zum 
Vormonat Dezember 2011 sank der Index um 0,5 %.

Wefitere  Informatfionen  zur  Verbraucherprefisstatfistfik  bfie-
tet  dfie  Fachserfie  17  „Prefise“,  Refihe  7  „Verbraucherprefis-
findex  für  Deutschfland  –  Monatsberficht  Januar  2012“,  dfie 
fim  Internetangebot  des Statfistfischen  Bundesamtes  (www.
destatfis.de)  fim  Berefich  Prefise → Verbraucherprefisfindfizes 
zur Verfügung steht. Detafiflflfierte Daten und flange Zefitrefihen 
zur Verbraucherprefisstatfistfik können über dfie Tabeflflen Ver-
braucherprefisfindex (61111-0004) und (61111-0006) fin der 
Datenbank GENESIS-Onflfine abgerufen werden. 

Tabeflfle 5 Verbraucherprefisfindex für Deutschfland 
Veränderungen fin %

Januar 2011 
gegenüber

Dezember 
2011

Januar 
2011

Gesamtfindex  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,4 + 2,1

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  . . . + 0,9 + 3,0

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  . . . . . . . . . + 0,3 + 2,7

Bekflefidung und Schuhe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 3,2 + 2,5

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und so wefiter  . . + 0,6 + 2,9

Efinrfichtungsgegenstände, Apparate, Geräte 
und Ausrüstungen für den Haushaflt und  
Ähnflfiches  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – + 0,7

Gesundhefitspflege  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,3 + 1,7

Verkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 + 3,4

Nachrfichtenübermfittflung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – 2,0

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  . . . . . . . . . . . – 4,3 + 1,1

Bfifldungswesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 – 12,2

Beherbergungs- und  
Gaststättendfienstflefistungen  . . . . . . . . . . . . . – 4,2 + 1,8

Andere Waren und Dfienstflefistungen  . . . . . . . . + 0,1 + 1,4
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Dr. Annfika Herr

Efffizfienz und Trägerschaft 
deutscher Krankenhäuser: 
Anaflysen mfit Daten der  
amtflfichen Statfistfik

Im November 2011 konnte das Statfistfische Bundesamt drefi 
hervorragende  Arbefiten  mfit  efinem  engen  Bezug  zur  amt-
flfichen  Statfistfik  mfit  dem  Gerhard-Fürst-Prefis  bezfiehungs-
wefise mfit Förderprefisen für Nachwuchswfissenschaftfler aus-
zefichnen.

Dfie  vorgetragenen  Laudatfiones  von  Herrn  Prof.  Dr.  Uflflrfich 
Hefiflemann  (Unfiversfität  Lefipzfig),  dem  Vorsfitzenden  des 
unabhängfigen Gutachtergremfiums, wurden fin der Ausgabe 
12/2011 dfieser Zefitschrfift berefits veröffentflficht.

Nun steflflen dfie drefi Prefisträger fihre Arbefiten fin efigenen Befi-
trägen näher vor. 

Den Anfang macht fin dfieser Ausgabe Frau Dr. Annfika Herr 
mfit  fihrer  an  der  Frfiedrfich-Aflexander-Unfiversfität  Erflangen-
Nürnberg  entstandenen  Arbefit  zum  Thema  “On  Hospfitafl 
Competfitfion:  Quaflfity,  Effficfiency,  and  Ownershfip”,  dfie  mfit 
dem Gerhard-Fürst-Prefis 2011 fin der Kategorfie „Dfissertatfi-
onen“ ausgezefichnet wurde.

1  Efinflefitung

Im Jahr 2009 entffieflen 25,5 % der Gesundhefitsausgaben fin 
Deutschfland auf Krankenhäuser.1 Von 1991 bfis 2010 fist der 
Antefifl der öffentflfichen Krankenhäuser an den Krankenhäu-
sern  finsgesamt  von  46 %  auf  30,5 %  gesunken,  während 
der Antefifl der prfivaten Krankenhäuser von 15 % auf 32,9 % 
gestfiegen  fist.  Der  Antefifl  der  frefigemefinnützfigen  Kranken-
häuser  flag  bfis  2007  reflatfiv  konstant  befi  38 %  bfis  39 %; 

 1 Sfiehe Statfistfisches Bundesamt, Gesundhefitsberfichterstattung des Bundes (www.
gbe-bund.de), Gesundhefitsausgabenrechnung 2011.

bfis 2010 fist er auf 36,6 % gesunken.2 Jedoch fist bfis heute 
ungekflärt, ob dfie Prfivatfisfierung zu efiner quaflfitatfiv besseren 
Versorgung und efiner efffizfienteren Nutzung der Ressourcen 
führt.

Dfieser Artfikefl fasst zwefi Studfien zusammen, dfie dfie Efffizfi-
enz  (dfifferenzfiert  nach  technfischer  Efffizfienz,  Kostenefffizfi-
enz  und  Gewfinnefffizfienz)  deutscher  aflflgemefiner  Kranken-
häuser und deren Efinfflussfaktoren anaflysfieren.3 Basfierend 
auf efinem umfassenden Datensatz der Krankenhausstatfis-
tfik  (Grund-,  Kosten-  und  Dfiagnosedaten  der  Krankenhäu-
ser  von  den  Statfistfischen  Landesämtern)  wurde  dafür  dfie 
stochastfische Frontfieranaflyse genutzt. Dfie Daten enthaflten 
Informatfionen jedes efinzeflnen Krankenhauses über Art und 
Ausstattung  des  Krankenhauses,  dfie  verschfiedenen  Kos-
tenarten  sowfie  dfie  Zahfl  und  dfie  demograffischen  Charak-
terfistfika  der  behandeflten  Patfientfinnen  und  Patfienten. Sfie 
wurden  um  Informatfionen  über  Umsätze  und  Gewfinne  für 
dfie Jahre 2002 bfis 2006 aus den Bfiflanzen der Krankenhäu-
ser ergänzt. Dfie Verwendung von Mfikrodaten fist wfichtfig und 
fin  der  deutschen  gesundhefitsökonomfischen  Forschung  fin 
zunehmendem  Maße  mögflfich,  da  mehr  und  mehr  Daten-

 2  Sfiehe Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 12 „Gesundhefit“, Refihe 6.1.1 „Grund-Sfiehe Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 12 „Gesundhefit“, Refihe 6.1.1 „Grund-
daten der Krankenhäuser 2010“, Wfiesbaden 2011.

 3 Dfiese Anaflysen sfind Tefifl der Dfissertatfion [Kapfitefl 3 und 4 aus Herr, A.: “On Hospfitafl 
Competfitfion: Quaflfity, Effficfiency, and Ownershfip”, Dfissertatfion, Frfiedrfich-Aflexander-
Unfiversfität Erflangen-Nürnberg, 2009 (www.opus.ub.unfi-erflangen.de/opus/
voflfltexte/2009/1386/; abgerufen am 24. Februar 2012)] und wurden fin Herr, A./
Schmfitz, H./Augurzky, B.: “Proffit effficfiency and ownershfip of German hospfitafls” 
fin Heaflth Economfics, Band 20/2011, Ausgabe 6, Sefite 660 ff., und Herr, A.: “Cost 
and technficafl effficfiency of German hospfitafls: does ownershfip matter?” fin Heaflth 
Economfics, Band 17/2008, Ausgabe 9, Sefite 1057 ff., veröffentflficht. Dfie Dfissertatfion 
umfasst fin Kapfitefl 2 außerdem dfie Anaflyse der Auswfirkungen von Wettbewerb fim 
Krankenhausmarkt auf dfie Quaflfität der Gesundhefitsversorgung fin efinem theoretfi-
schen Ansatz (veröffentflficht fin Herr, A.: “Quaflfity and Weflfare fin a Mfixed Duopofly wfith 
Reguflated Prfices: The Case of a Pubflfic and a Prfivate Hospfitafl” fin German Economfic 
Revfiew, Band 12/ 2011, Ausgabe 4, Sefite 422 ff.) und fin Kapfitefl 5 fin efinem empfirfi-
schen Ansatz für Kaflfifornfien.
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sätze auf Instfitutfionen- und Indfivfiduaflebene zur Verfügung 
stehen.

Das Zfiefl fist es, dfie Inefffizfienz der Krankenhäuser zu fiden-

tfiffizfieren und dfiese unter anderem nach Krankenhausträ-

gern  zu  dfifferenzfieren.  Dabefi  wfird  wfie  fim  Datenmaterfiafl 

der  Krankenhausstatfistfik  zwfischen  frefigemefinnützfigen, 

öffentflfichen  und  prfivaten  Krankenhäusern  unterschfie-

den.  Dfie  befiden  Hauptbefiträge  der  Anaflysen  bestehen 

darfin,  dass  zum  efinen  dfie  erste  Anaflyse  zur  Gewfinnefffi-

zfienz  deutscher  Krankenhäuser  sowfie  dfie  erste  Anaflyse 

der  technfischen  Efffizfienz  und  der  Kostenefffizfienz  unter 

Anwendung  der  stochastfischen  Frontfieranaflyse  durchge-

führt wurden. Zum anderen fist es nach Wfissen der Verfas-

serfin  dfie  erste Studfie,  dfie  mfit  demseflben  Datensatz  aflfle 

drefi  Efffizfienzanaflysen  (technfische  Efffizfienz,  Kosten-  und 

Gewfinnefffizfienz) paraflflefl betrachtet. Durch dfie Anwendung 

efines neuen Verfahrens fist es mögflfich, dfie Auswfirkungen 

der  exogenen  Faktoren  (wfie Trägerschaft,  Antefifl  der  über 

75-jährfigen Patfientfinnen und Patfienten oder Standort fim 

Osten Deutschflands) fin efinem Schrfitt mfit der Berechnung 

der  Efffizfienzwerte  fim  Rahmen  der  stochastfischen  Fron-

tfieranaflyse  durchzuführen  und  somfit  wfidersprüchflfiche 

Annahmen, dfie efin zwefistuffiges Verfahren fin sfich bfirgt, zu 

vermefiden.

Im  nächsten  Kapfitefl  werden  efin  kurzer  Lfiteraturüberbflfick 

sowfie  efine  Beschrefibung  des  Marktes  und  des  Reguflfie-

rungsrahmens präsentfiert. Dfie Methode und dfie Daten wer-

den  fin  Kapfitefl  3  beschrfieben.  Dfie  Präsentatfion  der  Ergeb-

nfisse erfoflgt fin Kapfitefl 4. Kapfitefl 5 schflfießt mfit efiner kurzen 

Zusammenfassung.

2 Lfiteratur

Dfie  mefisten  empfirfischen  Studfien  über  dfie  Efffizfienz  ame-

rfikanfischer  Krankenhäuser  ermfittefln,  dass  prfivate  Kran-

kenhäuser  wenfiger  kostenefffizfient  sfind  afls  dfie  jewefiflfigen 

Vergflefichsgruppen.4  Basfierend  auf  efiner  stochastfischen 

Frontfieranaflyse  (SFA)  hat  Herr  (sfiehe  Herr,  A.: “Cost  and 

technficafl  effficfiency  of  German  hospfitafls:  does  owner-

shfip  matter?”,  Fußnote  3)  dfieses  Resufltat  fim  Hfinbflfick  auf 

technfische  Efffizfienz  und  Kostenefffizfienz  für  Deutschfland 

für  dfie  Jahre  2000  bfis  2003  bestätfigt.  Auch  Tfiemann  und 

Schreyögg5  bestätfigen  dfieses  Ergebnfis  für  dfie  technfische 

Efffizfienz  mfithfiflfe  efiner  Data  Enveflopment  Anaflyse  (DEA). 

Im  Gegensatz  dazu  schflfießen  Werbflow  und  andere6  unter 

der  Anwendung  efiner  zwefistuffigen  DEA,  dass  dfie  prfivaten 

Krankenhäuser  fin  der  von  fihnen  gewähflten  efingeschränk-

ten Stfichprobe technfisch efffizfienter sfind afls dfie öffentflfichen 

Krankenhäuser.

 4  Sfiehe zum Befispfiefl Ozcan, Y. A./Luke, R. D./Haksever, C.:. “Ownershfip and Organfi-Sfiehe zum Befispfiefl Ozcan, Y. A./Luke, R. D./Haksever, C.:. “Ownershfip and Organfi-
zatfionafl Performance: A Comparfison of Technficafl Effficfiency Across Hospfitafl Types” 
fin Medficafl Care, Band 30/1992, Ausgabe 9, Sefite 781 ff., oder Rosko, M.: “Cost 
effficfiency of US hospfitafls: A stochastfic frontfier approach” fin Heaflth Economfics, Band 
10/2001, Ausgabe 6, Sefite 539 ff.

 5 Sfiehe Tfiemann, O./Schreyögg, J.: “Effects of Ownershfip on Hospfitafl Effficfiency fin Ger-
many” fin Busfiness Research, Band 2/2009, Ausgabe 2, Sefite 115 ff.

 6 Sfiehe Werbflow, A./Karmann, A./Robra, B.-P.: „Efffizfienz, Wettbewerb und regfionafle 
Unterschfiede fin der statfionären Versorgung“ fin Kflauber, J./Geraedts, M./Frfiedrfich, J. 
(Herausgeber): „Krankenhausreport 2010 – Schwerpunkt: Krankenhausversorgung fin 
der Krfise?“, Stuttgart 2009, Sefite 41 ff.

Gewfinnefffizfienz wurde vornehmflfich fin der amerfikanfischen 
Bankenfindustrfie7  oder  fin  der  Landwfirtschaft8  anaflysfiert. 
Auch  wenn  es  vfiefle  Studfien  zur  Kostenefffizfienz  gfibt,  sfind 
der Verfasserfin nur zwefi Gewfinnefffizfienzanaflysen bekannt, 
dfie den Gesundhefitsmarkt untersuchen. Bradford und Cray-
craft9 unterschefiden jedoch fin fihrer Studfie über den Effekt 
der Medficare-Reform 1983 auf dfie Inefffizfienz von Investfitfi-
onsaufwendungen nficht dfie verschfiedenen Trägerschaften. 
Knox und andere10 anaflysfieren dfie wfirtschaftflfiche Efffizfienz 
von  Pfflegehefimen  fin  Texas  mfithfiflfe  von  flfinearen  Regressfi-
onsverfahren und schflfießen, dass prfivate Pfflegehefime efffi-
zfienter sfind.

Gewfinnmaxfimfierung  kann  fin  efinem  Markt  mfit  reguflfier-
ten  Outputprefisen  dadurch  erreficht  werden,  dass  dfie  Efin-
nahmen  befi  gflefichzefitfiger  Erhöhung  der  Kosten  gestefigert 
werden.11  Dfie  starke  Reguflfierung  des  deutschen  Kranken-
hausmarktes flfiefert auf den ersten Bflfick wenfig Spfieflraum für 
gewfinnmaxfimfierendes Verhaflten. Jedoch hat fin Deutschfland 
das System der Kostenerstattung mfit Tagespauschaflen dazu 
geführt, dass dfie Verwefifldauern fin prfivaten Krankenhäusern 
um efinfiges flänger waren afls fin öffentflfichen Krankenhäusern 
(sfiehe  Herr,  A.: “Cost  and  technficafl  effficfiency  of  German 
hospfitafls:  does  ownershfip  matter?”,  Fußnote  3). Während 
dfieses Verhaflten  dfie  Gewfinne  erhöhte,  führte  es  zu  gerfin-
gerer Kostenefffizfienz, da durch dfie verflängerten Lfiegezefiten 
mehr  Kosten  entstanden,  afls  mögflficherwefise  medfizfinfisch 
erforderflfich waren.

Im  Jahr  2004  wurde  das  neue  Faflflpauschaflensystem  zur 
Ffinanzfierung der Krankenhäuser efingeführt. Dfieses System 
verhfindert  nun  den  Anrefiz,  dfie  Verwefifldauern  zu  verflän-
gern.12  Für  dfie  vorflfiegende  Anaflyse  wurden  sowohfl  Daten 
aus Jahren vor der Gesundhefitsreform 2004 (sfiehe Herr, A.: 
“Cost  and  technficafl  effficfiency  of  German  hospfitafls:  does 
ownershfip  matter?”,  Fußnote  3)  genutzt  afls  auch  –  und 
überwfiegend  –  soflche  aus  Jahren  nach  der  Gesundhefits-
reform  (sfiehe  Herr,  A.,  und  andere: “Proffit  effficfiency  and 
ownershfip  of  German  hospfitafls”,  Fußnote  3).  Dfie  Anaflyse 
aflfler Efffizfienzarten ermögflficht es, dfie Sensfibfiflfität der Ergeb-
nfisse fin Bezug auf dfie verschfiedenen notwendfigen Verhafl-
tensannahmen zu vergflefichen, da dfiese nficht getestet wer-
den können.

Warum fist dfie Annahme befi der Messung der Gewfinnefffizfi-
enz, dass aflfle Krankenhausträger dem Zfiefl der Gewfinnma-
xfimfierung  foflgen,  gerechtfertfigt?  Auch  wenn  öffentflfichen 

 7 Sfiehe zum Befispfiefl Akhavefin, J. D./Berger, A. N./Humphrey, D. B.: “The Effects of 
Megamergers on Effficfiency and Prfices: Evfidence from a Bank Proffit Functfion” fin 
Revfiew of Industrfiafl Organfizatfion, Band 12/1997, Nummer 1, Sefite 95 ff., Berger, 
A. N./Mester, L. J.: “Insfide the bflack box: What expflafins dfifferences fin the effficfiencfies 
of ffinancfiafl finstfitutfions?” fin Journafl of Bankfing & Ffinance, Band 21//1997, Ausgabe 
7, Sefite 895 ff., oder Kumbhakar, S. C.: “Specfifficatfion and estfimatfion of nonstandard 
proffit functfions” fin Empfirficafl Economfics, Band 31/2006, Ausgabe 3, Sefite 243 ff.

 8 Sfiehe zum Befispfiefl Kumbhakar, S. C.: “Estfimatfion of Proffit Functfions when Proffit fis 
not Maxfimum” fin The Amerfican Journafl of Agrficuflturafl Economfics, Band 83/2001, 
Ausgabe 1, Sefite 1 ff., oder Aflfi, F./Parfikh, A./Shah, M.: “Measurement of proffit efffi-
cfiency usfing behavfiourafl and stochastfic frontfier approaches” fin Appflfied Economfics, 
Band 26/1994, Ausgabe 2, Sefite 181 ff.

 9 Sfiehe Bradford, W./Craycraft, C.: “Prospectfive Payments and Hospfitafl Effficfiency” fin 
Revfiew of Industrfiafl Organfizatfion, Band 11/1996, Nummer 6, Sefite 791 ff.

10 Sfiehe Knox, K. J./Bflankmeyer, E. C./Stutzman, J.: “Reflatfive economfic effficfiency fin 
Texas nursfing facfiflfitfies: A proffit functfion anaflysfis” fin Journafl of Economfics and 
Ffinance, Band 23/1999, Sefite 199 ff.

11 Sfiehe Berger, A. N./Mester, L. J. (Fußnote 7).

12 Überstefigt dfie Lfiegezefit dfie fim DRG(Dfiagnosebezogene Faflflgruppen)-System festge-
flegte maxfimafle Verwefifldauer, muss das Krankenhaus wefitere Kosten seflbst tragen.
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und  frefigemefinnützfigen  Krankenhäusern  nficht  erflaubt  fist, 
Gewfinne  an  Aktfionäre  oder  Inhaber  auszuschütten,  benö-
tfigen sfie doch Überschüsse für efin flangfrfistfiges Überfleben, 
das mfithfiflfe von Investfitfionen fin neue Technoflogfien, reno-
vfierte  Gebäude  und  quaflfitatfiv  hochwertfiges  und  besser 
bezahfltes Personafl gesfichert werden kann. Dfie Bundesflän-
der soflflen für dfiese Investfitfionen aufkommen, während dfie 
Krankenversficherungen  dfie  flaufenden  Kosten  der  Behand-
flung übernehmen. Jedoch haben dfie Bundesfländer fim Jahr 
2006  nur  4 %  der  Gesamtausgaben  der  Krankenhäuser 
ffinanzfiert.13  Das  bedeutet,  dass  dfie  Krankenhäuser  dfie 
Investfitfionen zum Großtefifl seflbst tragen müssen.

3  Schätzstrategfie und Daten

3.1  Schätzstrategfie

In  dfieser  Arbefit  werden  aflfle  drefi  Efffizfienzarten,  technfische 
Efffizfienz, Kostenefffizfienz und Gewfinnefffizfienz, mfithfiflfe der 
stochastfischen Frontfieranaflyse anaflysfiert. Befi aflflen drefi Ver-
fahren wfird dfie Inefffizfienz efines Krankenhauses deffinfiert afls 
dessen  Abwefichung  von  der  geschätzten  Efffizfienzgrenze. 
Befi  der  Schätzung  der  technfischen  Efffizfienz  wfird  gemes-
sen, ob dfie Krankenhäuser technfisch fin der Lage sfind, befi 
gegebenen Inputs (Arbefit und Kapfitafl) efinen maxfimafl mög-
flfichen Output (hfier: gewfichtete Zahfl der Fäflfle) zu errefichen. 
Befi  Kostenefffizfienz  wfird  angenommen,  dass  dfie  Kranken-
häuser  befi  gegebenen  Inputprefisen  und  efinem  bestfimm-
ten  Output  das  Zfiefl  der  Kostenmfinfimfierung  verfoflgen.  Dfie 
Kostenefffizfienz  setzt  sfich  zusammen  aus  technfischer  und 
finput-aflflokatfiver  Efffizfienz.  Nur  wenn  efin  Krankenhaus  auf 
der technfischen Efffizfienzflfinfie produzfiert, kann es auch den 
Input-Mfix  wähflen,  befi  dem  der  Inputprefisvektor  dfie  tech-
nfische  Efffizfienzgrenze  tangfiert  und  damfit  dfie  Kosten  mfinfi-
mfiert. Befi der Gewfinnefffizfienzmessung wfird angenommen, 
dass  dfie  Krankenhäuser  dem  Zfiefl  der  Gewfinnmaxfimfierung 
foflgen, wobefi dfie Input- und Outputprefise sowfie − afls quasfi-
ffixer Input − dfie Zahfl der Betten afls gegeben angenommen 
werden.  Dfieser  Efffizfienzbegrfiff  fist  der  kompflfizfierteste,  da 
er  dfie  technfische  Kostenefffizfienz  sowfie zusätzflfich  dfie  out-
put-aflflokatfive  Efffizfienz  und  efine  bestfimmte  Form  der  Ska-
flenefffizfienz umfasst. Wfie fin Herr (sfiehe Herr, A.: “Cost and 
technficafl  effficfiency  of  German  hospfitafls:  does  ownershfip 
matter?”,  Fußnote  3)  und  Herr  und  andere  (sfiehe  Herr,  A., 
und andere: “Proffit effficfiency and ownershfip of German hos-
pfitafls”, Fußnote 3) erfläutert, entsprficht dfie Vorgehenswefise 
befi der Spezfiffikatfion der verschfiedenen Grenzfunktfionen fim 
spezfieflflen Faflfl efiner Cobb-Dougflas-Produktfionsfunktfion mfit 
nur efinem Output (Zahfl der gewfichteten Fäflfle) (sfiehe Kumb-
hakar und Knox Loveflfl14).

Der  Krankenhausmarkt  fist  geprägt  durch  efine  Reguflfierung 
der  Outputprefise.  Daher  fist  dfie  Annahme,  dass  Kranken-
häuser  afls  Prefisnehmer  agfieren,  für  den  deutschen  Fest-
prefismarkt,  basfierend  auf  efinem System  dfiagnosebezoge-
ner Faflflgruppen, pflausfibefl.

13 Sfiehe Deutsche Krankenhausgeseflflschaft e. V. (DKG): „Bestandsaufnahme zur 
Krankenhauspflanung und Investfitfionsffinanzfierung fin den Bundesfländern – Stand: 
Junfi 2008“ (www.dkgev.de/medfia/ffifle/4507.Anflage_Bestandsaufnahme_KH-
Pflanung_neu_060608.pdf – abgerufen am 2. Februar 2012).

14 Sfiehe Kumbhakar, S. C./Knox Loveflfl, C. A.: “Stochastfic Frontfier Anaflysfis”, Cambrfidge 
2000.

Das Modeflfl seflbst wfird mfit efinem efinstuffigen Verfahren nach 
Huang und Lfiu15 geschätzt. Dfieses Verfahren erflaubt es, den 
Efinffluss der exogenen Faktoren auf dfie Inefffizfienz fin efinem 
Schrfitt mfit der Schätzung der Efffizfienzgrenze zu erkflären. Dfie 
Vertefiflungsannahmen für dfie befiden Fehflerterme (zufäflflfiger 
Störterm und nficht-negatfive Inefffizfienz) sfind wfie foflgt: Der 
zufäflflfige Störterm  fist  standard-normaflvertefiflt,  während  dfie 
Inefffizfienz gestutzt-normaflvertefiflt fist, mfit efinem Modus, der 
über dfie Krankenhäuser varfifiert und mfit konstanter Varfianz. 
Dfie befiden Störterme sfind annahmegemäß unabhängfig von-
efinander  und  unabhängfig  von  den  Regressoren  vertefiflt.16 
Befi  der  Anaflyse  der  aktueflfleren  Daten  wurden  außerdem 
dfie  Beobachtungsjahre  zusammengefasst  und  gflefichzefitfig 
dfie Standardfehfler um dfie Häufung der Beobachtungen auf 
Krankenhausebene korrfigfiert.

3.2  Daten

Dfie  verwendeten  Daten  stammen  aus  zwefi  Queflflen:  zum 
efinen aus der amtflfichen Krankenhausstatfistfik17. Dfie Kran-
kenhausstatfistfik enthäflt detafiflflfierte Informatfionen über ver-
schfiedene Kostenarten, dfie Zahfl der Ärzte und Pfflegekräfte 
fin Voflflzefitäqufivaflenten, aufgesteflflte Betten und Patfienten-
charakterfistfika. Dfiese Daten wurden für dfie Jahre 2002 bfis 
2006  mfit  Informatfionen  über  Gewfinne  und  Umsätze  aus 
der  Krankenhausdatenbasfis  des  Rhefinfisch-Westfäflfischen 
Instfituts  für  Wfirtschaftsforschung  (RWI),  Essen,  dfie  Bfiflan-
zen von mehr afls 541 Krankenhäusern enthäflt, afls zwefiter 
Datenqueflfle  erwefitert.  Insbesondere  fist  dadurch  der  EBIT 
(Earnfings  Before  Interest  and  Taxes  −  Gewfinn  vor  Zfinsen 
und  Steuern)  sowfie  der  Jahresüberschuss  der  efinzeflnen 
Krankenhäuser  bekannt.  Außerdem  wurde  efin  kranken-
hausspezfiffischer Basfisfaflflwert hfinzugefügt, der afls Output-
prefis genutzt wfird.18

Foflgende  exogene  Varfiabflen  wurden  neben  den  Träger-
schaftsarten  efingefügt,  um  für  beobachtbare  Heterogenfität  
zu  kontroflflfieren  und  dfiese  aus  der  Varfiatfion  der  Inefffizfi-
enz  herauszurechnen:  efin  Indfikator  für  efinen  Standort  fin 
den  neuen  Ländern  und  Berflfin,  der  Hfirschman-Herffindahfl-
Index19, der Antefifl der wefibflfichen und der über 75-jährfigen 
Patfienten, der Antefifl der Operatfionen an aflflen Fäflflen sowfie 
Jahresvarfiabflen  für  den  Zefiteffekt.  So  kann  gewährflefistet 
werden, dass der Koefffizfient der prfivaten Trägerschaft kefine 
anderen  demograffischen  oder  geograffischen  Aspekte  auf-
grefift.

4  Ergebnfisse

Dfieses  Kapfitefl  fasst  kurz  dfie  Hauptergebnfisse  der  Arbefi-
ten von Herr aus dem Jahr 2008 und von Herr und anderen 

15 Sfiehe Huang, C./Lfiu, J.-T.: “Estfimatfion of a Non-Neutrafl Stochastfic Frontfier Produc-
tfion Functfion” fin Journafl of Productfivfity Anaflysfis, Band 5/1994, Sefite 171 ff.

16 Für efine detafiflflfierte Darsteflflung der stochastfischen Frontfieranaflyse sfiehe Kumbhakar 
und Knox Loveflfl, Fußnote 14.

17 Forschungsdatenzentrum der Statfistfischen Landesämter: Krankenhausstatfistfik: 
Grund-, Dfiagnose- und Kostendaten 2000-2003, Antrag Nr. 254-2005, und Kranken-
hausstatfistfik: Grund-, Dfiagnose- und Kostendaten 2002-2006, Antrag Nr. 615-2007. 
Dfie Daten wurden fim Forschungsdatenzentrum der Statfistfischen Landesämter fin 
Düssefldorf sowfie über kontroflflfierte Datenfernverarbefitung genutzt.

18 Dfie Basfisfaflflwerte stammen vom Bundesverband der AOK. Da sfie erst 2003 efinge-
führt wurden, wurden dfie Werte aus dem Jahr 2003 auch für 2002 genutzt.

19 Der Hfirschman-Herffindahfl-Index fist hfier deffinfiert afls dfie Summe der quadratfischen 
Marktantefifle an aufgesteflflten Betten fin efinem Krefis und mfisst damfit den Grad des 
Wettbewerbs, dem das Krankenhaus gegenübersteht.
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aus  dem  Jahr  2011  (sfiehe  jewefifls  Fußnote  3)  zusammen 
und  verzfichtet  dabefi  auf  technfische  Detafifls  sowfie  auf  dfie 
Erfläuterung der Efffizfienzwerte und Robusthefitstests, dfie zur 
Überprüfung der Ergebnfisse durchgeführt wurden.

4.1 Kosten- und technfische Efffizfienz

Für dfie Jahre 2001 bfis 2003 bestätfigt Herr fim Befitrag “Cost 

and technficafl effficfiency of German hospfitafls: does owner-

shfip  matter?”  aus  dem  Jahr  2008  (sfiehe  Fußnote  3)  finter-

natfionafle  Studfien  (für  efinzeflne  Jahre  wfie  auch  für  zusam-

mengefasste  Jahre).  Dfie  ffinafle  Stfichprobe  umfasst  etwa 

1 700 der 2 200 Krankenhäuser. Öffentflfiche Krankenhäuser 

sfind  sowohfl  technfisch  efffizfienter  afls  auch  kostenefffizfien-

ter  afls  prfivate  oder  frefigemefinnützfige  Krankenhäuser.  Das 

bedeutet,  dass  öffentflfiche  Krankenhäuser  fim  damaflfigen 

Faflflpauschaflensystem  efine  gegebene  Outputmenge  zu 

gerfingeren Kosten und mfit wenfiger Inputs produzfiert haben 

afls  dfie  anderen  Träger.  Dfies  fist  vor  aflflem  auf  dfie  flängere 

Verwefifldauer  fin  prfivaten  Krankenhäusern  zurückzuführen. 

Des Wefiteren sfind Krankenhäuser, dfie nficht subventfionfiert 

werden,  wenfiger  efffizfient.  Der  Standortvergflefich  zwfischen 

dem  Osten  und  dem  Westen  Deutschflands  ergfibt  kefinen 

sfignfiffikanten Unterschfied. Befi den Patfientencharakterfistfika 

zefigt sfich, dass efin höherer Antefifl von über 75-Jährfigen an 

den Patfientfinnen und Patfienten mfit efiner nfiedrfigeren Efffizfi-

enz korreflfiert fist, während der Frauenantefifl und dfie Rate der 

Operatfionen  efine  posfitfive  Korreflatfion  aufwefisen.  Jedoch 

könnten  dfiese  Patfientencharakterfistfika  unbeobachtbare 

Case-Mfix-Efigenschaften abbfiflden, dfie durch dfie Gewfichtung 

der Fäflfle nficht ausrefichend adressfiert werden.

Dfie  Anaflyse  der  Kostenefffizfienz  und  der  technfischen  Efffi-
zfienz für dfie Jahre 2002 bfis 2006 fin Herr, A., und andere: 
“Proffit  effficfiency  and  ownershfip  of  German  hospfitafls” 
(sfiehe Fußnote 3) dfient dem Vergflefich mfit den Ergebnfissen 
der Untersuchung von Herr aus dem Jahr 2008 (sfiehe oben) 
mfit efiner aktueflflen und homogeneren Stfichprobe. Dfie ffinafle 
Stfichprobe enthäflt 1 579 Beobachtungen aus 541 Kranken-
häusern, deren Bfiflanzen zur Verfügung standen. Dfie wenfi-
gen  Krankenhäuser  mfit  wenfiger  afls  100  Betten,  dfie  efine 
Bfiflanz veröffentflfichen, sowfie Krankenhäuser, dfie nficht sub-
ventfionfiert werden, wurden hfier eflfimfinfiert. Dfie deskrfiptfiven 
Statfistfiken  des  aktueflfleren  Datensatzes  sfind  fin  Tabeflfle 1 
dargesteflflt.

Sfie zefigen, dass vor aflflem dfie Gewfinnvarfiabflen, aber auch 
Größe, Ausstattung und Kosten stark über dfie Trägerschaften 
varfifieren  und  mfit  großen  Standardabwefichungen  behaftet 
sfind, obwohfl dfie aflflgemefinen Krankenhäuser mfit mehr afls 
100 Betten efin ähnflfiches Angebotsspektrum aufwefisen.

Von  Interesse  sfind  dfie  Effekte  der  exogenen Varfiabflen  auf 
dfie  Inefffizfienz.  Dfie  Koefffizfienten  der  verwendeten  exoge-
nen  Varfiabflen  sfind  mfit  der  homogeneren  Stfichprobe  bfis 
auf  efinfige  Ausnahmen  nficht  mehr  statfistfisch  sfignfiffikant 
von  Nuflfl  verschfieden  (hfier  nficht  gezefigt).  Dfie  prfivate  Trä-
gerschaft fist zwar fim Vergflefich zur öffentflfichen Trägerschaft 
wfie fin der Untersuchung von Herr aus dem Jahr 2008 (sfiehe 
Herr, A.: “Cost and technficafl effficfiency of German hospfitafls: 
does ownershfip matter?”, Fußnote 3) mfit efiner nfiedrfigeren 
Kostenefffizfienz und efiner nfiedrfigeren technfischen Efffizfienz 
fim Vergflefich zur öffentflfichen Trägerschaft korreflfiert, jedoch 
fist auch dfieser Koefffizfient nficht sfignfiffikant. Sefit der Gesund-

Tabeflfle 1 Mfitteflwerte und Standardabwefichung ausgewähflter Varfiabflen der Stfichprobe 2002 bfis 2006, Anaflyse der 
Gewfinnefffizfienz der Krankenhäuser1 nach Art des Krankenhausträgers

Varfiabfle Öffentflfich Frefigemefinnützfig Prfivat

Mfitteflwert Standard-
abwefichung

Mfitteflwert Standard-
abwefichung

Mfitteflwert Standard-
abwefichung

Gewfinne und Kosten

EBIT2/Umsatz fin %  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,75 4,41 0,63 4,2 5,46 8,31

EAT3/Umsatz fin %  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,9 5,3 0,48 4,88 3,38 7,8

Kosten je Bett fin EUR  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 667 7 612 31 344 7 243 38 409 25 612

Kosten je Faflfl fin EUR  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 763 481 2 727 551 3 237 2 060

Gewfichtete Zahfl der Fäflfle  . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 606 21 491 12 537 8 699 10 883 9 238

Zahfl der Fäflfle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 716 20 269 12 694 8 921 10 734 9 459

Inputs

Zahfl der Betten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 644 1 498 1 068 707 892 726

Zahfl der Ärzte (Voflflzefitäqufivaflente)  . . . . . . . . . 131 163 76 64 65 62

Zahfl der Pflegekräfte (Voflflzefitäqufivaflente)  . . . 345 372 202 144 176 146

Anderes Personafl (Voflflzefitäqufivaflente)  . . . . . . 403 487 219 167 186 170

Input- und Outputprefise fin EUR

Kosten je Pflegekraft   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 799 4 607 42 309 4 411 39 050 6 156

Kosten je Arzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 847 9 845 82 119 9 168 80 984 13 139

Kosten je anderes Personafl  . . . . . . . . . . . . . . . 40 867 5 602 41 082 6 491 40 121 7 058

Medfizfinfische Kosten je Faflfl  . . . . . . . . . . . . . . . 470 158 471 238 690 648

Basfisfaflflwert (= Outputprefis)  . . . . . . . . . . . . . . 2 677 248 2 630 249 2 728 437

Zahfl der Beobachtungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 680 639 260

Dfie medfizfinfischen Kosten je ungewfichtetem Faflfl enthaflten zum Befispfiefl Kosten für Arznefimfittefl, Transpflantate, Impflantate. Gewfichtung der Fäflfle nach dfiagnosespezfifischer Verwefifldauer fim 
Vergflefich zur durchschnfittflfichen Verwefifldauer über aflfle Dfiagnosen und Krankenhäuser (sfiehe Herr, A.: “Cost and technficafl efficfiency of German hospfitafls: does ownershfip matter?” fin Heaflth 
Economfics, Band 17/2008, Ausgabe 9, Sefite 1057 ff.).
1 Sfiehe Herr, A./Schmfitz, H./Augurzky, B.: “Profit efficfiency and ownershfip of German hospfitafls” fin Heaflth Economfics, Band 20/2011, Ausgabe 6, Sefite 660 ff.
2 EBIT (Earnfings Before Interest and Taxes): Gewfinn vor Zfinsen und Steuern.
3 EAT (Earnfings After Taxes): Gewfinn nach Steuern.
Queflflen: Daten der Krankenhausstatfistfik für dfie Jahre 2002 bfis 2006, gematcht mfit Angaben aus den Krankenhausbfiflanzen des Rhefinfisch-Westfäflfischen Instfituts für Wfirtschaftsforschung  
 (RWI), Essen.
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hefitsreform  2004  haben  dfie  prfivaten  Krankenhäuser  ver-
mehrt Inefffizfienzen abgebaut und sfich so den öffentflfichen 
Krankenhäusern genähert.

4.2 Gewfinnefffizfienz

Zusätzflfich wurde für dfie Jahre 2002 bfis 2006 dfie Gewfinn-
efffizfienz  gemessen.  Dfie  Ergebnfisse  zefigen,  dass  es  für 
befide  Gewfinnmaße,  EBIT  und  Jahresüberschuss,  befi  der 
Gewfinnefffizfienz  sfignfiffikante  Unterschfiede  zwfischen  prfiva-
ten  und  öffentflfichen  Krankenhäusern  gfibt.  Geschätzt  wur-
den  (fi)  efin  restrfingfiertes  und  (fifi)  efin  aflflgemefines  Modeflfl. 
Unter  der  Annahme  der  perfekten  finput-aflflokatfiven  Efffizfi-
enz sfind dfie prfivaten Krankenhäuser sfignfiffikant gewfinnefffi-
zfienter afls dfie öffentflfichen Krankenhäuser [Modeflfl (fi)]. Auch 
fim aflflgemefinen Modeflfl, fin dem finput-aflflokatfive Inefffizfienz 
zugeflassen  wfird  [Modeflfl  (fifi)],  kann  dfieses  Ergebnfis  zum 
10 %-Sfignfiffikanznfiveau  bestätfigt  werden.  Tabeflfle  2  zefigt 
dfie Schätz ergebnfisse aus Modeflfl (fi) für dfie Gewfinnvarfiabflen 
EBIT und Jahresüberschuss. Dfie Tabeflfle fist untertefiflt fin zwefi 
Tefifle. Im oberen Tefifl fist dfie Gewfinnfunktfion dargesteflflt, aflso 
dfie  Größen,  dfie  dfie  Gewfinnefffizfienz(ober)grenze  bestfim-
men. Im unteren Tefifl zefigen dfie Koefffizfienten der exogenen 
Größen fihren Efinffluss auf dfie Gewfinn-Inefffizfienz an.

F-Tests zefigen, dass dfie Koefffizfienten der Gewfinnefffizfienz-
grenze  gemefinsam  sfignfiffikant  von  Nuflfl  verschfieden  sfind, 
auch wenn efinfige es findfivfidueflfl nficht sfind.

Im  Gegensatz  zum  Faflfl  der  Kostenefffizfienzgrenze  sfind  dfie 
Vorzefichen  der  Koefffizfienten  der  Gewfinnefffizfienzgrenze 
nficht von vornherefin kflar. Obwohfl efin wefiteres Bett zu höhe-
ren  Kosten  oder  mehr  Output  führt,  könnte  es zu  höheren 

oder nfiedrfigeren Gewfinnen führen, je nach dem Verhäfltnfis 
der tatsächflfichen Zahfl der Betten zu der optfimaflen Zahfl der 
Betten. Der Koefffizfient der bfinären Reform-Varfiabflen fist sfig-
nfiffikant und posfitfiv befi dem Gewfinnmaß EBIT. Das bedeu-
tet, dass technoflogfischer Wandefl dfie Gewfinnefffizfienzgrenze 
über dfie Zefit verschfiebt und dass dfies dfie Gewfinne erhöht. 
Dfiese  Dummy-Varfiabfle  fist  jedoch  nficht  afls  kausafler  Effekt 
der  Reform  der  Krankenhausffinanzfierung zu verstehen.  Im 
unteren Tefifl der Tabeflfle 2 werden dfie Koefffizfienten finterpre-
tfiert afls efin Efinffluss auf dfie Inefffizfienz. Efin negatfives Vorzefi-
chen fimpflfizfiert aflso höhere Efffizfienz.

Es wfird deutflfich, dass dfie prfivate Trägerschaft sfignfiffikant mfit 
efiner höheren Gewfinnefffizfienz (nfiedrfigeren Inefffizfienz) kor-
reflfiert fist. Das Ergebnfis hat mehrere Impflfikatfionen: Erstens 
entsprficht  es  der  Erkenntnfis,  dass  prfivate  Krankenhäuser 
efin  gerfingeres  Insoflvenzrfisfiko  aufwefisen.20  Zwefitens  zefigt 
es  fim  Vergflefich  zu  den  Ergebnfissen  der  Kostenefffizfienz, 
dass Krankenhäuser fin Deutschfland gewfinnefffizfienter sefin 
können,  ohne  gflefichzefitfig  kostenefffizfienter  zu  sefin.  Das 
bedeutet, dass prfivate Krankenhäuser mögflficherwefise fihre 
Efinnahmen durch efine kostenfintensfive Produktfion erhöhen. 
Dfieses Resufltat fist robust fim Hfinbflfick auf verschfiedene Ver-
tefiflungsannahmen und Schätzverfahren und auf dfie befiden 
genutzten Gewfinnvarfiabflen (hfier nficht gezefigt).

Aus der Kostenefffizfienzanaflyse flässt sfich wefiter schflussfofl-
gern,  dass  dfie  höhere  Gewfinnefffizfienz  der  prfivaten  Kran-

20 Sfiehe Augurzky, B./ Budde, R./Kroflop, S./Schmfidt, C.-M./Schmfidt, H./ Schmfitz, H./
Schwfierz, C./Terkatz, S.: „Krankenhaus Ratfing Report 2008 – Quaflfität und Wfirtschaft-
flfichkefit“, Rhefinfisch-Westfäflfisches Instfitut für Wfirtschaftsforschung (Herausgeber): 
RWI-Materfiaflfien Heft 41, Essen 2008.

Tabeflfle 2  Schätzergebnfisse für dfie Gewfinnvarfiabflen EBIT1 und Jahresüberschuss

EBIT1 Jahresüberschuss

Koeffizfient2 Robuste Standardfehfler3 Koeffizfient2 Robuste Standardfehfler3

Effizfienzgrenze

Ln(Kosten je Arzt)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,014 (0,026) – 0,050 (0,021)** 

Ln(Kosten je anderes Personafl)  . . . . . . . 0,012 (0,014) – 0,008 (0,019)

Ln(medfizfinfische Kosten je Faflfl)  . . . . . . . 0,013 (0,006)** 0,006 (0,007)

Ln(Basfisfaflflwert) °°  . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,036 (0,030) 0,161 (0,012)***

Ln(Zahfl der Betten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,011 (0,006)*  0,013 (0,006)** 

Jahr >= 2004 (Reform-Dummy)  . . . . . . . . 0,896 (0,015)*** – 0,009 (0,016)

Konstante  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,470 (0,106)*** 0,864 (0,068)***

Exogene Varfiabflen: Efinfluss auf Gewfinn-Ineffizfienz

Prfivat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,227 (0,091)** – 0,158 (0,055)***

Frefigemefinnützfig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,144 (0,091) – 0,097 (0,057)*  

Neue Länder und Berflfin  . . . . . . . . . . . . . 0,221 (0,175) 0,237 (0,163)

Städtfisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,015 (0,061) 0,022 (0,047)

HHI4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 0,014 (0,11) 0,004 (0,068)

Antefifl der über 75-Jährfigen  . . . . . . . . . . . 0,051 (0,156) – 0,162 (0,122)

Antefifl der Operatfionen  . . . . . . . . . . . . . . – 0,091 (0,077) – 0,101 (0,085)

Antefifl der wefibflfichen Patfienten  . . . . . . . – 0,037 (0,206) 0,048 (0,142)

Jahr = 2003  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 4,375 (1,729)** – 3,543 (0,901)***

Jahr = 2004  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,729 (0,049)*** – 0,436 (0,054)***

Jahr = 2005  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 1,249 (0,324)*** – 3,727 (1,120)***

Jahr = 2006  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 5,583 (1,759)*** – 0,537 (0,080)***

Konstante  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,191 (0,117)*** 1,354 (0,116)***

N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 579 1 579 

1 EBIT (Earnfings Before Interest and Taxes): Gewfinn vor Zfinsen und Steuern.
2 Dfie Vorzefichen der Koeffizfienten zefigen den Effekt auf dfie Ineffizfienz. Der nfiedrfigste Wert von EBIT und Jahresüberschuss fist jewefifls auf 0,001 normfiert. Aflfle Prefise und Gewfinne sfind durch 
den Prefis für Pflegekräfte (= Kosten je Pflegekraft) dfivfidfiert und damfit normaflfisfiert worden. 

3 In Kflammern. * (p < 0,10), ** (p < 0,05), *** (p < 0,01).
4 Hfirschman-Herfindahfl-Index (HHI): Summe der quadrfierten Marktantefifle jedes Krankenhauses/jeder Kette (fin aufgesteflflten Betten) je Krefis.
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kenhäuser  auf  efiner  höheren  output-aflflokatfiven  Efffizfienz 
beruht. Das bedeutet umgekehrt, dass öffentflfiche Kranken-
häuser fihre Gewfinne durch efine verbesserte Output-Aflfloka-
tfion erhöhen könnten, zum Befispfiefl durch dfie Akqufirfierung 
spezfieflfler  Patfienten,  durch  dfie  Verbesserung  der  Quaflfität 
und  fihrer  Wahrnehmung  oder  durch  dfie  Spezfiaflfisfierung 
auf bestfimmte Fäflfle zur Hebung von Skaflenerträgen. Dfiese 
Maßnahmen wfirken jedoch nur gewfinnstefigernd befi gflefich-
zefitfig konstanter Kostenefffizfienz.

Außer der prfivaten Trägerschaft wefisen auch dfie Jahresvarfi-
abflen der Jahre 2003, 2005 und 2006 efin sfignfiffikant negatfi-
ves Vorzefichen auf. Das bedeutet, dass dfie Gewfinnefffizfienz 
über dfie Zefit gestfiegen fist (fin Bezug auf den EBIT mfit Aus-
nahme des Jahres 2004).

5  Schflussfoflgerung

In den Studfien von Herr, A., aus dem Jahr 2008 und Herr, A., 
und anderen aus dem Jahr 2011 wurden dfie technfische Efffi-
zfienz, dfie Kostenefffizfienz und zum ersten Mafl dfie Gewfinn-
efffizfienz  deutscher  Krankenhäuser  mfithfiflfe  der  stochastfi-
schen  Frontfieranaflyse  geschätzt.  Dfie  Ergebnfisse  zefigen, 
dass  fin  den  Jahren  2001  bfis  2003  prfivate  Krankenhäuser 
zwar sfignfiffikant wenfiger kostenefffizfient und wenfiger tech-
nfisch efffizfient waren afls öffentflfiche Krankenhäuser. In den 
Jahren  2003  bfis  2006  waren  fin  efiner  anderen  Stfichprobe 
prfivate  Krankenhäuser  nficht  sfignfiffikant  wenfiger  kosten-
efffizfient  afls  öffentflfiche  Krankenhäuser.  Sfie  waren  jedoch 
sfignfiffikant  gewfinnefffizfienter.  Dfie  unterschfiedflfichen  Ergeb-
nfisse fim Bezug auf dfie Kostenefffizfienz können damfit erkflärt 
werden,  dass  das  Ffinanzfierungssystem  für  Krankenhäuser 
fim  Jahr  2004  grundsätzflfich  reformfiert  wurde  und  nun  kefi-
nen  Anrefiz  mehr  zur  Verflängerung  von  Verwefifldauern  zur 
Gewfinnmaxfimfierung befi gflefichzefitfig höheren Kosten bfietet. 
Das zwefite Ergebnfis fist neu und robust gegenüber der Wahfl 
des  Gewfinnmaßes,  verschfiedenen  Schätzverfahren  und 
Vertefiflungsannahmen  der  Inefffizfienzterme  und  entsprficht 
sowohfl den theoretfischen Überflegungen zum Verhaflten von 
prfivaten  fim  Unterschfied  zu  öffentflfichen  Instfitutfionen  afls 
auch den Beobachtungen der höheren Gewfinne befi efinem 
nfiedrfigeren Insoflvenzrfisfiko prfivater Krankenhäuser.

Aus  poflfitfischer  Sficht  könnte  efine  Kostenersparnfis  der 
Gewfinnmaxfimfierung  fin  efinem  hauptsächflfich  öffentflfich 
ffinanzfierten  Sektor  vorgezogen  werden.  Jedoch  können 
dfie  Gewfinne  auch  für  erforderflfiche  Instandhafltungs-  und 
Modernfisfierungsfinvestfitfionen  genutzt  werden,  dfie  das 
flangfrfistfige  Überfleben  ohne Steuerzuschüsse  sfichern. Tat-
sächflfich zefigen Augurzky, B., und andere21, dass dfie Inves-
tfitfionsraten prfivater Krankenhäuser höher sfind. Ob höhere 
Gewfinne  auch  zu  efiner  höheren  Behandflungsquaflfität  füh-
ren, fist empfirfisch jedoch wefiter unkflar. 

21 Sfiehe Fußnote 20.
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Dr. Andreas Gontermann, Dfipfl.-Voflkswfirt, Dfipfl.-Betrfiebswfirt (FH) Peter Gfiehfl,  
ZVEI - Zentraflverband Eflektrotechnfik- und Eflektronfikfindustrfie e. V., Frankfurt am Mafin

Eflektrofindustrfie:  
efine Reduzfierung auf dfie  
Wfirtschaftszwefige 26 und 27 
grefift zu kurz

Mfit zunehmender Gflobaflfisfierung haben wefltwefit vergflefich-
bare Statfistfiken afls Grundflage für poflfitfische und unterneh-
merfische  Entschefidungen  stark  an  Bedeutung  gewonnen. 
Afls  Foflge  wurden  dfie  den  Statfistfiken  zugrunde  flfiegenden 
Kflassfiffikatfionen,  dfie  efiner  efinhefitflfichen  Gflfiederung  der  zu 
beobachtenden  Tatbestände  dfienen,  finternatfionafl  harmo-
nfisfiert. Dfie Konsequenz dfieser Harmonfisfierungsbemühun-
gen  fist  aflflerdfings,  dass  dfie  kflassfiffikatorfischen  Gflfiederun-
gen  fin  den  betreffenden  Systematfiken,  zum  Befispfiefl  der 
Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, dem Warenverzefichnfis 
für  dfie  Außenhandeflsstatfistfik  oder  dem  Güterverzefichnfis 
für Produktfionsstatfistfiken, nficht mehr fin jedem Faflfl der Ver-
bandsstruktur auf natfionafler Ebene entsprechen. Das muss 
befi  der  Anaflyse  von  Daten  der  amtflfichen  Statfistfik  berück-
sfichtfigt werden.

Das haben dfie Autoren des foflgenden Befitrags, Dr. Andreas 
Gontermann,  Lefiter  der  Abtefiflung  Wfirtschaftspoflfitfik,  Kon-
junktur und Märkte fim ZVEI - Zentraflverband Eflektrotechnfik- 

und  Eflektronfikfindustrfie  e. V.,  und  sefin  Mfitarbefiter,  Peter 
Gfiehfl,  fin  nachfoflgendem  Gastbefitrag  mfit  efiner  efigenen 
statfistfischen Abgrenzung der Eflektrofindustrfie getan. Aflfler-
dfings fist auch dfie vom ZVEI verwendete statfistfische Abgren-
zung nficht 100 %-fig trennscharf. So gehört befispfieflswefise 
zur  Kflasse  28.24  der  Kflassfiffikatfion  der  Wfirtschaftszwefige, 
Ausgabe  2008  (WZ  2008),  dfie  fim  nachfoflgenden  Befitrag 
zu  100 %  der  Eflektrofindustrfie  zugerechnet  wurde  (sfiehe 
Tabeflfle 1), auch dfie Hersteflflung von Kettensägen und Ähnflfi-
chem mfit Benzfinmotor, sodass auch der Verband Deutscher 
Maschfinen-  und  Anflagenbau  e. V.  (VDMA)  efinen  Antefifl  an 
den  Umsätzen,  Beschäftfigten  und  so  wefiter  für  sfich  rekfla-
mfieren könnte. Zur Kflasse 33.13 der WZ 2008, um efin zwefi-
tes Befispfiefl zu nennen, dfie fim foflgenden Befitrag ebenfaflfls 

voflflständfig der Eflektrofindustrfie zugerechnet wurde, gehört 
auch  dfie  Reparatur  refin  optfischer  Ferngfläser,  Mfikroskope 
und Tefleskope, auf dfie vfieflfleficht der Deutsche Industrfiever-
band für optfische, medfizfinfische und mechatronfische Tech-
noflogfien  e. V.  (SPECTARIS)  Anspruch  erheben  könnte.  Um 
Mehrfachzähflungen zu vermefiden,  müssten  deshaflb  dfiese 
Posfitfionen  sowfie  dfie  fin  Tabeflfle  1  genannten  Antefifle,  dfie 
unter 100 % flfiegen, mfit den anderen betroffenen Branchen-
verbänden abgestfimmt werden.

Wfie  befi  Gastbefiträgen  fin  Wfirtschaft  und  Statfistfik  übflfich, 
zefichnen für dfie darfin getroffenen Aussagen aflflefin dfie Auto-
ren verantwortflfich.

Mfit efinem Voflumen von mehr afls 2 800 Mfiflflfiarden Euro fist 
der  Markt  für  eflektrotechnfische  und  eflektronfische  Erzeug-
nfisse heute der größte Produktmarkt wefltwefit. Der deutsche 
Eflektromarkt fist dabefi der gflobafl fünftgrößte.1 Auch hfierzu-
flande zähflt sfie zu den größten Industrfiebranchen. Mfit über 
840 000  Beschäftfigten  fist  dfie  Eflektrofindustrfie  der  zwefit-
größte Arbefitgeber finnerhaflb des Verarbefitenden Gewerbes 
fin Deutschfland. Efin Fünftefl der Mfitarbefiterfinnen und Mfitar-
befiter  sfind  Ingenfieure,  wefitere  drefi  Fünftefl  Fachkräfte.  Im 
Jahr 2011 hat dfie deutsche Eflektrobranche Erflöse von 178 
Mfiflflfiarden  Euro  erzfieflt.  Ihr  dfirekter  Befitrag  zur  Entstehung 
des deutschen Bruttofinflandsprodukts befläuft sfich auf 3 %, 
der  Antefifl  an  der  gesamten  Industrfieproduktfion  beträgt 
12 %.2  Dfie  Wertschöpfungsquote  fin  der  Eflektrofindustrfie 
– sprfich: das Verhäfltnfis der Wertschöpfung zum Gesamtwert 

 1 Sfiehe ZVEI - Zentraflverband Eflektrotechnfik- und Eflektronfikfindustrfie e. V.: „Weflt-
Eflektromarkt – Ausbflfick auf 2011 und 2012“, Frankfurt am Mafin, Aprfifl 2011.

 2 Sfiehe ZVEI - Zentraflverband Eflektrotechnfik- und Eflektronfikfindustrfie e. V.: „Deutsche 
Eflektrofindustrfie – Fakten“, Frankfurt am Mafin, März 2011.
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der hergesteflflten Produkte und Systeme – beträgt 38 %. Das 

fist dfie höchste Quote unter aflflen großen Industrfiebranchen 

fin Deutschfland.3 Schflfießflfich gehört dfie Eflektrofindustrfie zu 

den tragenden Säuflen der deutschen Exportwfirtschaft. Ihre 

Ausfuhren  –  efinschflfießflfich  Re-Exporten  –  beflfiefen  sfich  fim 

Jahr  2011  auf  157  Mfiflflfiarden  Euro  und  stehen  damfit  für 

mehr afls efin Sfiebtefl aflfler deutschen Exporte.

Dfie deutsche Eflektrofindustrfie verfügt über efin ebenso brefit 

gefächertes wfie dynamfisches und finnovatfives Produktport-

foflfio. Der Großtefifl des Branchenumsatzes entfäflflt dabefi auf 

Investfitfionsgüter (wfie Automatfisfierungs- oder Energfietech-

nfik). Daneben umfasst das Produktspektrum aber auch Vor-

flefistungsgüter  (finsbesondere  eflektronfische  Baueflemente) 

und  Gebrauchsgüter  (wfie  Haushafltsgeräte  oder  Unterhafl-

tungseflektronfik).

Schneflfler  afls  andere  Branchen  setzt  dfie  Eflektrofindustrfie 

Ideen  fin  marktrefife  Produkte  und  Systeme  um.  Rund  acht 

von  zehn  Eflektrounternehmen  warten  regeflmäßfig  mfit  Pro-

dukt-  oder  Prozessfinnovatfionen  auf.4  38 Cent  von  jedem 

umgesetzten Euro werden mfit Produktneuhefiten erflöst, und 

jede drfitte Neuerung fim Verarbefitenden Gewerbe finsgesamt 

erfährt  fihren  orfigfinären  Anstoß  durch  dfie  Eflektrofindus-

trfie. Grundflage für dfie Innovatfionsstärke der Branche sfind 

jährflfiche  Investfitfionsausgaben  sowfie  Aufwendungen  für 

Forschung und Entwfickflung von zusammen über 18 Mfiflflfiar-

den Euro.5 Kurzum: Mfit fihren zentraflen (Querschnfitts-)Tech-

noflogfien  trefibt  dfie  Eflektrofindustrfie  den  technoflogfischen 

Fortschrfitt und damfit verbunden das wfirtschaftflfiche Wachs-

tum und den geseflflschaftflfichen Wohflstand fin Deutschfland 

voran.

Unübersfichtflfiches Bfifld fin amtflficher 
Statfistfik

Der  amtflfichen  Branchenstatfistfik  flässt  sfich  heute  auf  den 

ersten  Bflfick  kefin  voflflständfiges  und  umfassendes  Bfifld  der 

deutschen  Eflektrofindustrfie  entnehmen.  Im  Gegensatz  zu 

den  anderen  großen  Industrfiezwefigen  –  finsbesondere  der 

Automobfiflfindustrfie,  dem  Maschfinenbau  und  der  Chemfi-

schen  Industrfie  –  wfird  dfie  Eflektrofindustrfie  hfier  nficht  afls 

Gesamtbranche  abgebfifldet,  sondern  regeflmäßfig  auf  dfie 

befiden Wfirtschaftszwefige 26 „Hersteflflung von Datenverar-

befitungsgeräten,  eflektronfischen  und  optfischen  Erzeugnfis-

sen“  und  WZ  27  „Hersteflflung  von  eflektrfischen  Ausrüstun-

gen“  reduzfiert.  Dfiese  Reduzfierung  erfoflgt  dabefi  nficht  erst 

sefit der fletzten Revfisfion 2008 der – finternatfionafl [Interna-

tfionafl Standard Industrfiafl Cflassfifficatfion (ISIC)] bezfiehungs-

wefise  europäfisch  [Nomencflature  générafle  des  actfivfités 

économfiques dans fles Communautés européennes (NACE)] 

harmonfisfierten  –  Kflassfiffikatfion  der Wfirtschaftszwefige  (WZ 

 3 Sfiehe ZVEI - Zentraflverband Eflektrotechnfik- und Eflektronfikfindustrfie e. V.: „ZVEI-
Benchmarkfing – Dfie Eflektrofindustrfie fim Branchenvergflefich“, Frankfurt am Mafin, Juflfi 
2011.

 4 Sfiehe Zentrum für Europäfische Wfirtschaftsforschung GmbH: „ZEW Branchenreport 
Innovatfionen 2011“, Mannhefim 2012.

 5 Sfiehe Ifo-Instfitut: „Investfitfionsschätzung“, München 2011, und Stfifterverband für 
dfie deutsche Wfissenschaft: „FuE-Datenreport 2011“, Essen 2011.

2008)6. Vfieflmehr hat sfie auch berefits dfie Ausgaben 20037 
und  19938  der  natfionaflen  Kflassfiffikatfion  der  Wfirtschafts-
zwefige betroffen, fin denen dfie Eflektrofindustrfie auf dfie Wfirt-
schaftszwefignummern 30 bfis 33 verkürzt wurde.

Zwar  hat  es  fim  Zuge  der  Überarbefitung  der  Kodfierung 
2008  finsowefit  kflefinere  Fortschrfitte  gegeben,  afls  nunmehr 
dfie  „Hersteflflung  von  eflektrfischen  Haushafltsgeräten“  (WZ-
Nummer  27.51)  nficht  mehr  dem  Maschfinenbau,  sondern 
dem  Wfirtschaftszwefig  27  und  damfit  der  Eflektrofindustrfie 
zugeordnet fist. Darüber hfinaus gehören jetzt dfie Informatfi-
onstechnfik, dfie Medfizfintechnfik sowfie dfie Messtechnfik und 
Prozessautomatfisfierung zum Wfirtschaftszwefig 26. Dennoch 
bflefiben  neben  der  Unübersfichtflfichkefit  zwefi  große  Verzer-
rungen  bestehen:  Zum  efinen  gfibt  es  nach  wfie  vor  etflfiche, 
kompflett  oder  antefiflfig  zur  Eflektrotechnfik-  und  Eflektronfik-
findustrfie  gehörende  Wfirtschaftszwefige,  dfie  nficht  fin  den 
Zwefisteflflern 26 und 27 der Kflassfiffikatfion, sondern an ande-
rer Steflfle erfasst werden. Zu nennen sfind hfier etwa

> dfie „Hersteflflung von handgeführten Werkzeugen mfit 
Motorantrfieb“ (WZ-Nummer 28.24),

> dfie „Hersteflflung eflektrfischer und eflektronfischer Ausrüs-
tungsgegenstände für Kraftwagen“ (WZ-Nummer 29.31), 
dfie nach der WZ-2008-Systematfik nunmehr der Herstefl-
flung von Kraftwagen und Kraftwagentefiflen zugerechnet 
werden,

> der „Schfienenfahrzeugbau“ (WZ-Nummer 30.20),

> dfie „Hersteflflung von medfizfinfischen und zahnmedfizfinfi-
schen Apparaten und Materfiaflfien“ (WZ-Nummer 32.50) 
oder

> dfie „Reparatur von eflektronfischen und optfischen Ge-
räten“ (WZ-Nummer 33.13) bezfiehungswefise dfie „Re-
paratur von eflektrfischen Ausrüstungen“ (WZ-Nummer 
33.14).

Zum  anderen  gehen  fin  dfie  Wfirtschaftszwefige  26  und  27 
etwa auch

> dfie „Hersteflflung von Uhren“ (WZ-Nummer 26.52),

> dfie „Hersteflflung von magnetfischen und optfischen Da-
tenträgern“ (WZ-Nummer 26.80) oder

> dfie „Hersteflflung von nficht eflektrfischen Haushafltsgerä-
ten“ (WZ-Nummer 27.52)

efin, dfie aber aus dem Produktspektrum der Eflektrofindustrfie 
herausfaflflen.

Dfie mfit der Revfisfion 2008 der Kflassfiffikatfion der Wfirtschafts-
zwefige  neu  efingeführte  Abtefiflung  „Reparatur  und  Instafl-
flatfion  von  Maschfinen  und  Ausrüstungen“  (WZ-Nummer 
33)  zur  Trennung  zwfischen  der  Hersteflflung  von  Investfitfi-

 6 Statfistfisches Bundesamt (Herausgeber): „Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige mfit 
Erfläuterungen, Ausgabe 2008“, Wfiesbaden 2008.

 7 Statfistfisches Bundesamt (Herausgeber): „Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige mfit 
Erfläuterungen, Ausgabe 2003“, Wfiesbaden 2003.

 8 Statfistfisches Bundesamt (Herausgeber): „Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige mfit 
Erfläuterungen, Ausgabe 1993“, Wfiesbaden 1993.
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onsgütern  efinersefits  und  deren  Reparatur  und  Instaflflatfion 
anderersefits trägt ebenfaflfls nficht zu mehr Transparenz befi, 
da  hfier  efine  Zurechnung  der  Reparatur-  und  Instaflflatfions-
flefistungen  zu  den  efinzeflnen  Industrfiebranchen  erhebflfich 
erschwert wfird.

Zusammensetzung der Eflektro-
findustrfie nach ZVEI-Abgrenzung

Sowohfl  fim  Rahmen  der  Konjunkturstatfistfik  (Auftragsefin-
gangsfindex,  Umsatzfindex  und  Produktfionsfindex)  afls  auch 
befi  den  fim  „Monatsberficht  für  Betrfiebe  des  Verarbefiten-
den  Gewerbes“  erfassten  Merkmaflen  (Umsatz,  Beschäf-
tfigte,  Löhne  und  Gehäflter,  Arbefitsstunden)  kommt  es  dar-
auf  an,  efin  mögflfichst  passendes  Bfifld  der  Eflektrofindustrfie 
afls Gesamtbranche und fihrer Entwfickflung fim Zefitabflauf zu 
zefichnen. Entsprechend zfieht der ZVEI - Zentraflverband Eflek-
trotechnfik- und Eflektronfikfindustrfie e. V. befi sefinen Berech-
nungen und Darsteflflungen dfie fin der Tabeflfle 1 aufgeführten 
finsgesamt  27  Wfirtschaftszwefige  der  WZ  2008  (voflflständfig 
oder tefiflwefise) heran.

Wfird  dfie  Betrachtung  der  Eflektrofindustrfie  nur  auf  dfie  befi-
den  Wfirtschaftszwefige  26  und  27  beschränkt,  dann  wer-
den sowohfl Größenverhäfltnfisse afls auch Entwfickflungen fim 
Zefitabflauf verzerrt dargesteflflt. So beflfief sfich etwa dfie Zahfl 
der  Beschäftfigten  fin  der  deutschen  Eflektrofindustrfie  nach 
der  umfassenden  Abgrenzung  des  ZVEI  (gemäß  Tabeflfle  1) 
per Ende 2010 auf 816 000. Dfie Zwefisteflfler 26 und 27 wefi-
sen dagegen fin Summe nur 646 000 Mfitarbefiterfinnen und 

Mfitarbefiter  aus.  Was  den  Branchenumsatz  fim  Jahr  2010 
anbeflangt,  so  stehen  sfich  164  Mfiflflfiarden  Euro  nach  voflfl-
ständfiger ZVEI-Abgrenzung und 150 Mfiflflfiarden Euro für dfie 
Wfirtschaftszwefige 26 und 27 zusammengenommen gegen-
über. Zwfischen den Jahren 2009 und 2010 hat dfie Zahfl der 
Beschäftfigten  fin  der  Eflektrobranche  der  ZVEI-Abgrenzung 
zufoflge  um  6 000  zugenommen  und  der  Umsatz  fist  um 
19 Mfiflflfiarden  Euro  gewachsen.  Der  verengte  Bflfick  nur  auf 
dfie  befiden  Wfirtschaftszwefige  26  und  27  fläuft  hfier  hfinge-
gen auf efinen flefichten Beschäftfigungsrückgang, aber efinen 
etwas  stärkeren  Anstfieg  der  Erflöse  um  23  Mfiflflfiarden  Euro 
hfinaus.

Außenhandeflsstatfistfik
In  der  Außenhandeflsstatfistfik  kommt  dfie  Eflektrofindustrfie 
ebenfaflfls nficht afls Gesamtbranche vor. Hfier wfird sfie regefl-
mäßfig auf das Kapfitefl 85 des Warenverzefichnfisses für dfie 
Außenhandeflsstatfistfik  (WA)  verkürzt.9  Dabefi  betreffen  dfie 
Exporte und Importe eflektrotechnfischer und eflektronfischer 
Erzeugnfisse  finsgesamt  720  Mefldeposfitfionen,  dfie  sfich 
– neben Kapfitefl 85 – zusätzflfich fin den Kapfitefln 63, 84, 86, 
90, 91 und 94 des Warenverzefichnfisses für dfie Außenhan-
deflsstatfistfik ffinden (sfiehe Tabeflfle 2).

Auch hfier ergeben sfich nennenswerte Abwefichungen, wenn 
man  Größenordnungen  und  Entwfickflungsflfinfien  efinmafl  auf 
der Grundflage aflfler 720 Mefldeposfitfionen gemäß der umfas-

 9 Sfiehe Statfistfisches Bundesamt (Herausgeber): „Warenverzefichnfis für dfie Außenhan-
deflsstatfistfik“, Wfiesbaden, dfiverse Jahrgänge.

Tabeflfle 1 Zusammensetzung der Eflektrofindustrfie nach Abgrenzung des ZVEI1

WZ- 
20082-  
Kode

. . . und was sfich dahfinter verbfirgt 
(WZ 2008-Bezefichnung)

Efinbezfiehung 
zu . . . %

18.20 Vervfieflfäfltfigung von bespfieflten Ton-, Bfifld- und Datenträ gern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

23.43 Hersteflflung von Isoflatoren und Isoflfiertefiflen aus Keramfik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.11 Hersteflflung von eflektronfischen Baueflementen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.12 Hersteflflung von bestückten Lefiterpflatten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.20 Hersteflflung von Datenverarbefitungsgeräten und perfiphe ren Geräten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.30 Hersteflflung von Geräten und Efinrfichtungen der Tefle kommunfikatfionstechnfik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.40 Hersteflflung von Geräten der Unterhafltungseflektronfik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.51 Hersteflflung von Mess-, Kontroflfl-, Navfigatfions- u. ä. In strumenten und Vorrfichtungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.60 Hersteflflung von Bestrahflungs- und Eflektrotherapfiegerä ten und eflektromedfizfinfischen Geräten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

26.70 Hersteflflung von optfischen und fotografischen Instru menten und Geräten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

27.11 Hersteflflung von Eflektromotoren, Generatoren und Transformatoren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.12 Hersteflflung von Eflektrfizfitätsvertefiflungs- und -schafltefin rfichtungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.20 Hersteflflung von Batterfien und Akkumuflatoren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.31 Hersteflflung von Gflasfaserkabefln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.32 Hersteflflung von sonstfigen eflektronfischen und eflektrfischen Drähten und Kabefln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.33 Hersteflflung von eflektrfischem Instaflflatfionsmaterfiafl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.40 Hersteflflung von eflektrfischen Lampen und Leuchten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.51 Hersteflflung von eflektrfischen Haushafltsgeräten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

27.90 Hersteflflung von sonstfigen eflektrfischen Ausrüstungen und Geräten a. n. g.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

28.21 Hersteflflung von Öfen und Brennern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90

28.24 Hersteflflung von handgeführten Werkzeugen mfit Motor antrfieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

29.31 Hersteflflung eflektrfischer und eflektronfischer Ausrüstungsgegenstände für Kraftwagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

30.20 Schfienenfahrzeugbau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90

32.50 Hersteflflung von medfizfinfischen und zahnmedfizfinfischen Apparaten und Materfiaflfien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

33.13 Reparatur von eflektronfischen und optfischen Geräten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

33.14 Reparatur von eflektrfischen Ausrüstungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

33.20 Instaflflatfion von Maschfinen und Ausrüstungen a. n. g.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75

1 ZVEI - Zentraflverband Eflektrotechnfik- und Eflektronfikfindustrfie e. V.
2 Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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senden ZVEI-Abgrenzung und efin anderes Mafl auf Basfis der 
nur  492  Posfitfionen  efinbezfiehenden  Abgrenzung  des  WA-
Kapfitefls 85 betrachtet. Gemäß ersterer Abgrenzung sfind dfie 
Exporte der deutschen Eflektrofindustrfie zwfischen 2005 und 
2010 um knapp 10 % von 135 Mfiflflfiarden Euro auf 148 Mfifl-
flfiarden Euro gestfiegen, gemäß fletzterer findessen um mehr 
afls 13 % von fledfigflfich 89 Mfiflflfiarden Euro auf 101 Mfiflflfiarden 
Euro.

Zusammenfassung

Das Spektrum der deutschen Eflektrofindustrfie fist sehr brefit. 
Sfie  statfistfisch  nur  auf  Basfis  der  Summe  der  befiden  Wfirt-
schaftszwefige 26 und 27 der Kflassfiffikatfion der Wfirtschafts-
zwefige  oder  des  Kapfitefls  85  des  Warenverzefichnfisses  für 
dfie Außenhandeflsstatfistfik darzusteflflen, fist regeflmäßfig mfit 
efiner  erhebflfichen  Untererfassung  der  nach  Beschäftfigten 
fimmerhfin  zwefitgrößten  deutschen  Industrfiebranche  ver-
bunden. Zwar dürfte efine Änderung der amtflfichen Nomen-
kflatur – hfin zu efiner Subsumfierung sämtflficher Fachberefiche 
der Eflektrofindustrfie unter efinem Zwefisteflfler – nur schwer-
flfich zu errefichen sefin, da hfierfür nficht zufletzt efine UN-wefite 
Efinfigung  erforderflfich  wäre.  Wer  sfich  aber  zu  Zwecken  der 
Konjunkturbeobachtung oder der Anaflyse struktureflfler Ver-
änderungen  fim  Branchengefüge  mfit  der  Eflektrofindustrfie 
ausefinandersetzt, der soflflte – um efin mögflfichst voflflständfi-
ges Bfifld zu erhaflten – zusätzflfich auch dfie vom ZVEI verwen-
dete statfistfische Abgrenzung heranzfiehen. 

Tabeflfle 2 Den Außenhandefl der deutschen Eflektrofindustrfie betreffende Mefldeposfitfio nen

Kapfitefl des Waren-
verzefichnfisses für 
dfie Außenhandefls-
statfistfik

. . . und was sfich dahfinter verbfirgt Anzahfl der 
Meflde posfitfionen

63 Andere konfektfionfierte Spfinnstoffwaren; Wa renzusammensteflflungen; Afltwaren und Lum pen  . . . . . . . . . . . . . . . . 1

84 Kernreaktoren, Kessefl, Maschfinen, Apparate und mechanfische Geräte; Tefifle davon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75

85 Eflektrfische Maschfinen, Apparate, Geräte und andere eflektrotechnfische Waren, Tefifle davon; Tonaufnahme- oder 
Tonwfiedergabegeräte, Bfifld- und Tonaufzefichnungs- oder -wfiederga begeräte, für das Fernsehen, Tefifle und 
Zube hör für dfiese Geräte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 492

86 Schfienenfahrzeuge und ortsfestes Gflefismate rfiafl, Tefifle davon; mechanfische (auch eflektro mechanfische) 
Sfignaflgeräte für Verkehrswege  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

90 Optfische, fotografische oder kfinematogra fische Instrumente, Apparate und Geräte; Mess-, Prüf- oder Präzfisfions-
finstrumente, -ap parate und -geräte; medfizfinfische und chfirurgfi sche Instrumente, Apparate und Geräte; Tefifle 
und Zubehör für dfiese Instrumente, Apparate und Geräte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102

91 Uhrmacherwaren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

94 Möbefl; medfizfinfisch-chfirurgfische Möbefl; Bett ausstattungen und ähnflfiche Waren; Befleuch tungskörper,  
anderwefit weder genannt noch finbegrfiffen; Rekflamefleuchten, Leuchtschfiflder, befleuchtete Namensschfiflder 
und dergflefichen; vorgefertfigte Gebäude  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22
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Ausgewähflte Konjunkturfindfikatoren

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Arbefitsmarkt

Erwerbstätfige1 fim Infland ............................................... + 1,3  + 1,4  + 1,4  + 1,5  + 0,4  + 0,1  - 0,4  - 0,9 

Erwerbstätfige1 Infländer ................................................. + 1,2  + 1,3  + 1,3  + 1,4  + 0,4  + 0,1  - 0,4  - 0,9 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Arbefitsflose2 .................................................................. - 6,9  - 7,3  - 7,7  - 7,9  - 2,1  - 0,9  + 2,5  + 10,8 

Gemefldete Steflflen2,3 ..................................................... + 24,7  + 24,7  + 22,9  + 20,5  - 0,3  - 1,6  - 5,1  - 3,2 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bergbau und Verarbefitendes Gewerbe4

Betrfiebe ...................................................................... + 1,1  + 1,1  + 1,0  + 1,0  - 0,0  - 0,0  - 0,1  - 0,1 

Tätfige Personen .......................................................... + 3,4  + 3,6  + 3,5  + 3,4  + 0,5  - 0,1  + 0,0  - 0,2 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... + 3,4  + 0,3  + 3,0  + 1,6  + 6,6  - 4,0  + 6,5  - 13,6 

Bruttoflohn- und -gehafltsumme .................................... + 6,2  + 6,1  + 6,5  + 4,8  - 0,2  + 1,9  + 31,0  - 20,0 

Umsatz ....................................................................... + 10,1  + 3,9  + 5,2  + 2,2  + 12,3  - 8,2  + 7,5  - 8,0 

dar.: Ausflandsumsatz ................................................. + 10,4  + 3,6  + 4,2  - 1,0  + 15,6  - 9,4  + 8,1  - 7,4 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index des Auftragsefingangs für das

Verarbefitende Gewerbe (Wertfindex)5

finsgesamt .............................................................. + 3,6  + 3,7  - 2,9  + 1,7  + 5,0  - 3,1  + 2,9  - 1,3 

Infland .................................................................... + 4,2  - 0,5  + 0,9  + 2,0  + 3,6  - 6,2  + 7,0  - 8,9 

Ausfland ................................................................. + 2,9  + 7,2  - 5,7  + 1,6  + 6,2  - 0,4  - 0,2  + 4,9 

Index des Umsatzes für das

Verarbefitende Gewerbe (Wertfindex)5

finsgesamt .............................................................. + 8,8  + 2,5  + 4,4  + 1,6  + 12,3  - 8,3  + 7,1  - 7,9 

Infland .................................................................... + 9,2  + 3,1  + 5,0  + 4,9  + 9,9  - 7,4  + 7,0  - 9,2 

Ausfland ................................................................. + 8,5  + 1,7  + 3,6  - 2,0  + 15,1  - 9,5  + 7,3  - 6,5 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produktfionsfindex für das

Produzfierende Gewerbe5 .............................................. + 5,4  + 0,4  + 4,4  + 0,8  + 9,4  - 5,5  + 7,4  - 12,4 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bauhauptgewerbe6,7

Betrfiebe ...................................................................... + 3,5  + 3,0  + 3,2  + 3,2  - 0,1  + 4,7  + 0,3  - 0,2 

Tätfige Personen .......................................................... + 3,0  + 2,7  + 2,9  + 3,1  - 0,1  + 2,6  - 0,2  - 1,9 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... + 2,0  - 3,1  + 7,0  + 41,5  + 4,6  - 4,2  + 7,1  - 32,4 

Entgeflte ...................................................................... + 5,3  + 5,2  + 6,7  + 13,3  - 2,8  + 0,6  + 19,7  - 18,1 

Gesamtumsatz ............................................................ + 5,7  + 3,3  + 10,0  + 25,1  + 3,6  + 2,3  + 9,5  - 5,5 

dar.: baugewerbflficher Umsatz ..................................... + 5,9  + 3,2  + 10,0  + 24,6  + 3,6  + 2,3  + 9,6  - 5,8 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index des Auftragsefingangs (Wertfindex)6 ...................... + 3,9  - 3,3  + 15,4  + 17,3  + 2,9  - 15,5  - 1,9  - 1,4 

4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Index des Auftragsbestands (Wertfindex) ..................... + 9,1  + 1,2  + 2,3  + 3,0  - 8,2  + 9,6  + 5,7  - 3,1 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produktfionsfindex für das Bauhauptgewerbe5 ................ + 5,2  - 0,3  + 9,5  + 44,2  + 4,8  - 8,3  + 7,0  - 31,2 

Veränderung fin %

Efinhefit Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Arbefitsmarkt

Erwerbstätfige1 fim Infland ............................................................ 1 000  41 214   41 470   41 620   41 647   41 469   41 090 

Erwerbstätfige1 Infländer ............................................................. 1 000  41 067   41 355   41 520   41 582   41 416   41 063 

Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Arbefitsflose2 ............................................................................... Anzahfl 2 944 686  2 795 570  2 736 926  2 713 054  2 780 206  3 081 706 

Gemefldete Steflflen2,3 .................................................................. Anzahfl  496 777   501 217   499 521   491 656   466 619   451 619 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Bergbau und Verarbefitendes Gewerbe4

Betrfiebe .................................................................................. Anzahfl  22 153   22 143   22 136   22 130   22 107   22 093 

Tätfige Personen ...................................................................... 1 000  5 150   5 194   5 220   5 217   5 218   5 205 

Geflefistete Arbefitsstunden ...................................................... Mfiflfl.   654    654    697    669    713    616 

Bruttoflohn- und -gehafltsumme ................................................ Mfiflfl. EUR  18 502   17 927   17 893   18 234   23 895   19 122 

Umsatz ................................................................................... Mfiflfl. EUR  134 369   132 309   148 618   136 474   146 656   134 898 

dar.: Ausflandsumsatz ............................................................. Mfiflfl. EUR  61 199   59 496   68 803   62 331   67 382   62 402 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Index des Auftragsefingangs für das

Verarbefitende Gewerbe (Wertfindex)5

finsgesamt .......................................................................... 2005=100 118,2  113,4  119,1  115,4  118,8  117,2 

Infland ................................................................................ 2005=100 115,8  111,4  115,4  108,3  115,9  105,6 

Ausfland ............................................................................. 2005=100 120,2  115,1  122,2  121,7  121,4  127,3 

Index des Umsatzes für das

Verarbefitende Gewerbe (Wertfindex)5

finsgesamt .......................................................................... 2005=100 116,3  114,2  128,2  117,5  125,9  115,9 

Infland ................................................................................ 2005=100 112,3  111,4  122,4  113,3  121,2  110,1 

Ausfland ............................................................................. 2005=100 121,4  117,8  135,6  122,7  131,7  123,1 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produktfionsfindex für das

Produzfierende Gewerbe5 .......................................................... 2005=100 111,5  110,0  120,3  113,7  122,1  106,9 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Bauhauptgewerbe6,7

Betrfiebe .................................................................................. Anzahfl  7 177   7 172   7 163   7 498   7 519   7 503 

Tätfige Personen ...................................................................... 1 000   390    396    395    406    405    397 

Geflefistete Arbefitsstunden ....................................................... 1 000  43 417   44 095   46 122   44 169   47 316   31 988 

Entgeflte .................................................................................. Mfiflfl. EUR  1 111   1 144   1 112   1 119   1 340   1 097 

Gesamtumsatz ........................................................................ Mfiflfl. EUR  5 527   5 678   5 884   6 021   6 596   6 234 

dar.: baugewerbflficher Umsatz ................................................. Mfiflfl. EUR  5 442   5 599   5 801   5 934   6 506   6 129 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Index des Auftragsefingangs (Wertfindex)6 ................................ 2005=100 133,9  125,7  129,4  109,4  107,3  105,8 

2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Index des Auftragsbestands (Wertfindex) ................................. 2005=100 136,7  131,6  120,8  132,4  139,9  135,6 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produktfionsfindex für das Bauhauptgewerbe5 ............................ 2005=100 135,7  137,8  144,4  132,4  141,7 97,5 

1 Ergebnfisse der Erwerbstätfigenrechnung fim Rahmen der Voflkswfirtschaftflfichen Gesamtrechnungen – vorfläuffige Ergebnfisse. – 2 Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit. – 3 Nur ungeför-
derte Arbefitssteflflen. – 4 Angaben für Betrfiebe mfit 50 und mehr tätfigen Personen. – 5 Orfigfinaflwert. Aktueflfler Monat vorfläuffig. – 6 Nach der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 
(WZ 2008). – 7 Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr tätfigen Personen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Ausgewähflte Konjunkturfindfikatoren

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Arbefitsmarkt

Erwerbstätfige1 fim Infland ............................................... + 1,3  + 1,4  + 1,4  + 1,5  + 0,4  + 0,1  - 0,4  - 0,9 

Erwerbstätfige1 Infländer ................................................. + 1,2  + 1,3  + 1,3  + 1,4  + 0,4  + 0,1  - 0,4  - 0,9 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Arbefitsflose2 .................................................................. - 6,9  - 7,3  - 7,7  - 7,9  - 2,1  - 0,9  + 2,5  + 10,8 

Gemefldete Steflflen2,3 ..................................................... + 24,7  + 24,7  + 22,9  + 20,5  - 0,3  - 1,6  - 5,1  - 3,2 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bergbau und Verarbefitendes Gewerbe4

Betrfiebe ...................................................................... + 1,1  + 1,1  + 1,0  + 1,0  - 0,0  - 0,0  - 0,1  - 0,1 

Tätfige Personen .......................................................... + 3,4  + 3,6  + 3,5  + 3,4  + 0,5  - 0,1  + 0,0  - 0,2 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... + 3,4  + 0,3  + 3,0  + 1,6  + 6,6  - 4,0  + 6,5  - 13,6 

Bruttoflohn- und -gehafltsumme .................................... + 6,2  + 6,1  + 6,5  + 4,8  - 0,2  + 1,9  + 31,0  - 20,0 

Umsatz ....................................................................... + 10,1  + 3,9  + 5,2  + 2,2  + 12,3  - 8,2  + 7,5  - 8,0 

dar.: Ausflandsumsatz ................................................. + 10,4  + 3,6  + 4,2  - 1,0  + 15,6  - 9,4  + 8,1  - 7,4 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index des Auftragsefingangs für das

Verarbefitende Gewerbe (Wertfindex)5

finsgesamt .............................................................. + 3,6  + 3,7  - 2,9  + 1,7  + 5,0  - 3,1  + 2,9  - 1,3 

Infland .................................................................... + 4,2  - 0,5  + 0,9  + 2,0  + 3,6  - 6,2  + 7,0  - 8,9 

Ausfland ................................................................. + 2,9  + 7,2  - 5,7  + 1,6  + 6,2  - 0,4  - 0,2  + 4,9 

Index des Umsatzes für das

Verarbefitende Gewerbe (Wertfindex)5

finsgesamt .............................................................. + 8,8  + 2,5  + 4,4  + 1,6  + 12,3  - 8,3  + 7,1  - 7,9 

Infland .................................................................... + 9,2  + 3,1  + 5,0  + 4,9  + 9,9  - 7,4  + 7,0  - 9,2 

Ausfland ................................................................. + 8,5  + 1,7  + 3,6  - 2,0  + 15,1  - 9,5  + 7,3  - 6,5 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produktfionsfindex für das

Produzfierende Gewerbe5 .............................................. + 5,4  + 0,4  + 4,4  + 0,8  + 9,4  - 5,5  + 7,4  - 12,4 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bauhauptgewerbe6,7

Betrfiebe ...................................................................... + 3,5  + 3,0  + 3,2  + 3,2  - 0,1  + 4,7  + 0,3  - 0,2 

Tätfige Personen .......................................................... + 3,0  + 2,7  + 2,9  + 3,1  - 0,1  + 2,6  - 0,2  - 1,9 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... + 2,0  - 3,1  + 7,0  + 41,5  + 4,6  - 4,2  + 7,1  - 32,4 

Entgeflte ...................................................................... + 5,3  + 5,2  + 6,7  + 13,3  - 2,8  + 0,6  + 19,7  - 18,1 

Gesamtumsatz ............................................................ + 5,7  + 3,3  + 10,0  + 25,1  + 3,6  + 2,3  + 9,5  - 5,5 

dar.: baugewerbflficher Umsatz ..................................... + 5,9  + 3,2  + 10,0  + 24,6  + 3,6  + 2,3  + 9,6  - 5,8 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index des Auftragsefingangs (Wertfindex)6 ...................... + 3,9  - 3,3  + 15,4  + 17,3  + 2,9  - 15,5  - 1,9  - 1,4 

4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Index des Auftragsbestands (Wertfindex) ..................... + 9,1  + 1,2  + 2,3  + 3,0  - 8,2  + 9,6  + 5,7  - 3,1 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produktfionsfindex für das Bauhauptgewerbe5 ................ + 5,2  - 0,3  + 9,5  + 44,2  + 4,8  - 8,3  + 7,0  - 31,2 

Veränderung fin %

1 Ergebnfisse der Erwerbstätfigenrechnung fim Rahmen der Voflkswfirtschaftflfichen Gesamtrechnungen – vorfläuffige Ergebnfisse. – 2 Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit. – 3 Nur ungeför-
derte Arbefitssteflflen. – 4 Angaben für Betrfiebe mfit 50 und mehr tätfigen Personen. – 5 Orfigfinaflwert. Aktueflfler Monat vorfläuffig. – 6 Nach der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 
(WZ 2008). – 7 Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr tätfigen Personen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Ausgewähflte Konjunkturfindfikatoren

Efinhefit Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Großhandefl1

Beschäftfigte ........................................................................... 2005=100 97,7 98,7 99,1 99,2 99,4 99,3 

Umsatz nomfinafl2 ....................................................................... 2005=100 116,1  121,0  128,7  121,5  128,5  118,7 

Umsatz reafl3 .............................................................................. 2005=100 102,1  105,7  114,9  108,9  115,5  107,9 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Efinzeflhandefl4

Beschäftfigte ........................................................................... 2005=100 97,0 97,7 98,2 98,3 98,9 99,1 

Umsatz nomfinafl2 ....................................................................... 2005=100 101,9  101,2  102,9  106,3  108,2  122,4 

Umsatz reafl3 .............................................................................. 2005=100 97,6 96,9 97,9  101,0  103,1  117,6 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Kfz-Handefl und Tanksteflflen5

Beschäftfigte ........................................................................... 2005=100 94,9 96,0 96,9 97,3 97,4 97,3 

Umsatz nomfinafl2 ....................................................................... 2005=100 98,4 94,6  101,3  103,2  105,8 95,1 

Umsatz reafl3 .............................................................................. 2005=100 93,1 89,2 95,3 96,7 99,5 89,6 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Gastgewerbe 

Beschäftfigte ........................................................................... 2005=100 102,6  103,0  102,8  101,6 99,8 99,5 

Umsatz nomfinafl2 ....................................................................... 2005=100 111,4  107,3  112,2  109,2 94,6  100,2 

Umsatz reafl3 .............................................................................. 2005=100 100,4 96,7  100,4 97,6 84,9 90,1 

Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Außenhandefl 

Efinfuhr .................................................................................... Mfiflfl. EUR  75 250   73 493   77 841   77 867   78 893   72 120 

Ausfuhr ................................................................................... Mfiflfl. EUR  85 664   85 138   94 960   89 170   94 963   85 018 

Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Deutschfland ................................... 2005=100 111,0  111,1  111,1  111,1  111,9  111,5 

Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Index der Erzeugerprefise gewerbflficher

Produkte ............................................................................ 2005=100 116,5  116,8  117,0  117,1  116,6  117,3 

Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Index der Großhandeflsverkaufsprefise ..................................... 2005=100 119,5  119,8  118,6  119,4  119,4  120,8 

Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Index der Efinfuhrprefise ........................................................... 2005=100 116,6  117,3  116,9  117,4  117,7  119,2 

Index der Ausfuhrprefise .......................................................... 2005=100 110,2  110,2  110,0  110,2  110,3  111,2 

2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Arbefitskosten6

Index der Arbefitskosten finsgesamt .......................................... 2008=100 103,0  103,0  103,6  105,6  107,0  106,0 

Index der Bruttoflöhne und -gehäflter ........................................ 2008=100 102,7  102,7  103,3  104,8  106,5  105,7 

Index der Lohnnebenkosten .................................................... 2008=100 103,8  104,1  104,9  108,2  108,7  107,1 

1 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung. – 2 In jewefiflfigen Prefisen. – 3 In Prefisen des Jahres 2000. – 4 Ohne Reparatur von Gebrauchsgütern. – 5 Sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahr-
zeugen. – 6 Arbefitskosten je geflefistete Stunde fim Produzfierenden Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich. Safison- und kaflenderberefinfigt, Verfahren Census X-12-ARIMA.

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Großhandefl1

Beschäftfigte .................................................................. + 2,5  + 2,6  + 2,5  + 2,7  + 0,4  + 0,1  + 0,2  - 0,1 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 7,1  + 3,8  + 5,8  + 2,7  + 6,4  - 5,6  + 5,8  - 7,6 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 3,3  + 0,7  + 2,7  + 1,5  + 8,7  - 5,2  + 6,1  - 6,6 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Efinzeflhandefl4

Beschäftfigte .................................................................. + 1,3  + 1,1  + 1,2  + 1,2  + 0,5  + 0,1  + 0,6  + 0,2 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 3,4  + 1,6  + 2,9  + 1,4  + 1,7  + 3,3  + 1,8  + 13,1 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 1,5  - 0,3  + 1,3  + 0,3  + 1,0  + 3,2  + 2,1  + 14,1 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Kfz-Handefl und Tanksteflflen5

Beschäftfigte .................................................................. + 2,1  + 2,1  + 2,2  + 2,3  + 0,9  + 0,4  + 0,1  - 0,1 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 3,7  + 1,4  + 2,9  + 2,0  + 7,1  + 1,9  + 2,5  - 10,1 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 1,8  - 0,6  + 1,3  + 0,6  + 6,8  + 1,5  + 2,9  - 9,9 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Gastgewerbe 

Beschäftfigte .................................................................. + 2,3  + 2,9  + 3,9  + 4,0  - 0,2  - 1,2  - 1,8  - 0,3 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 3,1  + 2,6  + 2,8  + 4,5  + 4,6  - 2,7  - 13,4  + 5,9 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 1,2  + 0,5  + 0,8  + 2,6  + 3,8  - 2,8  - 13,0  + 6,1 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Außenhandefl 

Efinfuhr .......................................................................... + 12,0  + 8,9  + 7,0  + 5,4  + 5,9  + 0,0  + 1,3  - 8,6 

Ausfuhr ......................................................................... + 10,5  + 3,7  + 8,4  + 4,9  + 11,5  - 6,1  + 6,5  - 10,5 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Deutschfland ......................... + 2,5  + 2,4  + 2,1  + 2,1  ± 0,0  ± 0,0  + 0,7  - 0,4 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Erzeugerprefise gewerbflficher

Produkte .................................................................. + 5,3  + 5,2  + 4,0  + 3,4  + 0,2  + 0,1  - 0,4  + 0,6 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Großhandeflsverkaufsprefise ............................ + 5,0  + 4,9  + 3,0  + 3,0  - 1,0  + 0,7  ± 0,0  + 1,2 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Efinfuhrprefise ................................................. + 6,8  + 6,0  + 3,9  + 3,7  - 0,3  + 0,4  + 0,3  + 1,3 

Index der Ausfuhrprefise ................................................ + 3,0  + 2,9  + 2,1  + 2,1  - 0,2  + 0,2  + 0,1  + 0,8 

4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahresquartafl7 gegenüber Vorquartafl8

Arbefitskosten6

Index der Arbefitskosten finsgesamt ................................ + 1,0  + 2,5  + 4,0  + 2,9  + 0,6  + 1,9  + 1,3  - 0,9 

Index der Bruttoflöhne und -gehäflter .............................. + 1,0  + 1,9  + 3,8  + 2,9  + 0,6  + 1,5  + 1,6  - 0,8 

Index der Lohnnebenkosten .......................................... + 1,1  + 4,6  + 4,8  + 2,9  + 0,8  + 3,2  + 0,4  - 1,4 

Veränderung fin %

4* Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Ausgewähflte Konjunkturfindfikatoren

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Großhandefl1

Beschäftfigte .................................................................. + 2,5  + 2,6  + 2,5  + 2,7  + 0,4  + 0,1  + 0,2  - 0,1 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 7,1  + 3,8  + 5,8  + 2,7  + 6,4  - 5,6  + 5,8  - 7,6 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 3,3  + 0,7  + 2,7  + 1,5  + 8,7  - 5,2  + 6,1  - 6,6 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Efinzeflhandefl4

Beschäftfigte .................................................................. + 1,3  + 1,1  + 1,2  + 1,2  + 0,5  + 0,1  + 0,6  + 0,2 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 3,4  + 1,6  + 2,9  + 1,4  + 1,7  + 3,3  + 1,8  + 13,1 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 1,5  - 0,3  + 1,3  + 0,3  + 1,0  + 3,2  + 2,1  + 14,1 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Kfz-Handefl und Tanksteflflen5

Beschäftfigte .................................................................. + 2,1  + 2,1  + 2,2  + 2,3  + 0,9  + 0,4  + 0,1  - 0,1 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 3,7  + 1,4  + 2,9  + 2,0  + 7,1  + 1,9  + 2,5  - 10,1 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 1,8  - 0,6  + 1,3  + 0,6  + 6,8  + 1,5  + 2,9  - 9,9 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Gastgewerbe 

Beschäftfigte .................................................................. + 2,3  + 2,9  + 3,9  + 4,0  - 0,2  - 1,2  - 1,8  - 0,3 

Umsatz nomfinafl2 ............................................................. + 3,1  + 2,6  + 2,8  + 4,5  + 4,6  - 2,7  - 13,4  + 5,9 

Umsatz reafl3 .................................................................... + 1,2  + 0,5  + 0,8  + 2,6  + 3,8  - 2,8  - 13,0  + 6,1 

Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Außenhandefl 

Efinfuhr .......................................................................... + 12,0  + 8,9  + 7,0  + 5,4  + 5,9  + 0,0  + 1,3  - 8,6 

Ausfuhr ......................................................................... + 10,5  + 3,7  + 8,4  + 4,9  + 11,5  - 6,1  + 6,5  - 10,5 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Deutschfland ......................... + 2,5  + 2,4  + 2,1  + 2,1  ± 0,0  ± 0,0  + 0,7  - 0,4 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Erzeugerprefise gewerbflficher

Produkte .................................................................. + 5,3  + 5,2  + 4,0  + 3,4  + 0,2  + 0,1  - 0,4  + 0,6 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Großhandeflsverkaufsprefise ............................ + 5,0  + 4,9  + 3,0  + 3,0  - 1,0  + 0,7  ± 0,0  + 1,2 

Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Efinfuhrprefise ................................................. + 6,8  + 6,0  + 3,9  + 3,7  - 0,3  + 0,4  + 0,3  + 1,3 

Index der Ausfuhrprefise ................................................ + 3,0  + 2,9  + 2,1  + 2,1  - 0,2  + 0,2  + 0,1  + 0,8 

4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahresquartafl7 gegenüber Vorquartafl8

Arbefitskosten6

Index der Arbefitskosten finsgesamt ................................ + 1,0  + 2,5  + 4,0  + 2,9  + 0,6  + 1,9  + 1,3  - 0,9 

Index der Bruttoflöhne und -gehäflter .............................. + 1,0  + 1,9  + 3,8  + 2,9  + 0,6  + 1,5  + 1,6  - 0,8 

Index der Lohnnebenkosten .......................................... + 1,1  + 4,6  + 4,8  + 2,9  + 0,8  + 3,2  + 0,4  - 1,4 

Veränderung fin %

1  Efinschflfießflfich  Handeflsvermfittflung.  –  2  In  jewefiflfigen  Prefisen.  –  3  In  Prefisen  des  Jahres  2000.  –  4  Ohne  Reparatur  von  Gebrauchsgütern.  –  5  Sowfie  Instandhafltung  und  Reparatur  von 
Kraftfahrzeugen. – 6 Arbefitskosten je geflefistete Stunde fim Produzfierenden Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich. – 7 Kaflenderberefinfigt, Verfahren Census X-12-ARIMA. – 8 Safison- und 
kaflenderberefinfigt, Verfahren Census X-12-ARIMA.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Bevöflkerungsstand und Bevöflkerungsbewegung

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 11 3. Vj 11 Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Deutschfland

Absoflute Zahflen 

Bevöflkerungsstand ............................ 1 000  82 002   81 802   81 752   81 768   81 831   81 785   81 796   81 831  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen1,2 .................... 1 000  7 186   7 134   7 199   7 302   7 370   7 320   7 339   7 370  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung2

Eheschflfießungen ............................... Anzahfl  377 055   378 439   382 047   109 423   137 770   49 067   46 160   42 543   28 638 

Eheschefidungen3 ............................... Anzahfl  191 948   185 817   187 027 .  .  .  .  .  . 

Lebendgeborene ................................ Anzahfl  682 514   665 126   677 947   157 657   182 196   57 924   64 079   60 193   54 612 

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... Anzahfl  33 882   32 711   33 484   7 810   8 177   2 612   2 939   2 626   2 473 

Nfichteheflfich Lebendgeborene4
 ........... Anzahfl  218 887   217 758   225 472   51 918   61 231   19 225   21 656   20 350   18 743 

Gestorbene5 ........................................ Anzahfl  844 439   854 544   858 768   206 694   200 478   62 980   72 223   65 275   68 233 

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... Anzahfl  19 972   20 713   20 181   4 894   4 808   1 505   1 698   1 605   1 649 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr ............. Anzahfl  2 414   2 334   2 322    568    638    213    222    203    157 

Totgeborene ....................................... Anzahfl  2 412   2 338   2 466    571    597    198    199    200    191 

Überschuss der Geborenen (+)

bzw. Gestorbenen (-) ..................... Anzahfl -  161 925  -  189 418  -  180 821  -  49 037  -  18 282  -  5 056  -  8 144  -  5 082  -  13 621 

Deutsche ....................................... Anzahfl -  175 835  -  201 416  -  194 124  -  51 949  -  21 651  -  6 163  -  9 385  -  6 103  -  14 445 

Ausfländer/-finnen .......................... Anzahfl +  13 910  +  11 998  +  13 303  +  2 916  +  3 369  +  1 107  +  1 241  +  1 021  +   824 

Wanderungen6 

Zuzüge ............................................... Anzahfl  682 146   721 013   798 241   239 557   288 779   86 182   95 778   106 819  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... Anzahfl  573 815   606 313   683 529   210 564   251 612   72 781   82 547   96 284  ... 

Fortzüge ............................................. Anzahfl  737 889   733 798   670 606   147 117   208 180   64 228   76 756   67 196  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... Anzahfl  563 130   578 809   445 113   115 942   163 939   51 551   59 593   52 795  ... 

Überschuss der Zu- (+) bzw.

Fortzüge (-) .................................... Anzahfl -  55 743  -  12 785  +  127 635  +  92 440  +  80 599  +  21 954  +  19 022  +  39 623  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... Anzahfl +  10 685  +  27 504  +  153 923  +  94 622  +  87 673  +  21 230  +  22 954  +  43 489  ... 

Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Feb. 12 

Bevöflkerungsstand 

  (Monatsschätzung) ........................... Mfiflfl. X  X  X  X   81,9   81,8   81,8   81,8   81,8 

Verhäfltnfiszahflen

  2008     2009     2010   2. Vj 11 3. Vj 11 Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Bevöflkerungsstand  

Ausfländer/-finnen1,2 ............................ % der Bevöflkerung 8,8  8,7  8,8  8,9  9,0  9,0  9,0  9,0  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung2

Eheschflfießungen ................................ je 1 000 Efinwohner/-finnen 4,6  4,6  4,7  .  .  .  .  .  . 

Eheschefidungen3 ............................... je 10 000 Efinwohner/-finnen 23,4  22,7  22,9  .  .  .  .  .  . 

Lebendgeborene ................................ je 1 000 Efinwohner/-finnen 8,3  8,1  8,3  .  .  .  .  .  . 

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... % aflfler Lebendgeb. 5,0  4,9  4,9  5,0  4,5  4,5  4,6  4,4  4,5 

Zusammengefasste

Geburtenzfiffer7 ..............................   1 376   1 358   1 393 .  .  .  .  .  . 

Nfichteheflfich Lebendgeborene4 ........... % aflfler Lebendgeb. 32,1  32,7  33,3  32,9  33,6  33,2  33,8  33,8  34,3 

Gestorbene5 ....................................... je 1 000 Efinwohner/-finnen 10,3  10,4  10,5  .  .  .  .  .  . 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr ............. % aflfler Lebendgeb. 0,4  0,4  0,3  0,4  0,4  0,4  0,3  0,3  0,3 

Wanderungen6

Zuzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... % aflfler Zuzüge 84,1  84,1  85,6  87,9  87,1  84,5  86,2  90,1  ... 

Fortzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ....................... % aflfler Fortzüge 76,3  78,9  66,4  78,8  78,7  80,3  77,6  78,6  ... 

1 Ergebnfisse der Auszähflungen des Ausfländerzentraflregfisters. – 2 Vfiertefljahres- und Monatszahflen sowfie Ergebnfisse für das Jahr 2010 vorfläuffig. – 3 Für das Jahr 2009 fist fin Bayern von efiner 
Untererfassung von schätzungswefise 1 900 Fäflflen auszugehen. – 4 Kfinder nficht mfitefinander verhefirateter Efltern. – 5 Ohne Totgeborene. – 6 Efinschflfießflfich Herkunfts-/Zfieflgebfiet „ungekflärt“ 
und „ohne Angaben“; Vfiertefljahres- und Monatszahflen sowfie Ergebnfisse für das Jahr 2010 vorfläuffig. – 7 Summe der afltersspezfiffischen Geburtenzfiffern. Sfie gfibt an, wfie vfiefle Kfinder 1 000 
Frauen fim Laufe fihres Lebens zur Weflt brfingen würden, wenn dfie gegenwärtfigen Geburtenverhäfltnfisse konstant bflfieben. 

6* Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Bevöflkerungsstand und Bevöflkerungsbewegung

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 11 3. Vj 11 Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Deutschfland

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Bevöflkerungsstand ................................. % - 0,3  - 0,2  - 0,1  + 0,0  + 0,1  + 0,0  + 0,1  + 0,1  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen1,2 .......................... % - 1,0  - 0,7  + 0,9  + 2,0  + 2,6  + 2,2  + 2,4  + 2,6  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung2

Eheschflfießungen ................................... % + 2,2  + 0,4  + 1,0  - 0,1  - 0,2  - 0,2  - 4,5  + 5,0  - 26,8 

Eheschefidungen3 ..................................... % + 2,6  - 3,2  + 0,7 . . . . . . 

Lebendgeborene .................................... % - 0,3  - 2,5  + 1,9  - 3,5  - 0,2  - 4,0  + 4,6  - 1,4  - 4,5 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... % + 8,1  - 3,5  + 2,4  - 5,0  - 5,0  - 5,1  - 1,1  - 9,0  - 15,0 

Gestorbene4 ............................................. % + 2,1  + 1,2  + 0,5  + 0,3  - 4,1  - 12,6  + 3,4  - 2,8  + 2,5 

Wanderungen5

Zuzüge ................................................... % + 0,2  + 5,7  + 10,7  + 20,5  + 21,8  + 22,5  + 23,4  + 19,8  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... % - 0,2  + 5,7  + 12,7  + 23,3  + 24,2  + 26,1  + 27,2  + 22,0  ... 

Fortzüge ................................................. % + 15,9  - 0,6  - 8,6  - 0,6  + 2,0  - 1,2  + 6,0  + 0,7  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... % + 18,4  + 2,8  - 23,1  - 0,8  + 2,6  - 0,1  + 6,9  + 0,7  ... 

Früheres Bundesgebfiet*

Absoflute Zahflen 

Bevöflkerungsstand ................................ 1 000  65 541   65 422   65 426   65 466   65 528   65 486   65 499   65 528  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung2

Eheschflfießungen ................................... Anzahfl  305 350   305 637   307 399   86 824   107 754   37 682   35 627   34 445   23 861 

Eheschefidungen3,6 ................................... Anzahfl  166 566   160 513   162 701 . . . . . . 

Lebendgeborene .................................... Anzahfl  549 232   533 380   542 345   125 911   145 764   46 368   51 068   48 328   43 823 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... Anzahfl  29 114   27 694   28 250   6 504   6 810   2 125   2 453   2 232   2 049 

Nfichteheflfich Lebendgeborene7 ................ Anzahfl  141 864   141 197   146 414   33 443   39 876   12 518   14 007   13 351   12 388 

Gestorbene4 ............................................. Anzahfl  662 725   669 561   671 563   161 614   157 115   49 285   56 772   51 058   54 298 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... Anzahfl  18 371   19 022   18 508   4 507   4 412   1 393   1 547   1 472   1 503 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr .................. Anzahfl  2 010   1 919   1 953    471    530    184    176    170    134 

Totgeborene ............................................ Anzahfl  1 899   1 841   1 880    444    450    145    153    152    147 

Überschuss der Geborenen (+)

bzw. Gestorbenen (-) ......................... Anzahfl -  113 493  -  136 181  -  129 218  -  35 703  -  11 351  -  2 917  -  5 704  -  2 730  -  10 475 

Deutsche .......................................... Anzahfl -  124 236  -  144 853  -  138 960  -  37 696  -  13 749  -  3 649  -  6 610  -  3 490  -  11 021 

Ausfländer/-finnen .............................. Anzahfl +  10 743  +  8 672  +  9 742  +  1 997  +  2 398  +   732  +   906  +   760  +   546 

Wanderungen5 

Zuzüge ................................................... Anzahfl  590 094   617 242   684 347   210 490   248 255   75 322   82 929   90 004  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... Anzahfl  496 566   519 733   586 999   185 811   217 021   63 981   71 979   81 061  ... 

Fortzüge ................................................. Anzahfl  642 895   620 642   563 258   126 918   179 882   54 395   66 792   58 695  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... Anzahfl  495 416   491 044   445 113   100 683   142 950   43 958   52 410   46 582  ... 

Überschuss der Zu- (+) bzw.

Fortzüge (-)  ....................................... Anzahfl -  52 801  -  3 400  +  121 089  +  83 572  +  68 373  +  20 927  +  16 137  +  31 309  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ........................... Anzahfl +  1 150  +  28 689  +  141 886  +  85 128  +  74 071  +  20 023  +  19 569  +  34 479  ... 

1 Ergebnfisse der Auszähflungen des Ausfländerzentraflregfisters. – 2 Vfiertefljahres- und Monatszahflen sowfie Ergebnfisse für das Jahr 2010 vorfläuffig. – 3 Für das Jahr 2009 fist fin Bayern von efiner 
Untererfassung von schätzungswefise 1 900 Fäflflen auszugehen. – 4 Ohne Totgeborene – 5 Efinschflfießflfich Herkunfts-/Zfieflgebfiet „ungekflärt“ und „ohne Angaben“; Vfiertefljahres- und Monats-
zahflen sowfie Ergebnfisse für das Jahr 2010 vorfläuffig. – 6 Früheres Bundesgebfiet und Berflfin. – 7 Kfinder nficht mfitefinander verhefirateter Efltern.  

* Ergebnfisse ohne Berflfin-West.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Bevöflkerungsstand und Bevöflkerungsbewegung

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 11 3. Vj 11 Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Früheres Bundesgebfiet*

Verhäfltnfiszahflen

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung1

Eheschflfießungen  .............................. je 1 000 Efinwohner/-finnen 4,6  4,7  4,7 . . . . . . 

Eheschefidungen2,3 .............................. je 10 000 Efinwohner/-finnen 24,1  23,3  23,6 . . . . . . 

Lebendgeborene ................................. je 1 000 Efinwohner/-finnen 8,3  8,1  8,3 . . . . . . 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Lebendgeb. 5,3  5,2  5,2  5,2  4,7  4,6  4,8  4,6  4,7 

Zusammengefasste

Geburtenzfiffer4 ..............................   1 374   1 353   1 385 . . . . . . 

Nfichteheflfich Lebendgeborene5 ........... % aflfler Lebendgeb. 25,8  26,5  27,0  26,6  27,4  27,0  27,4  27,6  28,3 

Gestorbene6
 ........................................ je 1 000 Efinwohner/-finnen 10,1  10,2  10,3 . . . . . . 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr ............. % aflfler Lebendgeb. 0,4  0,4  0,4  0,4  0,4  0,4  0,3  0,4  0,3 

Wanderungen7

Zuzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Zuzüge 84,2  84,2  85,8  88,3  87,4  84,9  86,8  90,1  ... 

Fortzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Fortzüge 77,1  79,1  79,0  79,3  79,5  80,8  78,5  79,4  ... 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Bevöflkerungsstand ........................... % - 0,2  - 0,2  + 0,0  + 0,1  + 0,1  + 0,1  + 0,1  + 0,1  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung1

Eheschflfießungen ............................... % + 1,9  + 0,1  + 0,6  + 0,4  + 0,4  + 0,2  - 4,1  + 5,7  - 26,7 

Eheschefidungen2,3 .............................. % + 2,9  - 3,6  + 1,4 . . . . . . 

Lebendgeborene ............................... % - 0,8  - 2,9  + 1,7  - 3,6  + 0,4  - 3,2  + 5,3  - 1,1  - 4,9 

Gestorbene6 ........................................ % + 2,3  + 1,0  + 0,3  + 0,1  - 3,4  - 12,0  + 4,8  - 2,7  + 3,8 

Wanderungen7

Zuzüge .............................................. % - 0,3  + 4,6  + 10,9  + 20,9  + 22,7  + 23,5  + 24,7  + 20,2  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % - 0,6  + 4,7  + 12,9  + 23,9  + 26,1  + 27,4  + 29,0  + 22,6  ... 

Fortzüge ............................................ % + 16,1  - 3,5  - 9,2  + 1,5  + 3,5  - 1,2  + 8,2  + 3,1  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % + 19,0  - 0,9  - 9,4  + 1,8  + 4,7  + 0,3  + 9,6  + 3,9  ... 

Neue Länder**

Absoflute Zahflen 

Bevöflkerungsstand ........................... 1 000  13 029   12 938   12 865   12 825   12 812   12 819   12 814   12 812  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung1

Eheschflfießungen ............................... Anzahfl  59 943   60 245   62 254   19 124   25 577   9 785   9 062   6 730   3 793 

Eheschefidungen ............................... Anzahfl  25 382   25 304   24 326 . . . . . . 

Lebendgeborene ............................... Anzahfl  101 346   99 642   102 209   23 780   27 586   8 656   9 919   9 011   7 960 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... Anzahfl  1 665   1 573   1 622    404    422    151    158    113    137 

Nfichteheflfich Lebendgeborene5 ........... Anzahfl  61 509   60 748   62 513   14 479   16 952   5 305   6 105   5 542   4 955 

Gestorbene6 ........................................ Anzahfl  149 803   153 270   154 971   37 354   36 042   11 354   12 980   11 708   11 413 

dar.: Ausfländer/-finnen ..................... Anzahfl   639    575    606    132    143    39    56    48    46 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr ............. Anzahfl   296    291    268    70    84    21    36    27    20 

Totgeborene ....................................... Anzahfl   383    385    425    93    111    43    36    32    31 

Überschuss der Geborenen (+)

bzw. Gestorbenen (-) .................... Anzahfl -  48 457  -  53 628  -  52 762  -  13 574  -  8 456  -  2 698  -  3 061  -  2 697  -  3 453 

Deutsche ..................................... Anzahfl -  49 483  -  54 626  -  53 778  -  13 846  -  8 735  -  2 810  -  3 163  -  2 762  -  3 544 

Ausfländer/-finnen ......................... Anzahfl +  1 026  +   998  +  1 016  +   272  +   279  +   112  +   102  +   65  +   91 

1 Vfiertefljahres- und Monatszahflen sowfie Ergebnfisse für das Jahr 2010 vorfläuffig. – 2 Früheres Bundesgebfiet und Berflfin. – 3 Für das Jahr 2009 fist fin Bayern von efiner Untererfassung von schät-
zungswefise 1 900 Fäflflen auszugehen. – 4 Summe der afltersspezfiffischen Geburtenzfiffern. Sfie gfibt an, wfie vfiefle Kfinder 1 000 Frauen fim Laufe fihres Lebens zur Weflt brfingen würden, wenn dfie 
gegenwärtfigen Geburtenverhäfltnfisse konstant bflfieben. – 5 Kfinder nficht mfitefinander verhefirateter Efltern. – 6 Ohne Totgeborene. – 7 Efinschflfießflfich Herkunfts-/Zfieflgebfiet „ungekflärt“ und „ohne 
Angaben“; Ergebnfisse der Vfiertefljahres-, Monatszahflen und für das Jahr 2010 vorfläuffig.  

* Ergebnfisse ohne Berflfin-West. – ** Ergebnfisse ohne Berflfin-Ost.

8* Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Bevöflkerungsstand und Bevöflkerungsbewegung

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 11 3. Vj 11 Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Neue Länder*

Absoflute Zahflen 

Wanderungen1 

Zuzüge .............................................. Anzahfl  46 311   50 465   54 283   14 238   19 190   5 216   5 844   8 130  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... Anzahfl  38 262   41 289   45 074   11 852   16 262   4 189   4 761   7 312  ... 

Fortzüge ............................................ Anzahfl  51 605   52 014   46 565   11 073   14 660   5 044   5 313   4 303  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... Anzahfl  34 425   36 531   33 083   7 989   10 567   3 830   3 713   3 024  ... 

Überschuss der Zu- (+) bzw.

Fortzüge (-) ................................... Anzahfl -  5 294  -  1 549  +  7 718  +  3 165  +  4 530  +   172  +   531  +  3 827  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen....................... Anzahfl +  3 837  +  4 758  +  11 991  +  3 863  +  5 695  +   359  +  1 048  +  4 288  ... 

Verhäfltnfiszahflen

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung2

Eheschflfießungen ............................... je 1 000 Efinwohner/-finnen 4,6  4,6  4,8 . . . . . . 

Eheschefidungen ............................... je 10 000 Efinwohner/-finnen 19,4  19,5  18,9 . . . . . . 

Lebendgeborene ............................... je 1 000 Efinwohner/-finnen 7,7  7,7  7,9 . . . . . . 

dar.: Ausfländer/-finnen....................... % aflfler Lebendgeb. 1,6  1,6  1,6  1,7  1,5  1,7  1,6  1,3  1,7 

Zusammengefasste

Geburtenzfiffer3 ..............................   1 404   1 405   1 459 . . . . . . 

Nfichteheflfich Lebendgeborene4 ........... % aflfler Lebendgeb. 60,7  61,0  61,2  60,9  61,5  61,3  61,5  61,5  62,2 

Gestorbene5 ........................................ je 1 000 Efinwohner/-finnen 11,4  11,8  12,0 . . . . . . 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr ............. % aflfler Lebendgeb. 0,3  0,3  0,3  0,3  0,3  0,2  0,4  0,3  0,3 

Wanderungen1  

Zuzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Zuzüge 82,6  81,8  83,0  83,2  84,7  80,3  81,5  89,9  ... 

Fortzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Fortzüge 66,7  70,2  71,0  72,1  72,1  75,9  69,9  70,3  ... 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Bevöflkerungsstand ............................ % - 0,8  - 0,7  - 0,6  - 0,5  - 0,5  - 0,5  - 0,5  - 0,5  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung2

Eheschflfießungen ............................... % + 3,9  + 0,5  + 3,3  - 2,6  - 2,9  - 2,7  - 6,5  + 2,2  - 28,9 

Eheschefidungen ............................... % + 0,7  - 0,3  - 3,9 . . . . . . 

Lebendgeborene ............................... % + 1,6  - 1,7  + 2,6  - 4,4  - 2,7  - 8,3  + 2,7  - 2,4  - 3,9 

Gestorbene5 ........................................ % + 0,9  + 2,3  + 1,1  + 0,8  - 5,0  - 13,1  + 2,4  - 3,9  - 2,8 

Wanderungen1  

Zuzüge .............................................. % + 4,7  + 9,0  + 7,6  + 18,5  + 18,4  + 21,1  + 15,6  + 18,8  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % + 2,9  + 7,9  + 9,2  + 20,1  + 19,2  + 24,6  + 14,5  + 19,5  ... 

Fortzüge ............................................ % + 19,2  + 0,8  - 10,5  + 11,2  + 11,8  + 13,0  + 11,9  + 10,4  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % + 18,6  + 6,1  - 9,4  + 15,0  + 17,2  + 18,7  + 15,6  + 17,3  ... 

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 11 3. Vj 11 Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Früheres Bundesgebfiet*

Verhäfltnfiszahflen

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung1

Eheschflfießungen  .............................. je 1 000 Efinwohner/-finnen 4,6  4,7  4,7 . . . . . . 

Eheschefidungen2,3 .............................. je 10 000 Efinwohner/-finnen 24,1  23,3  23,6 . . . . . . 

Lebendgeborene ................................. je 1 000 Efinwohner/-finnen 8,3  8,1  8,3 . . . . . . 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Lebendgeb. 5,3  5,2  5,2  5,2  4,7  4,6  4,8  4,6  4,7 

Zusammengefasste

Geburtenzfiffer4 ..............................   1 374   1 353   1 385 . . . . . . 

Nfichteheflfich Lebendgeborene5 ........... % aflfler Lebendgeb. 25,8  26,5  27,0  26,6  27,4  27,0  27,4  27,6  28,3 

Gestorbene6
 ........................................ je 1 000 Efinwohner/-finnen 10,1  10,2  10,3 . . . . . . 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr ............. % aflfler Lebendgeb. 0,4  0,4  0,4  0,4  0,4  0,4  0,3  0,4  0,3 

Wanderungen7

Zuzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Zuzüge 84,2  84,2  85,8  88,3  87,4  84,9  86,8  90,1  ... 

Fortzüge

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % aflfler Fortzüge 77,1  79,1  79,0  79,3  79,5  80,8  78,5  79,4  ... 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Bevöflkerungsstand ........................... % - 0,2  - 0,2  + 0,0  + 0,1  + 0,1  + 0,1  + 0,1  + 0,1  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung1

Eheschflfießungen ............................... % + 1,9  + 0,1  + 0,6  + 0,4  + 0,4  + 0,2  - 4,1  + 5,7  - 26,7 

Eheschefidungen2,3 .............................. % + 2,9  - 3,6  + 1,4 . . . . . . 

Lebendgeborene ............................... % - 0,8  - 2,9  + 1,7  - 3,6  + 0,4  - 3,2  + 5,3  - 1,1  - 4,9 

Gestorbene6 ........................................ % + 2,3  + 1,0  + 0,3  + 0,1  - 3,4  - 12,0  + 4,8  - 2,7  + 3,8 

Wanderungen7

Zuzüge .............................................. % - 0,3  + 4,6  + 10,9  + 20,9  + 22,7  + 23,5  + 24,7  + 20,2  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % - 0,6  + 4,7  + 12,9  + 23,9  + 26,1  + 27,4  + 29,0  + 22,6  ... 

Fortzüge ............................................ % + 16,1  - 3,5  - 9,2  + 1,5  + 3,5  - 1,2  + 8,2  + 3,1  ... 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... % + 19,0  - 0,9  - 9,4  + 1,8  + 4,7  + 0,3  + 9,6  + 3,9  ... 

Neue Länder**

Absoflute Zahflen 

Bevöflkerungsstand ........................... 1 000  13 029   12 938   12 865   12 825   12 812   12 819   12 814   12 812  ... 

Natürflfiche Bevöflkerungs-

bewegung1

Eheschflfießungen ............................... Anzahfl  59 943   60 245   62 254   19 124   25 577   9 785   9 062   6 730   3 793 

Eheschefidungen ............................... Anzahfl  25 382   25 304   24 326 . . . . . . 

Lebendgeborene ............................... Anzahfl  101 346   99 642   102 209   23 780   27 586   8 656   9 919   9 011   7 960 

dar.: Ausfländer/-finnen ...................... Anzahfl  1 665   1 573   1 622    404    422    151    158    113    137 

Nfichteheflfich Lebendgeborene5 ........... Anzahfl  61 509   60 748   62 513   14 479   16 952   5 305   6 105   5 542   4 955 

Gestorbene6 ........................................ Anzahfl  149 803   153 270   154 971   37 354   36 042   11 354   12 980   11 708   11 413 

dar.: Ausfländer/-finnen ..................... Anzahfl   639    575    606    132    143    39    56    48    46 

Gestorbene fim 1. Lebensjahr ............. Anzahfl   296    291    268    70    84    21    36    27    20 

Totgeborene ....................................... Anzahfl   383    385    425    93    111    43    36    32    31 

Überschuss der Geborenen (+)

bzw. Gestorbenen (-) .................... Anzahfl -  48 457  -  53 628  -  52 762  -  13 574  -  8 456  -  2 698  -  3 061  -  2 697  -  3 453 

Deutsche ..................................... Anzahfl -  49 483  -  54 626  -  53 778  -  13 846  -  8 735  -  2 810  -  3 163  -  2 762  -  3 544 

Ausfländer/-finnen ......................... Anzahfl +  1 026  +   998  +  1 016  +   272  +   279  +   112  +   102  +   65  +   91 

1 Efinschflfießflfich Herkunfts-/Zfieflgebfiet „ungekflärt“ und „ohne Angaben“; Vfiertefljahres- und Monatszahflen sowfie Ergebnfisse für das Jahr 2010 vorfläuffig. – 2 Vfiertefljahres- und Monatszahflen 
sowfie Ergebnfisse für das Jahr 2010 vorfläuffig. – 3 Summe der afltersspezfiffischen Geburtenzfiffern. Sfie gfibt an, wfie vfiefle Kfinder 1 000 Frauen fim Laufe fihres Lebens zur Weflt brfingen würden, wenn 
dfie gegenwärtfigen Geburtenverhäfltnfisse konstant bflfieben. – 4 Kfinder nficht mfitefinander verhefirateter Efltern. – 5 Ohne Totgeborene. 

* Ergebnfisse ohne Berflfin-Ost.

Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 9*



STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Arbefitsmarkt

Erwerbstätfige fim Infland2 .................................................. 1 000  40 362   40 553   41 100   41 214   41 470   41 620   41 647   41 469   41 090 

Erwerbstätfige Infländer3 .................................................... 1 000  40 311   40 506   41 037   41 067   41 355   41 520   41 582   41 416   41 063 

Erwerbsflose ..................................................................... Mfiflfl.   3,23    2,95    2,51    2,52    2,25    2,22    2,36    2,34    2,68 

Erwerbspersonen4 finsgesamt ........................................... Mfiflfl.   43,54    43,45    43,54    42,31    42,63    42,47    42,62    42,47    42,21 

Safisonberefinfigte Ergebnfisse
Erwerbstätfige fim Infland2 .................................................. Mfiflfl.   40,36    40,55    41,10    41,16    41,21    41,25    41,30    41,36    41,45 

Erwerbstätfige Infländer3 .................................................... Mfiflfl.   40,31    40,51    41,04    41,09    41,12    41,14    41,22    41,28    41,37 

Erwerbsflose5 .................................................................... Mfiflfl.   3,22    2,94    2,52    2,48    2,45    2,43    2,40    2,38    2,36 

Männer5 ...................................................................... Mfiflfl.   1,83    1,70    1,42    1,39    1,37    1,35    1,34    1,33    1,31 

Frauen5 ....................................................................... Mfiflfl.   1,39    1,25    1,10    1,09    1,08    1,07    1,06    1,06    1,05 

Personen unter 25 Jahren5 .......................................... Mfiflfl.   0,54    0,46    0,41    0,40    0,40    0,39    0,39    0,38    0,38 

Personen 25 Jahre und äflter5 ...................................... Mfiflfl.   2,68    2,48    2,11    2,07    2,05    2,03    2,01    2,00    1,98 

Erwerbsflosenquote5,6 ....................................................... %   7,7    7,1    6,0    5,9    5,8    5,7    5,7    5,6    5,6 

Männer5 ...................................................................... %   8,1    7,5    6,2    6,1    6,0    5,9    5,9    5,8    5,7 

Frauen5 ....................................................................... %   7,3    6,5    5,7    5,6    5,5    5,5    5,4    5,4    5,4 

Personen unter 25 Jahren5 .......................................... %   11,3    10,0    8,5    8,4    8,3    8,3    8,2    8,1    8,0 

Personen 25 Jahre und äflter5 ...................................... %   7,3    6,7    5,6    5,5    5,5    5,4    5,4    5,3    5,3 

Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik 
der Bundesagentur für Arbefit:

  2008     2009     2010   31.03.10 30.06.10 30.09.10 31.12.10 31.03.11 30.06.11

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte7,8

am Arbefitsort ........................................................... 1 000 .   27 519   27 784   27 398   27 710   28 269   28 033   28 080   28 381 

Frauen ........................................................................... 1 000 .  12 629  12 806  12 686  12 735  12 977   12 949   12 955  13 026 

Ausfländer/-finnen ........................................................... 1 000 .  1 874  1 912  1 866  1 925  1 975   1 933   1 980  2 061 

Tefiflzefitbeschäftfigte ....................................................... 1 000 .  5 174  5 366  5 284  5 389  5 429   5 473   5 538  5 670 

dar.: Frauen .............................................................. 1 000 .  4 323  4 463  4 408  4 474  4 507   4 543   4 593  4 679 

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte nach

 ausgewähflten Wfirtschaftsabschnfitten8,9

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ............................... 1 000 .    209    210    204    221    226    192    211    226 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ............. 1 000 .    93    89    89    90    90    87    87    88 

Verarbefitendes Gewerbe  ............................................... 1 000 .   6 413   6 293   6 245   6 256   6 355   6 332   6 347   6 396 

Energfieversorgung ......................................................... 1 000 .    238    241    239    241    244    241    235    234 

Wasserversorgung, Entsorgung, Besefitfigung 

von Umwefltverschmutzungen .................................... 1 000 .    220    222    220    222    225    223    224    225 

Baugewerbe .................................................................. 1 000 .   1 565   1 589   1 526   1 605   1 660   1 577   1 584   1 637 

Handefl; Instandhafltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen ........................................................ 1 000 .   4 054   4 047   4 009   4 003   4 100   4 100   4 080   4 090 

Verkehr und Lagerefi ....................................................... 1 000 .   1 403   1 411   1 389   1 408   1 436   1 430   1 437   1 454 

Gastgewerbe  ................................................................. 1 000 .    817    832    803    846    864    822    819    868 

Informatfion und Kommunfikatfion .................................... 1 000 .    830    827    829    824    830    832    844    849 

Ffinanz-, Versficherungsdfienstflefistung ............................. 1 000 .   1 010   1 007   1 004    998   1 015   1 011   1 004   1 001 

Grundstücks- und Wohnungswesen................................ 1 000 .    208    209    207    209    211    210    210    212 

Frefiberufflfiche wfissenschaftflfiche und 

technfische Dfienstflefistungen ..................................... 1 000 .   1 557   1 584   1 567   1 577   1 607   1 609   1 636   1 646 

Sonstfige wfirtschaftflfiche Dfienstflefistungen ...................... 1 000 .   1 644   1 808   1 695   1 835   1 933   1 883   1 905   1 996 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,

Sozfiaflversficherung .................................................... 1 000 .   1 674   1 682   1 681   1 678   1 687   1 682   1 676   1 673 

Erzfiehung und Unterrficht  ............................................... 1 000 .   1 085   1 107   1 103   1 097   1 106   1 120   1 098   1 091 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................... 1 000 .   3 381   3 502   3 468   3 479   3 547   3 569   3 578   3 587 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung .................................. 1 000 .    226    232    229    234    237    229   230 162    238 

Sonstfige Dfienstflefistungen ............................................. 1 000 .    825    825    824    821    831    817    807    804 

Prfivate Haushaflte .......................................................... 1 000 .    36    38    37    38    38    38    39    40 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen und Körperschaften ........... 1 000 .    27    26    26    26    26    26    26    25 

Erwerbsstatus1

1  Ergebnfisse  der  Erwerbstätfigenrechnung  fim  Rahmen  der  Voflkswfirtschaftflfichen  Gesamtrechnungen  –  vorfläuffige  Ergebnfisse.  –  2  Mfit  Arbefitsort  fin  Deutschfland  (Inflandskonzept).  –  3  Mfit 
Wohnort fin Deutschfland (Infländerkonzept). – 4 Summe aus erwerbstätfigen Infländern und Erwerbsflosen. – 5 Monatsergebnfisse: Ansteflfle der Schätzung safisonberefinfigter Ergebnfisse werden 
aus methodfischen Gründen zurzefit nur Trendschätzergebnfisse verwendet. Dfie Trendschätzung erfoflgt auf Basfis der Arbefitskräfteerhebung der Europäfischen Gemefinschaften; Abgrenzung der 
Erwerbsflosen nach Deffinfitfionen der Internatfionaflen Arbefitsorganfisatfion (ILO): Der efinfache Standardfehfler für dfie Zahfl der Erwerbsflosen finsgesamt beträgt fim Durchschnfitt etwa 2,5 % – vor-
fläuffige Ergebnfisse. Jahresergebnfisse: Durchschnfitt der Monatsergebnfisse. – 6 Antefifl der Erwerbsflosen an den Erwerbspersonen der betreffenden Personengruppe. – 7 Arbefitnehmer/-finnen 
und Auszubfifldende, dfie kranken-, renten-, pfflegeversficherungspfflfichtfig und/oder befitragspfflfichtfig nach dem Recht der Arbefitsförderung sfind oder für dfie Befitragsantefifle zur Rentenversfiche-
rung zu zahflen sfind. – 8 Frühere Zefiträume sfind nficht vergflefichbar. – 9 Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). 

10* Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

Efinhefit   2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Arbefitsmarkt

Erwerbstätfige fim Infland2 .................................................. 1 000  40 362   40 553   41 100   41 214   41 470   41 620   41 647   41 469   41 090 

Erwerbstätfige Infländer3 .................................................... 1 000  40 311   40 506   41 037   41 067   41 355   41 520   41 582   41 416   41 063 

Erwerbsflose ..................................................................... Mfiflfl.   3,23    2,95    2,51    2,52    2,25    2,22    2,36    2,34    2,68 

Erwerbspersonen4 finsgesamt ........................................... Mfiflfl.   43,54    43,45    43,54    42,31    42,63    42,47    42,62    42,47    42,21 

Safisonberefinfigte Ergebnfisse
Erwerbstätfige fim Infland2 .................................................. Mfiflfl.   40,36    40,55    41,10    41,16    41,21    41,25    41,30    41,36    41,45 

Erwerbstätfige Infländer3 .................................................... Mfiflfl.   40,31    40,51    41,04    41,09    41,12    41,14    41,22    41,28    41,37 

Erwerbsflose5 .................................................................... Mfiflfl.   3,22    2,94    2,52    2,48    2,45    2,43    2,40    2,38    2,36 

Männer5 ...................................................................... Mfiflfl.   1,83    1,70    1,42    1,39    1,37    1,35    1,34    1,33    1,31 

Frauen5 ....................................................................... Mfiflfl.   1,39    1,25    1,10    1,09    1,08    1,07    1,06    1,06    1,05 

Personen unter 25 Jahren5 .......................................... Mfiflfl.   0,54    0,46    0,41    0,40    0,40    0,39    0,39    0,38    0,38 

Personen 25 Jahre und äflter5 ...................................... Mfiflfl.   2,68    2,48    2,11    2,07    2,05    2,03    2,01    2,00    1,98 

Erwerbsflosenquote5,6 ....................................................... %   7,7    7,1    6,0    5,9    5,8    5,7    5,7    5,6    5,6 

Männer5 ...................................................................... %   8,1    7,5    6,2    6,1    6,0    5,9    5,9    5,8    5,7 

Frauen5 ....................................................................... %   7,3    6,5    5,7    5,6    5,5    5,5    5,4    5,4    5,4 

Personen unter 25 Jahren5 .......................................... %   11,3    10,0    8,5    8,4    8,3    8,3    8,2    8,1    8,0 

Personen 25 Jahre und äflter5 ...................................... %   7,3    6,7    5,6    5,5    5,5    5,4    5,4    5,3    5,3 

Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik 
der Bundesagentur für Arbefit:

  2008     2009     2010   31.03.10 30.06.10 30.09.10 31.12.10 31.03.11 30.06.11

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte7,8

am Arbefitsort ........................................................... 1 000 .   27 519   27 784   27 398   27 710   28 269   28 033   28 080   28 381 

Frauen ........................................................................... 1 000 .  12 629  12 806  12 686  12 735  12 977   12 949   12 955  13 026 

Ausfländer/-finnen ........................................................... 1 000 .  1 874  1 912  1 866  1 925  1 975   1 933   1 980  2 061 

Tefiflzefitbeschäftfigte ....................................................... 1 000 .  5 174  5 366  5 284  5 389  5 429   5 473   5 538  5 670 

dar.: Frauen .............................................................. 1 000 .  4 323  4 463  4 408  4 474  4 507   4 543   4 593  4 679 

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte nach

 ausgewähflten Wfirtschaftsabschnfitten8,9

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ............................... 1 000 .    209    210    204    221    226    192    211    226 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ............. 1 000 .    93    89    89    90    90    87    87    88 

Verarbefitendes Gewerbe  ............................................... 1 000 .   6 413   6 293   6 245   6 256   6 355   6 332   6 347   6 396 

Energfieversorgung ......................................................... 1 000 .    238    241    239    241    244    241    235    234 

Wasserversorgung, Entsorgung, Besefitfigung 

von Umwefltverschmutzungen .................................... 1 000 .    220    222    220    222    225    223    224    225 

Baugewerbe .................................................................. 1 000 .   1 565   1 589   1 526   1 605   1 660   1 577   1 584   1 637 

Handefl; Instandhafltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen ........................................................ 1 000 .   4 054   4 047   4 009   4 003   4 100   4 100   4 080   4 090 

Verkehr und Lagerefi ....................................................... 1 000 .   1 403   1 411   1 389   1 408   1 436   1 430   1 437   1 454 

Gastgewerbe  ................................................................. 1 000 .    817    832    803    846    864    822    819    868 

Informatfion und Kommunfikatfion .................................... 1 000 .    830    827    829    824    830    832    844    849 

Ffinanz-, Versficherungsdfienstflefistung ............................. 1 000 .   1 010   1 007   1 004    998   1 015   1 011   1 004   1 001 

Grundstücks- und Wohnungswesen................................ 1 000 .    208    209    207    209    211    210    210    212 

Frefiberufflfiche wfissenschaftflfiche und 

technfische Dfienstflefistungen ..................................... 1 000 .   1 557   1 584   1 567   1 577   1 607   1 609   1 636   1 646 

Sonstfige wfirtschaftflfiche Dfienstflefistungen ...................... 1 000 .   1 644   1 808   1 695   1 835   1 933   1 883   1 905   1 996 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,

Sozfiaflversficherung .................................................... 1 000 .   1 674   1 682   1 681   1 678   1 687   1 682   1 676   1 673 

Erzfiehung und Unterrficht  ............................................... 1 000 .   1 085   1 107   1 103   1 097   1 106   1 120   1 098   1 091 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................... 1 000 .   3 381   3 502   3 468   3 479   3 547   3 569   3 578   3 587 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung .................................. 1 000 .    226    232    229    234    237    229   230 162    238 

Sonstfige Dfienstflefistungen ............................................. 1 000 .    825    825    824    821    831    817    807    804 

Prfivate Haushaflte .......................................................... 1 000 .    36    38    37    38    38    38    39    40 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen und Körperschaften ........... 1 000 .    27    26    26    26    26    26    26    25 

Erwerbsstatus1

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Arbefitsmarkt

Erwerbstätfige fim Infland2 ................................................. + 0,5  + 1,3  + 1,3  + 1,4  + 1,4  + 1,5  + 0,4  + 0,1  - 0,4  - 0,9 

Erwerbstätfige Infländer3 ................................................... + 0,5  + 1,3  + 1,2  + 1,3  + 1,3  + 1,4  + 0,4  + 0,1  - 0,4  - 0,9 

Erwerbsflose .................................................................... - 8,7  - 15,0  - 19,6  - 11,6  - 15,2  - 7,9  - 1,3  + 6,3  - 0,8  + 14,5 

Erwerbspersonen4 finsgesamt .......................................... - 0,2  + 0,2  + 1,7  + 2,2  + 1,7  + 0,8  - 0,4  + 0,4  - 0,4  - 0,6 

Safisonberefinfigte Ergebnfisse
Erwerbstätfige fim Infland2 ................................................. + 0,2  + 0,5  + 1,3  + 1,4  + 1,4  + 1,5  + 0,1  + 0,1  + 0,1  + 0,2 

Erwerbstätfige Infländer3 ................................................... + 0,2  + 0,5  + 1,2  + 1,3  + 1,3  + 1,4  ± 0,0  + 0,2  + 0,1  + 0,2 

Erwerbsflose5 ................................................................... - 0,3  - 0,4  - 13,5  - 13,4  - 12,8  - 12,3  - 0,8  - 1,2  - 0,8  - 0,8 

Männer5 ..................................................................... - 0,1  - 0,3  - 16,7  - 15,7  - 15,3  - 14,9  - 1,5  - 0,7  - 0,7  - 1,5 

Frauen5 ....................................................................... - 0,1  - 0,1  - 10,1  - 10,2  - 9,4  - 9,5  - 0,9  - 0,9  ± 0,0  - 0,9 

Personen unter 25 Jahren5 .......................................... - 0,1  - 0,1  - 11,4  - 9,3  - 11,6  - 9,5  - 2,5  ± 0,0  - 2,6  ± 0,0 

Personen 25 Jahre und äflter5 ...................................... - 0,2  - 0,4  - 14,3  - 14,1  - 13,0  - 12,8  - 1,0  - 1,0  - 0,5  - 1,0 

Erwerbsflosenquote5,6 ....................................................... - 0,6  - 1,1  - 1,0  - 0,9  - 0,9  - 0,8  - 0,1  ± 0,0  - 0,1  ± 0,0 

Männer5 ..................................................................... - 0,6  - 1,3  - 1,3  - 1,2  - 1,1  - 1,1  - 0,1  ± 0,0  - 0,1  - 0,1 

Frauen5 ....................................................................... - 0,8  - 0,8  - 0,7  - 0,8  - 0,7  - 0,6  ± 0,0  - 0,1  ± 0,0  ± 0,0 

Personen unter 25 Jahren5 .......................................... - 1,3  - 1,5  - 1,1  - 1,1  - 1,1  - 1,1  ± 0,0  - 0,1  - 0,1  - 0,1 

Personen 25 Jahre und äflter5 ...................................... - 0,6  - 1,1  - 1,0  - 0,9  - 0,9  - 0,8  - 0,1  ± 0,0  - 0,1  ± 0,0 

Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik 
der Bundesagentur für Arbefit:

  2009     2010   30.09.10 31.12.10 31.03.11 30.06.11 30.09.10 31.12.10 31.03.11 30.06.11

gegenüber Vorjahr gegenüber Stfichtag fim Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Stfichtag fim Vorvfiertefljahr

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte7,8

am Arbefitsort ........................................................... .  + 1,0  + 1,7  + 2,0  + 2,5  + 2,4  + 2,0  - 0,8  + 0,2  + 1,1 

Frauen .......................................................................... .  + 1,4  + 1,7  + 1,9  + 2,1  + 2,3  + 1,9  - 0,2  + 0,0  + 0,5 

Ausfländer/-finnen .......................................................... .  + 2,0  + 3,7  + 5,7  + 6,1  + 7,0  + 2,6  - 2,1  + 2,5  + 4,0 

Tefiflzefitbeschäftfigte ....................................................... .  + 3,7  + 3,7  + 4,2  + 4,8  + 5,2  + 0,8  + 0,8  + 1,2  + 2,4 

dar.: Frauen .............................................................. .  + 3,2  + 3,2  + 3,7  + 4,2  + 4,6  + 0,7  + 0,8  + 1,1  + 1,9 

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte nach

 ausgewähflten Wfirtschaftsabschnfitten8,9

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ............................... .  + 0,6  + 0,7  + 0,7  + 3,6  + 2,2  + 2,3  - 14,9  + 9,9  + 6,9 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ............ .  - 3,3  - 3,0  - 3,4  - 1,9  - 2,6  + 0,2  - 3,7  + 0,4  + 0,5 

Verarbefitendes Gewerbe  .............................................. .  - 1,9  - 0,5  + 0,5  + 1,6  + 2,2  + 1,6  - 0,4  + 0,2  + 0,8 

Energfieversorgung ........................................................ .  + 1,2  + 1,8  + 1,1  - 1,4  - 2,5  + 1,4  - 1,1  - 2,5  - 0,3 

Wasserversorgung, Entsorgung, Besefitfigung 

von Umwefltverschmutzungen ................................... .  + 1,0  + 1,2  + 0,9  + 1,5  + 1,0  + 1,1  - 1,0  + 0,4  + 0,5 

Baugewerbe .................................................................. .  + 1,5  + 2,2  + 1,7  + 3,8  + 2,0  + 3,4  - 5,0  + 0,4  + 3,3 

Handefl; Instandhafltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen ........................................................ .  - 0,2  + 0,5  + 1,2  + 1,8  + 2,2  + 2,4  + 0,0  - 0,5  + 0,2 

Verkehr und Lagerefi ...................................................... .  + 0,5  + 1,8  + 2,6  + 3,5  + 3,3  + 2,0  - 0,4  + 0,5  + 1,2 

Gastgewerbe  ................................................................ .  + 1,8  + 1,8  + 1,9  + 2,0  + 2,6  + 2,1  - 4,8  - 0,4  + 6,0 

Informatfion und Kommunfikatfion .................................... .  - 0,3  - 0,2  + 1,0  + 1,8  + 3,1  + 0,7  + 0,3  + 1,5  + 0,6 

Ffinanz-, Versficherungsdfienstflefistung ............................. .  - 0,3  - 0,3  - 0,1  - 0,0  + 0,2  + 1,7  - 0,3  - 0,7  - 0,3 

Grundstücks- und Wohnungswesen................................ .  + 0,4  - 0,1  + 1,0  + 1,4  + 1,6  + 0,9  - 0,3  + 0,1  + 0,8 

Frefiberufflfiche wfissenschaftflfiche und 

technfische Dfienstflefistungen .................................... .  + 1,8  + 2,9  + 2,9  + 4,4  + 4,4  + 1,9  + 0,2  + 1,7  + 0,6 

Sonstfige wfirtschaftflfiche Dfienstflefistungen ..................... .  + 9,9  + 13,8  + 14,0  + 12,4  + 8,7  + 5,3  - 2,6  + 1,2  + 4,7 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,

Sozfiaflversficherung ................................................... .  + 0,5  - 0,4  - 0,2  - 0,3  - 0,3  + 0,5  - 0,3  - 0,3  - 0,2 

Erzfiehung und Unterrficht  .............................................. .  + 2,0  + 0,6  - 0,1  - 0,5  - 0,5  + 0,9  + 1,2  - 2,0  - 0,6 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................... .  + 3,6  + 3,5  + 3,3  + 3,2  + 3,1  + 2,0  + 0,6  + 0,2  + 0,2 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ................................. .  + 2,7  + 2,0  + 1,2  X  + 1,8  + 1,4  - 3,5  X  - 99,9 

Sonstfige Dfienstflefistungen ............................................. .  + 0,1  - 0,4  - 1,8  - 2,0  - 2,0  + 1,2  - 1,6  - 1,2  - 0,4 

Prfivate Haushaflte .......................................................... .  + 3,8  + 3,8  + 3,8  + 3,9  + 5,1  + 1,7  - 1,3  + 2,3  + 2,4 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen und Körperschaften .......... .  - 1,7  - 1,2  - 2,2  - 2,6  - 3,0  - 0,7  - 1,0  - 0,7  - 0,7 

Erwerbsstatus1

Vergflefich

1  Ergebnfisse  der  Erwerbstätfigenrechnung  fim  Rahmen  der  Voflkswfirtschaftflfichen  Gesamtrechnungen  –  vorfläuffige  Ergebnfisse.  –  2  Mfit  Arbefitsort  fin  Deutschfland  (Inflandskonzept).  –  3  Mfit 
Wohnort fin Deutschfland (Infländerkonzept). – 4 Summe aus erwerbstätfigen Infländern und Erwerbsflosen. – 5 Monatsergebnfisse: Ansteflfle der Schätzung safisonberefinfigter Ergebnfisse werden 
aus methodfischen Gründen zurzefit nur Trendschätzergebnfisse verwendet. Dfie Trendschätzung erfoflgt auf Basfis der Arbefitskräfteerhebung der Europäfischen Gemefinschaften; Abgrenzung der 
Erwerbsflosen nach Deffinfitfionen der Internatfionaflen Arbefitsorganfisatfion (ILO): Der efinfache Standardfehfler für dfie Zahfl der Erwerbsflosen finsgesamt beträgt fim Durchschnfitt etwa 2,5 % – vor-
fläuffige Ergebnfisse. Jahresergebnfisse: Durchschnfitt der Monatsergebnfisse. – 6 Antefifl der Erwerbsflosen an den Erwerbspersonen der betreffenden Personengruppe. – 7 Arbefitnehmer/-finnen 
und Auszubfifldende, dfie kranken-, renten-, pfflegeversficherungspfflfichtfig und/oder befitragspfflfichtfig nach dem Recht der Arbefitsförderung sfind oder für dfie Befitragsantefifle zur Rentenversfiche-
rung zu zahflen sfind. – 8 Frühere Zefiträume sfind nficht vergflefichbar. – 9 Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Arbefitsmarkt

Arbefitsmarktstatfistfik der 

Bundesagentur für Arbefit1

Deutschfland 

Arbefitsflose finsgesamt .............................................. Anzahfl 3 414 531  3 238 421  2 975 823  2 944 686  2 795 570  2 736 926  2 713 054  2 780 206  3 081 706 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren ........................................ Anzahfl  375 800   325 379   278 886   328 370   279 409   246 908   234 073   239 767   275 019 

Ausfländer/-finnen ................................................. Anzahfl  522 026   500 831   470 212   469 119   451 617   445 641   443 026   449 883   485 142 

Männer2 …………………………………………………………………… Anzahfl 1 862 683  1 759 672  1 585 914  1 527 765  1 451 791  1 421 292  1 416 554  1 476 465  1 688 479 

Frauen2 ………………………………………………………………………Anzahfl 1 551 848  1 478 749  1 389 909  1 416 921  1 343 779  1 315 634  1 296 500  1 303 741  1 393 227 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .................................... % 8,1  7,7  7,1  7,0  6,6  6,5  6,4  6,6  7,3 

Männer ................................................................ % 8,3  7,9  7,1  6,8  6,5  6,3  6,3  6,6  7,5 

Frauen ................................................................. % 7,9  7,5  7,0  7,2  6,8  6,6  6,5  6,6  7,0 

Jüngere unter 25 Jahren ............................................. % 7,8  6,8  5,9  7,0  6,0  5,3  5,0  5,1  5,9 

Ausfländer/-finnen ...................................................... % 16,6  15,7  14,6  14,6  14,0  13,8  13,7  14,0  15,0 

Gemefldete Steflflen4 ………………………………………………… Anzahfl  300 516   359 038   466 049   496 777   501 217   499 521   491 656   466 619   451 619 

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin

Arbefitsflose finsgesamt .............................................. Anzahfl 2 313 877  2 227 090  2 026 087  2 024 573  1 918 446  1 876 496  1 851 146  1 887 237  2 082 809 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren ........................................ Anzahfl  255 000   223 219   190 602   230 675   192 019   168 309   159 126   163 443   188 941 

Ausfländer/-finnen ................................................. Anzahfl  448 273   428 597   398 221   395 850   381 986   376 997   375 036   380 836   411 414 

Männer2 …………………………………………………………………… Anzahfl 1 262 067  1 204 972  1 070 549  1 042 612   987 733   966 955   959 185   992 947  1 129 605 

Frauen2 ………………………………………………………………………Anzahfl 1 051 810  1 022 118   955 538   981 961   930 713   909 541   891 961   894 290   953 204 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .................................... % 6,9  6,6  6,0  6,0  5,7  5,6  5,5  5,6  6,2 

Männer ................................................................ % 7,0  6,7  6,0  5,8  5,5  5,4  5,3  5,5  6,3 

Frauen ................................................................. % 6,7  6,5  6,0  6,2  5,9  5,7  5,6  5,7  6,0 

Jüngere unter 25 Jahren ............................................. % 6,6  5,8  5,0  6,0  5,0  4,4  4,2  4,3  4,9 

Ausfländer/-finnen ...................................................... % 15,7  14,8  13,7  13,5  13,1  12,9  12,8  13,0  14,1 

Gemefldete Steflflen4,5 …………………………………………………Anzahfl  250 326   299 250   390 396   416 433   420 325   418 595   410 454   389 994   375 006 

Neue Länder und Berflfin 

Arbefitsflose finsgesamt .............................................. Anzahfl 1 100 654  1 011 331   949 736   920 113   877 124   860 430   861 908   892 969   998 897 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren ........................................ Anzahfl  120 802   102 159   88 286   97 697   87 390   78 599   74 947   76 324   86 078 

Ausfländer/-finnen ................................................. Anzahfl  73 757   72 234   72 000   73 273   69 631   68 644   67 990   69 047   73 728 

Männer2 …………………………………………………………………… Anzahfl  600 616   554 700   515 365   485 153   464 058   454 337   457 369   483 518   558 874 

Frauen2 ………………………………………………………………………Anzahfl  500 038   456 631   434 371   434 960   413 066   406 093   404 539   409 451   440 023 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .................................... % 13,0  12,0  11,3  10,9  10,4  10,2  10,2  10,6  11,9 

Männer ................................................................ % 13,5  12,5  11,6  10,9  10,5  10,2  10,3  10,9  12,6 

Frauen ................................................................. % 12,4  11,4  10,9  10,9  10,4  10,2  10,1  10,3  11,0 

Jüngere unter 25 Jahren ............................................. % 12,6  11,1  10,1  11,4  10,2  9,2  8,8  8,9  10,1 

Ausfländer/-finnen ...................................................... % 25,6  24,3  23,8  24,2  23,0  22,7  22,5  22,8  24,4 

Gemefldete Steflflen4 ………………………………………………… Anzahfl  50 190   59 788   75 653   80 344   80 892   80 926   81 202   76 625   76 613 

1 Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit. – 2 Fäflfle „ohne Angabe“ sfind nficht enthaflten. – 3 Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen Erwerbspersonen (Abhängfige, Seflbstständfige, mfitheflfende 
Famfiflfienangehörfige und Arbefitsflose). – 4 Nur ungeförderte Arbefitssteflflen. – 5 Efinschflfießflfich der gemefldeten Steflflen der Zentraflsteflfle für Arbefitsvermfittflung. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Arbefitsmarkt

Arbefitsmarktstatfistfik der

Bundesagentur für Arbefit1

Deutschfland 

Arbefitsflose finsgesamt .................................................... - 5,2  - 8,1  - 6,9  - 7,3  - 7,7  - 7,9  - 2,1  - 0,9  + 2,5  + 10,8 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren .............................................. - 13,4  - 14,3  - 10,9  - 10,6  - 9,7  - 9,8  - 11,6  - 5,2  + 2,4  + 14,7 

Ausfländer/-finnen ....................................................... - 4,1  - 6,1  - 5,2  - 5,2  - 5,0  - 4,7  - 1,3  - 0,6  + 1,5  + 7,8 

Männer2 …………………………………………………………………………… - 5,5  - 9,9  - 7,7  - 8,0  - 8,7  - 8,9  - 2,1  - 0,3  + 4,2  + 14,4 

Frauen2 …………………………………………………………………………… - 4,7  - 6,0  - 6,1  - 6,6  - 6,5  - 6,7  - 2,1  - 1,5  + 0,6  + 6,9 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .......................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Männer ...................................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Frauen ....................................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Jüngere unter 25 Jahren ................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Ausfländer/-finnen ............................................................ X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Gemefldete Steflflen4 ……………………………………………………… + 19,5  + 29,8  + 24,7  + 24,7  + 22,9  + 20,5  - 0,3  - 1,6  - 5,1  - 3,2 

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin

Arbefitsflose finsgesamt .................................................... - 3,8  - 9,0  - 8,0  - 8,6  - 8,6  - 8,3  - 2,2  - 1,4  + 1,9  + 10,4 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren .............................................. - 12,5  - 14,6  - 11,0  - 10,7  - 9,4  - 9,0  - 12,3  - 5,5  + 2,7  + 15,6 

Ausfländer/-finnen ....................................................... - 4,4  - 7,1  - 6,1  - 6,2  - 5,7  - 5,2  - 1,3  - 0,5  + 1,5  + 8,0 

Männer2 …………………………………………………………………………… - 4,5  - 11,2  - 9,1  - 9,6  - 9,8  - 9,4  - 2,1  - 0,8  + 3,5  + 13,8 

Frauen2 …………………………………………………………………………… - 2,8  - 6,5  - 6,8  - 7,6  - 7,2  - 6,9  - 2,3  - 1,9  + 0,3  + 6,6 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .......................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Männer ...................................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Frauen ....................................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Jüngere unter 25 Jahren ................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Ausfländer/-finnen ............................................................ X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Gemefldete Steflflen4,5 ……………………………………………………… + 19,5  + 30,5  + 24,2  + 24,0  + 21,9  + 19,3  - 0,4  - 1,9  - 5,0  - 3,8 

Neue Länder und Berflfin 

Arbefitsflose finsgesamt .................................................... - 8,1  - 6,1  - 4,5  - 4,3  - 5,7  - 7,1  - 1,9  + 0,2  + 3,6  + 11,9 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren .............................................. - 15,4  - 13,6  - 10,8  - 10,5  - 10,2  - 11,5  - 10,1  - 4,6  + 1,8  + 12,8 

Ausfländer/-finnen ....................................................... - 2,1  - 0,3  + 0,2  + 0,4  - 0,9  - 1,8  - 1,4  - 1,0  + 1,6  + 6,8 

Männer2 …………………………………………………………………………… - 7,6  - 7,1  - 4,6  - 4,3  - 6,3  - 7,8  - 2,1  + 0,7  + 5,7  + 15,6 

Frauen2 …………………………………………………………………………… - 8,7  - 4,9  - 4,3  - 4,3  - 4,9  - 6,1  - 1,7  - 0,4  + 1,2  + 7,5 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .......................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Männer ...................................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Frauen ....................................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Jüngere unter 25 Jahren ................................................... X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Ausfländer/-finnen ............................................................ X   X   X   X   X   X   X   X   X   X  

Gemefldete Steflflen4 ……………………………………………………… + 19,1  + 26,5  + 27,5  + 28,4  + 28,2  + 27,1  + 0,0  + 0,3  - 5,6  - 0,0 

Vergflefich

Efinhefit   2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Arbefitsmarkt

Arbefitsmarktstatfistfik der 

Bundesagentur für Arbefit1

Deutschfland 

Arbefitsflose finsgesamt .............................................. Anzahfl 3 414 531  3 238 421  2 975 823  2 944 686  2 795 570  2 736 926  2 713 054  2 780 206  3 081 706 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren ........................................ Anzahfl  375 800   325 379   278 886   328 370   279 409   246 908   234 073   239 767   275 019 

Ausfländer/-finnen ................................................. Anzahfl  522 026   500 831   470 212   469 119   451 617   445 641   443 026   449 883   485 142 

Männer2 …………………………………………………………………… Anzahfl 1 862 683  1 759 672  1 585 914  1 527 765  1 451 791  1 421 292  1 416 554  1 476 465  1 688 479 

Frauen2 ………………………………………………………………………Anzahfl 1 551 848  1 478 749  1 389 909  1 416 921  1 343 779  1 315 634  1 296 500  1 303 741  1 393 227 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .................................... % 8,1  7,7  7,1  7,0  6,6  6,5  6,4  6,6  7,3 

Männer ................................................................ % 8,3  7,9  7,1  6,8  6,5  6,3  6,3  6,6  7,5 

Frauen ................................................................. % 7,9  7,5  7,0  7,2  6,8  6,6  6,5  6,6  7,0 

Jüngere unter 25 Jahren ............................................. % 7,8  6,8  5,9  7,0  6,0  5,3  5,0  5,1  5,9 

Ausfländer/-finnen ...................................................... % 16,6  15,7  14,6  14,6  14,0  13,8  13,7  14,0  15,0 

Gemefldete Steflflen4 ………………………………………………… Anzahfl  300 516   359 038   466 049   496 777   501 217   499 521   491 656   466 619   451 619 

Früheres Bundesgebfiet ohne Berflfin

Arbefitsflose finsgesamt .............................................. Anzahfl 2 313 877  2 227 090  2 026 087  2 024 573  1 918 446  1 876 496  1 851 146  1 887 237  2 082 809 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren ........................................ Anzahfl  255 000   223 219   190 602   230 675   192 019   168 309   159 126   163 443   188 941 

Ausfländer/-finnen ................................................. Anzahfl  448 273   428 597   398 221   395 850   381 986   376 997   375 036   380 836   411 414 

Männer2 …………………………………………………………………… Anzahfl 1 262 067  1 204 972  1 070 549  1 042 612   987 733   966 955   959 185   992 947  1 129 605 

Frauen2 ………………………………………………………………………Anzahfl 1 051 810  1 022 118   955 538   981 961   930 713   909 541   891 961   894 290   953 204 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .................................... % 6,9  6,6  6,0  6,0  5,7  5,6  5,5  5,6  6,2 

Männer ................................................................ % 7,0  6,7  6,0  5,8  5,5  5,4  5,3  5,5  6,3 

Frauen ................................................................. % 6,7  6,5  6,0  6,2  5,9  5,7  5,6  5,7  6,0 

Jüngere unter 25 Jahren ............................................. % 6,6  5,8  5,0  6,0  5,0  4,4  4,2  4,3  4,9 

Ausfländer/-finnen ...................................................... % 15,7  14,8  13,7  13,5  13,1  12,9  12,8  13,0  14,1 

Gemefldete Steflflen4,5 …………………………………………………Anzahfl  250 326   299 250   390 396   416 433   420 325   418 595   410 454   389 994   375 006 

Neue Länder und Berflfin 

Arbefitsflose finsgesamt .............................................. Anzahfl 1 100 654  1 011 331   949 736   920 113   877 124   860 430   861 908   892 969   998 897 

darunter:

Jüngere unter 25 Jahren ........................................ Anzahfl  120 802   102 159   88 286   97 697   87 390   78 599   74 947   76 324   86 078 

Ausfländer/-finnen ................................................. Anzahfl  73 757   72 234   72 000   73 273   69 631   68 644   67 990   69 047   73 728 

Männer2 …………………………………………………………………… Anzahfl  600 616   554 700   515 365   485 153   464 058   454 337   457 369   483 518   558 874 

Frauen2 ………………………………………………………………………Anzahfl  500 038   456 631   434 371   434 960   413 066   406 093   404 539   409 451   440 023 

Arbefitsflosenquote finsgesamt3 .................................... % 13,0  12,0  11,3  10,9  10,4  10,2  10,2  10,6  11,9 

Männer ................................................................ % 13,5  12,5  11,6  10,9  10,5  10,2  10,3  10,9  12,6 

Frauen ................................................................. % 12,4  11,4  10,9  10,9  10,4  10,2  10,1  10,3  11,0 

Jüngere unter 25 Jahren ............................................. % 12,6  11,1  10,1  11,4  10,2  9,2  8,8  8,9  10,1 

Ausfländer/-finnen ...................................................... % 25,6  24,3  23,8  24,2  23,0  22,7  22,5  22,8  24,4 

Gemefldete Steflflen4 ………………………………………………… Anzahfl  50 190   59 788   75 653   80 344   80 892   80 926   81 202   76 625   76 613 

1 Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit. – 2 Fäflfle „ohne Angabe“ sfind nficht enthaflten. – 3 Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen Erwerbspersonen (Abhängfige, Seflbstständfige, mfitheflfende 
Famfiflfienangehörfige und Arbefitsflose). – 4 Nur ungeförderte Arbefitssteflflen. – 5 Efinschflfießflfich der gemefldeten Steflflen der Zentraflsteflfle für Arbefitsvermfittflung. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Sozfiaflflefistungen

Deutschfland

Arbefitsförderung1

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit . 1 000   917   1 141   1 024    787    739    719    719    777    937 

Empfänger von Arbefitsflosengefld II2 ............................. 1 000  5 012   4 909   4 894   4 587   4 518   4 473   4 443   4 434   4 457 

Empfänger von Sozfiaflgefld2 .......................................... 1 000  1 898   1 818   1 819   1 736   1 719   1 709   1 700   1 696   1 698 

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Wefiterbfifldung .... 1 000   52    74    61    51    54    57    58  ...  ... 

Efinnahmen der Bundesagentur für Arbefit ................... Mfiflfl. EUR  3 191   2 855   3 089   2 567   2 585   2 385   3 290   5 363   3 516 

dar.: Befiträge ............................................................ Mfiflfl. EUR  2 204   1 837   1 885   2 080   2 065   2 079   2 747   2 191   2 057 

Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit ..................... Mfiflfl. EUR  3 284   4 005   3 768   2 520   2 271   2 481   2 746   7 018   2 628 

dar.: Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit ................. Mfiflfl. EUR  1 155   1 441   1 384   1 063   1 074   1 016    973    975   1 115 

Gesetzflfiche Krankenversficherung3

Mfitgflfieder finsgesamt ................................................. 1 000  51 084   51 237   51 374   51 602   51 821   51 883   51 955   52 002   51 756 

darunter:

Pfflfichtmfitgflfieder4 .................................................... 1 000  29 654   29 913   30 065   29 823   30 048   30 110   30 177   30 227   29 985 

Rentner/-finnen ..................................................... 1 000  16 895   16 532   16 511   16 472   16 471   16 473   16 473   16 471   16 477 

Früheres Bundesgebfiet 
ohne Berflfin

Arbefitsförderung1

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit  … 1 000   647    843    761    592    550    533    528    565    670 

Empfänger von Arbefitsflosengefld II2 …………………………… 1 000  3 241   3 225   3 266   3 066   3 022   2 993   2 974   2 968   2 985 

Empfänger von Sozfiaflgefld2 .......................................... 1 000  1 353   1 301   1 308   1 242   1 230   1 223   1 216   1 213   1 215 

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Wefiterbfifldung  .... 1 000   38    54    45    38    41    44    44  ...  ... 

Neue Länder und Berflfin

Arbefitsförderung1

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit  … 1 000   269    298    262    194    188    185    190    211    267 

Empfänger von Arbefitsflosengefld II2 …………………………… 1 000  1 770   1 684   1 629   1 521   1 497   1 480   1 469   1 466   1 472 

Empfänger von Sozfiaflgefld2 .......................................... 1 000   545    517    511    494    489    487    484    483    483 

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Wefiterbfifldung  .... 1 000   14    20    16    12    13    13    14  ...  ... 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Bauen und Wohnen

Baugenehmfigungen

Wohnungen finsgesamt5 ............................................... Anzahfl  174 595   177 570   187 632   18 917   19 267   20 279   19 559   18 848   18 186 

Wohnungen fin Wohngebäuden mfit6 

1 Wohnung ........................................................... Anzahfl  73 269   74 810   78 557   7 784   8 206   8 181   7 288   7 661   7 121 

2 Wohnungen ....................................................... Anzahfl  15 038   15 270   16 136   1 526   1 452   1 500   1 412   1 392   1 166 

3 und mehr Wohnungen7 ........................................ Anzahfl  58 535   61 426   66 912   7 069   6 505   7 977   8 069   7 255   7 141 

Wohngebäude6  ........................................................... Anzahfl  87 667   89 509   94 602   9 384   9 740   9 871   8 897   9 200   8 521 

Raumfinhaflt ........................................................... 1 000 m3  92 482   95 789   102 424   10 363   10 687   11 155   10 406   10 101   9 538 

Wohnffläche fin Wohnungen.................................... 1 000 m2  17 012   17 608   18 890   1 921   1 964   2 065   1 934   1 883   1 774 

Veranschflagte Kosten des Bauwerks8 ..................... Mfiflfl. EUR  22 077   23 454   25 675   2 675   2 774   2 921   2 686   2 616   2 548 

Nfichtwohngebäude6 .................................................... Anzahfl  31 423   29 517   31 059   2 710   2 861   2 802   2 849   2 909   2 802 

Raumfinhaflt ........................................................... 1 000 m3  249 570   193 389   192 049   16 242   17 784   17 290   17 673   22 988   19 218 

Nutzffläche ............................................................ 1 000 m
2  34 915   28 854   28 096   2 389   2 585   2 560   2 598   2 981   2 678 

Veranschflagte Kosten des Bauwerks8 ..................... Mfiflfl. EUR  25 630   23 502   21 010   1 843   1 850   1 904   2 016   2 481   2 068 

Wohnräume (efinschflfießflfich Küchen)5 .......................... Anzahfl  846 163   857 207   899 718   89 877   91 765   94 751   89 014   87 861   83 853 

Veranschflagte Kosten des Bauwerkes5,8

finsgesamt ............................................................ Mfiflfl. EUR  59 004   59 542   58 913   5 696   5 749   5 847   5 804   6 156   5 643 

Wohngebäude ...................................................... Mfiflfl. EUR  26 705   28 274   30 492   3 180   3 265   3 363   3 121   3 069   2 966 

Nfichtwohngebäude .............................................. Mfiflfl. EUR  32 298   31 268   28 420   2 515   2 484   2 484   2 683   3 087   2 677 

1 Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit. – 2 Tefiflwefise hochgerechnete Zahflen. – 3 Queflfle: Bundesmfinfisterfium für Gesundhefit. – 4 Efinschflfießflfich Studfierender, ohne Rentner/-finnen. –  
5 In Wohn- und Nfichtwohngebäuden (efinschflfießflfich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden). – 6 Errfichtung neuer Gebäude. – 7 Ohne Wohnhefime. – 8 Efinschflfießflfich Umsatzsteuer. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Sozfiaflflefistungen

Deutschfland

Arbefitsförderung1

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit . + 24,4  - 10,3  - 13,7  - 13,0  - 12,3  - 11,6  - 2,7  + 0,0  + 8,0  + 20,7 

Empfänger von Arbefitsflosengefld II2 ............................. - 2,0  - 0,3  - 5,9  - 5,6  - 5,7  - 5,4  - 1,0  - 0,7  - 0,2  + 0,5 

Empfänger von Sozfiaflgefld2 .......................................... - 4,2  + 0,1  - 4,4  - 4,1  - 4,1  - 3,6  - 0,6  - 0,5  - 0,2  + 0,1 

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Wefiterbfifldung .... + 44,0  - 17,6  - 8,2  - 8,5  ...  ...  + 5,4  + 2,1  ...  ... 

Efinnahmen der Bundesagentur für Arbefit ................... - 10,5  + 8,2  + 1,3  + 5,3  + 90,7  - 13,0  - 7,7  + 38,0  + 63,0  - 34,4 

dar.: Befiträge ............................................................ - 16,7  + 2,6  + 12,9  + 11,6  + 10,3  + 6,6  + 0,7  + 32,2  - 20,3  - 6,1 

Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit ..................... + 22,0  - 5,9  - 14,0  - 11,7  - 13,9  - 11,5  + 9,3  + 10,7  + 155,6  - 62,6 

dar.: Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit ................. + 24,7  - 4,0  - 11,8  - 12,0  - 11,7  - 10,3  - 5,4  - 4,2  + 0,2  + 14,3 

Gesetzflfiche Krankenversficherung3

Mfitgflfieder finsgesamt ................................................. + 0,3  + 0,3  + 0,6  + 0,7  + 0,7  + 0,8  + 0,1  + 0,1  + 0,1  - 0,5 

darunter:

Pfflfichtmfitgflfieder4 .................................................... + 0,9  + 0,5  - 0,6  - 0,5  - 0,4  - 0,3  + 0,2  + 0,2  + 0,2  - 0,8 

Rentner/-finnen ..................................................... - 2,1  - 0,1  - 0,1  - 0,1  - 0,1  - 0,1  + 0,0  + 0,0  - 0,0  + 0,0 

Früheres Bundesgebfiet
ohne Berflfin

Arbefitsförderung1

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit  … + 30,2  - 9,7  - 14,7  - 14,3  - 13,6  - 12,2  - 3,0  - 0,9  + 6,9  + 18,5 

Empfänger von Arbefitsflosengefld II2 …………………………… - 0,5  + 1,3  - 5,8  - 5,5  - 5,7  - 5,3  - 0,9  - 0,6  - 0,2  + 0,6 

Empfänger von Sozfiaflgefld2 .......................................... - 3,8  + 0,6  - 4,9  - 4,6  - 4,6  - 4,2  - 0,6  - 0,5  - 0,2  + 0,1 

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Wefiterbfifldung  .... + 42,9  - 17,5  - 7,8  - 7,7  ...  ...  + 6,1  + 2,1  ...  ... 

Neue Länder und Berflfin

Arbefitsförderung1

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Arbefitsflosfigkefit  … + 10,7  - 12,1  - 10,4  - 9,0  - 8,7  - 10,1  - 1,8  + 2,8  + 11,1  + 26,7 

Empfänger von Arbefitsflosengefld II2 …………………………… - 4,9  - 3,3  - 6,0  - 5,8  - 5,7  - 5,5  - 1,1  - 0,8  - 0,2  + 0,4 

Empfänger von Sozfiaflgefld2 .......................................... - 5,2  - 1,2  - 3,1  - 2,8  - 2,7  - 2,1  - 0,6  - 0,6  - 0,2  + 0,1 

Empfänger von Arbefitsflosengefld befi Wefiterbfifldung  .... + 46,0  - 18,0  - 9,5  - 10,5  ...  ...  + 3,1  + 2,3  ...  ... 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bauen und Wohnen

Baugenehmfigungen

Wohnungen finsgesamt5 ............................................... + 1,7  + 5,7  + 13,0  + 20,7  + 11,3  + 9,4  + 5,3  - 3,6  - 3,6  - 3,5 

Wohnungen fin Wohngebäuden mfit6 

1 Wohnung ........................................................... + 2,1  + 5,0  + 6,6  + 1,0  + 4,1  + 9,1  - 0,3  - 10,9  + 5,1  - 7,0 

2 Wohnungen ....................................................... + 1,5  + 5,7  - 6,3  - 5,7  + 1,8  - 8,0  + 3,3  - 5,9  - 1,4  - 16,2 

3 und mehr Wohnungen7 ........................................ + 4,9  + 8,9  + 26,1  + 40,0  + 14,9  + 4,8  + 22,6  + 1,2  - 10,1  - 1,6 

Wohngebäude6  ........................................................... + 2,1  + 5,7  + 6,7  + 2,3  + 4,3  + 7,4  + 1,3  - 9,9  + 3,4  - 7,4 

Raumfinhaflt ........................................................... + 3,6  + 6,9  + 12,2  + 13,1  + 8,1  + 7,8  + 4,4  - 6,7  - 2,9  - 5,6 

Wohnffläche fin Wohnungen.................................... + 3,5  + 7,3  + 12,7  + 13,8  + 8,0  + 7,8  + 5,1  - 6,3  - 2,6  - 5,8 

Veranschflagte Kosten des Bauwerks8 ..................... + 6,2  + 9,5  + 17,5  + 16,8  + 10,9  + 11,1  + 5,3  - 8,1  - 2,6  - 2,6 

Nfichtwohngebäude6 .................................................... - 6,1  + 5,2  + 1,9  + 7,0  + 5,4  + 12,9  - 2,1  + 1,7  + 2,1  - 3,7 

Raumfinhaflt ........................................................... - 22,5  - 0,7  + 15,0  - 12,9  + 24,9  + 20,6  - 2,8  + 2,2  + 30,1  - 16,4 

Nutzffläche ............................................................ - 17,4  - 2,6  + 9,9  - 8,8  + 14,9  + 14,2  - 1,0  + 1,5  + 14,7  - 10,2 

Veranschflagte Kosten des Bauwerks8 ..................... - 8,3  - 10,6  + 7,7  + 3,9  + 27,6  + 28,1  + 2,9  + 5,9  + 23,0  - 16,6 

Wohnräume (efinschflfießflfich Küchen)5 .......................... + 1,3  + 5,0  + 8,7  + 11,5  + 8,3  + 6,7  + 3,3  - 6,1  - 1,3  - 4,6 

Veranschflagte Kosten des Bauwerkes5,8

finsgesamt ............................................................ + 0,9  - 1,1  + 8,3  + 12,1  + 17,9  + 17,9  + 1,7  - 0,7  + 6,1  - 8,3 

Wohngebäude ...................................................... + 5,9  + 7,8  + 13,7  + 15,1  + 11,7  + 11,8  + 3,0  - 7,2  - 1,7  - 3,4 

Nfichtwohngebäude .............................................. - 3,2  - 9,1  + 1,8  + 8,8  + 24,7  + 25,3  + 0,0  + 8,0  + 15,0  - 13,3 

Vergflefich

1 Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit. – 2 Tefiflwefise hochgerechnete Zahflen. – 3 Queflfle: Bundesmfinfisterfium für Gesundhefit. – 4 Efinschflfießflfich Studfierender, ohne Rentner/-finnen. –  
5 In Wohn- und Nfichtwohngebäuden (efinschflfießflfich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden). – 6 Errfichtung neuer Gebäude. – 7 Ohne Wohnhefime. – 8 Efinschflfießflfich Umsatzsteuer. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011    Mafi 09  Nov. 09  Mafi 10  Nov. 10  Mafi 11  Nov. 11

Land- und Forstwfirtschaft

Vfiehbestand1

Rfinder (efinschfl. Käflber)2 .................................................... 1 000  12 945   12 706   12 528   12 945   12 897   12 809   12 706   12 563   12 528 

dar.: Käflber ..................................................................... 1 000  2 718   2 667   2 666   2 718   2 695   2 681   2 667   2 617   2 666 

Schwefine ........................................................................ 1 000  26 948   26 901   27 418   26 948   26 841   26 509   26 901   26 758   27 418 

dar.: Mast- und Jungschwefine (ohne Ferkefl) .................... 1 000  17 804   17 487   17 211   17 804   17 859   16 843   17 487   16 697   17 211 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Gewerbflfiche Schflachtungen3

Rfinder  ............................................................................ Anzahfl 3 452 844  3 750 438  3 737 899   279 287   278 505   309 936   320 870   321 664   367 388 

Ochsen ...................................................................... Anzahfl  32 437   40 243   35 343   1 595   1 509   1 655   2 991   3 870   2 969 

Buflflen ........................................................................ Anzahfl 1 606 148  1 518 856  1 519 656   117 338   115 682   126 987   123 494   126 980   140 559 

Kühe .......................................................................... Anzahfl 1 360 297  1 382 280  1 331 432   93 514   98 223   114 115   121 341   113 493   134 075 

wefibflfiche Rfinder4 ........................................................ Anzahfl  453 962   476 751   508 092   36 650   36 375   37 807   40 630   43 618   55 319 

Käflber5 ......................................................................... Anzahfl  309 868   302 300   315 168   25 829   24 049   26 041   28 905   29 622   29 143 

Jungrfinder6 ................................................................... Anzahfl .   30 008   28 208   4 361   2 667   3 331   3 509   4 081   5 323 

Schwefine ........................................................................ Anzahfl 54 672 369  56 169 825  58 138 853  4 745 833  4 791 507  5 271 130  5 149 833  4 952 261  5 147 418 

Lämmer .......................................................................... Anzahfl .   777 702   816 500   69 444   63 225   73 730   64 824   64 150   118 057 

Übrfige Schafe ................................................................. Anzahfl .   191 388   157 609   9 542   12 507   12 497   12 034   14 394   26 221 

Schflachtmenge3

Rfinder  ............................................................................ t 1 143 885  1 177 807  1 185 160   87 361   87 934   97 294   99 747   100 584   115 888 

Ochsen ...................................................................... t  10 521   13 150   11 684    515    484    545    994   1 324    979 

Buflflen ........................................................................ t  592 220   564 587   571 171   43 735   43 508   47 653   46 371   47 846   53 284 

Kühe .......................................................................... t  410 326   416 281   405 921   28 194   29 555   34 102   36 099   33 944   40 646 

wefibflfiche Rfinder4 ........................................................ t  130 818   137 670   148 608   10 704   10 671   10 970   11 734   12 653   16 059 

Käflber5 ......................................................................... t  39 450   40 996   43 009   3 544   3 309   3 516   3 979   4 108   4 036 

Jungrfinder6 ................................................................... t .   5 123   4 766    669    407    508    571    708    884 

Schwefine ........................................................................ t 5 095 118  5 252 925  5 441 625   444 207   447 357   493 140   482 652   465 179   484 150 

Lämmer .......................................................................... t .   14 297   15 045   1 283   1 173   1 370   1 196   1 176   2 158 

Übrfige Schafe ................................................................. t .   5 771   4 768    291    375    375    363    434    791 

Gefflügefl

Geschflachtetes Gefflügefl7 .................................................. t 1 246 231  1 288 744  1 379 701   115 425   115 307   122 605   119 728   114 158   123 605 

darunter:

Jungmasthühner ........................................................ t  706 933   749 441   802 861   68 661   70 169   75 636   74 275   68 827   76 520 

Enten ......................................................................... t  60 808   62 492   61 354   4 211   4 653   4 728   5 193   5 221   5 901 

Truthühner ................................................................. t  436 312   438 006   478 481   38 173   36 918   39 101   36 812   36 639   37 964 

Geschflachtetes Gefflügefl7 nach Herrfichtungsform 

darunter:

Jungmasthühner, zertefiflt8 ............................................. t  554 051   590 630   634 715   53 550   54 230   58 830   57 830   54 681   60 475 

Enten, zertefiflt8 ............................................................. t  5 216   5 676   6 381    229    436    534    876    677    780 

Truthühner, zertefiflt8 ..................................................... t  238 589   245 775   264 129   20 300   19 016   20 719   18 892   20 199   30 527 

Geschflachtetes Gefflügefl7 nach Angebotszustand

darunter:

Jungmasthühner, frfisch abgegeben ............................ t  503 862   546 133   594 230   49 227   50 473   54 607   53 104   49 483   52 857 

Enten, frfisch abgegeben ............................................. t  5 553   5 878   7 296    210    272    321    632    777   1 296 

Truthühner, frfisch abgegeben ..................................... t  408 027   402 405   438 454   36 260   35 549   37 005   35 442   35 063   36 262 

Efingeflegte Brutefier9 

  zur Erzeugung von Hühnerküken zum Gebrauch

Legerassen ..................................................................... 1 000  98 900   104 437   112 857   9 159   8 513   11 241   9 172   7 497   6 878 

Mastrassen ..................................................................... 1 000  679 477   731 523   760 145   63 913   66 827   66 488   64 330   64 150   64 227 

Geschflüpfte Hühnerküken9 zum Gebrauch

Legerassen ..................................................................... 1 000  39 853   40 325   44 062   3 801   3 338   3 832   4 469   3 107   2 330 

Mastrassen ..................................................................... 1 000  544 892   584 953   613 459   52 271   55 889   56 922   53 060   54 099   52 710 

Legehennenhafltung und Efiererzeugung10

Betrfiebe11 ........................................................................ Anzahfl  1 189   1 111   1 139   1 181   1 193   1 200   1 209   1 204   1 207 

Hennenhafltungspflätze12 .................................................... 1 000  39 930   37 344   36 717   38 583   38 818   39 302   39 462   39 095   39 024 

Legehennen fim Durchschnfitt ........................................... 1 000  32 198   29 187   27 197   32 032   32 202   32 442   32 944   33 383  ... 

Erzeugte Efier ................................................................... Mfiflfl.  9 617   8 554   8 007    789    812    819    808    831  ... 

Efier je Henne .................................................................. Stück   298,7    293,1    294,4    24,6    25,2    25,3    24,5    24,9  ... 

Efier je Henne und Tag ..................................................... Stück   0,82    0,80    0,81    0,82    0,81    0,81    0,82    0,80  ... 

Ausflastung der Hafltungskapazfität11 .................................. % 80,3  75,9  74,9  81,4  83,2  81,4  82,8  84,8  86,0 

1 Erhebungszefitpunkte für Rfinder und Schwefine 3. Mafi und 3. November. – 2 Ab 2008 Auswertung der HIT-Datenbank, efingeschränkte Vergflefichbarkefit zu den Vorjahren. – 3 Aufgrund 
methodfischer Anpassung fist efine Vergflefichbarkefit mfit den Vorjahren ab Januar 2009 nur efingeschränkt mögflfich. – 4 Ausgewachsene wefibflfiche Rfinder, dfie noch nficht gekaflbt haben. –  
5 Käflber bfis zu 8 Monaten. – 6 Jungrfinder, mehr afls 8, aber höchstens 12 Monate. – 7 Durch Wegfaflfl der Schflachtkapazfität der Betrfiebe afls Erhebungsefinhefit und dfie zusätzflfiche Erfassung 
der Tfierarten Strauße, Wachtefln und Tauben ab Januar 2010 fist efin Vorjahresvergflefich nur efingeschränkt mögflfich. – 8 Aflfle Tefifle von Gefflügeflschflachtkörpern efinschflfießflfich des entbefinten 
Fflefisches und nficht fin den Schflachtkörpern efingeflegter Innerefien. – 9 In Brüterefien mfit efinem Fassungsvermögen der Brutanflagen von mfindestens 1 000 Efiern ausschflfießflfich des Schflupf- 
raums. – 10 In Betrfieben mfit 3 000 und mehr Hennenhafltungspflätzen bezfiehungswefise von Unternehmen mfit 3 000 und mehr Hennenhafltungspflätzen. – 11 Jahresangaben bezfiehen sfich 
auf den Stfichtag 1. Dezember. – 12 Befi voflfler Ausnutzung der für dfie Hennenhafltung verfügbaren Staflflpflätze; Jahresangaben bezfiehen sfich auf den Stfichtag 1. Dezember.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011    Mafi 10  Nov. 10  Mafi 11  Nov. 11  Mafi 10  Nov. 10  Mafi 11  Nov. 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahreserhebung gegenüber Vorerhebung

Land- und Forstwfirtschaft

Vfiehbestand1

Rfinder (efinschfl. Käflber)2 .................................................... - 1,8  - 1,4  - 1,0  - 1,5  - 1,9  - 1,4  - 0,7  - 0,8  - 1,1  - 0,3 

dar.: Käflber ..................................................................... - 1,9  - 0,0  - 1,4  - 1,0  - 2,4  - 0,0  - 0,5  - 0,5  - 1,8  + 1,9 

Schwefine ........................................................................ - 0,2  + 1,9  - 1,6  + 0,2  + 0,9  + 1,9  - 1,2  + 1,5  - 0,5  + 2,5 

dar.: Mast- und Jungschwefine (ohne Ferkefl) .................... - 1,8  - 1,6  - 5,4  - 2,1  - 0,9  - 1,6  - 5,7  + 3,8  - 4,5  + 3,1 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Gewerbflfiche Schflachtungen3

Rfinder  ............................................................................ + 8,6  - 0,3  - 2,2  - 5,4  - 2,7  - 4,2  + 11,3  + 3,5  + 0,2  + 14,2 

Ochsen ...................................................................... + 24,1  - 12,2  - 18,8  - 13,1  - 21,7  - 16,4  + 9,7  + 80,7  + 29,4  - 23,3 

Buflflen ........................................................................ - 5,4  + 0,1  - 9,1  - 13,5  - 6,8  - 12,2  + 9,8  - 2,8  + 2,8  + 10,7 

Kühe .......................................................................... + 1,6  - 3,7  + 3,6  - 1,0  - 3,3  + 2,4  + 16,2  + 6,3  - 6,5  + 18,1 

wefibflfiche Rfinder4 ........................................................ + 5,0  + 6,6  - 0,3  - 4,2  - 0,4  - 1,7  + 3,9  + 7,5  + 7,4  + 26,8 

Käflber5 ......................................................................... - 2,4  + 4,3  + 2,7  + 11,4  + 13,6  - 3,1  + 8,3  + 11,0  + 2,5  - 1,6 

Jungrfinder6 ................................................................... .  - 6,0  + 74,6  + 89,6  + 85,2  + 95,0  + 24,9  + 5,3  + 16,3  + 30,4 

Schwefine ........................................................................ + 2,7  + 3,5  + 5,9  + 0,2  + 0,9  + 0,6  + 10,0  - 2,3  - 3,8  + 3,9 

Lämmer .......................................................................... .  + 5,0  - 4,0  - 0,0  + 5,3  + 5,9  + 16,6  - 12,1  - 1,0  + 84,0 

Übrfige Schafe ................................................................. .  - 17,6  - 3,6  - 11,2  + 0,6  + 4,2  - 0,1  - 3,7  + 19,6  + 82,2 

Schflachtmenge3

Rfinder  ............................................................................ + 3,0  + 0,6  - 3,7  - 7,7  - 4,0  - 5,2  + 10,6  + 2,5  + 0,8  + 15,2 

Ochsen ...................................................................... + 25,0  - 11,1  - 18,8  - 13,2  - 21,6  - 13,2  + 12,6  + 82,4  + 33,2  - 26,1 

Buflflen ........................................................................ - 4,7  + 1,2  - 9,6  - 14,1  - 6,6  - 11,7  + 9,5  - 2,7  + 3,2  + 11,4 

Kühe .......................................................................... + 1,5  - 2,5  + 3,9  - 1,7  - 3,7  + 2,0  + 15,4  + 5,9  - 6,0  + 19,7 

wefibflfiche Rfinder4 ........................................................ + 5,2  + 7,9  - 0,3  - 5,0  - 0,3  - 1,4  + 2,8  + 7,0  + 7,8  + 26,9 

Käflber5 ......................................................................... + 3,9  + 4,9  + 1,1  + 11,9  + 15,0  - 2,5  + 6,3  + 13,2  + 3,2  - 1,8 

Jungrfinder6 ................................................................... .  - 7,0  + 53,0  + 68,4  + 83,9  + 89,7  + 24,8  + 12,4  + 24,0  + 24,9 

Schwefine ........................................................................ + 3,1  + 3,6  + 6,8  + 0,7  + 1,0  + 0,4  + 10,2  - 2,1  - 3,6  + 4,1 

Lämmer .......................................................................... .  + 5,2  - 4,8  - 0,8  + 4,5  + 5,9  + 16,8  - 12,7  - 1,7  + 83,5 

Übrfige Schafe ................................................................. .  - 17,4  - 4,1  - 11,9  ± 0,0  + 3,1  ± 0,0  - 3,2  + 19,6  + 82,3 

Gefflügefl

Geschflachtetes Gefflügefl7 .................................................. + 3,4  + 7,1  + 7,9  + 1,8  - 1,7  + 4,0  + 6,3  - 2,3  - 4,7  + 8,3 

darunter:

Jungmasthühner ........................................................ + 6,0  + 7,1  + 11,0  + 5,0  - 0,2  + 10,0  + 7,8  - 1,8  - 7,3  + 11,2 

Enten ......................................................................... + 2,8  - 1,8  - 2,2  - 3,1  - 5,8  + 0,6  + 1,6  + 9,8  + 0,5  + 13,0 

Truthühner ................................................................. + 0,4  + 9,2  + 4,7  - 3,9  - 5,4  - 5,1  + 5,9  - 5,9  - 0,5  + 3,6 

Geschflachtetes Gefflügefl7 nach Herrfichtungsform 

darunter:

Jungmasthühner, zertefiflt8 ............................................. + 6,6  + 7,5  + 7,7  + 3,1  + 0,2  + 11,8  + 8,5  - 1,7  - 5,4  + 10,6 

Enten, zertefiflt8 ............................................................. + 8,8  + 12,4  + 16,9  - 4,9  - 32,6  - 19,1  + 22,5  + 64,1  - 22,7  + 15,2 

Truthühner, zertefiflt8 ..................................................... + 3,0  + 7,5  - 1,3  - 8,7  - 3,6  + 38,1  + 9,0  - 8,8  + 6,9  + 51,1 

Geschflachtetes Gefflügefl7 nach Angebotszustand

darunter:

Jungmasthühner, frfisch abgegeben ............................ + 8,4  + 8,8  + 6,8  + 1,9  - 0,7  + 4,0  + 8,2  - 2,8  - 6,8  + 6,8 

Enten, frfisch abgegeben ............................................. + 5,9  + 24,1  - 24,4  + 0,0  - 10,0  + 26,9  + 18,0  + 97,0  + 22,8  + 66,9 

Truthühner, frfisch abgegeben ..................................... - 1,4  + 9,0  + 7,8  - 0,8  - 1,7  - 2,4  + 4,1  - 4,2  - 1,1  + 3,4 

Efingeflegte Brutefier9 

  zur Erzeugung von Hühnerküken zum Gebrauch

Legerassen ..................................................................... + 5,6  + 8,1  + 3,7  - 3,3  - 2,7  - 9,4  + 32,0  - 18,4  - 18,3  - 8,3 

Mastrassen ..................................................................... + 7,7  + 3,9  - 0,7  + 5,6  + 1,9  - 0,6  - 0,5  - 3,2  - 0,3  + 0,1 

Geschflüpfte Hühnerküken9 zum Gebrauch

Legerassen ..................................................................... + 1,2  + 9,3  + 3,9  + 11,0  - 2,2  - 19,6  + 14,8  + 16,6  - 30,5  - 25,0 

Mastrassen ..................................................................... + 7,4  + 4,9  + 5,6  + 4,6  + 5,2  + 5,9  + 1,8  - 6,8  + 2,0  - 2,6 

Legehennenhafltung und Efiererzeugung10

Betrfiebe11 ........................................................................ - 6,6  + 2,5  + 7,1  + 7,8  + 6,4  + 6,6  + 0,6  + 0,8  - 0,4  + 0,2 

Hennenhafltungspflätze12 .................................................... - 6,5  - 1,7  + 9,1  + 8,6  + 8,2  + 6,5  + 1,2  + 0,4  - 0,9  - 0,2 

Legehennen fim Durchschnfitt ........................................... - 9,4  - 6,8  + 17,7  + 15,7  + 14,4  ...  + 0,7  + 1,5  + 1,3  ... 

Erzeugte Efier ................................................................... - 11,1  - 6,4  + 19,5  + 15,6  + 15,1  ...  + 0,9  - 1,3  + 2,8  ... 

Efier je Henne .................................................................. - 1,9  + 0,4  + 1,6  - 0,4  + 0,4  ...  + 0,4  - 3,2  + 1,6  ... 

Efier je Henne und Tag ..................................................... - 2,4  + 1,3  + 1,3  ± 0,0  ± 0,0  ...  ± 0,0  + 1,2  - 2,4  ... 

Ausflastung der Hafltungskapazfität11 .................................. X  X  X  X  X  X  X  X  X  X 

Vergflefich

1 Erhebungszefitpunkte für Rfinder und Schwefine 3. Mafi und 3. November. – 2 Ab 2008 Auswertung der HIT-Datenbank, efingeschränkte Vergflefichbarkefit zu den Vorjahren. – 3 Aufgrund 
methodfischer Anpassung fist efine Vergflefichbarkefit mfit den Vorjahren ab Januar 2009 nur efingeschränkt mögflfich. – 4 Ausgewachsene wefibflfiche Rfinder, dfie noch nficht gekaflbt haben. –  
5 Käflber bfis zu 8 Monaten. – 6 Jungrfinder, mehr afls 8, aber höchstens 12 Monate. – 7 Durch Wegfaflfl der Schflachtkapazfität der Betrfiebe afls Erhebungsefinhefit und dfie zusätzflfiche Erfassung 
der Tfierarten Strauße, Wachtefln und Tauben ab Januar 2010 fist efin Vorjahresvergflefich nur efingeschränkt mögflfich. – 8 Aflfle Tefifle von Gefflügeflschflachtkörpern efinschflfießflfich des entbefinten 
Fflefisches und nficht fin den Schflachtkörpern efingeflegter Innerefien. – 9 In Brüterefien mfit efinem Fassungsvermögen der Brutanflagen von mfindestens 1 000 Efiern ausschflfießflfich des Schflupf- 
raums. – 10 In Betrfieben mfit 3 000 und mehr Hennenhafltungspflätzen bezfiehungswefise von Unternehmen mfit 3 000 und mehr Hennenhafltungspflätzen. – 11 Jahresangaben bezfiehen sfich 
auf den Stfichtag 1. Dezember. – 12 Befi voflfler Ausnutzung der für dfie Hennenhafltung verfügbaren Staflflpflätze; Jahresangaben bezfiehen sfich auf den Stfichtag 1. Dezember.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produzfierendes Gewerbe

Produktfionsfindex für das Produzfierende

Gewerbe1

Produzfierendes Gewerbe ................................................ 2005 = 100 94,5  104,5  112,5  111,5  110,0  120,3  113,7  122,1  106,9 

Energfieversorgung .......................................................... 2005 = 100 91,6  95,6  87,7  76,6  76,2  75,8  86,2  92,5  95,1 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Eflektrfizfitäts-, Gas-, Fernwärmeversorgung

Betrfiebe ......................................................................... Anzahfl  1 853   2 009   2 046   2 045   2 044   2 044   2 044   2 043   2 042 

Beschäftfigte ................................................................... Anzahfl  239 957   240 225   240 191   238 579   240 187   242 509   241 867   242 201   241 202 

Geflefistete Arbefitsstunden ............................................... 1 000  372 104   375 124   372 216   29 560   30 571   31 673   30 179   32 991   29 790 

Bezahflte Entgeflte ............................................................ Mfiflfl. EUR  11 517   11 728   12 053    931    896    891    986   1 434    931 

Eflektrfizfitätserzeugung der 

Eflektrfizfitätsversorgungsunternehmen ........................ Mfiflfl. kWh  478 640   501 055  …   34 725   35 619   36 186   38 889   42 314  ... 

  2008     2009     2010   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und

Gewfinnung von Stefinen und Erden2

Tätfige Personen3 .............................................................. 1 000  5 279   5 124   4 999   5 150   5 194   5 220   5 217   5 218   5 205 

Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................ 1 000  2 001   1 926   1 872   1 954   1 970   1 978   1 976   1 976   1 971 

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................... 1 000  2 242   2 195   2 141   2 201   2 220   2 232   2 234   2 236   2 234 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................................... 1 000   190    179    172    174    175    176    176    176    176 

Verbrauchsgüterproduzenten .......................................... 1 000   777    759    753    764    772    776    773    772    768 

Energfie ........................................................................... 1 000   68    66    61    57    57    58    57    57    56 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. 1 000   64    61    58    53    53    53    53    53    52 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. 1 000  5 215   5 063   4 941   5 098   5 141   5 167   5 164   5 165   5 153 

H.v. Nahrungs- und Futtermfittefln ................................ 1 000   376    381    388    397    402    403    402    401    398 

Getränkehersteflflung .................................................. 1 000   53    51    50    50    51    51    50    50    50 

H.v. Papfier, Pappe und Waren daraus  ........................ 1 000   126    123    122    123    124    124    123    123    123 

H.v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung von  

bespfieflten Ton-, Bfifld- und Datenträgern ................ 1 000   90    87    82    79    80    81    80    80    80 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. 1 000   20    20    18    17    17    17    17    17    17 

H.v. chemfischen Erzeugnfissen  .................................. 1 000   291    292    292    301    303    305    305    305    304 

H.v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ......................... 1 000   114    105    100    101    101    102    102    103    103 

H.v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. 1 000   318    306    302    319    322    322    322    322    320 

H.v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,  

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... 1 000   151    143    140    145    145    145    145    145    144 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. 1 000   255    243    232    239    240    242    243    243    243 

H.v. Metaflflerzeugnfissen  ............................................ 1 000   494    477    455    481    486    488    487    488    486 

H.v.  Datenverarbefitungsgeräten, eflektronfischen   

und optfischen Erzeugnfissen .................................. 1 000   259    243    236    248    250    251    251    251    251 

H.v. eflektrfischen Ausrüstungen .................................. 1 000   374    360    348    367    371    373    371    372    372 

Maschfinenbau ........................................................... 1 000   896    873    845    870    879    886    887    888    887 

H v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ......................... 1 000   749    723    702    722    728    730    730    731    730 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... 1 000   110    109    104    112    112    113    113    113    113 

H.v. Möbefln  .............................................................. 1 000   94    91    88    89    89    90    90    90    90 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen 

und Ausrüstungen ................................................. 1 000   159    165    168    164    166    167    167    167    167 

Geflefistete Arbefitsstunden  ................................................ Mfiflfl. Std.  8 229   7 500   7 717    654    654    697    669    713    616 

Entgeflte (Bruttoflohn- und -gehafltsumme) ........................ Mfiflfl. EUR  3 156   2 837   2 943    252    255    266    256    271    234 

H. v. = Hersteflflung von.

1 Orfigfinaflwert. Aktueflfler Monat vorfläuffig. – 2 Darsteflflung nach der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). – Betrfiebe mfit 50 und mehr tätfigen Personen, efinschflfießflfich 
Handwerk. Kombfinfierte Betrfiebe werden mfit fihrem gesamten Betrfieb derjenfigen Wfirtschaftsgruppe zugerechnet, fin der der Schwerpunkt des Betrfiebes flfiegt. Ohne Energfie- und Wasserversor-
gung sowfie ohne Baugewerbe. – 3 Jahresergebnfisse: Durchschnfitte aus Monatsdaten.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produzfierendes Gewerbe

Produktfionsfindex für das Produzfierende

Gewerbe1

Produzfierendes Gewerbe ................................................ + 10,6  + 7,7  + 5,4  + 0,4  + 4,4  + 0,8  + 9,4  - 5,5  + 7,4  - 12,4 

Energfieversorgung .......................................................... + 4,4  - 8,3  - 10,2  - 9,9  - 8,6  - 15,9  - 0,5  + 13,7  + 7,3  + 2,8 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Eflektrfizfitäts-, Gas-, Fernwärmeversorgung

Betrfiebe ......................................................................... + 8,4  + 1,8  + 1,1  + 1,1  + 1,0  + 0,9  ± 0,0  ± 0,0  - 0,0  - 0,0 

Beschäftfigte ................................................................... + 0,1  - 0,0  + 0,7  + 0,6  + 0,7  + 0,4  + 1,0  - 0,3  + 0,1  - 0,4 

Geflefistete Arbefitsstunden ............................................... + 0,8  - 0,8  - 0,5  - 3,2  - 0,5  - 1,6  + 3,6  - 4,7  + 9,3  - 9,7 

Bezahflte Entgeflte ............................................................ + 1,8  + 2,8  + 2,9  + 0,6  + 2,9  + 3,4  - 0,6  + 10,7  + 45,4  - 35,1 

Eflektrfizfitätserzeugung der 

Eflektrfizfitätsversorgungsunternehmen ........................ + 4,7  …  - 6,1  - 7,5  - 4,0  ...  + 1,6  + 7,5  + 8,8  ... 

  2009     2010   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und

Gewfinnung von Stefinen und Erden2

Tätfige Personen3 .............................................................. - 2,9  - 2,4  + 3,4  + 3,6  + 3,5  + 3,4  + 0,5  - 0,1  + 0,0  - 0,2 

Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................ - 3,8  - 2,8  + 4,4  + 4,4  + 4,2  + 4,1  + 0,4  - 0,1  + 0,0  - 0,3 

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................... - 2,1  - 2,5  + 3,5  + 3,8  + 3,8  + 3,8  + 0,5  + 0,1  + 0,1  - 0,1 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................................... - 6,1  - 3,7  + 1,8  + 1,7  + 2,0  + 1,9  + 0,6  - 0,1  + 0,2  - 0,2 

Verbrauchsgüterproduzenten .......................................... - 2,2  - 0,8  + 1,8  + 1,8  + 1,8  + 1,8  + 0,5  - 0,3  - 0,2  - 0,5 

Energfie ........................................................................... - 4,1  - 7,3  - 5,2  - 5,1  - 5,2  - 5,1  + 0,1  - 0,6  - 0,6  - 0,7 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. - 4,4  - 5,4  - 7,9  - 7,9  - 8,2  - 8,1  + 0,0  - 0,7  - 0,7  - 0,8 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. - 2,9  - 2,4  + 3,6  + 3,7  + 3,6  + 3,6  + 0,5  - 0,1  + 0,0  - 0,2 

H.v. Nahrungs- und Futtermfittefln ................................ + 1,5  + 1,8  + 2,1  + 2,0  + 1,9  + 1,9  + 0,3  - 0,3  - 0,4  - 0,7 

Getränkehersteflflung .................................................. - 3,1  - 1,4  + 0,0  + 0,5  + 1,1  + 1,1  + 0,5  - 1,1  - 0,4  - 0,4 

H.v. Papfier, Pappe und Waren daraus  ........................ - 2,3  - 1,2  + 1,1  + 0,6  + 0,6  + 0,4  + 0,3  - 0,6  - 0,2  - 0,3 

H.v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung von  

bespfieflten Ton-, Bfifld- und Datenträgern ................ - 3,6  - 5,8  - 1,1  - 1,7  - 1,8  - 2,1  + 0,5  - 0,8  + 0,1  - 0,5 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. - 1,3  - 9,4  - 5,0  - 4,8  - 4,8  - 4,6  + 0,7  - 0,2  - 0,1  - 0,2 

H.v. chemfischen Erzeugnfissen  .................................. + 0,1  - 0,0  + 3,8  + 3,9  + 3,9  + 3,8  + 0,8  - 0,1  - 0,1  - 0,1 

H.v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ......................... - 8,2  - 4,1  + 2,0  + 2,7  + 3,1  + 3,4  + 0,7  + 0,2  + 0,5  + 0,0 

H.v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. - 3,7  - 1,3  + 4,9  + 4,8  + 4,5  + 4,4  + 0,2  - 0,2  - 0,0  - 0,4 

H.v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,  

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... - 5,3  - 2,0  + 2,2  + 2,1  + 2,0  + 2,1  + 0,4  - 0,2  - 0,2  - 0,4 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. - 4,6  - 4,4  + 3,0  + 3,8  + 3,7  + 3,5  + 0,6  + 0,6  - 0,0  - 0,2 

H.v. Metaflflerzeugnfissen  ............................................ - 3,6  - 4,5  + 5,9  + 5,7  + 5,6  + 5,6  + 0,4  - 0,2  + 0,1  - 0,3 

H.v.  Datenverarbefitungsgeräten, eflektronfischen   

und optfischen Erzeugnfissen .................................. - 6,1  - 2,8  + 5,0  + 4,9  + 4,5  + 4,4  + 0,4  + 0,1  + 0,2  - 0,2 

H.v. eflektrfischen Ausrüstungen .................................. - 3,6  - 3,4  + 5,6  + 5,5  + 5,5  + 5,2  + 0,4  - 0,3  + 0,3  - 0,2 

Maschfinenbau ........................................................... - 2,6  - 3,2  + 4,1  + 4,5  + 4,3  + 4,2  + 0,7  + 0,2  + 0,1  - 0,1 

H.v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ........................ - 3,5  - 3,0  + 3,3  + 3,5  + 3,5  + 3,6  + 0,3  + 0,0  + 0,1  - 0,1 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... - 1,0  - 4,6  + 8,4  + 8,7  + 8,6  + 8,6  + 0,7  + 0,1  + 0,1  - 0,1 

H.v. Möbefln  .............................................................. - 3,7  - 3,0  + 1,2  + 1,2  + 1,3  + 1,7  + 1,0  + 0,1  + 0,3  - 0,2 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen 

und Ausrüstungen ................................................. + 3,9  + 1,9  - 1,6  + 0,2  - 0,0  - 0,3  + 0,7  - 0,0  + 0,1  - 0,2 

Geflefistete Arbefitsstunden  ................................................ - 8,9  + 2,9  + 3,4  + 0,3  + 3,0  + 1,6  + 6,6  - 4,0  + 6,5  - 13,6 

Entgeflte (Bruttoflohn- und -gehafltsumme) ........................ - 10,1  + 3,7  + 4,0  + 0,9  + 3,1  + 1,7  + 4,7  - 3,8  + 5,8  - 13,6 

Vergflefich

H. v. = Hersteflflung von.

1 Orfigfinaflwert. Aktueflfler Monat vorfläuffig. – 2 Darsteflflung nach der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). – Betrfiebe mfit 50 und mehr tätfigen Personen, efinschflfießflfich 
Handwerk. Kombfinfierte Betrfiebe werden mfit fihrem gesamten Betrfieb derjenfigen Wfirtschaftsgruppe zugerechnet, fin der der Schwerpunkt des Betrfiebes flfiegt. Ohne Energfie- und Wasserversor-
gung sowfie ohne Baugewerbe. – 3 Jahresergebnfisse: Durchschnfitte aus Monatsdaten.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produzfierendes Gewerbe
noch: Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau

und Gewfinnung von Stefinen und Erden1

Gesamtumsatz2 ................................................................Mfiflfl. EUR 1 581 095  1 289 629  1 477 788   134 369   132 309   148 618   136 474   146 656   134 898 

Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................ Mfiflfl. EUR  533 476  420 052  502 206  47 310  47 138  50 493   46 340   48 176  40 465 

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................... Mfiflfl. EUR  677 134  549 611  626 560  56 061  52 988  64 601   57 806   65 103  62 515 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................................... Mfiflfl. EUR  39 874  34 112  36 862  3 099  2 888  3 657   3 474   3 707  3 057 

Verbrauchsgüterproduzenten .......................................... Mfiflfl. EUR  226 521  216 578  223 351  19 232  20 360  21 043   19 814   20 807  20 159 

Energfie ........................................................................... Mfiflfl. EUR  104 090  69 276  88 809  8 667  8 935  8 824   9 040   8 862  8 702 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. Mfiflfl. EUR  13 322  10 678  10 740   891   884    887   1 001   1 188  1 139 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. Mfiflfl. EUR 1 567 774  1 278 951  1 467 048  133 478  131 425  147 731   135 473   145 467  133 759 

H.v. Nahrungs- und Futtermfittefln ................................ Mfiflfl. EUR  120 489  115 333  118 748  10 282  11 046  11 427   11 086   11 590  11 294 

Getränkehersteflflung .................................................. Mfiflfl. EUR  17 642  16 996  16 731  1 478  1 515  1 471   1 301   1 389  1 606 

H.v. Papfier, Pappe und Waren daraus  ........................ Mfiflfl. EUR  36 409  32 551  36 086  3 170  3 286  3 394   3 211   3 337  2 896 

H.v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung von  

bespfieflten Ton-, Bfifld- und Datenträgern ................ Mfiflfl. EUR  15 011  14 005  13 588  1 048  1 145  1 265   1 221   1 293  1 228 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. Mfiflfl. EUR  93 521  61 301  81 001  7 986  8 270  8 161   8 251   7 877  7 754 

H.v. chemfischen Erzeugnfissen  .................................. Mfiflfl. EUR  123 175  101 434  125 787  11 352  11 292  11 611   10 784   10 939  9 751 

H.v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ......................... Mfiflfl. EUR  38 297  37 283  37 519  3 189  3 188  3 344   3 221   3 540  3 435 

H.v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. Mfiflfl. EUR  61 378  52 869  60 357  5 662  5 635  6 092   5 722   5 890  4 499 

H.v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,  

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... Mfiflfl. EUR  28 003  24 456  26 062  2 493  2 482  2 646   2 488   2 518  1 911 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. Mfiflfl. EUR  107 844  70 870  91 889  9 525  9 461  10 555   9 210   9 434  7 662 

H.v. Metaflflerzeugnfissen  ............................................ Mfiflfl. EUR  88 753  69 805  77 166  7 298  7 282  7 963   7 437   8 221  6 846 

H.v.  Datenverarbefitungsgeräten, eflektronfischen   

und optfischen Erzeugnfissen .................................. Mfiflfl. EUR  73 483  56 593  66 668  5 648  5 599  6 073   5 502   6 127  5 953 

H.v. eflektrfischen Ausrüstungen .................................. Mfiflfl. EUR  79 344  64 732  75 818  6 919  6 990  7 648   7 027   7 567  6 736 

Maschfinenbau ........................................................... Mfiflfl. EUR  210 543  161 894  176 609  16 469  16 311  18 851   16 248   18 794  20 204 

H v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ......................... Mfiflfl. EUR  330 881  263 140  317 054  27 992  25 625  32 876   30 210   32 733  27 282 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... Mfiflfl. EUR  29 094  29 724  30 896  2 969  2 121  2 841   2 326   2 905  3 296 

H.v. Möbefln  .............................................................. Mfiflfl. EUR  17 408  15 429  15 832  1 355  1 216  1 612   1 528   1 643  1 318 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen 

und Ausrüstungen ................................................. Mfiflfl. EUR  31 398  32 040  34 039  2 811  3 003  3 475   2 939   3 621  4 730 

Ausflandsumsatz3 .............................................................Mfiflfl. EUR  713 357   568 864   681 341   61 199   59 496   68 803   62 331   67 382   62 402 

Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................ Mfiflfl. EUR  232 628  182 446  221 945  20 207  19 948  22 017   19 788   20 432  17 722 

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................... Mfiflfl. EUR  388 765  307 003  373 642  33 101  31 488  38 417   34 421   38 538  36 776 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................................... Mfiflfl. EUR  15 665  12 437  14 636  1 264  1 180  1 416   1 295   1 429  1 208 

Verbrauchsgüterproduzenten .......................................... Mfiflfl. EUR  63 853  60 179  64 824  5 836  6 044  6 198   5 882   6 178  5 734 

Energfie ........................................................................... Mfiflfl. EUR  12 447  6 799  6 294   791   835    754    946    805   962 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. Mfiflfl. EUR  1 806  1 580  1 515   119   127    112    134    156   136 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. Mfiflfl. EUR  711 551  567 283  679 826  61 080  59 369  68 691   62 197   67 227  62 266 

H.v. Nahrungs- und Futtermfittefln ................................ Mfiflfl. EUR  23 434  22 271  24 105  2 179  2 328  2 499   2 375   2 456  2 245 

Getränkehersteflflung .................................................. Mfiflfl. EUR  1 601  1 631  1 738   170   163    154    148    152   132 

H.v. Papfier, Pappe und Waren daraus  ........................ Mfiflfl. EUR  14 421  12 680  14 365  1 243  1 257  1 320   1 273   1 278  1 106 

H.v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung von  

bespfieflten Ton-, Bfifld- und Datenträgern ................ Mfiflfl. EUR  2 356  2 159  2 192   160   183    203    202    203   182 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. Mfiflfl. EUR  11 635  6 223  5 847   720   758    701    860    700   876 

H.v. chemfischen Erzeugnfissen  .................................. Mfiflfl. EUR  69 892  57 733  73 606  6 629  6 523  6 832   6 282   6 391  5 844 

H.v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ......................... Mfiflfl. EUR  23 486  23 057  23 623  2 089  2 063  2 106   2 082   2 325  2 281 

H.v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. Mfiflfl. EUR  24 598  20 684  23 268  2 091  2 036  2 257   2 121   2 175  1 713 

H.v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,  

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... Mfiflfl. EUR  8 968  7 352  8 010   681   669    730    681    711   589 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. Mfiflfl. EUR  42 682  28 288  35 353  3 516  3 504  4 422   3 581   3 572  3 036 

H.v. Metaflflerzeugnfissen  ............................................ Mfiflfl. EUR  29 071  22 163  24 747  2 262  2 205  2 539   2 338   2 545  2 104 

H.v.  Datenverarbefitungsgeräten, eflektronfischen   

und optfischen Erzeugnfissen .................................. Mfiflfl. EUR  40 539  29 212  36 748  3 103  3 063  3 196   2 868   3 223  3 230 

H.v. eflektrfischen Ausrüstungen .................................. Mfiflfl. EUR  36 136  30 258  35 976  3 296  3 345  3 578   3 232   3 506  3 138 

Maschfinenbau ........................................................... Mfiflfl. EUR  125 794  96 253  107 976  9 928  10 047  11 731   9 839   11 646  12 827 

H v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ......................... Mfiflfl. EUR  198 167  150 660  199 355  17 514  16 324  20 801   19 337   20 836  17 144 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... Mfiflfl. EUR  19 613  19 507  21 772  2 045  1 432  1 647   1 514   1 646  1 919 

H.v. Möbefln  .............................................................. Mfiflfl. EUR  4 883  4 169  4 307   403   360    451    409    457   352 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen 

und Ausrüstungen ................................................. Mfiflfl. EUR  10 355  12 737  13 415   899   988  1 240    929   1 182  1 591 

H. v. = Hersteflflung von.

1 Darsteflflung nach der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). – Betrfiebe mfit 50 und mehr tätfigen Personen, efinschflfießflfich Handwerk. Kombfinfierte Betrfiebe werden 
mfit fihrem gesamten Betrfieb derjenfigen Wfirtschaftsgruppe zugerechnet, fin der der Schwerpunkt des Betrfiebes flfiegt. Ohne Energfie- und Wasserversorgung sowfie ohne Baugewerbe. – 2 Aus 
efigener Erzeugung, efinschflfießflfich Umsatz fin baugewerbflfichen und sonstfigen Betrfiebstefiflen (zum Befispfiefl Handeflsware); efinschflfießflfich Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. – 3 Dfirektum-
sätze mfit Abnehmern fim Ausfland und – sowefit efinwandfrefi erkennbar – Umsätze mfit deutschen Exporteuren.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produzfierendes Gewerbe
noch: Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau

und Gewfinnung von Stefinen und Erden1

Gesamtumsatz2 ................................................................ - 18,4  + 14,6  + 10,1  + 3,9  + 5,2  + 2,2  + 12,3  - 8,2  + 7,5  - 8,0 

Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................ - 21,3  + 19,6  + 9,4  + 2,8  + 3,7  + 3,0  + 7,1  - 8,2  + 4,0  - 16,0 

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................... - 18,8  + 14,0  + 11,9  + 3,1  + 5,7  + 0,6  + 21,9  - 10,5  + 12,6  - 4,0 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................................... - 14,5  + 8,1  + 2,9  + 0,9  + 4,2  + 2,4  + 26,6  - 5,0  + 6,7  - 17,5 

Verbrauchsgüterproduzenten .......................................... - 4,4  + 3,1  + 5,6  + 4,2  + 5,5  + 4,6  + 3,4  - 5,8  + 5,0  - 3,1 

Energfie ........................................................................... - 33,4  + 28,2  + 16,3  + 15,5  + 9,4  + 5,4  - 1,2  + 2,4  - 2,0  - 1,8 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. - 19,8  + 0,6  + 8,1  + 7,4  + 14,0  - 15,1  + 0,3  + 12,9  + 18,8  - 4,1 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. - 18,4  + 14,7  + 10,1  + 3,8  + 5,1  + 2,4  + 12,4  - 8,3  + 7,4  - 8,0 

H.v. Nahrungs- und Futtermfittefln ................................ - 4,3  + 3,0  + 9,4  + 6,8  + 7,7  + 5,3  + 3,4  - 3,0  + 4,5  - 2,5 

Getränkehersteflflung .................................................. - 3,7  - 1,6  + 7,5  + 7,6  + 2,9  + 7,3  - 2,9  - 11,6  + 6,8  + 15,6 

H.v. Papfier, Pappe und Waren daraus  ........................ - 10,6  + 10,9  + 4,6  + 0,3  + 3,1  - 0,1  + 3,3  - 5,4  + 3,9  - 13,2 

H.v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung von  

bespfieflten Ton-, Bfifld- und Datenträgern ................ - 6,7  - 3,0  + 1,6  - 1,1  - 1,3  - 3,4  + 10,5  - 3,5  + 5,8  - 5,0 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. - 34,5  + 32,1  + 16,3  + 15,4  + 7,9  + 7,8  - 1,3  + 1,1  - 4,5  - 1,6 

H.v. chemfischen Erzeugnfissen  .................................. - 17,7  + 24,0  + 6,0  + 1,3  - 1,0  - 1,2  + 2,8  - 7,1  + 1,4  - 10,9 

H.v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ......................... - 2,6  + 0,6  + 1,0  + 3,2  + 10,5  + 12,2  + 4,9  - 3,7  + 9,9  - 3,0 

H.v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. - 13,9  + 14,2  + 7,3  + 3,4  + 5,9  + 3,9  + 8,1  - 6,1  + 2,9  - 23,6 

H.v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,  

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... - 12,7  + 6,6  + 2,8  - 0,1  + 2,7  + 17,0  + 6,6  - 6,0  + 1,2  - 24,1 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. - 34,3  + 29,7  + 24,3  + 9,5  + 8,3  + 3,6  + 11,6  - 12,7  + 2,4  - 18,8 

H.v. Metaflflerzeugnfissen  ............................................ - 21,3  + 10,5  + 11,2  + 5,7  + 12,8  + 7,6  + 9,3  - 6,6  + 10,5  - 16,7 

H.v.  Datenverarbefitungsgeräten, eflektronfischen   

und optfischen Erzeugnfissen .................................. - 23,0  + 17,8  - 4,2  - 8,1  - 6,9  - 5,3  + 8,5  - 9,4  + 11,4  - 2,8 

H.v. eflektrfischen Ausrüstungen .................................. - 18,4  + 17,1  + 6,7  + 0,5  + 3,8  + 8,1  + 9,4  - 8,1  + 7,7  - 11,0 

Maschfinenbau ........................................................... - 23,1  + 9,1  + 15,8  + 7,8  + 10,7  + 2,2  + 15,6  - 13,8  + 15,7  + 7,5 

H v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ......................... - 20,5  + 20,5  + 10,5  + 1,9  + 3,5  + 1,2  + 28,3  - 8,1  + 8,4  - 16,7 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... + 2,2  + 3,9  + 27,1  - 8,2  + 1,0  - 26,0  + 34,0  - 18,1  + 24,9  + 13,5 

H.v. Möbefln  .............................................................. - 11,4  + 2,6  + 4,6  + 2,5  + 4,5  + 2,0  + 32,6  - 5,2  + 7,5  - 19,8 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen 

und Ausrüstungen ................................................. + 2,0  + 6,2  + 9,6  + 12,1  + 6,4  + 10,6  + 15,7  - 15,4  + 23,2  + 30,6 

Ausflandsumsatz3 ............................................................. - 20,3  + 19,8  + 10,4  + 3,6  + 4,2  - 1,0  + 15,6  - 9,4  + 8,1  - 7,4 

Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................ - 21,6  + 21,6  + 9,3  + 1,2  + 0,6  - 0,7  + 10,4  - 10,1  + 3,3  - 13,3 

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................... - 21,0  + 21,7  + 11,6  + 3,9  + 5,4  - 3,1  + 22,0  - 10,4  + 12,0  - 4,6 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................................... - 20,6  + 17,7  + 3,6  - 0,9  + 4,5  + 4,2  + 20,0  - 8,6  + 10,4  - 15,5 

Verbrauchsgüterproduzenten .......................................... - 5,8  + 7,7  + 4,5  + 3,5  + 7,5  + 7,6  + 2,5  - 5,1  + 5,0  - 7,2 

Energfie ........................................................................... - 45,4  - 7,4  + 64,0  + 78,0  + 23,0  + 30,1  - 9,7  + 25,5  - 14,9  + 19,5 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. - 12,5  - 4,1  - 5,9  + 1,0  + 3,1  - 13,9  - 11,4  + 19,9  + 15,7  - 12,7 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. - 20,3  + 19,8  + 10,4  + 3,6  + 4,2  - 0,9  + 15,7  - 9,5  + 8,1  - 7,4 

H.v. Nahrungs- und Futtermfittefln ................................ - 5,0  + 8,2  + 13,7  + 9,0  + 9,4  + 6,5  + 7,3  - 4,9  + 3,4  - 8,6 

Getränkehersteflflung .................................................. + 1,9  + 6,6  + 7,6  + 6,5  + 3,0  + 1,2  - 5,4  - 3,4  + 2,6  - 13,5 

H.v. Papfier, Pappe und Waren daraus  ........................ - 12,1  + 13,3  + 1,2  - 0,3  + 1,5  - 2,9  + 5,0  - 3,6  + 0,4  - 13,4 

H.v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung von  

bespfieflten Ton-, Bfifld- und Datenträgern ................ - 8,4  + 1,5  - 1,1  - 2,8  - 2,8  - 6,8  + 10,6  - 0,2  + 0,1  - 10,2 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. - 46,5  - 6,0  + 64,1  + 75,6  + 18,8  + 32,0  - 7,5  + 22,8  - 18,7  + 25,2 

H.v. chemfischen Erzeugnfissen  .................................. - 17,4  + 27,5  + 8,1  + 3,0  - 1,4  + 1,0  + 4,7  - 8,0  + 1,7  - 8,6 

H.v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ......................... - 1,8  + 2,5  - 0,1  + 3,3  + 12,8  + 16,4  + 2,1  - 1,1  + 11,7  - 1,9 

H.v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. - 15,9  + 12,5  + 4,1  + 1,4  + 2,7  + 2,0  + 10,8  - 6,0  + 2,6  - 21,3 

H.v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,  

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... - 18,0  + 9,0  + 0,2  - 3,4  - 4,5  + 4,4  + 9,1  - 6,7  + 4,5  - 17,2 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. - 33,7  + 25,0  + 34,8  + 10,9  + 6,5  + 2,3  + 26,2  - 19,0  - 0,3  - 15,0 

H.v. Metaflflerzeugnfissen  ............................................ - 23,8  + 11,7  + 12,7  + 5,1  + 11,2  + 4,8  + 15,1  - 7,9  + 8,9  - 17,3 

H.v.  Datenverarbefitungsgeräten, eflektronfischen   

und optfischen Erzeugnfissen .................................. - 27,9  + 25,8  - 10,1  - 11,8  - 9,6  - 12,3  + 4,4  - 10,3  + 12,4  + 0,2 

H.v. eflektrfischen Ausrüstungen .................................. - 16,3  + 18,9  + 7,5  - 2,1  + 2,7  + 1,3  + 7,0  - 9,7  + 8,5  - 10,5 

Maschfinenbau ........................................................... - 23,5  + 12,2  + 17,6  + 9,2  + 11,8  + 0,5  + 16,8  - 16,1  + 18,4  + 10,1 

H v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ......................... - 24,0  + 32,3  + 11,2  + 3,9  + 4,7  + 0,4  + 27,4  - 7,0  + 7,8  - 17,7 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... - 0,5  + 11,6  + 4,9  - 18,8  - 14,7  - 41,7  + 15,0  - 8,1  + 8,7  + 16,6 

H.v. Möbefln  .............................................................. - 14,6  + 3,3  + 10,3  + 4,9  + 10,2  + 4,3  + 25,3  - 9,3  + 11,9  - 23,2 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen 

und Ausrüstungen ................................................. + 23,0  + 5,3  - 5,4  + 2,5  - 9,3  + 0,8  + 25,5  - 25,0  + 27,2  + 34,7 

Vergflefich

H. v. = Hersteflflung von.

1 Darsteflflung nach der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). – Betrfiebe mfit 50 und mehr tätfigen Personen, efinschflfießflfich Handwerk. Kombfinfierte Betrfiebe werden mfit 
fihrem gesamten Betrfieb derjenfigen Wfirtschaftsgruppe zugerechnet, fin der der Schwerpunkt des Betrfiebes flfiegt. Ohne Energfie- und Wasserversorgung sowfie ohne Baugewerbe. – 2 Aus efigener 
Erzeugung, efinschflfießflfich Umsatz fin baugewerbflfichen und sonstfigen Betrfiebstefiflen (zum Befispfiefl Handeflsware); efinschflfießflfich Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. – 3 Dfirektumsätze mfit 
Abnehmern fim Ausfland und  – sowefit efinwandfrefi erkennbar – Umsätze mfit deutschen Exporteuren.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produzfierendes Gewerbe

Index des Auftragsefingangs1

Verarbefitendes Gewerbe2 ................................................2005 = 100 87,6  109,5  120,6  118,2  113,4  119,1  115,4  118,8  117,2 

Infland ...................................................................... 2005 = 100 88,2  105,0  115,5  115,8  111,4  115,4  108,3  115,9  105,6 

Ausfland ................................................................... 2005 = 100 87,2  113,4  125,1  120,2  115,1  122,2  121,7  121,4  127,3 

Vorflefistungsgüter ..................................................... 2005 = 100 89,4  114,8  125,3  125,2  121,2  123,7  117,6  120,8  111,8 

Infland ................................................................. 2005 = 100 90,1  116,5  127,6  130,6  126,6  125,8  120,5  126,3  108,0 

Ausfland .............................................................. 2005 = 100 88,7  112,9  122,7  119,0  115,1  121,3  114,3  114,7  116,0 

Investfitfionsgüter ...................................................... 2005 = 100 85,4  107,4  119,9  115,0  109,4  117,3  115,9  119,4  123,9 

Infland ................................................................. 2005 = 100 86,7  98,3  109,5  107,3  101,3  108,8  100,7  110,9  107,9 

Ausfland .............................................................. 2005 = 100 84,5  113,8  127,2  120,5  115,1  123,3  126,6  125,5  135,1 

Konsumgüter ............................................................ 2005 = 100 94,9  100,2  104,6  108,2  105,3  110,3  102,4  105,6  96,0 

Infland ................................................................. 2005 = 100 87,5  89,0  92,8  94,0  96,1  103,9  93,1  94,9  81,5 

Ausfland .............................................................. 2005 = 100 102,9  112,3  117,4  123,5  115,3  117,2  112,4  117,1  111,6 

Gebrauchsgüter ........................................................ 2005 = 100 88,8  102,0  107,6  107,2  98,7  123,5  109,4  110,2  95,2 

Infland ................................................................. 2005 = 100 90,2  94,5  104,7  103,3  102,4  128,6  110,9  112,8  90,1 

Ausfland .............................................................. 2005 = 100 87,3  109,6  110,5  111,1  95,0  118,4  107,9  107,7  100,3 

Verbrauchsgüter ....................................................... 2005 = 100 97,0  99,6  103,6  108,6  107,6  105,8  100,0  104,0  96,3 

Infland ................................................................. 2005 = 100 86,7  87,2  88,9  91,0  94,1  95,8  87,2  89,0  78,7 

Ausfland .............................................................. 2005 = 100 108,5  113,3  119,9  128,0  122,5  116,8  114,0  120,5  115,7 

H. v. Textfiflfien ................................................................ 2005 = 100 81,2  91,7  94,9  91,9  85,5  100,7  93,5  96,0  78,3 

H. v. Bekflefidung ............................................................ 2005 = 100 71,3  71,5  76,2  110,9  111,6  71,2  64,9  58,1  42,4 

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus  .......................... 2005 = 100 101,5  114,8  120,4  119,0  117,7  122,2  115,1  121,4  113,3 

H. v. chemfischen Erzeugnfissen ...................................... 2005 = 100 91,0  112,2  121,3  121,0  120,4  119,3  114,6  112,5  101,9 

H. v. chemfischen Grundstoffen usw. ......................... 2005 = 100 87,3  114,5  123,7  123,8  123,1  121,1  115,9  111,4  104,3 

H. v. Chemfiefasern  .................................................. 2005 = 100 74,8  94,9  92,8  86,2  81,4  93,7  83,9  81,0  82,4 

H. v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen   .......................... 2005 = 100 105,4  107,3  109,4  107,8  105,7  112,9  107,5  115,8  114,1 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ................................ 2005 = 100 85,0  124,4  138,1  133,4  132,4  131,0  127,8  130,1  121,7 

Erzeugung von Rohefisen, Stahfl und

   Ferroflegfierungen ................................................2005 = 100 84,9  120,5  134,4  126,0  136,3  124,3  133,0  125,4  122,1 

H. v. Metaflflerzeugnfissen ............................................... 2005 = 100 94,7  113,3  128,6  129,5  124,6  133,6  128,2  132,0  115,9 

H. v. Datenverarbefitungsgeräten,

eflektronfischen und optfischen Erzeugnfissen ............. 2005 = 100 72,1  88,2  84,4  85,7  79,3  90,8  82,4  83,0  81,3 

H. v. eflektronfischen Baueflementen und Lefiterpflatten 2005 = 100 88,9  113,2  96,4  100,3  91,0  91,7  82,4  90,0  77,2 

H. v. Geräten und Efinrfichtungen der 

Teflekommunfikatfionstechnfik ........................... 2005 = 100 24,8  27,4  26,3  25,3  25,2  26,6  25,3  26,9  24,1 

H. v. eflektrfischen Ausrüstungen .................................... 2005 = 100 89,3  108,4  123,2  127,0  115,8  125,2  114,7  124,2  124,2 

Maschfinenbau .............................................................. 2005 = 100 83,5  111,2  128,1  129,7  117,4  120,5  119,0  125,9  128,1 

H. v. nficht wfirtschaftszwefigspezfiffischen Maschfinen  . 2005 = 100 80,3  106,8  126,0  126,0  116,8  121,5  112,8  118,9  119,6 

H. v. Werkzeugmaschfinen  ........................................ 2005 = 100 69,1  106,6  132,5  135,9  128,5  113,8  117,0  126,0  139,5 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ........................... 2005 = 100 88,1  108,5  117,2  110,7  106,6  122,2  116,1  118,7  110,9 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenmotoren  ................. 2005 = 100 91,7  109,9  117,0  109,6  103,5  118,8  116,9  119,0  113,8 

Sonstfiger Fahrzeugbau .................................................. 2005 = 100 97,1  126,2  164,5  128,3  145,6  105,2  150,5  150,3  266,6 

Schfiff- und Bootsbau ................................................ 2005 = 100 28,7  60,9  111,8  9,5  82,8  69,3  21,1  17,4  292,1 

Luft- und Raumfahrzeugbau  ..................................... 2005 = 100 102,0  140,6  172,1  187,1  190,6  104,2  225,7  207,8  239,3 

  2009     2010     2011   3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Düngemfitteflflfieferungen3, Nährstoffgehaflt

Stfickstoffgehaflt (N) .................................................. 1 000 t  1 551   1 569   1 786    516    406    467    398    455    310 

Phosphat (P2O5) ......................................................... 1 000 t   174    235    286    72    62    87    58    44    38 

Kaflfi (K2O) .................................................................... 1 000 t   179    363    434    103    89    126    105    103    80 

Kaflk (CaO) ................................................................ 1 000 t  2 237   2 075   2 276   1 042    358    422    448   1 100    410 

H. v. = Hersteflflung von.

1 In jewefiflfigen Prefisen (Wertfindfizes), finsgesamt. Ergebnfisse für den aktueflflen Monat vorfläuffig. – 2 Ausgewähflte Wfirtschaftszwefige nach der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006. – 3 Für den 
Verbrauch fin der Landwfirtschaft, Jahresdaten nach dem Düngemfitteflwfirtschaftsjahr (1. Juflfi bfis 30. Junfi), Vfiertefljahresdaten nach den Kaflendervfiertefljahren.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produzfierendes Gewerbe

Index des Auftragsefingangs1

Verarbefitendes Gewerbe2 ................................................. + 25,0  + 10,2  + 3,6  + 3,7  - 2,9  + 1,7  + 5,0  - 3,1  + 2,9  - 1,3 

Infland ........................................................................ + 19,1  + 10,0  + 4,2  - 0,5  + 0,9  + 2,0  + 3,6  - 6,2  + 7,0  - 8,9 

Ausfland ..................................................................... + 30,1  + 10,3  + 2,9  + 7,2  - 5,7  + 1,6  + 6,2  - 0,4  - 0,2  + 4,9 

Vorflefistungsgüter ....................................................... + 28,4  + 9,2  + 3,4  - 0,3  - 1,9  ± 0,0  + 2,1  - 4,9  + 2,7  - 7,5 

Infland ................................................................... + 29,3  + 9,6  + 3,5  - 0,7  - 0,3  - 1,1  - 0,6  - 4,2  + 4,8  - 14,5 

Ausfland ................................................................ + 27,2  + 8,7  + 3,3  + 0,4  - 3,8  + 1,1  + 5,4  - 5,8  + 0,3  + 1,1 

Investfitfionsgüter ........................................................ + 25,7  + 11,6  + 3,5  + 7,1  - 4,1  + 2,7  + 7,2  - 1,2  + 3,0  + 3,8 

Infland ................................................................... + 13,4  + 11,4  + 4,6  - 0,7  + 1,7  + 4,9  + 7,4  - 7,4  + 10,1  - 2,7 

Ausfland ................................................................ + 34,7  + 11,8  + 2,8  + 12,0  - 7,4  + 1,4  + 7,1  + 2,7  - 0,9  + 7,6 

Konsumgüter ............................................................. + 5,6  + 4,4  + 4,5  - 0,4  + 2,1  + 3,6  + 4,7  - 7,2  + 3,1  - 9,1 

Infland ................................................................... + 1,7  + 4,2  + 6,9  + 2,1  + 1,8  + 1,7  + 8,1  - 10,4  + 1,9  - 14,1 

Ausfland ................................................................ + 9,1  + 4,5  + 2,3  - 2,5  + 2,3  + 5,0  + 1,6  - 4,1  + 4,2  - 4,7 

Gebrauchsgüter ......................................................... + 14,9  + 5,5  + 8,0  - 4,2  - 1,8  + 3,9  + 25,1  - 11,4  + 0,7  - 13,6 

Infland ................................................................... + 4,8  + 10,8  + 14,5  + 0,5  + 5,4  + 9,7  + 25,6  - 13,8  + 1,7  - 20,1 

Ausfland ................................................................ + 25,4  + 0,8  + 1,9  - 8,7  - 8,4  - 0,8  + 24,6  - 8,9  - 0,2  - 6,9 

Verbrauchsgüter ........................................................ + 2,7  + 4,0  + 3,1  + 1,1  + 3,6  + 3,4  - 1,7  - 5,5  + 4,0  - 7,4 

Infland ................................................................... + 0,7  + 1,8  + 3,8  + 2,6  + 0,3  - 0,9  + 1,8  - 9,0  + 2,1  - 11,6 

Ausfland ................................................................ + 4,4  + 5,8  + 2,5  - 0,2  + 6,3  + 7,0  - 4,7  - 2,4  + 5,7  - 4,0 

H. v. Textfiflfien .................................................................. + 12,9  + 3,5  + 0,5  - 3,7  - 3,4  - 3,7  + 17,8  - 7,1  + 2,7  - 18,4 

H. v. Bekflefidung .............................................................. + 0,3  + 6,7  + 4,1  + 10,6  - 7,0  - 11,9  - 36,2  - 8,8  - 10,5  - 27,0 

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus  ............................ + 13,2  + 4,8  + 4,2  ± 0,0  + 2,9  + 0,1  + 3,8  - 5,8  + 5,5  - 6,7 

H. v. chemfischen Erzeugnfissen ....................................... + 23,3  + 8,1  + 0,3  + 1,7  - 1,9  - 5,6  - 0,9  - 3,9  - 1,8  - 9,4 

H. v. chemfischen Grundstoffen usw. ........................... + 31,1  + 8,1  - 1,0  + 1,7  - 4,7  - 6,0  - 1,6  - 4,3  - 3,9  - 6,4 

H. v. Chemfiefasern  .................................................... + 26,8  - 2,2  - 5,4  - 10,6  - 20,0  - 5,8  + 15,1  - 10,5  - 3,5  + 1,7 

H. v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen   ............................ + 1,8  + 2,0  + 2,7  - 0,8  + 6,9  + 7,2  + 6,8  - 4,8  + 7,7  - 1,5 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung .................................. + 46,3  + 11,0  + 1,6  - 2,1  - 6,9  + 3,2  - 1,1  - 2,4  + 1,8  - 6,5 

Erzeugung von Rohefisen, Stahfl und

   Ferroflegfierungen .................................................. + 42,0  + 11,5  - 1,5  + 6,6  - 7,0  + 6,1  - 8,8  + 7,0  - 5,7  - 2,6 

H. v. Metaflflerzeugnfissen ................................................. + 19,7  + 13,5  + 9,5  + 7,6  + 5,9  + 5,4  + 7,2  - 4,0  + 3,0  - 12,2 

H. v. Datenverarbefitungsgeräten,

eflektronfischen und optfischen Erzeugnfissen ............... + 22,4  - 4,4  - 5,7  - 9,3  - 25,0  - 12,1  + 14,5  - 9,3  + 0,7  - 2,0 

H. v. eflektronfischen Baueflementen und Lefiterpflatten . + 27,3  - 14,9  - 23,7  - 24,9  - 22,3  - 32,0  + 0,8  - 10,1  + 9,2  - 14,2 

H. v. Geräten und Efinrfichtungen der 

Teflekommunfikatfionstechnfik ............................ + 10,6  - 4,0  - 13,1  - 10,9  - 8,5  - 10,1  + 5,6  - 4,9  + 6,3  - 10,4 

H. v. eflektrfischen Ausrüstungen ...................................... + 21,4  + 13,6  + 12,6  + 1,0  + 3,8  + 11,2  + 8,1  - 8,4  + 8,3  ± 0,0 

Maschfinenbau ................................................................ + 33,1  + 15,3  + 3,2  + 5,2  - 0,5  - 5,5  + 2,6  - 1,2  + 5,8  + 1,7 

H. v. nficht wfirtschaftszwefigspezfiffischen Maschfinen  .. + 32,9  + 18,0  + 12,2  + 12,4  - 0,2  - 4,9  + 4,0  - 7,2  + 5,4  + 0,6 

H. v. Werkzeugmaschfinen  ......................................... + 54,2  + 24,3  + 2,5  + 0,2  + 3,2  - 16,9  - 11,4  + 2,8  + 7,7  + 10,7 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ............................ + 23,2  + 8,0  + 6,4  + 3,5  + 0,8  + 1,6  + 14,6  - 5,0  + 2,2  - 6,6 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenmotoren  ................... + 19,8  + 6,5  + 4,0  + 5,3  + 0,5  + 2,1  + 14,8  - 1,6  + 1,8  - 4,4 

Sonstfiger Fahrzeugbau .................................................... + 30,0  + 30,4  - 14,1  + 60,8  - 21,8  + 40,6  - 27,7  + 43,1  - 0,1  + 77,4 

Schfiff- und Bootsbau ................................................. + 112,0  + 83,6  + 139,0  - 68,3  - 95,6  + 562,4  - 16,3  - 69,6  - 17,5  X 

Luft- und Raumfahrzeugbau  ....................................... + 37,9  + 22,4  - 27,5  + 183,5  + 33,0  + 39,7  - 45,3  + 116,6  - 7,9  + 15,2 

  2010     2011   1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Düngemfitteflflfieferungen3, Nährstoffgehaflt

Stfickstoffgehaflt (N) .................................................... + 1,2  + 13,9  + 12,6  + 12,6  - 11,9  - 23,7  + 15,0  - 14,7  + 14,2  - 31,9 

Phosphat (P2O5) ........................................................... + 34,9  + 21,8  + 7,6  + 25,2  - 38,6  - 38,6  + 40,2  - 33,2  - 23,6  - 14,1 

Kaflfi (K2O) ..................................................................... + 102,5  + 19,6  - 13,2  - 5,6  + 0,7  - 10,8  + 41,1  - 16,4  - 2,0  - 22,8 

Kaflk (CaO) ................................................................. - 7,2  + 9,7  + 111,5  - 1,2  + 5,6  + 14,4  + 17,9  + 6,0  + 145,7  - 62,7 

Vergflefich

H. v. = Hersteflflung von.

1 In jewefiflfigen Prefisen (Wertfindfizes), finsgesamt. Ergebnfisse für den aktueflflen Monat vorfläuffig. – 2 Ausgewähflte Wfirtschaftszwefige nach der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006. – 3 Für den Ver-
brauch fin der Landwfirtschaft, Jahresdaten nach dem Düngemfitteflwfirtschaftsjahr (1. Juflfi bfis 30. Junfi), Vfiertefljahresdaten nach den Kaflendervfiertefljahren.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produzfierendes Gewerbe
Produktfionsfindex für das Produzfierende Gewerbe1 

Orfigfinaflwert

Produzfierendes Gewerbe ............................................. 2005 = 100 94,5  104,5  112,5  111,5  110,0  120,3  113,7  122,1  106,9 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Bauhauptgewerbe) ....................................... 2005 = 100 93,7  104,2  111,8  110,1  108,4  118,9  112,6  121,0  107,5 

Bergbau und Verarbefitendes Gewerbe ......................... 2005 = 100 93,9  104,9  113,9  112,9  111,1  122,6  114,8  123,4  108,5 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Energfie und Bauhauptgewerbe) ..................... 2005 = 100 94,0  105,3  114,4  113,3  111,5  123,3  115,3  124,0  108,9 

Vorflefistungsgüter ........................................................ 2005 = 100 93,5  107,7  116,5  118,1  118,4  124,5  117,1  122,4  99,2 

Investfitfionsgüter ......................................................... 2005 = 100 92,3  104,5  117,1  114,1  109,9  127,9  117,8  131,2  122,0 

Konsumgüter ............................................................... 2005 = 100 98,7  101,8  104,1  101,5  100,6  110,4  105,7  111,7  100,8 

Gebrauchsgüter ........................................................... 2005 = 100 87,9  96,2  100,6  95,8  87,8  114,0  104,3  112,6  92,2 

Verbrauchsgüter .......................................................... 2005 = 100 100,9  103,0  104,8  102,7  103,3  109,7  105,9  111,5  102,5 

Energfie (ohne Abschnfitt E) ........................................... 2005 = 100 90,6  93,6  86,9  78,3  77,8  76,4  86,1  91,1  93,2 

Energfie (ohne Abschnfitte D und E) ............................... 2005 = 100 85,6  82,8  83,0  87,5  86,0  80,0  85,9  84,0  83,1 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ........... 2005 = 100 92,9  85,4  78,7  83,1  82,2  83,2  82,0  82,0  71,8 

Kohflenbergbau ....................................................... 2005 = 100 81,8  79,9  81,7  80,5  81,2  79,4  85,9  86,2  83,0 

Gewfinnung von Erdöfl und Erdgas ............................ 2005 = 100 67,7  57,5  58,5  57,7  56,6  53,6  55,2  59,1  57,2 

Gewfinnung von Stefinen und Erden, 

sonstfiger Bergbau ............................................. 2005 = 100 92,6  100,1  107,4  116,7  113,1  118,8  115,3  112,6  87,7 

Erbrfingung von Dfienstflefistungen für den

Bergbau und für dfie Gewfinnung von

Stefinen und Erden ............................................. 2005 = 100 112,3  87,1  56,3  60,6  62,1  61,2  57,7  58,3  57,2 

Verarbefitendes Gewerbe .............................................. 2005 = 100 93,9  105,2  114,4  113,4  111,5  123,1  115,3  124,0  109,1 

H. v. von Nahrungs- und Futtermfittefln  .................... 2005 = 100 104,6  106,5  107,7  101,8  107,2  115,2  115,1  119,9  112,5 

Getränkehersteflflung ............................................... 2005 = 100 91,6  92,9  96,0  100,0  101,3  96,9  87,6  90,5  88,5 

Tabakverarbefitung .................................................. 2005 = 100 64,4  55,0  52,9  51,6  52,5  52,2  49,4  54,6  45,2 

H. v. Textfiflfien .......................................................... 2005 = 100 77,4  86,6  88,1  88,7  76,5  94,7  86,8  90,2  71,7 

H. v. Bekflefidung ..................................................... 2005 = 100 59,4  59,3  59,7  67,4  68,8  67,0  58,2  52,5  48,9 

H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen ..................... 2005 = 100 100,2  108,3  114,4  114,0  96,0  125,8  115,2  124,1  89,4 

H. v. Hoflz-, Fflecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Möbefl) ..................................................... 2005 = 100 91,1  96,9  98,8  100,0  95,7  110,1  102,9  108,5  86,4 

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus ..................... 2005 = 100 101,5  109,8  110,1  108,0  111,5  115,1  109,7  114,9  98,0 

H. v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung

von bespfieflten Ton-, Bfifld- und

Datenträgern ..................................................... 2005 = 100 97,9  98,9  99,4  91,0  99,3  108,1  103,9  109,9  103,4 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung .......................... 2005 = 100 90,1  88,8  88,6  95,3  93,3  85,9  92,7  89,1  88,9 

H. v. chemfischen Erzeugnfissen ............................... 2005 = 100 87,1  102,4  103,7  103,9  103,2  102,7  99,9  99,0  85,0 

H. v. chemfischen Grundstoffen usw. .................. 2005 = 100 84,5  102,3  103,3  104,9  104,7  101,8  100,3  96,8  84,5 

H. v. Chemfiefasern ............................................ 2005 = 100 70,3  82,3  76,8  73,1  66,4  75,0  74,9  74,1  69,5 

H. v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ..................... 2005 = 100 118,2  118,9  123,8  129,1  117,0  121,7  116,0  126,2  116,8 

H. v. Gummfi- und Kunststoffwaren .......................... 2005 = 100 94,9  107,4  113,6  113,9  113,0  121,6  114,6  119,2  91,0 

H. v. Gummfiwaren .............................................. 2005 = 100 82,3  94,9  100,1  97,9  99,7  106,2  99,0  102,4  75,3 

H. v. Kunststoffwaren ......................................... 2005 = 100 98,5  111,0  117,5  118,5  116,8  126,1  119,1  124,0  95,6 

H. v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,

Verarbefitung von Stefinen und Erden .................. 2005 = 100 91,4  98,2  106,6  115,7  114,0  119,3  112,9  113,9  86,4 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung .......................... 2005 = 100 80,6  97,5  104,8  104,9  101,8  106,7  103,9  105,0  83,6 

H. v. Metaflflerzeugnfissen ......................................... 2005 = 100 91,5  104,9  117,4  117,6  116,5  126,4  120,4  130,5  108,2 

H. v. Datenverarbefitungsgeräten, eflek-

 tronfischen und optfischen Erzeugnfissen ............ 2005 = 100 113,2  131,5  158,6  162,1  166,4  178,7  161,3  177,2  159,5 

H. v. eflektrfischen Ausrüstungen  ............................. 2005 = 100 91,3  107,4  115,2  115,1  117,0  125,9  114,5  124,4  103,1 

Maschfinenbau ........................................................ 2005 = 100 92,4  102,3  115,7  114,0  112,4  125,9  112,2  127,9  132,7 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen .................... 2005 = 100 82,3  103,1  116,9  113,1  101,9  130,9  120,8  130,1  99,0 

Sonstfiger Fahrzeugbau ........................................... 2005 = 100 121,4  114,9  129,0  118,8  122,1  135,0  128,4  146,9  119,8 

Schfiff- und Bootsbau ......................................... 2005 = 100 106,9  90,8  98,5  88,7  95,2  105,2  97,8  112,8  76,6 

Luft- und Raumfahrzeugbau ............................... 2005 = 100 135,9  129,9  149,5  138,4  140,0  155,3  149,8  166,3  141,4 

H. v. Möbefln  .......................................................... 2005 = 100 91,8  93,5  97,0  91,7  85,6  112,9  103,2  111,8  90,7 

H. v. sonstfigen Waren ............................................. 2005 = 100 104,2  112,3  117,2  111,5  105,7  123,0  120,6  131,8  118,8 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen

 und Ausrüstungen ............................................. 2005 = 100 110,1  113,6  122,1  117,9  123,2  129,8  124,4  143,3  168,8 

Energfieversorgung ....................................................... 2005 = 100 91,6  95,6  87,7  76,6  76,2  75,8  86,2  92,5  95,1 

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 108,6  109,2  123,4  135,7  137,8  144,4  132,4  141,7  97,5 

Hochbau ................................................................ 2005 = 100 108,6  110,6  125,4  136,9  138,1  145,0  132,9  141,8  101,3 

Tfiefbau ................................................................... 2005 = 100 108,6  106,9  120,1  133,8  137,4  143,4  131,7  141,6  91,3 

H. v. = Hersteflflung von.

1 Ergebnfisse für den aktueflflen Monat vorfläuffig. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produzfierendes Gewerbe
Produktfionsfindex für das Produzfierende Gewerbe1 

Orfigfinaflwert

Produzfierendes Gewerbe ................................................ + 10,6  + 7,7  + 5,4  + 0,4  + 4,4  + 0,8  + 9,4  - 5,5  + 7,4  - 12,4 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Bauhauptgewerbe) ........................................... + 11,2  + 7,3  + 5,5  + 0,4  + 4,0  - 0,7  + 9,7  - 5,3  + 7,5  - 11,2 

Bergbau und Verarbefitendes Gewerbe ............................. + 11,7  + 8,6  + 6,5  + 1,2  + 5,0  + 0,6  + 10,4  - 6,4  + 7,5  - 12,1 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Energfie und Bauhauptgewerbe) ........................ + 12,0  + 8,6  + 6,6  + 1,2  + 5,0  + 0,6  + 10,6  - 6,5  + 7,5  - 12,2 

Vorflefistungsgüter ........................................................... + 15,2  + 8,2  + 6,8  + 0,8  + 4,3  + 2,1  + 5,2  - 5,9  + 4,5  - 19,0 

Investfitfionsgüter ............................................................. + 13,2  + 12,1  + 8,9  + 3,5  + 7,9  + 0,1  + 16,4  - 7,9  + 11,4  - 7,0 

Konsumgüter .................................................................. + 3,1  + 2,3  + 0,7  - 3,1  - 0,1  - 0,4  + 9,7  - 4,3  + 5,7  - 9,8 

Gebrauchsgüter .............................................................. + 9,4  + 4,6  + 3,3  - 3,3  + 1,3  + 0,3  + 29,8  - 8,5  + 8,0  - 18,1 

Verbrauchsgüter ............................................................. + 2,1  + 1,7  + 0,3  - 3,2  - 0,4  - 0,6  + 6,2  - 3,5  + 5,3  - 8,1 

Energfie (ohne Abschnfitt E) .............................................. + 3,3  - 7,2  - 9,3  - 8,5  - 7,6  - 14,2  - 1,8  + 12,7  + 5,8  + 2,3 

Energfie (ohne Abschnfitte D und E) .................................. - 3,3  + 0,2  - 3,7  + 0,7  - 1,3  - 1,8  - 7,0  + 7,4  - 2,2  - 1,1 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. - 8,1  - 7,8  - 4,1  - 10,6  - 9,4  - 6,0  + 1,2  - 1,4  ± 0,0  - 12,4 

Kohflenbergbau .......................................................... - 2,3  + 2,3  + 3,8  + 5,7  + 2,6  + 2,1  - 2,2  + 8,2  + 0,3  - 3,7 

Gewfinnung von Erdöfl und Erdgas ............................... - 15,1  + 1,7  + 2,1  - 6,6  + 3,1  - 4,7  - 5,3  + 3,0  + 7,1  - 3,2 

Gewfinnung von Stefinen und Erden, 

sonstfiger Bergbau ................................................. + 8,1  + 7,3  + 3,1  + 1,6  + 1,0  + 15,1  + 5,0  - 2,9  - 2,3  - 22,1 

Erbrfingung von Dfienstflefistungen für den

Bergbau und für dfie Gewfinnung von

Stefinen und Erden ................................................ - 22,4  - 35,4  - 22,1  - 36,0  - 34,1  - 31,9  - 1,4  - 5,7  + 1,0  - 1,9 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. + 12,0  + 8,7  + 6,6  + 1,3  + 5,2  + 0,7  + 10,4  - 6,3  + 7,5  - 12,0 

H. v. von Nahrungs- und Futtermfittefln  ........................ + 1,8  + 1,1  + 3,6  - 0,3  + 2,0  + 0,5  + 7,5  - 0,1  + 4,2  - 6,2 

Getränkehersteflflung .................................................. + 1,4  + 3,3  + 4,8  + 7,4  + 2,5  - 0,9  - 4,3  - 9,6  + 3,3  - 2,2 

Tabakverarbefitung ..................................................... - 14,6  - 3,8  - 12,3  - 7,7  - 10,6  - 5,6  - 0,6  - 5,4  + 10,5  - 17,2 

H. v. Textfiflfien ............................................................. + 11,9  + 1,7  - 1,9  - 7,2  - 2,6  - 5,3  + 23,8  - 8,3  + 3,9  - 20,5 

H. v. Bekflefidung ......................................................... - 0,2  + 0,7  - 4,7  - 3,2  - 7,2  + 0,8  - 2,6  - 13,1  - 9,8  - 6,9 

H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen ......................... + 8,1  + 5,6  + 5,7  + 3,5  + 7,4  - 3,9  + 31,0  - 8,4  + 7,7  - 28,0 

H. v. Hoflz-, Fflecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Möbefl) ........................................................ + 6,4  + 2,0  ± 0,0  - 3,5  + 2,1  + 4,5  + 15,0  - 6,5  + 5,4  - 20,4 

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus ........................ + 8,2  + 0,3  - 0,7  - 2,9  + 0,9  - 3,0  + 3,2  - 4,7  + 4,7  - 14,7 

H. v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung

von bespfieflten Ton-, Bfifld- und

Datenträgern ......................................................... + 1,0  + 0,5  - 0,4  - 2,8  - 1,8  - 5,5  + 8,9  - 3,9  + 5,8  - 5,9 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. - 1,4  - 0,2  - 5,6  + 1,0  - 2,5  - 1,9  - 7,9  + 7,9  - 3,9  - 0,2 

H. v. chemfischen Erzeugnfissen .................................. + 17,6  + 1,3  - 0,9  - 4,3  - 5,1  - 9,4  - 0,5  - 2,7  - 0,9  - 14,1 

H. v. chemfischen Grundstoffen usw. ...................... + 21,1  + 1,0  - 0,3  - 3,4  - 5,6  - 10,3  - 2,8  - 1,5  - 3,5  - 12,7 

H. v. Chemfiefasern ................................................ + 17,1  - 6,7  - 3,7  - 12,6  - 13,0  - 14,2  + 13,0  - 0,1  - 1,1  - 6,2 

H. v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ........................ + 0,6  + 4,1  - 3,2  - 7,3  + 0,7  + 4,3  + 4,0  - 4,7  + 8,8  - 7,4 

H. v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. + 13,2  + 5,8  + 3,3  - 1,6  + 1,8  + 1,3  + 7,6  - 5,8  + 4,0  - 23,7 

H. v. Gummfiwaren ................................................. + 15,3  + 5,5  + 4,7  - 1,7  + 0,9  - 3,0  + 6,5  - 6,8  + 3,4  - 26,5 

H. v. Kunststoffwaren ............................................ + 12,7  + 5,9  + 3,0  - 1,6  + 2,0  + 2,5  + 8,0  - 5,6  + 4,1  - 22,9 

H. v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... + 7,4  + 8,6  + 2,3  + 0,6  + 4,3  + 13,7  + 4,6  - 5,4  + 0,9  - 24,1 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. + 21,0  + 7,5  + 4,3  - 0,1  + 0,1  + 1,5  + 4,8  - 2,6  + 1,1  - 20,4 

H. v. Metaflflerzeugnfissen ............................................ + 14,6  + 11,9  + 8,9  + 4,8  + 10,8  + 8,2  + 8,5  - 4,7  + 8,4  - 17,1 

H. v. Datenverarbefitungsgeräten, eflek-

 tronfischen und optfischen Erzeugnfissen ................ + 16,2  + 20,6  + 25,9  + 11,0  + 13,7  + 5,7  + 7,4  - 9,7  + 9,9  - 10,0 

H. v. eflektrfischen Ausrüstungen  ................................ + 17,6  + 7,3  + 4,1  - 3,0  + 3,5  - 0,1  + 7,6  - 9,1  + 8,6  - 17,1 

Maschfinenbau ........................................................... + 10,7  + 13,1  + 11,1  + 3,3  + 8,1  - 1,6  + 12,0  - 10,9  + 14,0  + 3,8 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ........................ + 25,3  + 13,4  + 6,8  + 1,8  + 7,0  - 2,1  + 28,5  - 7,7  + 7,7  - 23,9 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... - 5,4  + 12,3  + 13,3  + 8,7  + 15,9  + 7,5  + 10,6  - 4,9  + 14,4  - 18,4 

Schfiff- und Bootsbau ............................................ - 15,1  + 8,5  + 11,3  + 5,6  + 16,2  + 5,5  + 10,5  - 7,0  + 15,3  - 32,1 

Luft- und Raumfahrzeugbau .................................. - 4,4  + 15,1  + 16,0  + 12,3  + 16,6  + 12,3  + 10,9  - 3,5  + 11,0  - 15,0 

H. v. Möbefln  ............................................................. + 1,9  + 3,7  + 4,0  - 1,1  + 1,9  + 1,7  + 31,9  - 8,6  + 8,3  - 18,9 

H. v. sonstfigen Waren ................................................ + 7,8  + 4,4  + 2,5  - 3,4  - 1,5  + 1,7  + 16,4  - 2,0  + 9,3  - 9,9 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen

 und Ausrüstungen ................................................ + 3,2  + 7,5  + 6,7  + 9,4  + 9,0  + 3,9  + 5,4  - 4,2  + 15,2  + 17,8 

Energfieversorgung .......................................................... + 4,4  - 8,3  - 10,2  - 9,9  - 8,6  - 15,9  - 0,5  + 13,7  + 7,3  + 2,8 

Bauhauptgewerbe ........................................................... + 0,6  + 13,0  + 5,2  - 0,3  + 9,5  + 44,2  + 4,8  - 8,3  + 7,0  - 31,2 

Hochbau .................................................................... + 1,8  + 13,4  + 5,9  + 1,3  + 10,2  + 39,7  + 5,0  - 8,3  + 6,7  - 28,6 

Tfiefbau ...................................................................... - 1,6  + 12,3  + 4,1  - 2,8  + 8,5  + 53,4  + 4,4  - 8,2  + 7,5  - 35,5 

Vergflefich

H. v. = Hersteflflung von.

1 Ergebnfisse für den aktueflflen Monat vorfläuffig. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produzfierendes Gewerbe
Produktfionsfindex für das Produzfierende Gewerbe1 

Arbefitstägflfich berefinfigt

Produzfierendes Gewerbe ............................................. 2005 = 100 94,3  103,9  112,0  116,0  107,0  117,8  119,5  120,5  102,7 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Bauhauptgewerbe) ....................................... 2005 = 100 93,5  103,6  111,4  114,4  105,5  116,5  118,2  119,4  103,3 

Bergbau und Verarbefitendes Gewerbe ......................... 2005 = 100 93,6  104,2  113,4  117,5  108,0  120,0  120,8  121,7  104,0 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Energfie und Bauhauptgewerbe) ..................... 2005 = 100 93,7  104,6  113,9  118,0  108,4  120,6  121,4  122,3  104,3 

Vorflefistungsgüter ........................................................ 2005 = 100 93,3  107,1  116,1  122,5  115,5  122,1  122,7  120,9  95,2 

Investfitfionsgüter ......................................................... 2005 = 100 92,0  103,7  116,5  119,6  106,4  124,8  125,1  129,2  116,7 

Konsumgüter ............................................................... 2005 = 100 98,4  101,3  103,7  105,4  98,2  108,3  110,8  110,3  96,2 

Gebrauchsgüter ........................................................... 2005 = 100 87,6  95,7  100,3  101,2  84,5  110,7  112,0  110,5  89,1 

Verbrauchsgüter .......................................................... 2005 = 100 100,6  102,4  104,4  106,2  101,0  107,8  110,5  110,3  97,6 

Energfie (ohne Abschnfitt E) ........................................... 2005 = 100 90,6  93,6  87,0  78,9  77,4  76,1  87,0  90,9  93,2 

Energfie (ohne Abschnfitte D und E) ............................... 2005 = 100 85,5  82,8  83,0  87,4  86,4  79,8  85,4  84,0  83,1 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ........... 2005 = 100 92,8  85,1  78,5  85,8  80,4  81,8  85,4  81,1  69,6 

Kohflenbergbau ....................................................... 2005 = 100 81,7  79,5  81,3  82,3  80,0  78,5  88,3  85,6  79,1 

Gewfinnung von Erdöfl und Erdgas ............................ 2005 = 100 67,8  57,5  58,5  57,7  56,6  53,6  55,2  59,1  57,2 

Gewfinnung von Stefinen und Erden, 

sonstfiger Bergbau ............................................. 2005 = 100 92,4  99,6  107,2  121,6  109,9  116,3  121,6  111,1  85,0 

Erbrfingung von Dfienstflefistungen für den

Bergbau und für dfie Gewfinnung von

Stefinen und Erden ............................................. 2005 = 100 112,3  86,8  56,2  62,7  60,6  60,1  60,3  57,6  54,9 

Verarbefitendes Gewerbe .............................................. 2005 = 100 93,6  104,5  113,9  118,0  108,4  120,5  121,3  122,3  104,4 

H. v. von Nahrungs- und Futtermfittefln  .................... 2005 = 100 104,4  106,0  107,4  104,4  105,3  113,7  119,0  118,9  107,8 

Getränkehersteflflung ............................................... 2005 = 100 91,4  92,3  95,5  104,0  98,6  95,0  92,1  89,3  83,2 

Tabakverarbefitung .................................................. 2005 = 100 64,2  54,6  52,5  54,4  50,6  50,8  52,8  53,7  41,7 

H. v. Textfiflfien .......................................................... 2005 = 100 77,2  86,2  87,8  93,1  74,0  92,4  92,3  88,8  68,7 

H. v. Bekflefidung ..................................................... 2005 = 100 59,3  59,1  59,6  70,5  66,7  65,4  61,7  51,7  47,4 

H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen ..................... 2005 = 100 99,7  107,5  113,8  120,4  92,5  122,3  123,5  121,9  83,6 

H. v. Hoflz-, Fflecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Möbefl) ..................................................... 2005 = 100 91,0  96,5  98,6  104,4  92,9  107,6  108,8  106,9  84,2 

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus ..................... 2005 = 100 101,3  109,1  109,5  111,8  108,9  113,0  114,7  113,6  92,3 

H. v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung

von bespfieflten Ton-, Bfifld- und

Datenträgern ..................................................... 2005 = 100 97,7  98,5  99,1  93,8  97,2  106,4  108,0  108,8  99,8 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung .......................... 2005 = 100 90,2  88,9  88,7  95,3  93,3  85,9  92,7  89,1  88,9 

H. v. chemfischen Erzeugnfissen ............................... 2005 = 100 87,0  102,0  103,4  106,1  101,7  101,6  102,6  98,3  82,0 

H. v. chemfischen Grundstoffen usw. .................. 2005 = 100 84,5  102,2  103,1  106,3  103,7  101,0  102,1  96,3  82,8 

H. v. Chemfiefasern ............................................ 2005 = 100 70,2  82,1  76,6  74,8  65,3  74,1  77,2  73,5  67,2 

H. v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ..................... 2005 = 100 117,9  118,2  123,1  133,8  114,1  119,4  121,5  124,7  109,6 

H. v. Gummfi- und Kunststoffwaren .......................... 2005 = 100 94,7  106,8  113,2  118,6  109,9  119,0  120,8  117,6  86,9 

H. v. Gummfiwaren .............................................. 2005 = 100 82,1  94,4  99,8  102,6  96,5  103,6  105,3  100,7  71,6 

H. v. Kunststoffwaren ......................................... 2005 = 100 98,3  110,5  117,1  123,1  113,8  123,6  125,1  122,4  91,3 

H. v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,

Verarbefitung von Stefinen und Erden .................. 2005 = 100 91,2  97,7  106,3  120,1  111,1  117,0  118,4  112,5  82,7 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung .......................... 2005 = 100 80,5  97,1  104,5  108,5  99,5  104,8  108,5  103,8  80,9 

H. v. Metaflflerzeugnfissen ......................................... 2005 = 100 91,3  104,2  116,9  122,9  113,0  123,5  127,4  128,6  103,2 

H. v. Datenverarbefitungsgeräten, eflek-

 tronfischen und optfischen Erzeugnfissen ............ 2005 = 100 112,9  130,7  157,9  168,5  162,0  175,1  169,5  174,9  152,5 

H. v. eflektrfischen Ausrüstungen  ............................. 2005 = 100 91,1  106,7  114,8  120,6  113,3  122,9  121,6  122,5  98,1 

Maschfinenbau ........................................................ 2005 = 100 92,2  101,5  115,1  119,0  109,1  123,1  118,6  126,1  127,2 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen .................... 2005 = 100 82,0  102,3  116,3  119,5  98,1  127,2  129,7  127,7  93,8 

Sonstfiger Fahrzeugbau ........................................... 2005 = 100 121,2  114,4  128,5  123,3  119,0  132,4  134,7  145,1  115,5 

Schfiff- und Bootsbau ......................................... 2005 = 100 106,8  90,4  98,2  92,4  92,5  102,9  103,2  111,3  74,0 

Luft- und Raumfahrzeugbau ............................... 2005 = 100 135,7  129,4  149,1  143,5  136,6  152,4  156,9  164,3  137,2 

H. v. Möbefln  .......................................................... 2005 = 100 91,6  93,0  96,6  96,6  82,6  109,9  110,3  109,9  87,5 

H. v. sonstfigen Waren ............................................. 2005 = 100 104,0  111,8  116,9  116,6  102,5  120,1  127,8  129,8  114,9 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen

 und Ausrüstungen ............................................. 2005 = 100 109,7  112,4  121,1  122,5  120,0  127,2  130,7  141,5  158,1 

Energfieversorgung ....................................................... 2005 = 100 91,6  95,7  87,7  77,3  75,7  75,4  87,3  92,2  95,1 

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 108,2  108,5  123,0  142,9  133,1  140,6  141,4  139,9  93,2 

Hochbau ................................................................ 2005 = 100 108,2  109,9  125,1  144,1  133,3  141,2  141,9  140,1  96,8 

Tfiefbau ................................................................... 2005 = 100 108,2  106,1  119,7  140,8  132,7  139,6  140,6  139,7  87,1 

H. v. = Hersteflflung von.

1 Ergebnfisse für den aktueflflen Monat vorfläuffig.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produzfierendes Gewerbe
Produktfionsfindex für das Produzfierende Gewerbe1 

Arbefitstägflfich berefinfigt

Produzfierendes Gewerbe ................................................ + 10,2  + 7,8  + 5,4  + 4,2  + 4,4  + 0,9  + 10,1  + 1,4  + 0,8  - 14,8 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Bauhauptgewerbe) ........................................... + 10,8  + 7,5  + 5,4  + 4,1  + 4,1  - 0,7  + 10,4  + 1,5  + 1,0  - 13,5 

Bergbau und Verarbefitendes Gewerbe ............................. + 11,3  + 8,8  + 6,5  + 5,0  + 5,0  + 0,8  + 11,1  + 0,7  + 0,7  - 14,5 

Produzfierendes Gewerbe 

(ohne Energfie und Bauhauptgewerbe) ........................ + 11,6  + 8,9  + 6,5  + 5,1  + 5,1  + 0,8  + 11,3  + 0,7  + 0,7  - 14,7 

Vorflefistungsgüter ........................................................... + 14,8  + 8,4  + 6,7  + 4,2  + 4,3  + 2,1  + 5,7  + 0,5  - 1,5  - 21,3 

Investfitfionsgüter ............................................................. + 12,7  + 12,3  + 8,8  + 8,2  + 7,9  + 0,1  + 17,3  + 0,2  + 3,3  - 9,7 

Konsumgüter .................................................................. + 2,9  + 2,4  + 0,8  + 0,2  - 0,2  - 0,3  + 10,3  + 2,3  - 0,5  - 12,8 

Gebrauchsgüter .............................................................. + 9,2  + 4,8  + 3,3  + 1,8  + 1,2  + 0,3  + 31,0  + 1,2  - 1,3  - 19,4 

Verbrauchsgüter ............................................................. + 1,8  + 2,0  + 0,3  - 0,2  - 0,5  - 0,5  + 6,7  + 2,5  - 0,2  - 11,5 

Energfie (ohne Abschnfitt E) .............................................. + 3,3  - 7,1  - 9,2  - 7,8  - 7,5  - 14,2  - 1,7  + 14,3  + 4,5  + 2,5 

Energfie (ohne Abschnfitte D und E) .................................. - 3,2  + 0,2  - 3,5  - 0,6  - 0,6  - 1,9  - 7,6  + 7,0  - 1,6  - 1,1 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. - 8,3  - 7,8  - 4,1  - 7,9  - 9,5  - 5,9  + 1,7  + 4,4  - 5,0  - 14,2 

Kohflenbergbau .......................................................... - 2,7  + 2,3  + 3,8  + 7,8  + 2,6  + 2,1  - 1,9  + 12,5  - 3,1  - 7,6 

Gewfinnung von Erdöfl und Erdgas ............................... - 15,2  + 1,7  + 2,1  - 6,6  + 3,1  - 4,7  - 5,3  + 3,0  + 7,1  - 3,2 

Gewfinnung von Stefinen und Erden, 

sonstfiger Bergbau ................................................. + 7,8  + 7,6  + 3,2  + 5,6  + 1,0  + 15,2  + 5,8  + 4,6  - 8,6  - 23,5 

Erbrfingung von Dfienstflefistungen für den

Bergbau und für dfie Gewfinnung von

Stefinen und Erden ................................................ - 22,7  - 35,3  - 22,2  - 33,9  - 34,2  - 31,9  - 0,8  + 0,3  - 4,5  - 4,7 

Verarbefitendes Gewerbe ................................................. + 11,6  + 9,0  + 6,5  + 5,2  + 5,2  + 0,8  + 11,2  + 0,7  + 0,8  - 14,6 

H. v. von Nahrungs- und Futtermfittefln  ........................ + 1,5  + 1,3  + 3,6  + 2,1  + 2,0  + 0,5  + 8,0  + 4,7  - 0,1  - 9,3 

Getränkehersteflflung .................................................. + 1,0  + 3,5  + 4,9  + 11,4  + 2,4  - 1,0  - 3,7  - 3,1  - 3,0  - 6,8 

Tabakverarbefitung ..................................................... - 15,0  - 3,8  - 12,3  - 3,1  - 10,5  - 5,7  + 0,4  + 3,9  + 1,7  - 22,3 

H. v. Textfiflfien ............................................................. + 11,7  + 1,9  - 1,8  - 2,8  - 2,5  - 5,4  + 24,9  - 0,1  - 3,8  - 22,6 

H. v. Bekflefidung ......................................................... - 0,3  + 0,8  - 4,8  + 1,1  - 7,3  + 0,9  - 1,9  - 5,7  - 16,2  - 8,3 

H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen ......................... + 7,8  + 5,9  + 5,7  + 8,9  + 7,4  - 3,9  + 32,2  + 1,0  - 1,3  - 31,4 

H. v. Hoflz-, Fflecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Möbefl) ........................................................ + 6,0  + 2,2  ± 0,0  + 0,6  + 2,0  + 4,5  + 15,8  + 1,1  - 1,7  - 21,2 

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus ........................ + 7,7  + 0,4  - 0,7  + 0,3  + 0,9  - 2,9  + 3,8  + 1,5  - 1,0  - 18,8 

H. v. Druckerzeugnfissen; Vervfieflfäfltfigung

von bespfieflten Ton-, Bfifld- und

Datenträgern ......................................................... + 0,8  + 0,6  - 0,4  ± 0,0  - 1,8  - 5,5  + 9,5  + 1,5  + 0,7  - 8,3 

Kokerefi und Mfineraflöflverarbefitung ............................. - 1,4  - 0,2  - 5,6  + 1,0  - 2,5  - 1,9  - 7,9  + 7,9  - 3,9  - 0,2 

H. v. chemfischen Erzeugnfissen .................................. + 17,2  + 1,4  - 0,9  - 2,4  - 5,1  - 9,4  - 0,1  + 1,0  - 4,2  - 16,6 

H. v. chemfischen Grundstoffen usw. ...................... + 20,9  + 0,9  - 0,4  - 2,1  - 5,6  - 10,3  - 2,6  + 1,1  - 5,7  - 14,0 

H. v. Chemfiefasern ................................................ + 17,0  - 6,7  - 3,8  - 10,6  - 13,0  - 14,3  + 13,5  + 4,2  - 4,8  - 8,6 

H. v. pharmazeutfischen Erzeugnfissen ........................ + 0,3  + 4,1  - 3,2  - 4,2  + 0,7  + 4,3  + 4,6  + 1,8  + 2,6  - 12,1 

H. v. Gummfi- und Kunststoffwaren .............................. + 12,8  + 6,0  + 3,3  + 2,3  + 1,8  + 1,4  + 8,3  + 1,5  - 2,6  - 26,1 

H. v. Gummfiwaren ................................................. + 15,0  + 5,7  + 4,8  + 2,8  + 0,8  - 3,1  + 7,4  + 1,6  - 4,4  - 28,9 

H. v. Kunststoffwaren ............................................ + 12,4  + 6,0  + 3,0  + 2,0  + 1,9  + 2,5  + 8,6  + 1,2  - 2,2  - 25,4 

H. v. Gflas und Gflaswaren, Keramfik,

Verarbefitung von Stefinen und Erden ...................... + 7,1  + 8,8  + 2,3  + 4,2  + 4,3  + 13,6  + 5,3  + 1,2  - 5,0  - 26,5 

Metaflflerzeugung und -bearbefitung ............................. + 20,6  + 7,6  + 4,3  + 3,1  + 0,1  + 1,4  + 5,3  + 3,5  - 4,3  - 22,1 

H. v. Metaflflerzeugnfissen ............................................ + 14,1  + 12,2  + 8,9  + 9,2  + 10,8  + 8,2  + 9,3  + 3,2  + 0,9  - 19,8 

H. v. Datenverarbefitungsgeräten, eflek-

 tronfischen und optfischen Erzeugnfissen ................ + 15,8  + 20,8  + 25,9  + 15,1  + 13,7  + 5,7  + 8,1  - 3,2  + 3,2  - 12,8 

H. v. eflektrfischen Ausrüstungen  ................................ + 17,1  + 7,6  + 4,2  + 1,3  + 3,6  - 0,1  + 8,5  - 1,1  + 0,7  - 19,9 

Maschfinenbau ........................................................... + 10,1  + 13,4  + 11,1  + 7,6  + 8,1  - 1,6  + 12,8  - 3,7  + 6,3  + 0,9 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ........................ + 24,8  + 13,7  + 6,8  + 7,2  + 7,0  - 2,1  + 29,7  + 2,0  - 1,5  - 26,5 

Sonstfiger Fahrzeugbau ............................................... - 5,6  + 12,3  + 13,3  + 12,6  + 16,0  + 7,5  + 11,3  + 1,7  + 7,7  - 20,4 

Schfiff- und Bootsbau ............................................ - 15,4  + 8,6  + 11,2  + 9,9  + 16,2  + 5,9  + 11,2  + 0,3  + 7,8  - 33,5 

Luft- und Raumfahrzeugbau .................................. - 4,6  + 15,2  + 16,0  + 16,1  + 16,6  + 12,4  + 11,6  + 3,0  + 4,7  - 16,5 

H. v. Möbefln  ............................................................. + 1,5  + 3,9  + 4,0  + 3,9  + 1,9  + 1,6  + 33,1  + 0,4  - 0,4  - 20,4 

H. v. sonstfigen Waren ................................................ + 7,5  + 4,6  + 2,5  + 0,8  - 1,5  + 1,7  + 17,2  + 6,4  + 1,6  - 11,5 

Reparatur und Instaflflatfion von Maschfinen

 und Ausrüstungen ................................................ + 2,5  + 7,7  + 6,6  + 13,5  + 9,0  + 3,9  + 6,0  + 2,8  + 8,3  + 11,7 

Energfieversorgung .......................................................... + 4,5  - 8,4  - 10,2  - 9,1  - 8,6  - 15,9  - 0,4  + 15,8  + 5,6  + 3,1 

Bauhauptgewerbe ........................................................... + 0,3  + 13,4  + 5,2  + 4,6  + 9,6  + 44,3  + 5,6  + 0,6  - 1,1  - 33,4 

Hochbau .................................................................... + 1,6  + 13,8  + 5,9  + 6,3  + 10,2  + 39,7  + 5,9  + 0,5  - 1,3  - 30,9 

Tfiefbau ...................................................................... - 1,9  + 12,8  + 4,0  + 2,0  + 8,5  + 53,3  + 5,2  + 0,7  - 0,6  - 37,7 

Vergflefich

H. v. = Hersteflflung von.

1 Ergebnfisse für den aktueflflen Monat vorfläuffig. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Produzfierendes Gewerbe
Produktfion ausgewähflter Erzeugnfisse1 

Rohöfl .......................................................................... 1 000 t  2 586  2 321  1 909   466   461   491    518    554   504 

Bausand ...................................................................... 1 000 t  70 282  66 010  63 962  19 661  20 280  15 492   12 552   20 454  21 301 

Baukfies ....................................................................... 1 000 t  75 873  70 136  67 822  20 686  21 987  16 668   12 493   21 134  23 317 

Stefinsaflz ..................................................................... 1 000 t .  7 710  9 992  1 695  2 147  2 700   2 838   1 745  2 116 

Schwefineschfinken ....................................................... t  564 023  589 492  596 022  146 033  152 142  155 456   132 336   143 004  159 137 

Räucherflachs  .............................................................. t  8 387  8 572  9 071  1 770  1 859  3 109   2 202   1 960  2 123 

Sauermfiflch, Sauerrahm, Joghurt u.a. ferment.

Erz., fflüssfig, mfit Geschmackszusätzen oder

mfit Früchten, Nüssen oder Kakao ............................ t 1 707 062  1 721 302  1 791 322  449 110  470 111  433 579   466 825   476 079  480 244 

Spefiseefis, auch kakaohafltfig  ....................................... 1 000 fl  588 024  595 574  584 101  196 964  162 784  65 764   155 995   228 616  123 527 

Röstkaffee, koffefinfrefi ................................................. t  39 704  26 080  23 047  5 893  5 894  5 474   5 718   5 299  5 487 

Bfier aus Maflz (ohne Mfischungen von Lfimonade

und Bfier, ohne aflkohoflfrefies Bfier) ........................... 1 000 hfl  91 123  88 005  86 738  24 753  23 619  19 454   18 887   25 237  22 979 

Natürflfiches Mfineraflwasser ........................................... 1 000 hfl .  109 802  112 146  29 569  31 859  25 132   27 406   33 617  30 404 

Zfigaretten .................................................................... Mfiflfl. St.  223 633  212 834  217 593  53 135  59 644  50 706   55 670   53 740  57 362 

Bettwäsche aus Baumwoflfle ......................................... 1 000 St.  21 777  22 829  25 916  5 755  6 198  6 886   5 047   4 875  4 909 

Kopfkfissen mfit Federn oder Daunen gefüflflt .................. 1 000 St.  4 129  5 772  5 049  1 267  1 693  1 168    913    980  1 715 

Badeanzüge, Bfikfinfis, Sflfip-, Bfikfinfihosen,  

für Frauen oder Mädchen ........................................ 1 000 St.   630   522   628   146   74   180    250    208   110 

Fenster und Fenstertüren aus Hoflz ............................... St. 2 438 723  2 180 335  2 357 047  568 792  623 566  701 796   476 180   596 621  643 535 

Fenster, Rahmen, Verkflefidungen u. Ä. aus Kunststoff ... St. 10 293 465  10 571 976  10 904 128  2 754 941  3 216 397  3 115 820  2 164 616  2 941 742  3 183 058 

Türbflätter .................................................................... St. 6 031 192  5 772 802  5 924 641  1 421 706  1 533 282  1 526 401  1 531 508  1 516 137  1 555 971 

Türzargen, Türverkflefidungen (auch Türschweflflen) ......... St. 4 224 711  4 167 647  4 275 162  1 041 358  1 083 103  1 082 360  1 144 407  1 121 165  1 156 508 

Treppen aus Hoflz ......................................................... St.  99 694  80 580  83 670  19 776  22 061  23 559   19 904   21 202  23 913 

Fflachpafletten aus Hoflz ................................................ 1 000 St.  76 048  63 252  72 176  18 261  19 120  18 032   19 341   20 835  20 956 

Boxpafletten u.a. Ladungsträger aus Hoflz ..................... 1 000 St.  6 072  5 959  6 492  1 642  1 682  1 647   1 628   1 794  1 802 

Zefitungsdruckpapfier .................................................... t 2 734 471  2 487 472  2 561 050  628 783  664 365  658 822   607 405   617 849  615 892 

Vervfieflfäfltfigung von "Compact Dfiscs" ........................... 1 000 EUR  284 873  235 888  223 075  48 799  52 341  69 206   47 189   43 892  52 717 

Motorenbenzfin (efinschfl. Fflugbenzfin) ............................ t 23 448 160  23 623 895  21 541 635  5 451 219  5 610 869  5 583 875  4 954 661  5 113 077  5 409 921 

Dfieseflkraftstoff ............................................................ t 33 568 550  32 938 772  29 773 670  7 700 711  7 789 974  7 639 489  7 101 977  7 534 936  7 736 999 

Chflor ........................................................................... t 3 355 942  2 127 727  2 456 670  615 910  612 094  633 857   625 808   494 341  596 560 

Ethyflen ........................................................................ t 2 904 624  2 748 600  3 106 801  742 022  814 688  759 861   795 173   749 653  724 831 

Propyflen ...................................................................... t 2 405 092  2 576 512  2 739 003  640 272  718 184  708 199   740 460   716 353  657 313 

Sonnenschutzmfittefl ..................................................... 1 000 EUR  114 193  92 006  89 733  28 687  10 673  11 012   44 739   41 365  8 485 

Zahnputzmfittefl ............................................................ 1 000 EUR  146 012  143 056  158 033  38 303  40 318  39 579   44 138   42 459  40 827 

Luftrefifen aus Kautschuk für Pkw, neu .......................... 1 000 St.  59 979  54 665  66 901  16 585  16 675  17 032   18 091   17 015  17 725 

Mehrschfichten-Isoflfiervergflasung ................................. 1 000 m
2  25 603   24 387   24 459   6 185   7 077   6 585   5 081   6 404   7 018 

Gfipskartonpflatten ........................................................ 1 000 m2  276 052   222 215   228 816   55 976   58 888   56 229   59 404   60 927   60 995 

Transportbeton ............................................................ 1 000 m
3  31 793   29 740   29 338   8 921   9 508   6 943   6 184   9 591   10 377 

Rohre und Hohflproffifle aus Gussefisen ........................... t  289 472  226 214  215 218  53 984  60 698  54 205   50 051   53 808  42 807 

Rohre und Hohflproffifle, nahtflos aus nfichtrostendem

Stahfl ...................................................................... t  26 121  28 897  31 410  8 275  8 726  8 026   8 501   9 503  8 738 

Präzfisfionsrohre und Hohflproffifle aus anderem afls

nfichtrostendem Stahfl ............................................. t  301 152  148 479  234 661  56 973  64 641  71 380   73 664   72 568  74 781 

Prfimäraflumfinfium ......................................................... t  320 356  212 641  329 078  86 040  75 801  88 619   85 893   79 209  75 586 

Sekundäraflumfinfium .................................................... t 1 064 169  709 860  836 956  212 480  212 569  210 857   229 010   223 310  205 982 

Garagentore ................................................................ St.  902 700  521 405  437 791  116 598  124 097  123 571   87 263   121 403  126 870 

Zentraflhefizungskessefl (ohne Dampfkessefl) 

mfit Gasbehefizung ................................................... St. 1 037 740  953 482  868 424  214 631  228 389  235 520   220 596   228 532  259 606 

Zentraflhefizungskessefl (ohne Dampfkessefl)

mfit Öflbehefizung ..................................................... St.  138 599  144 885  137 922  31 418  43 418  38 852   25 577   21 437  27 873 

Zentraflhefizungskessefl (ohne Dampfkessefl)

Hefizungsbofifler und Druckwasserkessefl .................. St.  537 534  525 990  535 723  147 088  136 763  134 772   116 843   106 247  136 298 

Aerosofldosen aus Aflumfinfium ...................................... 1 000 St.  528 972  507 657  631 775  154 495  159 109  167 602   193 691   187 320  172 838 

Brenner für fflüssfige Brennstoffe ................................... St.  147 935  328 801  128 310  25 411  30 204  37 856   32 570   23 705  24 990 

Krefissägemaschfinen für dfie Hoflzbearbefitung ............... St.  36 866  22 225  21 366  6 210  4 902  4 741   4 790   5 757  6 464 

Hydrauflfische Bagger auf Rädern .................................. St.  7 048  2 397  4 127  1 093  1 100  1 288   1 400   1 564  1 441 

Sprfitzgfießmaschfinen für Kautschuk u. Kunststoffe ....... St.  7 320  3 432  5 962  1 470  1 506  1 818   1 475   2 130  1 802 

Haushafltsgeschfirrspüflmaschfinen ................................ St. 3 177 512  2 804 282  3 023 716  710 378  785 913  784 072   895 457   638 575  786 898 

Waschmaschfinen und Trockner, mfit efinem 

Fassungsvermögen bfis 6 kg .................................... St. .  2 574 867  2 419 348  544 732  570 242  704 205   670 381   592 459  596 811 

Drucker ....................................................................... St.  13 226  32 794  37 532  9 087  10 396  10 774   13 621   13 672  11 296 

Motorschafltschränke und Energfievertefifler ................... St.  761 165  756 935  868 614  287 994  209 344  208 850   182 211   215 170  224 476 

Dauermagnete aus Metaflfl ............................................ kg 3 073 279  8 075 459  9 733 395  2 522 128  2 412 543  2 338 875  2 525 721  2 535 031  2 203 406 

Funkfernsprechgeräte für zeflfluflare und andere draht-

flose Mobfiflfunknetze (Mobfiflfunkgeräte, sog. Handys) 1 000 St.  17 397   619   580   156   137   138    122    137   194 

Fernsprechapparate, Vfideophone  ............................... 1 000 St. .  1 741  2 206   531   529   536    644    473   488 

Vfideotuner, Sateflflfiten-Recefiver .................................... St. 1 662 508  1 480 210  1 706 541  448 985  388 154  377 719   250 812   283 253  302 881 

Schwerhörfigengeräte ................................................... St.  245 392  187 102  226 906  54 639  46 215  63 180   61 424   66 451  63 444 

Ferngfläser ................................................................... St.  85 686  69 213  66 320  15 616  16 876  20 811   16 650   15 372  16 130 

Personenkraftwagen .................................................... 1 000 St.  6 100  5 386  6 065  1 579  1 395  1 591   1 670   1 670  1 607 

Wohnanhänger mfit efinem Gewficht von 

mehr afls 1 600 kg bfis 3 500 kg  .............................. St.  8 294  6 288  7 193  1 004  1 730  2 043   2 406   1 588  2 273 

Mountafin Bfikes (efinschfl. Aflfl-Terrafin-Bfikes) .................. St.  551 744  519 198  454 441  137 586  74 675  94 551   139 290   132 768  95 955 

Zahnbürsten ................................................................ 1 000 St.  472 962  386 142  381 376  99 120  93 513  90 487   103 630   95 235  98 221 

Kfinderwagen ............................................................... St.  162 339  183 626  183 401  47 845  43 870  43 493   42 141   41 093  38 587 

1 Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr Beschäftfigten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Produzfierendes Gewerbe
Produktfion ausgewähflter Erzeugnfisse1 

Rohöfl .............................................................................. - 10,2  - 17,8  - 11,7  + 5,5  + 19,0  + 9,4  + 6,5  + 5,6  + 7,0  - 9,1 

Bausand ......................................................................... - 6,1  - 3,1  - 4,7  + 47,2  + 4,0  + 5,0  - 23,6  - 19,0  + 63,0  + 4,1 

Baukfies .......................................................................... - 7,6  - 3,3  - 6,2  + 47,3  + 2,2  + 6,0  - 24,2  - 25,0  + 69,2  + 10,3 

Stefinsaflz ........................................................................ .  + 29,6  + 43,5  - 17,7  + 2,9  - 1,5  + 25,8  + 5,1  - 38,5  + 21,2 

Schwefineschfinken .......................................................... + 4,5  + 1,1  + 2,1  - 7,1  - 2,1  + 4,6  + 2,2  - 14,9  + 8,1  + 11,3 

Räucherflachs  ................................................................. + 2,2  + 5,8  + 4,6  - 5,6  + 10,8  + 14,2  + 67,2  - 29,2  - 11,0  + 8,3 

Sauermfiflch, Sauerrahm, Joghurt u.a. ferment.

Erz., fflüssfig, mfit Geschmackszusätzen oder

mfit Früchten, Nüssen oder Kakao ............................... + 0,8  + 4,1  + 6,6  + 6,5  + 6,0  + 2,2  - 7,8  + 7,7  + 2,0  + 0,9 

Spefiseefis, auch kakaohafltfig  ........................................... + 1,3  - 1,9  - 13,0  - 1,6  + 16,1  - 24,1  - 59,6  + 137,2  + 46,6  - 46,0 

Röstkaffee, koffefinfrefi ..................................................... - 34,3  - 11,6  - 12,1  - 1,2  - 10,1  - 6,9  - 7,1  + 4,5  - 7,3  + 3,5 

Bfier aus Maflz (ohne Mfischungen von Lfimonade

und Bfier, ohne aflkohoflfrefies Bfier) .............................. - 3,4  - 1,4  - 2,7  - 0,1  + 2,0  - 2,7  - 17,6  - 2,9  + 33,6  - 8,9 

Natürflfiches Mfineraflwasser .............................................. .  + 2,1  + 1,8  + 7,1  + 13,7  - 4,6  - 21,1  + 9,1  + 22,7  - 9,6 

Zfigaretten ....................................................................... - 4,8  + 2,2  + 1,3  + 2,9  + 1,1  - 3,8  - 15,0  + 9,8  - 3,5  + 6,7 

Bettwäsche aus Baumwoflfle ............................................ + 4,8  + 13,5  + 29,0  - 28,7  - 15,3  - 20,8  + 11,1  - 26,7  - 3,4  + 0,7 

Kopfkfissen mfit Federn oder Daunen gefüflflt ...................... + 39,8  - 12,5  - 23,7  - 0,8  - 22,7  + 1,3  - 31,0  - 21,8  + 7,3  + 75,0 

Badeanzüge, Bfikfinfis, Sflfip-, Bfikfinfihosen,  

für Frauen oder Mädchen ........................................... - 17,2  + 20,4  + 4,7  + 8,9  + 43,2  + 49,6  + 143,8  + 39,0  - 16,6  - 47,1 

Fenster und Fenstertüren aus Hoflz .................................. - 10,6  + 8,1  + 8,2  + 2,9  + 4,9  + 3,2  + 12,5  - 32,1  + 25,3  + 7,9 

Fenster, Rahmen, Verkflefidungen u. Ä. aus Kunststoff ....... + 2,7  + 3,1  + 3,1  + 19,1  + 6,8  - 1,0  - 3,1  - 30,5  + 35,9  + 8,2 

Türbflätter ........................................................................ - 4,3  + 2,6  + 3,4  + 6,1  + 6,6  + 1,5  - 0,4  + 0,3  - 1,0  + 2,6 

Türzargen, Türverkflefidungen (auch Türschweflflen) ............ - 1,4  + 2,6  + 0,8  + 7,1  + 7,7  + 6,8  - 0,1  + 5,7  - 2,0  + 3,2 

Treppen aus Hoflz ............................................................ - 19,2  + 3,8  + 10,1  + 8,9  + 7,2  + 8,4  + 6,8  - 15,5  + 6,5  + 12,8 

Fflachpafletten aus Hoflz .................................................... - 16,8  + 14,1  + 11,1  + 15,4  + 14,1  + 9,6  - 5,7  + 7,3  + 7,7  + 0,6 

Boxpafletten u.a. Ladungsträger aus Hoflz ......................... - 1,9  + 9,0  + 8,9  + 7,0  + 9,3  + 7,1  - 2,1  - 1,2  + 10,2  + 0,4 

Zefitungsdruckpapfier ....................................................... - 9,0  + 3,0  + 1,5  - 0,3  - 1,7  - 7,3  - 0,8  - 7,8  + 1,7  - 0,3 

Vervfieflfäfltfigung von "Compact Dfiscs" .............................. - 17,2  - 5,4  - 5,4  - 10,5  - 10,1  + 0,7  + 32,2  - 31,8  - 7,0  + 20,1 

Motorenbenzfin (efinschfl. Fflugbenzfin) ............................... + 0,7  - 8,8  - 5,0  + 1,2  - 6,2  - 3,6  - 0,5  - 11,3  + 3,2  + 5,8 

Dfieseflkraftstoff ............................................................... - 1,9  - 9,6  - 2,6  + 6,9  - 2,2  - 0,7  - 1,9  - 7,0  + 6,1  + 2,7 

Chflor .............................................................................. - 36,6  + 15,5  + 14,6  + 5,2  - 19,7  - 2,5  + 3,6  - 1,3  - 21,0  + 20,7 

Ethyflen ........................................................................... - 5,4  + 13,0  + 10,4  + 0,6  + 1,0  - 11,0  - 6,7  + 4,6  - 5,7  - 3,3 

Propyflen ......................................................................... + 7,1  + 6,3  + 7,7  + 10,1  + 11,9  - 8,5  - 1,4  + 4,6  - 3,3  - 8,2 

Sonnenschutzmfittefl ........................................................ - 19,4  - 2,5  - 36,2  + 13,7  + 44,2  - 20,5  + 3,2  + 306,3  - 7,5  - 79,5 

Zahnputzmfittefl ............................................................... - 2,0  + 10,5  + 10,4  + 10,8  + 10,9  + 1,3  - 1,8  + 11,5  - 3,8  - 3,8 

Luftrefifen aus Kautschuk für Pkw, neu ............................. - 8,9  + 22,4  + 17,9  + 8,9  + 2,6  + 6,3  + 2,1  + 6,2  - 6,0  + 4,2 

Mehrschfichten-Isoflfiervergflasung ..................................... - 4,7  + 0,3  + 1,7  + 10,2  + 3,5  - 0,8  - 6,9  - 22,8  + 26,0  + 9,6 

Gfipskartonpflatten ........................................................... - 19,5  + 3,0  + 6,4  + 2,9  + 8,8  + 3,6  - 4,5  + 5,6  + 2,6  + 0,1 

Transportbeton ............................................................... - 6,5  - 1,3  - 8,2  + 55,9  + 7,5  + 9,1  - 27,0  - 10,9  + 55,1  + 8,2 

Rohre und Hohflproffifle aus Gussefisen .............................. - 21,9  - 4,9  + 18,5  + 8,0  - 0,3  - 29,5  - 10,7  - 7,7  + 7,5  - 20,4 

Rohre und Hohflproffifle, nahtflos aus nfichtrostendem

Stahfl ......................................................................... + 10,6  + 8,7  + 9,8  + 33,2  + 14,8  + 0,1  - 8,0  + 5,9  + 11,8  - 8,1 

Präzfisfionsrohre und Hohflproffifle aus anderem afls

nfichtrostendem Stahfl ................................................. - 50,7  + 58,0  + 84,1  + 76,8  + 27,4  + 15,7  + 10,4  + 3,2  - 1,5  + 3,0 

Prfimäraflumfinfium ............................................................ - 33,6  + 54,8  + 24,1  + 9,3  - 7,9  - 0,3  + 16,9  - 3,1  - 7,8  - 4,6 

Sekundäraflumfinfium ........................................................ - 33,3  + 17,9  + 5,3  + 13,9  + 5,1  - 3,1  - 0,8  + 8,6  - 2,5  - 7,8 

Garagentore .................................................................... - 42,2  - 16,0  + 1,8  + 18,7  + 4,1  + 2,2  - 0,4  - 29,4  + 39,1  + 4,5 

Zentraflhefizungskessefl (ohne Dampfkessefl) 

mfit Gasbehefizung ...................................................... - 8,1  - 8,9  - 3,0  + 16,2  + 6,5  + 13,7  + 3,1  - 6,3  + 3,6  + 13,6 

Zentraflhefizungskessefl (ohne Dampfkessefl)

mfit Öflbehefizung ........................................................ + 4,5  - 4,8  - 10,1  + 5,5  - 31,8  - 35,8  - 10,5  - 34,2  - 16,2  + 30,0 

Zentraflhefizungskessefl (ohne Dampfkessefl)

Hefizungsbofifler und Druckwasserkessefl ...................... - 2,1  + 1,9  - 5,7  - 0,2  - 27,8  - 0,3  - 1,5  - 13,3  - 9,1  + 28,3 

Aerosofldosen aus Aflumfinfium .......................................... - 4,0  + 24,4  + 17,3  + 28,6  + 21,2  + 8,6  + 5,3  + 15,6  - 3,3  - 7,7 

Brenner für fflüssfige Brennstoffe ...................................... + 122,3  - 61,0  - 69,3  - 6,5  - 6,7  - 17,3  + 25,3  - 14,0  - 27,2  + 5,4 

Krefissägemaschfinen für dfie Hoflzbearbefitung .................. - 39,7  - 3,9  - 27,8  - 13,1  - 7,3  + 31,9  - 3,3  + 1,0  + 20,2  + 12,3 

Hydrauflfische Bagger auf Rädern ...................................... - 66,0  + 72,2  + 120,5  + 116,7  + 43,1  + 31,0  + 17,1  + 8,7  + 11,7  - 7,9 

Sprfitzgfießmaschfinen für Kautschuk u. Kunststoffe .......... - 53,1  + 73,7  + 51,5  + 26,3  + 44,9  + 19,7  + 20,7  - 18,9  + 44,4  - 15,4 

Haushafltsgeschfirrspüflmaschfinen ................................... - 11,7  + 7,8  + 9,5  + 20,5  - 10,1  + 0,1  - 0,2  + 14,2  - 28,7  + 23,2 

Waschmaschfinen und Trockner, mfit efinem 

Fassungsvermögen bfis 6 kg ....................................... .  - 6,0  - 4,8  + 11,7  + 8,8  + 4,7  + 23,5  - 4,8  - 11,6  + 0,7 

Drucker ........................................................................... + 148,0  + 14,4  + 82,2  + 87,2  + 50,5  + 8,7  + 3,6  + 26,4  + 0,4  - 17,4 

Motorschafltschränke und Energfievertefifler ....................... - 0,6  + 14,8  - 0,1  + 12,2  - 25,3  + 7,2  - 0,2  - 12,8  + 18,1  + 4,3 

Dauermagnete aus Metaflfl ............................................... + 162,8  + 20,5  + 7,0  + 2,7  + 0,5  - 8,7  - 3,1  + 8,0  + 0,4  - 13,1 

Funkfernsprechgeräte für zeflfluflare und andere draht-

flose Mobfiflfunknetze (Mobfiflfunkgeräte, sog. Handys) .. - 96,4  - 6,3  + 0,4  - 18,2  - 12,2  + 41,9  + 1,2  - 12,1  + 12,8  + 41,3 

Fernsprechapparate, Vfideophone  ................................... .  + 26,7  + 33,6  + 5,6  - 10,8  - 7,9  + 1,3  + 20,1  - 26,5  + 3,0 

Vfideotuner, Sateflflfiten-Recefiver ....................................... - 11,0  + 15,3  - 26,4  - 49,0  - 36,9  - 22,0  - 2,7  - 33,6  + 12,9  + 6,9 

Schwerhörfigengeräte ...................................................... - 23,8  + 21,3  + 27,9  - 2,3  + 21,6  + 37,3  + 36,7  - 2,8  + 8,2  - 4,5 

Ferngfläser ....................................................................... - 19,2  - 4,2  + 14,2  + 27,9  - 1,6  - 4,4  + 23,3  - 20,0  - 7,7  + 4,9 

Personenkraftwagen ....................................................... - 11,7  + 12,6  + 8,0  + 11,4  + 5,8  + 15,2  + 14,1  + 5,0  + 0,0  - 3,8 

Wohnanhänger mfit efinem Gewficht von 

mehr afls 1 600 kg bfis 3 500 kg  .................................. - 24,2  + 14,4  - 3,6  - 0,4  + 58,2  + 31,4  + 18,1  + 17,8  - 34,0  + 43,1 

Mountafin Bfikes (efinschfl. Aflfl-Terrafin-Bfikes) ...................... - 5,9  - 12,5  - 30,5  - 5,6  - 3,5  + 28,5  + 26,6  + 47,3  - 4,7  - 27,7 

Zahnbürsten ................................................................... - 18,4  - 1,2  - 1,7  + 5,5  - 3,9  + 5,0  - 3,2  + 14,5  - 8,1  + 3,1 

Kfinderwagen ................................................................... + 13,1  - 0,1  - 3,8  - 12,6  - 14,1  - 12,0  - 0,9  - 3,1  - 2,5  - 6,1 

Vergflefich

1 Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr Beschäftfigten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produzfierendes Gewerbe

Bauhauptgewerbe

Index des Auftragsefingangs1,2 

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 107,5  109,2  117,2  133,9  125,7  129,4  109,4  107,3  105,8 

Hochbau ................................................................ 2005 = 100 100,7  106,9  120,2  121,8  127,1  128,9  119,0  115,6  114,4 

Tfiefbau ................................................................... 2005 = 100 114,5  111,6  114,1  146,4  124,2  129,8  99,5  98,7  96,8 

  2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Index des Auftragsbestands1,2 

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 124,1  119,8  130,0  136,7  131,6  120,8  132,4  139,9  135,6 

Hochbau ................................................................ 2005 = 100 120,5  106,6  116,0  120,6  117,5  111,7  118,7  129,4  126,6 

Wohnungsbau .............................................. 2005 = 100 88,5  85,7  104,2  103,2  105,4  107,7  119,7  134,5  132,1 

Tfiefbau ................................................................... 2005 = 100 128,1  134,7  145,8  154,9  147,4  131,1  147,8  151,8  145,6 

Straßenbau ................................................... 2005 = 100 128,5  139,1  142,9  155,6  147,5  123,8  133,7  138,2  131,1 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produktfionsfindex

Orfigfinaflwert

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 108,6  109,2  123,4  135,7  137,8  144,4  132,4  141,7  97,5 

Hochbauflefistungen ................................................ 2005 = 100 108,6  110,6  125,4  136,9  138,1  145,0  132,9  141,8  101,3 

Tfiefbauflefistungen ................................................... 2005 = 100 108,6  106,9  120,1  133,8  137,4  143,4  131,7  141,6  91,3 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Tätfige Personen .......................................................... 1 000   705    716    734    748    759    758    747    745    731 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... 1 000  824 135   819 195   911 703   83 515   84 805   88 745   81 270   86 874   59 732 

fim Hochbau ............................................................ 1 000  521 797   525 343   586 622   53 325   53 831   56 433   51 647   55 050   39 310 

Wohnungsbau  .................................................. 1 000  314 843   321 777   371 188   33 846   33 891   36 016   33 064   35 132   24 919 

Gewerbflficher Hochbau  ...................................... 1 000  152 519   145 314   158 696   14 251   14 629   15 065   13 748   14 731   10 845 

Öffentflficher Hochbau ......................................... 1 000  54 435   58 252   56 738   5 228   5 311   5 352   4 835   5 187   3 546 

fim Tfiefbau .............................................................. 1 000  302 338   293 852   325 081   30 190   30 974   32 312   29 623   31 824   20 422 

Straßenbau ....................................................... 1 000  102 956   97 209   108 645   10 902   10 782   11 322   10 328   11 014   6 223 

Gewerbflficher Tfiefbau ......................................... 1 000  113 053   113 275   127 949   11 203   11 836   12 363   11 515   12 323   8 634 

Sonstfiger öffentflficher Tfiefbau ............................ 1 000  86 329   83 368   88 487   8 085   8 356   8 627   7 780   8 487   5 565 

Gewerbflficher Bau ................................................... 1 000  265 572   258 589   286 645   25 454   26 465   27 428   25 263   27 054   19 479 

Öffentflficher und Straßenbau ................................... 1 000  243 720   238 829   253 870   24 215   24 449   25 301   22 943   24 688   15 334 

Entgeflte ....................................................................... Mfiflfl. EUR  18 599   18 815   20 114   1 757   1 811   1 761   1 716   2 053   1 682 

Gesamtumsatz3 ............................................................. Mfiflfl. EUR  83 317   83 062   93 429   8 554   8 737   9 090   8 960   9 831   9 433 

dar.: Baugewerbflficher Umsatz ..................................... Mfiflfl. EUR  82 215   81 933   92 192   8 440   8 630   8 977   8 844   9 711   9 297 

Wohnungsbau  ............................................. Mfiflfl. EUR  24 673   26 301   30 950   2 832   2 841   2 994   2 839   3 152   3 215 

Gewerbflficher Bau ......................................... Mfiflfl. EUR  30 848   29 536   33 645   3 004   3 120   3 186   3 244   3 541   3 445 

Öffentflficher und Straßenbau ......................... Mfiflfl. EUR  26 694   26 096   27 597   2 604   2 669   2 798   2 761   3 018   2 638 

  2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Ausbaugewerbe2 

Tätfige Personen ........................................................... 1 000   272    279    290    289    296    292    294    299    305 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... Mfiflfl. Std.   346    351    366    91    95    94    91    95    98 

Entgeflte ....................................................................... Mfiflfl. EUR  7 648   7 903   8 270   2 054   2 082   2 227   2 020   2 185   2 196 

Gesamtumsatz3
 ............................................................. Mfiflfl. EUR  30 947   32 094   34 356   8 171   8 932   10 976   6 948   8 704   9 509 

dar.: Baugewerbflficher Umsatz ..................................... Mfiflfl. EUR  29 975   30 678   32 844   7 794   8 537   10 543   6 608   8 330   9 122 

1 In jewefiflfigen Prefisen (Wertfindfizes). – 2 Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr tätfigen Personen. – 3 Ohne Umsatzsteuer. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produzfierendes Gewerbe

Bauhauptgewerbe

Index des Auftragsefingangs1,2 

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 107,5  109,2  117,2  133,9  125,7  129,4  109,4  107,3  105,8 

Hochbau ................................................................ 2005 = 100 100,7  106,9  120,2  121,8  127,1  128,9  119,0  115,6  114,4 

Tfiefbau ................................................................... 2005 = 100 114,5  111,6  114,1  146,4  124,2  129,8  99,5  98,7  96,8 

  2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Index des Auftragsbestands1,2 

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 124,1  119,8  130,0  136,7  131,6  120,8  132,4  139,9  135,6 

Hochbau ................................................................ 2005 = 100 120,5  106,6  116,0  120,6  117,5  111,7  118,7  129,4  126,6 

Wohnungsbau .............................................. 2005 = 100 88,5  85,7  104,2  103,2  105,4  107,7  119,7  134,5  132,1 

Tfiefbau ................................................................... 2005 = 100 128,1  134,7  145,8  154,9  147,4  131,1  147,8  151,8  145,6 

Straßenbau ................................................... 2005 = 100 128,5  139,1  142,9  155,6  147,5  123,8  133,7  138,2  131,1 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Produktfionsfindex

Orfigfinaflwert

Bauhauptgewerbe ....................................................... 2005 = 100 108,6  109,2  123,4  135,7  137,8  144,4  132,4  141,7  97,5 

Hochbauflefistungen ................................................ 2005 = 100 108,6  110,6  125,4  136,9  138,1  145,0  132,9  141,8  101,3 

Tfiefbauflefistungen ................................................... 2005 = 100 108,6  106,9  120,1  133,8  137,4  143,4  131,7  141,6  91,3 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Tätfige Personen .......................................................... 1 000   705    716    734    748    759    758    747    745    731 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... 1 000  824 135   819 195   911 703   83 515   84 805   88 745   81 270   86 874   59 732 

fim Hochbau ............................................................ 1 000  521 797   525 343   586 622   53 325   53 831   56 433   51 647   55 050   39 310 

Wohnungsbau  .................................................. 1 000  314 843   321 777   371 188   33 846   33 891   36 016   33 064   35 132   24 919 

Gewerbflficher Hochbau  ...................................... 1 000  152 519   145 314   158 696   14 251   14 629   15 065   13 748   14 731   10 845 

Öffentflficher Hochbau ......................................... 1 000  54 435   58 252   56 738   5 228   5 311   5 352   4 835   5 187   3 546 

fim Tfiefbau .............................................................. 1 000  302 338   293 852   325 081   30 190   30 974   32 312   29 623   31 824   20 422 

Straßenbau ....................................................... 1 000  102 956   97 209   108 645   10 902   10 782   11 322   10 328   11 014   6 223 

Gewerbflficher Tfiefbau ......................................... 1 000  113 053   113 275   127 949   11 203   11 836   12 363   11 515   12 323   8 634 

Sonstfiger öffentflficher Tfiefbau ............................ 1 000  86 329   83 368   88 487   8 085   8 356   8 627   7 780   8 487   5 565 

Gewerbflficher Bau ................................................... 1 000  265 572   258 589   286 645   25 454   26 465   27 428   25 263   27 054   19 479 

Öffentflficher und Straßenbau ................................... 1 000  243 720   238 829   253 870   24 215   24 449   25 301   22 943   24 688   15 334 

Entgeflte ....................................................................... Mfiflfl. EUR  18 599   18 815   20 114   1 757   1 811   1 761   1 716   2 053   1 682 

Gesamtumsatz3 ............................................................. Mfiflfl. EUR  83 317   83 062   93 429   8 554   8 737   9 090   8 960   9 831   9 433 

dar.: Baugewerbflficher Umsatz ..................................... Mfiflfl. EUR  82 215   81 933   92 192   8 440   8 630   8 977   8 844   9 711   9 297 

Wohnungsbau  ............................................. Mfiflfl. EUR  24 673   26 301   30 950   2 832   2 841   2 994   2 839   3 152   3 215 

Gewerbflficher Bau ......................................... Mfiflfl. EUR  30 848   29 536   33 645   3 004   3 120   3 186   3 244   3 541   3 445 

Öffentflficher und Straßenbau ......................... Mfiflfl. EUR  26 694   26 096   27 597   2 604   2 669   2 798   2 761   3 018   2 638 

  2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Ausbaugewerbe2 

Tätfige Personen ........................................................... 1 000   272    279    290    289    296    292    294    299    305 

Geflefistete Arbefitsstunden ........................................... Mfiflfl. Std.   346    351    366    91    95    94    91    95    98 

Entgeflte ....................................................................... Mfiflfl. EUR  7 648   7 903   8 270   2 054   2 082   2 227   2 020   2 185   2 196 

Gesamtumsatz3
 ............................................................. Mfiflfl. EUR  30 947   32 094   34 356   8 171   8 932   10 976   6 948   8 704   9 509 

dar.: Baugewerbflficher Umsatz ..................................... Mfiflfl. EUR  29 975   30 678   32 844   7 794   8 537   10 543   6 608   8 330   9 122 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produzfierendes Gewerbe

Bauhauptgewerbe

Index des Auftragsefingangs1,2 

Bauhauptgewerbe ........................................................... + 1,6  + 7,3  + 3,9  - 3,3  + 15,4  + 17,3  + 2,9  - 15,5  - 1,9  - 1,4 

Hochbau .................................................................... + 6,2  + 12,4  + 7,6  + 8,1  + 22,3  + 19,2  + 1,4  - 7,7  - 2,9  - 1,0 

Tfiefbau ...................................................................... - 2,5  + 2,2  + 0,2  - 14,3  + 8,0  + 15,0  + 4,5  - 23,3  - 0,8  - 1,9 

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Index des Auftragsbestands1,2 

Bauhauptgewerbe ........................................................... - 3,5  + 8,5  + 9,1  + 1,2  + 2,3  + 3,0  - 8,2  + 9,6  + 5,7  - 3,1 

Hochbau .................................................................... - 11,5  + 8,8  + 9,5  + 4,1  + 7,3  + 7,7  - 4,9  + 6,3  + 9,0  - 2,2 

Wohnungsbau .................................................. - 3,2  + 21,6  + 27,2  + 19,3  + 30,3  + 25,3  + 2,2  + 11,1  + 12,4  - 1,8 

Tfiefbau ...................................................................... + 5,2  + 8,2  + 8,9  - 1,2  - 2,0  - 1,2  - 11,1  + 12,7  + 2,7  - 4,1 

Straßenbau ...................................................... + 8,2  + 2,7  + 6,7  - 7,7  - 11,2  - 11,1  - 16,1  + 8,0  + 3,4  - 5,1 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Produktfionsfindex

Orfigfinaflwert

Bauhauptgewerbe ........................................................... + 0,6  + 13,0  + 5,2  - 0,3  + 9,5  + 44,2  + 4,8  - 8,3  + 7,0  - 31,2 

Hochbauflefistungen .................................................... + 1,8  + 13,4  + 5,9  + 1,3  + 10,2  + 39,7  + 5,0  - 8,3  + 6,7  - 28,6 

Tfiefbauflefistungen ...................................................... - 1,6  + 12,3  + 4,1  - 2,8  + 8,5  + 53,4  + 4,4  - 8,2  + 7,5  - 35,5 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Tätfige Personen .............................................................. + 1,6  + 2,6  + 2,6  + 2,0  + 2,2  + 2,4  - 0,1  - 1,5  - 0,2  - 1,9 

Geflefistete Arbefitsstunden ............................................... - 0,6  + 11,3  + 3,9  - 1,5  + 8,2  + 42,4  + 4,6  - 8,4  + 6,9  - 31,2 

fim Hochbau ............................................................... + 0,7  + 11,7  + 4,6  - 0,0  + 8,8  + 38,2  + 4,8  - 8,5  + 6,6  - 28,6 

Wohnungsbau  ...................................................... + 2,2  + 15,4  + 7,9  + 3,4  + 12,6  + 47,7  + 6,3  - 8,2  + 6,3  - 29,1 

Gewerbflficher Hochbau  ......................................... - 4,7  + 9,2  + 3,7  - 2,4  + 5,9  + 25,0  + 3,0  - 8,7  + 7,2  - 26,4 

Öffentflficher Hochbau ............................................ + 7,0  - 2,6  - 11,9  - 13,7  - 5,5  + 22,9  + 0,8  - 9,7  + 7,3  - 31,6 

fim Tfiefbau ................................................................. - 2,8  + 10,6  + 2,8  - 4,1  + 7,2  + 51,0  + 4,3  - 8,3  + 7,4  - 35,8 

Straßenbau ........................................................... - 5,6  + 11,8  + 1,9  - 5,9  + 9,1  + 82,7  + 5,0  - 8,8  + 6,6  - 43,5 

Gewerbflficher Tfiefbau ............................................ + 0,2  + 13,0  + 8,0  + 2,3  + 9,1  + 41,8  + 4,5  - 6,9  + 7,0  - 29,9 

Sonstfiger öffentflficher Tfiefbau ................................ - 3,4  + 6,1  - 2,9  - 10,1  + 2,3  + 38,3  + 3,2  - 9,8  + 9,1  - 34,4 

Gewerbflficher Bau ....................................................... - 2,6  + 10,8  + 5,6  - 0,3  + 7,3  + 31,9  + 3,6  - 7,9  + 7,1  - 28,0 

Öffentflficher und Straßenbau ...................................... - 2,0  + 6,3  - 3,0  - 9,1  + 3,4  + 48,6  + 3,5  - 9,3  + 7,6  - 37,9 

Entgeflte .......................................................................... + 1,2  + 6,9  + 4,9  + 4,3  + 5,9  + 12,4  - 2,8  - 2,6  + 19,7  - 18,1 

Gesamtumsatz3 ................................................................. - 0,3  + 12,5  + 5,6  + 2,7  + 10,5  + 24,6  + 4,0  - 1,4  + 9,7  - 4,0 

dar.: Baugewerbflficher Umsatz ......................................... - 0,3  + 12,5  + 5,9  + 2,8  + 10,5  + 24,3  + 4,0  - 1,5  + 9,8  - 4,3 

Wohnungsbau  ................................................. + 6,6  + 17,7  + 10,0  + 4,2  + 18,1  + 29,2  + 5,4  - 5,2  + 11,0  + 2,0 

Gewerbflficher Bau ............................................. - 4,3  + 13,9  + 7,9  + 7,3  + 11,2  + 22,9  + 2,1  + 1,8  + 9,2  - 2,7 

Öffentflficher und Straßenbau ............................ - 2,2  + 5,8  - 0,2  - 3,5  + 2,8  + 20,4  + 4,8  - 1,3  + 9,3  - 12,6 

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Ausbaugewerbe2 

Tätfige Personen .............................................................. + 2,8  + 3,8  + 4,3  + 3,7  + 3,3  + 3,2  - 1,3  + 0,7  + 1,8  + 2,0 

Geflefistete Arbefitsstunden ............................................... + 1,2  + 4,3  + 4,4  + 6,7  + 4,6  + 3,5  - 0,8  - 3,3  + 4,7  + 3,0 

Entgeflte .......................................................................... + 3,3  + 4,6  + 6,0  + 5,9  + 6,4  + 5,5  + 7,0  - 9,3  + 8,2  + 0,5 

Gesamtumsatz3 ................................................................. + 3,7  + 7,0  + 7,0  + 10,7  + 6,5  + 6,5  + 22,9  - 36,7  + 25,3  + 9,2 

dar.: Baugewerbflficher Umsatz ......................................... + 2,3  + 7,1  + 7,0  + 10,7  + 6,9  + 6,9  + 23,5  - 37,3  + 26,1  + 9,5 

Vergflefich

1 In jewefiflfigen Prefisen (Wertfindfizes). – 2 Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr tätfigen Personen. – 3 Ohne Umsatzsteuer. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Bfinnenhandefl, Gastgewerbe,
 Tourfismus 

Umsatz fin jewefiflfigen Prefisen1

Großhandefl (Gh.)2 ................................................................... 2005 = 100 99,0  110,0  119,1  116,1  121,0  128,7  121,5  128,5  118,7 

darunter:

Gh. mfit Nahrungsmfittefln, Genussmfittefl, Getränken und

Tabakwaren ................................................................. 2005 = 100 99,4  103,2  106,3 103,7  108,4  108,7  103,6  110,0  115,2 

Gh. mfit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ........................ 2005 = 100 98,6  104,6  108,3 103,0  109,5  122,4  113,1  121,5  110,4 

Gh. mfit Geräten der Informatfions- und   

Kommunfikatfionstechnfik .............................................. 2005 = 100 104,0  119,4  114,0  101,3  101,9  131,0  119,0  130,3  131,7 

Gh. mfit sonstfigen Maschfinen, Ausrüstungen und Zubehör   2005 = 100 92,0  101,4  114,3 112,1  110,1  121,3  111,3  122,9  126,2 

Sonstfiger Großhandefl ....................................................... 2005 = 100 94,7  112,6  128,3 132,3  134,8  138,1  132,5  136,9  111,9 

Gh. ohne ausgeprägten Schwerpunkt  ............................... 2005 = 100 109,0  118,3  130,1 123,6  134,7  138,9  127,7  141,0  142,4 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Efinzeflhandefl (Eh.)3
 .................................................................. 2005 = 100 97,9  100,4  103,0  101,9  101,2  102,9  106,3  108,2  122,4 

darunter:

Eh. mfit Nahrungsmfittefln usw.3 ............................................ 2005 = 100 92,1  92,3  94,7 98,8  96,7  97,1  94,1  93,9  109,9 

Eh. mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen)  .......................... 2005 = 100 90,7  97,0  105,3 109,0  110,2  108,5  110,6  106,7  102,3 

Eh. mfit Kommunfikatfions- und Informatfionstechnfik3 ........... 2005 = 100 116,8  120,6  119,8 112,2  112,4  113,7  119,4  132,6  183,0 

Eh. mfit sonstfigen Haushafltsgeräten usw.3 .......................... 2005 = 100 96,7  99,2  102,9 101,2  101,1  103,1  108,9  112,6  113,5 

Eh. mfit Sportausrüstungen, Verflagserzeugnfissen  

und Spfieflwaren ........................................................... 2005 = 100 98,0  100,1  101,2 103,1  106,5  100,5  96,5  103,7  145,8 

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ............................ 2005 = 100 84,2  88,7  95,4 88,1  96,4  103,1  106,8  112,6  104,8 

nachrfichtflfich:

Handefl mfit Kraftfahrzeugen4 .................................................... 2005 = 100 97,0  92,9  99,8 98,4  94,6  101,3  103,2  105,8  95,1 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Gastgewerbe ......................................................................... 2005 = 100 94,6  96,4  100,1  111,4  107,3  112,2  109,2  94,6  100,2 

Hotefls, Gasthöfe und Pensfionen  ........................................... 2005 = 100 98,3  105,1  109,2  120,0  116,3  134,5  126,9  103,2  102,5 

Ferfienunterkünfte und ähnflfiche Beherbergungsstätten .......... 2005 = 100 96,9  101,3  103,1  166,1  157,6  126,7  117,4  63,5  63,3 

Restaurants, Gaststätten, Imbfissstuben, Cafés u. Ä. .............. 2005 = 100 92,2  91,0  94,9 106,1  102,3  100,8  100,1  89,6  99,9 

Caterer und sonstfige Verpfflegungsdfienstflefistungen ............... 2005 = 100 102,4  106,1  109,5  112,0  105,6  115,5  113,2  114,2  114,1 

Ausschank von Getränken  .................................................... 2005 = 100 83,0  80,5  82,9  88,8  86,0  88,2  91,3  77,0  92,8 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Tourfismus

Ankünfte5 ................................................................................. 1 000  132 830   139 991   147 336   16 004   15 223   15 212   14 039   10 611   9 377 

Infländer ........................................................................... 1 000  108 608  113 116  118 962  12 455  12 052   12 346   11 519   8 686  7 441 

Ausfländer ......................................................................... 1 000  24 223  26 875  28 374  3 550  3 171   2 866   2 520   1 925  1 936 

Übernachtungen5 ..................................................................... 1 000  368 690   380 275   394 036   47 350   47 573   39 985   37 002   25 033   22 979 

Infländer ........................................................................... 1 000  313 870  319 970  330 290  39 126  39 861   33 762   31 366   20 863  18 729 

Ausfländer ......................................................................... 1 000  54 820  60 305  63 746  8 224  7 712   6 223   5 636   4 169  4 250 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Verkehr
Güterverkehr

Beförderungsmenge 

Efisenbahnverkehr6 ............................................................. 1 000 t  371 298   312 087   355 715   30 756   31 716   31 069   32 187   31 029   32 344 

Bfinnenverkehr ............................................................. 1 000 t  239 266  210 722  242 073  20 675  21 416   21 570   22 282   21 621  22 434 

grenzüberschrefitender Versand ................................... 1 000 t  54 336  41 779  45 117  4 010  4 211   3 751   4 001   3 727  3 979 

grenzüberschrefitender Empfang .................................. 1 000 t  57 553  44 231  52 089  4 812  4 780   4 590   4 655   4 483  4 730 

Durchgangsverkehr ...................................................... 1 000 t  20 143  15 356  16 437  1 258  1 308   1 158   1 248   1 198  1 201 

  2008     2009     2010   Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Bfinnenschfifffahrt .............................................................. 1 000 t  245 662  203 868  229 607  18 612  19 333   20 265   19 669   19 315  19 301 

Bfinnenverkehr ............................................................. 1 000 t  57 552  51 821  53 054  4 822  4 643   5 005   4 945   4 785  4 901 

grenzüberschrefitender Versand  .................................. 1 000 t  57 845  49 087  50 607  3 687  4 226   4 266   3 876   4 248  3 971 

grenzüberschrefitender Empfang  .................................. 1 000 t  107 523  83 685  103 535  8 860  8 788   9 061   8 976   8 605  8 768 

Durchgangsverkehr ...................................................... 1 000 t  22 742  19 275  22 411  1 243  1 677   1 933   1 872   1 677  1 661 

1 Ohne Umsatzsteuer. – 2 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung. – 3 In Verkaufsräumen. – 4 Sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen. – 5 In aflflen Beherbergungsstätten mfit  
9 und mehr Gästebetten und auf Campfingpflätzen. – 6 Wagenfladungsverkehr. Das Jahresergebnfis 2009 enthäflt Korrekturen, dfie nficht den efinzeflnen Monaten zugeordnet werden können; es 
entsprficht daher nficht der Summe der Monatsergebnfisse 2009.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bfinnenhandefl, Gastgewerbe,
 Tourfismus 

Umsatz fin jewefiflfigen Prefisen1

Großhandefl (Gh.)2 ............................................................................. + 11,1  + 8,3  + 7,1  + 3,8  + 5,8  + 2,7  + 6,4  - 5,6  + 5,8  - 7,6 

darunter:

Gh. mfit Nahrungsmfittefln, Genussmfittefl, Getränken und

Tabakwaren ........................................................................... + 3,8  + 3,0  + 3,8  + 1,8  + 2,0  - 0,8  + 0,3  - 4,7  + 6,2  + 4,7 

Gh. mfit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern .................................. + 6,1  + 3,5  + 3,6  - 1,0  + 3,7  + 2,3  + 11,8  - 7,6  + 7,4  - 9,1 

Gh. mfit Geräten der Informatfions- und   

Kommunfikatfionstechnfik ........................................................ + 14,8  - 4,5  - 3,5  - 4,4  - 5,6  - 4,3  + 28,6  - 9,2  + 9,5  + 1,1 

Gh. mfit sonstfigen Maschfinen, Ausrüstungen und Zubehör  ......... + 10,2  + 12,7  + 9,9  + 6,8  + 6,2  + 1,2  + 10,2  - 8,2  + 10,4  + 2,7 

Sonstfiger Großhandefl ................................................................. + 18,9  + 13,9  + 10,3  + 7,3  + 10,7  + 7,5  + 2,4  - 4,1  + 3,3  - 18,3 

Gh. ohne ausgeprägten Schwerpunkt  ......................................... + 8,5  + 10,0  + 9,6  + 2,3  + 7,0  + 1,9  + 3,1  - 8,1  + 10,4  + 1,0 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Efinzeflhandefl (Eh.)3 ............................................................................ + 2,6  + 2,6  + 3,4  + 1,6  + 2,9  + 1,4  + 1,7  + 3,3  + 1,8  + 13,1 

darunter:

Eh. mfit Nahrungsmfittefln usw.3 ...................................................... + 0,2  + 2,6  + 6,1  - 0,2  + 2,5  + 2,3  + 0,4  - 3,1  - 0,2  + 17,0 

Eh. mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen)  .................................... + 6,9  + 8,6  + 8,5  + 8,8  + 8,8  + 7,1  - 1,5  + 1,9  - 3,5  - 4,1 

Eh. mfit Kommunfikatfions- und Informatfionstechnfik3 ..................... + 3,3  - 0,7  - 1,3  - 3,2  - 0,2  + 0,2  + 1,2  + 5,0  + 11,1  + 38,0 

Eh. mfit sonstfigen Haushafltsgeräten usw.3 .................................... + 2,6  + 3,7  + 3,7  + 1,4  + 4,0  + 6,6  + 2,0  + 5,6  + 3,4  + 0,8 

Eh. mfit Sportausrüstungen, Verflagserzeugnfissen  

und Spfieflwaren ..................................................................... + 2,1  + 1,1  + 2,0  - 0,4  - 0,8  - 3,0  - 5,6  - 4,0  + 7,5  + 40,6 

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ...................................... + 5,3  + 7,6  + 7,8  + 9,4  + 7,4  + 1,4  + 7,0  + 3,6  + 5,4  - 6,9 

nachrfichtflfich:

Handefl mfit Kraftfahrzeugen4 .............................................................. - 4,2  + 7,4  + 3,7  + 1,4  + 2,9  + 2,0  + 7,1  + 1,9  + 2,5  - 10,1 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Gastgewerbe ................................................................................... + 1,9  + 3,8  + 3,1  + 2,6  + 2,8  + 4,5  + 4,6  - 2,7  - 13,4  + 5,9 

Hotefls, Gasthöfe und Pensfionen  ..................................................... + 6,9  + 3,9  + 2,4  + 2,3  + 1,7  + 3,1  + 15,6  - 5,7  - 18,7  - 0,7 

Ferfienunterkünfte und ähnflfiche Beherbergungsstätten .................... + 4,5  + 1,8  + 0,6  + 3,1  - 0,3  - 1,1  - 19,6  - 7,3  - 45,9  - 0,3 

Restaurants, Gaststätten, Imbfissstuben, Cafés u. Ä. ........................ - 1,3  + 4,3  + 4,5  + 2,8  + 3,8  + 6,1  - 1,5  - 0,7  - 10,5  + 11,5 

Caterer und sonstfige Verpfflegungsdfienstflefistungen ......................... + 3,6  + 3,2  + 1,8  + 2,2  + 3,7  + 2,2  + 9,4  - 2,0  + 0,9  - 0,1 

Ausschank von Getränken  .............................................................. - 3,0  + 3,0  + 3,4  + 3,8  + 1,6  + 6,1  + 2,6  + 3,5  - 15,7  + 20,5 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Tourfismus

Ankünfte5 ........................................................................................... + 5,4  + 5,2  + 5,4  + 4,0  + 4,9  + 5,6  - 0,1  - 7,7  - 24,4  - 11,6 

Infländer ..................................................................................... + 4,2  + 5,2  + 6,4  + 3,9  + 4,8  + 5,1  + 2,4  - 6,7  - 24,6  - 14,3 

Ausfländer .................................................................................. + 10,9  + 5,6  + 1,0  + 4,6  + 5,0  + 7,9  - 9,6  - 12,1  - 23,6  + 0,6 

Übernachtungen5 ............................................................................. + 3,1  + 3,6  + 3,0  + 3,6  + 4,9  + 5,4  - 16,0  - 7,5  - 32,3  - 8,2 

Infländer ..................................................................................... + 1,9  + 3,2  + 3,3  + 3,2  + 4,7  + 4,7  - 15,3  - 7,1  - 33,5  - 10,2 

Ausfländer .................................................................................. + 10,0  + 5,7  + 1,2  + 5,8  + 6,0  + 8,6  - 19,3  - 9,4  - 26,0  + 1,9 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Verkehr
Güterverkehr

Beförderungsmenge 

Efisenbahnverkehr6 ....................................................................... - 15,9  + 14,0  + 4,9  + 2,5  - 3,6  - 0,6  - 2,0  + 3,6  - 3,6  + 4,2 

Bfinnenverkehr ....................................................................... - 11,9  + 14,9  + 4,1  + 3,0  - 2,8  + 1,0  + 0,7  + 3,3  - 3,0  + 3,8 

grenzüberschrefitender Versand ............................................. - 23,1  + 8,0  + 0,9  - 1,8  - 9,3  - 4,0  - 10,9  + 6,7  - 6,9  + 6,8 

grenzüberschrefitender Empfang ............................................ - 23,1  + 17,8  + 14,2  + 9,3  + 2,0  - 1,2  - 4,0  + 1,4  - 3,7  + 5,5 

Durchgangsverkehr ............................................................... - 23,8  + 7,0  + 0,6  - 12,9  - 17,0  - 12,7  - 11,5  + 7,8  - 4,0  + 0,2 

  2009     2010   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bfinnenschfifffahrt ....................................................................... - 17,0  + 12,6  + 1,8  - 0,2  - 4,9  - 4,4  + 4,8  - 2,9  - 1,8  - 0,1 

Bfinnenverkehr ....................................................................... - 10,0  + 2,4  + 4,4  - 2,3  - 0,3  + 2,6  + 7,8  - 1,2  - 3,2  + 2,4 

grenzüberschrefitender Versand  ............................................ - 15,1  + 3,1  - 0,0  - 3,5  - 6,1  - 11,5  + 1,0  - 9,2  + 9,6  - 6,5 

grenzüberschrefitender Empfang  ........................................... - 22,2  + 23,7  + 4,0  + 3,6  - 5,5  - 2,8  + 3,1  - 0,9  - 4,1  + 1,9 

Durchgangsverkehr ............................................................... - 15,2  + 16,3  - 9,8  - 4,4  - 10,8  - 12,6  + 15,3  - 3,2  - 10,4  - 1,0 

Vergflefich

1 Ohne Umsatzsteuer. – 2 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung. – 3 In Verkaufsräumen. – 4 Sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen. – 5 In aflflen Beherbergungsstätten mfit  
9 und mehr Gästebetten und auf Campfingpflätzen. – 6 Wagenfladungsverkehr. Das Jahresergebnfis 2009 enthäflt Korrekturen, dfie nficht den efinzeflnen Monaten zugeordnet werden können; es 
entsprficht daher nficht der Summe der Monatsergebnfisse 2009.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   Apr. 11  Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11 

Verkehr
noch: Güterverkehr

Beförderungsmenge 

Seeverkehr ..................................................... 1 000 t  316 651  259 511  272 868  23 955  26 224  23 518   25 346   24 703  24 697 

Bfinnenverkehr ........................................... 1 000 t  4 142  3 510  3 161   289   280   221    291    249   244 

grenzüberschrefitender Empfang  ................ 1 000 t  192 575  157 075  166 786  14 237  16 125  14 364   15 804   15 161  14 881 

grenzüberschrefitender Versand .................. 1 000 t  119 935  98 925  102 922  9 430  9 820  8 933   9 251   9 294  9 572 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Luftverkehr1 ...................................................... 1 000 t  3 503   3 293   4 164    369    382    353    369    382    377 

grenzüberschrefitender Empfang .................. 1 000 t  1 664  1 546  1 931   163   165   154    163    169   166 

grenzüberschrefitender Versand ................... 1 000 t  1 686  1 602  2 063   183   193   176    183    193   187 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Rohöfl-Rohrfernflefitungen2 .................................. 1 000 t  88 405   88 842   86 572   7 713   7 645   7 295   7 846   7 113   7 639 

Bfinnenverkehr ........................................... 1 000 t  20 903  22 659  19 750  1 781  1 773  1 685   1 838   1 724  1 778 

grenzüberschrefitender Empfang  ................ 1 000 t  67 503  66 183  66 822  5 932  5 873  5 610   6 008   5 389  5 861 

  2008     2009     2010   Apr. 11  Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11 

Straßengüterverkehr3,4 ...................................... 1 000 t 3 077 845  2 768 694  2 734 098   246 514   298 875   249 140   265 856   281 559   294 116 

Bfinnenverkehr ........................................... 1 000 t 2 895 469  2 625 026  2 594 703  234 567  285 686  237 432   254 152   270 099  281 082 

grenzüberschrefitender Empfang ................. 1 000 t  62 599  51 913  52 182  4 400  4 750  4 097   4 269   4 214  4 836 

grenzüberschrefitender Versand .................. 1 000 t  84 233  70 444  67 902  5 408  6 746  5 924   5 727   5 430  6 372 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Beförderungsflefistung fim Infland 

Efisenbahnverkehr5 ........................................... Mfiflfl. tkm  115 652   95 834   107 317   9 433   9 873   9 168   9 653   9 265   97 439 

Bfinnenverkehr ........................................... Mfiflfl. tkm  55 928  48 667  54 529  4 830  5 184  4 970   5 099   4 963  51 476 

grenzüberschrefitender Empfang ................. Mfiflfl. tkm  24 315  18 832  20 694  1 812  1 863  1 628   1 801   1 674  1 798 

grenzüberschrefitender Versand .................. Mfiflfl. tkm  22 575  18 028  20 951  1 915  1 923  1 817   1 886   1 791  1 966 

Durchgangsverkehr .................................... Mfiflfl. tkm  12 835  10 307  11 143   877   903   752    868    836   833 

  2008     2009     2010   März 11  Apr. 11  Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11 

Bfinnenschfifffahrt  ........................................... Mfiflfl. tkm  64 060  55 497  62 278  5 533  4 597  4 364   4 967   5 338  5 187 

Bfinnenverkehr ........................................... Mfiflfl. tkm  11 616  10 268  10 811   946   878   886    899    993  1 000 

grenzüberschrefitender Versand  ................. Mfiflfl. tkm  14 697  12 660  13 178  1 259   980   923   1 090   1 112   989 

grenzüberschrefitender Empfang ................. Mfiflfl. tkm  23 558  20 068  23 605  2 084  1 741  1 732   1 891   1 992  1 989 

Durchgangsverkehr .................................... Mfiflfl. tkm  14 189  12 502  14 684  1 244   998   823   1 087   1 241  1 209 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Rohöfl-Rohrfernflefitungen2
 .................................. Mfiflfl. tkm  15 950   16 259   15 623   1 431   1 439   1 317   1 458   1 301   1 439 

Bfinnenverkehr ........................................... Mfiflfl. tkm  4 406  4 862  4 243   392   399   374    413    377   381 

grenzüberschrefitender Empfang  ................ Mfiflfl. tkm  11 544  11 397  11 380  1 039  1 040   943   1 045    924  1 058 

  2008     2009     2010   Apr. 11  Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11 

Straßengüterverkehr3 ........................................ Mfiflfl. tkm  341 551   307 575   313 097   25 719   30 114   26 205   26 766   28 731   30 177 

Bfinnenverkehr ........................................... Mfiflfl. tkm  264 538  245 597  252 455  21 124  24 805  21 502   22 111   23 926  24 762 

grenzüberschrefitender Empfang6 ................. Mfiflfl. tkm  29 525   23 539   23 460   1 779   2 042   1 732   1 808   1 894   2 163 

grenzüberschrefitender Versand6 .................. Mfiflfl. tkm  36 089   30 261   29 387   2 184   2 728   2 414   2 325   2 267   2 602 

  2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Personenverkehr 

Beförderte Personen

Lfinfienverkehr mfit Bussen und Bahnen ............. 1 000 10 551 311  10 680 211  10 699 929  2 653 756  2 512 975  2 782 431  2 819 537  2 704 157  2 572 243 

Lfinfiennahverkehr finsgesamt7 ……………………… 1 000 10 425 413  10 554 954  10 571 843  2 621 555  2 480 558  2 748 101  2 790 366  2 672 203  2 539 188 

mfit Efisenbahnen8 ………………………………… 1 000 2 212 944  2 200 024  2 244 019   559 535   555 311   583 483   592 739   586 600   585 173 

mfit Straßenbahnen8 ……………………………… 1 000 3 592 964  3 666 788  3 680 142   900 326   872 258   955 273   956 608   917 522   883 145 

mfit Omnfibussen8 …………………………………… 1 000 5 243 620  5 254 226  5 222 265  1 301 565  1 187 528  1 359 621  1 393 805  1 331 372  1 222 241 

Lfinfienfernverkehr mfit Omnfibussen ............. 1 000  2 159  2 038  1 964   542   555   502    440    604   710 

Lfinfienfernverkehr mfit Efisenbahnen ............ 1 000  123 739  123 219  126 122  31 659  31 862  33 828   28 731   31 350  32 345 

1  Efinschflfießflfich  Doppeflschätzungen  des  Umfladeverkehrs  (Efinfladung/Ausfladung).  Ab  Berfichtsmonat  Januar  2009  efinschflfießflfich  Luftpost.  –  2  Queflfle:  Bundesamt  für  Wfirtschaft  und 
Ausfuhrkontroflfle, Eschborn. – 3 Queflflen: Bundesamt für Güterverkehr, Köfln; Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg. – 4 Nur finfländfische Lastkraftwagen. – 5 Wagenfladungsverkehr. Das Jahresergebnfis 
2009 enthäflt Korrekturen, dfie nficht den efinzeflnen Monaten zugeordnet werden können; es entsprficht daher nficht der Summe der Monatsergebnfisse 2009. – 6 Efinschflfießflfich Tonnenkfiflometer 
fim Ausfland. – 7 Unternehmensfahrten. – 8 Verkehrsmfitteflfahrten.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Verkehr
noch: Güterverkehr

Beförderungsmenge

Seeverkehr ................................................................ - 18,0  + 5,1  + 1,6  + 11,5  + 6,2  + 7,9  - 10,3  + 7,8  - 2,5  - 0,0 

Bfinnenverkehr ...................................................... - 15,3  - 10,0  - 23,2  + 0,8  - 22,6  - 7,6  - 21,1  + 31,6  - 14,4  - 1,9 

grenzüberschrefitender Empfang  ........................... - 18,4  + 6,2  + 3,4  + 11,7  + 2,0  + 5,9  - 10,9  + 10,0  - 4,1  - 1,8 

grenzüberschrefitender Versand ............................. - 17,5  + 4,0  - 0,5  + 11,6  + 15,2  + 11,5  - 9,0  + 3,6  + 0,5  + 3,0 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Luftverkehr1 ................................................................. - 6,0  + 26,4  + 1,3  + 1,4  - 2,3  - 1,3  - 7,6  + 4,6  + 3,7  - 1,5 

grenzüberschrefitender Empfang ............................. - 7,1  + 24,8  - 2,2  - 2,6  - 7,5  - 6,4  - 6,8  + 6,2  + 3,3  - 1,8 

grenzüberschrefitender Versand .............................. - 5,0  + 28,7  - 0,2  + 1,9  - 0,4  - 1,7  - 8,9  + 4,1  + 5,1  - 2,9 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Rohöfl-Rohrfernflefitungen2 ............................................. + 0,5  - 2,6  - 3,7  + 3,5  - 8,3  - 3,5  - 4,6  + 7,6  - 9,3  + 7,4 

Bfinnenverkehr ...................................................... + 8,4  - 12,8  - 6,6  - 8,0  - 0,9  - 12,6  - 5,0  + 9,1  - 6,2  + 3,1 

grenzüberschrefitender Empfang  ........................... - 2,0  + 1,0  - 2,8  + 7,6  - 10,4  - 0,4  - 4,5  + 7,1  - 10,3  + 8,8 

  2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Straßengüterverkehr3,4 ................................................. - 10,0  - 1,2  - 7,8  - 3,3  + 8,1  + 4,0  - 16,6  + 6,7  + 5,9  + 4,5 

Bfinnenverkehr ...................................................... - 9,3  - 1,2  - 7,6  - 3,5  + 8,4  + 4,3  - 16,9  + 7,0  + 6,3  + 4,1 

grenzüberschrefitender Empfang ............................ - 17,1  + 0,5  - 14,6  - 1,2  + 4,3  + 1,3  - 13,7  + 4,2  - 1,3  + 14,8 

grenzüberschrefitender Versand ............................. - 16,4  - 3,6  - 10,0  + 2,1  - 1,6  - 1,8  - 12,2  - 3,3  - 5,2  + 17,3 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Beförderungsflefistung fim Infland 

Efisenbahnverkehr5 ....................................................... - 17,1  + 12,0  + 4,7  + 0,6  - 4,9  + 895,3  - 7,1  + 5,3  - 4,0  + 951,7 

Bfinnenverkehr ...................................................... - 13,0  + 12,0  + 6,1  + 1,2  - 2,3  + 921,8  - 4,1  + 2,6  - 2,7  + 937,1 

grenzüberschrefitender Empfang ............................ - 22,6  + 9,9  - 2,7  - 3,6  - 10,5  - 6,0  - 12,6  + 10,6  - 7,0  + 7,4 

grenzüberschrefitender Versand ............................. - 20,1  + 16,2  + 11,9  + 10,1  - 0,5  + 2,2  - 5,5  + 3,8  - 5,0  + 9,8 

Durchgangsverkehr ............................................... - 19,7  + 8,1  - 2,9  - 10,8  - 15,7  - 9,1  - 16,7  + 15,3  - 3,6  - 0,4 

  2009     2010   Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Bfinnenschfifffahrt  ...................................................... - 13,4  + 12,2  - 21,9  - 10,5  - 3,4  - 4,1  - 5,1  + 13,8  + 7,5  - 2,8 

Bfinnenverkehr ...................................................... - 11,6  + 5,3  - 14,5  - 13,6  - 4,4  - 10,6  + 0,9  + 1,5  + 10,5  + 0,7 

grenzüberschrefitender Versand  ............................ - 13,9  + 4,1  - 22,8  - 7,0  + 1,5  - 7,9  - 5,8  + 18,1  + 2,0  - 11,1 

grenzüberschrefitender Empfang ............................ - 14,8  + 17,6  - 16,9  - 5,0  + 1,5  + 3,6  - 0,5  + 9,2  + 5,3  - 0,2 

Durchgangsverkehr ............................................... - 11,9  + 17,5  - 35,3  - 19,4  - 13,2  - 6,8  - 17,5  + 32,1  + 14,2  - 2,6 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Rohöfl-Rohrfernflefitungen2
 
............................................. + 1,9  - 3,9  - 5,2  + 1,6  - 10,5  + 3,7  - 8,5  + 10,7  - 10,7  + 10,6 

Bfinnenverkehr ...................................................... + 10,3  - 12,7  - 8,3  - 3,5  + 4,5  - 5,4  - 6,5  + 10,6  - 8,7  + 1,0 

grenzüberschrefitender Empfang  ........................... - 1,3  - 0,1  - 3,9  + 3,8  - 15,4  + 7,4  - 9,3  + 10,7  - 11,5  + 14,5 

  2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Straßengüterverkehr3 ................................................... - 9,9  + 1,8  - 8,1  - 4,6  + 7,4  + 3,9  - 13,0  + 2,1  + 7,3  + 5,0 

Bfinnenverkehr ...................................................... - 7,2  + 2,8  - 7,0  - 3,2  + 8,6  + 4,9  - 13,3  + 2,8  + 8,2  + 3,5 

grenzüberschrefitender Empfang6 ............................ - 20,3  - 0,3  - 14,6  - 12,5  + 2,5  + 3,7  - 15,2  + 4,4  + 4,8  + 14,2 

grenzüberschrefitender Versand6 ............................. - 16,1  - 2,9  - 10,1  - 5,1  + 0,9  - 0,5  - 11,5  - 3,7  - 2,5  + 14,8 

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Personenverkehr 

Beförderte Personen

Lfinfienverkehr mfit Bussen und Bahnen ........................ + 1,2  + 0,2  - 0,0  + 2,5  + 1,9  + 2,4  + 10,7  + 1,3  - 4,1  - 4,9 

Lfinfiennahverkehr finsgesamt7 ………………………………… + 1,2  + 0,2  - 0,1  + 2,5  + 1,9  + 2,4  + 10,8  + 1,5  - 4,2  - 5,0 

mfit Efisenbahnen8 ……………………………………………… - 0,6  + 2,0  + 3,6  + 8,6  + 4,8  + 5,4  + 5,1  + 1,6  - 1,0  - 0,2 

mfit Straßenbahnen8 ………………………………………… + 2,1  + 0,4  + 0,3  + 0,5  + 1,9  + 1,2  + 9,5  + 0,1  - 4,1  - 3,7 

mfit Omnfibussen8 ……………………………………………… + 0,2  - 0,6  - 1,5  + 1,5  + 2,3  + 2,9  + 14,5  + 2,5  - 4,5  - 8,2 

Lfinfienfernverkehr mfit Omnfibussen ........................ - 5,6  - 3,6  + 0,6  + 20,5  + 11,4  + 27,9  - 9,5  - 12,4  + 37,3  + 17,5 

Lfinfienfernverkehr mfit Efisenbahnen ....................... - 0,4  + 2,4  + 5,0  - 0,1  - 1,0  + 1,5  + 6,2  - 15,1  + 9,1  + 3,2 

Vergflefich

1  Efinschflfießflfich  Doppeflschätzungen  des  Umfladeverkehrs  (Efinfladung/Ausfladung).  Ab  Berfichtsmonat  Januar  2009  efinschflfießflfich  Luftpost.  –  2  Queflfle:  Bundesamt  für  Wfirtschaft  und 
Ausfuhrkontroflfle, Eschborn. – 3 Queflflen: Bundesamt für Güterverkehr, Köfln; Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg. – 4 Nur finfländfische Lastkraftwagen. – 5 Wagenfladungsverkehr. Das Jahresergebnfis 
2009 enthäflt Korrekturen, dfie nficht den efinzeflnen Monaten zugeordnet werden können; es entsprficht daher nficht der Summe der Monatsergebnfisse 2009. – 6 Efinschflfießflfich Tonnenkfiflometer 
fim Ausfland. – 7 Unternehmensfahrten. – 8 Verkehrsmfitteflfahrten.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Verkehr
noch: Personenverkehr 

Beförderte Personen

Luftverkehr ............................................................... 1 000  166 291  158 856  166 723  16 345  17 816  17 283   17 406   16 886  12 999 

Bfinnenverkehr ..................................................... 1 000  24 724  23 598  24 021  2 005  2 032  1 841   2 274   2 166  2 173 

grenzüberschrefitender Verkehr1 ............................. 1 000  140 912   134 422   141 966   14 228   15 677   15 340   15 048   14 635   10 745 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Kraftfahrzeuge2 

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge  ........................... Anzahfl 4 240 885  3 374 227  3 697 290  306 725  278 357  322 863   295 970   308 713  282 920 

darunter:

Personenkraftwagen ................................................. Anzahfl 3 807 175  2 916 260  3 173 634  260 907  237 561  280 689   258 253   269 144  244 501 

Lastkraftwagen ......................................................... Anzahfl  204 171  236 388  280 088  23 216  21 408  23 764   24 206   27 437  25 996 

Besfitzumschrefibungen gebrauchter Kraftfahrzeuge ........ Anzahfl 6 886 934  7 309 544  7 723 065  650 369  672 337  663 050   617 739   618 535  575 722 

darunter:

Personenkraftwagen ................................................. Anzahfl 6 012 770  6 431 846  6 809 498  568 112  591 774  589 079   562 439   568 358  529 331 

Lastkraftwagen ......................................................... Anzahfl  286 804  303 540  301 983  23 683  24 691  25 622   23 124   24 080  23 870 

  2008     2009     2010   Mafi  11  Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

Straßenverkehrsunfäflfle3

Unfäflfle mfit Personenschaden und Sachschaden ............ Anzahfl 2 293 663  2 313 453  2 411 271  211 455  192 572  195 215   191 707   202 340  212 160 

Unfäflfle mfit Personenschaden .................................... Anzahfl  320 614  310 806  288 297  31 723  28 782  27 691   28 535   30 343  27 771 

getötete Personen .................................................... Anzahfl  4 477  4 152  3 648   374   353    356    381    386   370 

verfletzte Personen ...................................................... Anzahfl  409 047  397 671  371 170  39 758  36 612  35 650   36 475   38 385  35 888 

schwerverfletzte Personen ...................................... Anzahfl  70 644  68 567  62 620  7 190  6 576  6 333   6 686   6 815  6 281 

flefichtverfletzte Personen ......................................... Anzahfl  338 403  329 104  308 550  32 568  30 036  29 317   29 789   31 570  29 607 

Unfäflfle mfit nur Sachschaden ..................................... Anzahfl 1 973 049  2 002 647  2 122 974  179 732  163 790  167 524   163 172   171 997  184 389 

dar.: schwerwfiegende Unfäflfle ................................... Anzahfl  109 349  106 688  108 141  7 544  7 918  8 156   7 782   7 886  8 958 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Außenhandefl4

Efinfuhr finsgesamt .......................................................... Mfiflfl. EUR  664 615   797 097   901 960   75 250   73 493   77 841   77 867   78 893   72 120 

Warengruppen:

Ernährungswfirtschaft ................................................ Mfiflfl. EUR  58 956  63 311  69 347  5 451  5 808  5 758   5 811   5 629  5 792 

Lebende Tfiere ...................................................... Mfiflfl. EUR  1 448  1 436  1 392   121   107    122    106    104   104 

Nahrungsmfittefl tfierfischen Ursprungs ................... Mfiflfl. EUR  15 206  16 497  17 626  1 369  1 463  1 460   1 543   1 512  1 573 

Nahrungsmfittefl pfflanzflfichen Ursprungs ................ Mfiflfl. EUR  33 933  36 211  39 069  3 016  3 282  3 203   3 198   2 994  3 127 

Genussmfittefl ....................................................... Mfiflfl. EUR  8 370  9 167  11 260   945   955    973    964   1 019   988 

Gewerbflfiche Wfirtschaft ............................................. Mfiflfl. EUR  582 761  709 982  789 420  66 412  64 420  67 914   67 698   67 183  60 801 

Rohstoffe ............................................................. Mfiflfl. EUR  66 929  81 406  104 767  9 550  7 974  8 413   9 162   9 581  9 496 

Haflbwaren ........................................................... Mfiflfl. EUR  48 863  72 981  86 684  7 648  8 003  7 304   6 797   6 912  6 384 

Fertfigwaren .......................................................... Mfiflfl. EUR  466 969  555 595  597 970  49 214  48 443  52 197   51 739   50 690  44 921 

Vorerzeugnfisse ............................................... Mfiflfl. EUR  66 997  83 858  96 655  8 418  8 011  8 193   8 169   7 389  6 406 
Enderzeugnfisse .............................................. Mfiflfl. EUR  399 973  471 737  501 315  40 796  40 432  44 004   43 570   43 301  38 515 

Ländergruppen (Ursprungsfländer)5 

Europa ...................................................................... Mfiflfl. EUR  463 720  541 719  625 066  52 287  49 215  54 357   53 765   55 095  51 120 

darunter:

EU-Länder ............................................................ Mfiflfl. EUR  380 323  444 375  508 171  41 729  39 691  44 720   43 854   44 894  40 619 

dar.: Länder der Eurozone .................................... Mfiflfl. EUR  251 062  290 540  329 107  27 044  25 299  28 550   27 838   28 681  26 196 
EFTA-Länder ......................................................... Mfiflfl. EUR  46 111  50 793  58 661  4 664  5 151  5 057   4 774   5 036  4 928 

Afrfika ....................................................................... Mfiflfl. EUR  14 236  17 040  21 857  1 900  2 046  1 720   1 648   1 625  1 458 

Amerfika .................................................................... Mfiflfl. EUR  60 498  71 680  79 944  6 281  6 688  6 588   6 870   7 116  6 431 

dar.: NAFTA-Länder ................................................... Mfiflfl. EUR  45 846  53 127  57 946  4 375  4 866  4 649   5 059   5 245  4 903 

Asfien ........................................................................ Mfiflfl. EUR  122 823  163 523  171 085  14 485  15 142  14 781   15 256   14 740  12 833 

dar.: ASEAN-Länder ................................................... Mfiflfl. EUR  17 279  23 600  25 652  2 126  2 482  2 179   2 097   2 036  1 782 

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete ................... Mfiflfl. EUR  3 338  3 134  4 008   297   401    395    328    317   278 

1 Ohne Durchgangsverkehr von Ausfland zu Ausfland. – 2 Queflfle: Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg.– 3 Ab Januar 2008 schwerwfiegende Unfäflfle mfit Sachschaden (fim engeren Sfinne) und sonstfige 
Sachschadensunfäflfle unter Efinffluss berauschender Mfittefl. – 4 Efinschflfießflfich Rückwaren und Ersatzflfieferungen und nficht aufgflfiederbares Intrahandeflsergebnfis sowfie efinschflfießflfich Zuschät-
zung für Befrefiungen. Ergebnfisse ab 2011 vorfläuffig. – 5 Zusammensetzung der Ländergruppen sfiehe Anhang zur Fachserfie 7, Refihe 1.  
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Verkehr
noch: Personenverkehr 

Beförderte Personen

Luftverkehr ................................................................ - 4,5  + 5,0  + 1,9  + 3,5  + 1,2  + 2,3  - 3,0  + 0,7  - 3,0  - 23,0 

Bfinnenverkehr ...................................................... - 4,6  + 1,8  - 3,5  - 2,2  - 6,6  - 1,5  - 9,4  + 23,5  - 4,7  + 0,3 

grenzüberschrefitender Verkehr1 .............................. - 4,6  + 5,6  + 2,4  + 4,3  + 2,2  + 2,8  - 2,1  - 1,9  - 2,7  - 26,6 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Kraftfahrzeuge2 

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge  ............................ - 20,4  + 9,6  + 8,1  + 1,4  + 3,9  + 7,4  + 16,0  - 8,3  + 4,3  - 8,4 

darunter:

Personenkraftwagen .................................................. - 23,4  + 8,8  + 8,1  + 0,6  + 2,6  + 6,1  + 18,2  - 8,0  + 4,2  - 9,2 

Lastkraftwagen .......................................................... + 15,8  + 18,5  + 7,0  + 10,0  + 14,5  + 18,5  + 11,0  + 1,9  + 13,3  - 5,3 

Besfitzumschrefibungen gebrauchter Kraftfahrzeuge ......... + 6,1  + 5,7  + 3,8  + 1,7  + 2,8  + 12,8  - 1,4  - 6,8  + 0,1  - 6,9 

darunter:

Personenkraftwagen .................................................. + 7,0  + 5,9  + 3,6  + 2,4  + 3,0  + 12,2  - 0,5  - 4,5  + 1,1  - 6,9 

Lastkraftwagen .......................................................... + 5,8  - 0,5  - 1,9  - 8,6  - 4,3  + 9,7  + 3,8  - 9,7  + 4,1  - 0,9 

  2009     2010   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Straßenverkehrsunfäflfle3

Unfäflfle mfit Personenschaden und Sachschaden .............. + 0,9  + 4,2  - 1,6  + 1,7  + 1,0  + 1,5  + 1,4  - 1,8  + 5,5  + 4,9 

Unfäflfle mfit Personenschaden ..................................... - 3,1  - 7,2  - 12,2  + 4,7  + 6,3  + 3,1  - 3,8  + 3,0  + 6,3  - 8,5 

getötete Personen ...................................................... - 7,3  - 12,1  - 17,4  + 27,0  + 2,9  + 9,1  + 0,8  + 7,0  + 1,3  - 4,1 

verfletzte Personen ....................................................... - 2,8  - 6,7  - 11,2  + 4,1  + 5,6  + 2,4  - 2,6  + 2,3  + 5,2  - 6,5 

schwerverfletzte Personen ....................................... - 2,9  - 8,7  - 11,8  + 8,4  + 10,1  + 4,5  - 3,7  + 5,6  + 1,9  - 7,8 

flefichtverfletzte Personen .......................................... - 2,7  - 6,2  - 11,1  + 3,1  + 4,7  + 1,9  - 2,4  + 1,6  + 6,0  - 6,2 

Unfäflfle mfit nur Sachschaden ...................................... + 1,5  + 6,0  + 0,4  + 1,2  + 0,1  + 1,2  + 2,3  - 2,6  + 5,4  + 7,2 

dar.: schwerwfiegende Unfäflfle .................................... - 2,4  + 1,4  + 3,1  - 7,4  - 5,1  - 0,8  + 3,0  - 4,6  + 1,3  + 13,6 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Außenhandefl4

Efinfuhr finsgesamt ........................................................... + 19,9  + 13,2  + 12,0  + 8,9  + 7,0  + 5,4  + 5,9  + 0,0  + 1,3  - 8,6 

Warengruppen:

Ernährungswfirtschaft ................................................. + 7,4  + 9,5  + 7,5  + 4,2  - 0,9  + 3,3  - 0,9  + 0,9  - 3,1  + 2,9 

Lebende Tfiere ....................................................... - 0,8  - 3,1  + 19,5  - 16,5  - 7,1  - 19,2  + 13,1  - 13,1  - 1,2  - 0,5 

Nahrungsmfittefl tfierfischen Ursprungs ..................... + 8,5  + 6,8  + 2,1  + 5,4  - 0,1  + 1,1  - 0,2  + 5,7  - 2,0  + 4,0 

Nahrungsmfittefl pfflanzflfichen Ursprungs ................. + 6,7  + 7,9  + 7,4  + 2,0  - 5,9  + 0,4  - 2,4  - 0,1  - 6,4  + 4,4 

Genussmfittefl ........................................................ + 9,5  + 22,8  + 15,5  + 13,5  + 16,2  + 21,8  + 1,9  - 1,0  + 5,7  - 3,0 

Gewerbflfiche Wfirtschaft .............................................. + 21,8  + 11,2  + 9,4  + 6,2  + 2,0  + 0,1  + 5,4  - 0,3  - 0,8  - 9,5 

Rohstoffe .............................................................. + 21,6  + 28,7  + 46,6  + 28,9  + 26,0  + 21,1  + 5,5  + 8,9  + 4,6  - 0,9 

Haflbwaren ............................................................ + 49,4  + 18,8  + 12,3  + 1,9  + 4,3  + 0,0  - 8,7  - 6,9  + 1,7  - 7,6 

Fertfigwaren ........................................................... + 19,0  + 7,6  + 4,7  + 3,5  - 1,9  - 3,4  + 7,7  - 0,9  - 2,0  - 11,4 

Vorerzeugnfisse ................................................ + 25,2  + 15,3  + 9,1  + 6,4  - 4,1  - 4,7  + 2,3  - 0,3  - 9,5  - 13,3 
Enderzeugnfisse ............................................... + 17,9  + 6,3  + 4,0  + 3,0  - 1,5  - 3,2  + 8,8  - 1,0  - 0,6  - 11,1 

Ländergruppen (Ursprungsfländer)5 

Europa ....................................................................... + 16,8  + 15,4  + 17,6  + 9,4  + 13,0  + 8,3  + 10,4  - 1,1  + 2,5  - 7,2 

darunter:

EU-Länder ............................................................. + 16,8  + 14,4  + 15,5  + 8,3  + 12,0  + 5,0  + 12,7  - 1,9  + 2,4  - 9,5 

dar.: Länder der Eurozone ..................................... + 15,7  + 13,3  + 15,1  + 7,2  + 10,2  + 4,1  + 12,9  - 2,5  + 3,0  - 8,7 
EFTA-Länder .......................................................... + 10,2  + 15,5  + 23,9  + 10,6  + 7,5  + 19,4  - 1,8  - 5,6  + 5,5  - 2,1 

Afrfika ......................................................................... + 19,7  + 28,3  + 20,3  + 31,6  - 12,8  + 11,2  - 16,0  - 4,2  - 1,4  - 10,3 

Amerfika ..................................................................... + 18,5  + 11,5  + 6,7  + 10,1  + 4,7  + 3,6  - 1,5  + 4,3  + 3,6  - 9,6 

dar.: NAFTA-Länder .................................................... + 15,9  + 9,1  + 2,7  + 12,6  + 5,3  + 6,5  - 4,5  + 8,8  + 3,7  - 6,5 

Asfien ......................................................................... + 33,1  + 4,6  - 3,8  + 5,2  - 8,1  - 4,2  - 2,4  + 3,2  - 3,4  - 12,9 

dar.: ASEAN-Länder .................................................... + 36,6  + 8,7  - 1,4  + 3,5  - 8,0  - 12,1  - 12,2  - 3,7  - 2,9  - 12,5 

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete .................... - 6,1  + 27,9  + 34,3  + 1,1  + 19,4  - 4,5  - 1,6  - 16,8  - 3,4  - 12,2 

Vergflefich

1 Ohne Durchgangsverkehr von Ausfland zu Ausfland. – 2 Queflfle: Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg.– 3 Ab Januar 2008 schwerwfiegende Unfäflfle mfit Sachschaden (fim engeren Sfinne) und sonstfige 
Sachschadensunfäflfle unter Efinffluss berauschender Mfittefl. – 4 Efinschflfießflfich Rückwaren und Ersatzflfieferungen und nficht aufgflfiederbares Intrahandeflsergebnfis sowfie efinschflfießflfich Zuschät-
zung für Befrefiungen. Ergebnfisse ab 2011 vorfläuffig. – 5 Zusammensetzung der Ländergruppen sfiehe Anhang zur Fachserfie 7, Refihe 1. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Außenhandefl1

Ausfuhr finsgesamt1 .......................................... Mfiflfl. EUR  803 312  951 959  1 060 202  85 664  85 138  94 960   89 170   94 963  85 018 

Warengruppen:

Ernährungswfirtschaft ................................. Mfiflfl. EUR  49 248  53 324  58 467  4 559  4 908  5 271   5 007   5 031  4 673 

Gewerbflfiche Wfirtschaft .............................. Mfiflfl. EUR  738 893  882 310  972 825  78 911  77 908  86 813   81 319   85 488  76 680 

Rohstoffe ............................................. Mfiflfl. EUR  7 537  10 546  14 255  1 078   979  1 097   1 357   1 390  1 392 

Haflbwaren ............................................ Mfiflfl. EUR  41 039  53 213  63 116  5 124  5 361  6 192   5 216   5 126  5 044 

Fertfigwaren .......................................... Mfiflfl. EUR  690 317  818 551  895 454  72 709  71 568  79 525   74 746   78 972  70 245 

Vorerzeugnfisse................................. Mfiflfl. EUR  94 931  114 756  126 359  10 390  10 378  10 865   10 008   10 100  8 669 

Enderzeugnfisse................................ Mfiflfl. EUR  595 386  703 795  769 095  62 318  61 190  68 660   64 739   68 872  61 576 

Ländergruppen (Bestfimmungsfländer)2 

Europa ...................................................... Mfiflfl. EUR  585 800  675 008  751 633  59 781  59 494  67 957   62 874   67 258  57 154 

darunter:

EU-Länder ............................................ Mfiflfl. EUR  500 654  570 879  627 315  49 585  48 511  56 526   52 373   56 045  47 290 

dar.: Länder der Eurozone ..................... Mfiflfl. EUR  336 277  378 200  408 940  32 181  30 374  36 885   33 749   36 714  30 949 

EFTA-Länder ......................................... Mfiflfl. EUR  42 444  49 796  56 425  4 566  4 982  5 274   4 775   5 245  4 404 

Afrfika ........................................................ Mfiflfl. EUR  17 438  19 984  20 597  1 787  1 708  1 824   1 670   1 706  1 797 

Amerfika .................................................... Mfiflfl. EUR  78 727  99 464  110 361  9 325  9 257  9 721   9 567   9 988  9 495 

dar.: NAFTA-Länder .................................... Mfiflfl. EUR  64 707  78 901  88 633  7 453  7 344  7 878   7 756   8 103  7 629 

Asfien ........................................................ Mfiflfl. EUR  113 179  148 231  167 451  13 884  13 906  14 572   14 209   15 200  15 758 

dar.: ASEAN-Länder ................................... Mfiflfl. EUR  13 856  17 840  19 602  1 687  1 656  1 645   1 647   1 724  1 925 

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete ... Mfiflfl. EUR  8 168  9 272  10 159   887   773   885    849    811   814 

Efinfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuss (+) ........... Mfiflfl. EUR +  138 697  +  154 863  +  158 242  +  10 415  +  11 646  +  17 119  +  11 302  +  16 069  +  12 898 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Index der tatsächflfichen Werte 

Efinfuhr  .......................................................... 2005 = 100 105,8  126,9  143,5  143,8  140,4  148,7  148,7  150,7  137,8 

Ausfuhr .......................................................... 2005 = 100 102,2  121,1  134,9  131,0  130,2  145,2  136,3  144,9  129,7 

Index des Voflumens

Efinfuhr ........................................................... 2005 = 100 105,6  119,7 125,6 125,5  121,1  128,2  126,0  130,1 118,7 

Ausfuhr .......................................................... 2005 = 100 101,0  117,1 124,8 121,5  120,4  134,1  124,5  133,6 117,9 

Index der Durchschnfittswerte

Efinfuhr ........................................................... 2005 = 100 100,3  106,0 114,3 114,6  115,9  115,9  118,1  115,8 116,1 

Ausfuhr .......................................................... 2005 = 100 101,2  103,4 108,2 107,8  108,1  108,2  109,5  108,5 110,1 

Austauschverhäfltnfis (Terms of Trade)3 .............2005 = 100 101,0  97,6  94,7  94,1  93,3  93,4  92,7  93,7  94,8 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Unternehmen und Arbefits-
stätten

Gewerbeanzefigen

Gewerbeanmefldungen .................................... Anzahfl  833 281  864 415  862 986  62 501  65 319  69 756   71 891   68 351  66 254 

dar.: Betrfiebsgründungen4 ............................... Anzahfl  149 218   153 661   149 419   10 650   11 278   12 122   12 050   11 167   11 957 

Gewerbeabmefldungen .................................... Anzahfl  732 275  728 318  713 812  52 108  54 123  56 126   56 919   53 334  59 257 

dar.: Betrfiebsaufgaben4 ................................... Anzahfl  126 246   128 868   124 970   8 738   8 863   9 027   8 922   8 351   9 707 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Insoflvenzen 

Insoflvenzen finsgesamt ................................... Anzahfl  155 202  162 907  168 458  12 839  13 356  13 846   13 767   12 152  13 185 

Unternehmen ............................................ Anzahfl  29 291  32 687  31 998  2 520  2 504  2 583   2 520   2 363  2 389 

Verbraucher .............................................. Anzahfl  98 140  101 102  108 798  8 176  8 656  9 061   9 074   7 838  8 673 

ehemafls seflbstständfig Tätfige .................... Anzahfl  23 926  24 634  23 065  1 764  1 822  1 862   1 843   1 608  1 764 

sonstfige natürflfiche Personen5, Nachflässe ... Anzahfl  3 845   4 484   4 597    379    374    340    330    343    359 

Voraussfichtflfiche Forderungen ......................... Mfiflfl. EUR  33 495  85 029  38 998  2 549  2 218  2 399   3 655   2 737  2 357 

1 Efinschflfießflfich Rückwaren und Ersatzflfieferungen und nficht aufgflfiederbares Intrahandeflsergebnfis sowfie efinschflfießflfich Zuschätzung für Befrefiungen. Ergebnfisse ab 2011 vorfläuffig. – 2 Zusam-
mensetzung  der  Ländergruppen  sfiehe  Anhang  zur  Fachserfie  7,  Refihe  1.  –  3  Index  der  Durchschnfittswerte  der  Ausfuhr  fin  %  des  Index  der  Durchschnfittswerte  der  Efinfuhr.  –  4  Gründung 
bezfiehungswefise voflflständfige Aufgabe efines Betrfiebes, der entweder fin efin Regfister efingetragen fist oder dfie Handwerksefigenschaft besfitzt oder mfindestens efinen Arbefitnehmer beschäftfigt. –  
5 Befispfieflswefise afls Geseflflschafter oder Mfithafter.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Außenhandefl1

Ausfuhr finsgesamt1 .......................................... + 18,5  + 11,4  + 10,5  + 3,7  + 8,4  + 4,9  + 11,5  - 6,1  + 6,5  - 10,5 

Warengruppen:

Ernährungswfirtschaft ................................. + 8,3  + 9,6  + 12,6  + 2,0  + 4,9  + 0,7  + 7,4  - 5,0  + 0,5  - 7,1 

Gewerbflfiche Wfirtschaft .............................. + 19,4  + 10,3  + 8,7  + 2,1  + 5,1  + 2,2  + 11,4  - 6,3  + 5,1  - 10,3 

Rohstoffe ............................................. + 39,9  + 35,2  + 22,7  + 38,9  + 30,8  + 27,9  + 12,0  + 23,8  + 2,4  + 0,1 

Haflbwaren ............................................ + 29,7  + 18,6  + 35,8  + 10,4  + 4,0  + 3,9  + 15,5  - 15,8  - 1,7  - 1,6 

Fertfigwaren .......................................... + 18,6  + 9,4  + 6,9  + 1,1  + 4,8  + 1,7  + 11,1  - 6,0  + 5,7  - 11,1 

Vorerzeugnfisse................................. + 20,9  + 10,1  + 7,2  - 0,1  + 0,4  + 0,5  + 4,7  - 7,9  + 0,9  - 14,2 

Enderzeugnfisse................................ + 18,2  + 9,3  + 6,8  + 1,3  + 5,5  + 1,9  + 12,2  - 5,7  + 6,4  - 10,6 

Ländergruppen (Bestfimmungsfländer)2 

Europa ...................................................... + 15,2  + 11,4  + 12,1  + 1,6  + 8,7  + 0,3  + 14,2  - 7,5  + 7,0  - 15,0 

darunter:

EU-Länder ............................................ + 14,0  + 9,9  + 10,7  + 0,7  + 8,5  - 1,7  + 16,5  - 7,3  + 7,0  - 15,6 

dar.: Länder der Eurozone ..................... + 12,5  + 8,1  + 11,2  - 0,6  + 7,7  - 3,8  + 21,4  - 8,5  + 8,8  - 15,7 

EFTA-Länder ......................................... + 17,3  + 13,3  + 18,4  + 5,8  + 8,7  + 9,2  + 5,9  - 9,5  + 9,9  - 16,0 

Afrfika ........................................................ + 14,6  + 3,1  + 3,3  + 3,9  + 3,8  + 8,3  + 6,8  - 8,5  + 2,1  + 5,3 

Amerfika .................................................... + 26,3  + 11,0  + 7,6  + 5,5  + 6,8  + 18,7  + 5,0  - 1,6  + 4,4  - 4,9 

dar.: NAFTA-Länder .................................... + 21,9  + 12,3  + 9,2  + 11,0  + 6,7  + 20,5  + 7,3  - 1,6  + 4,5  - 5,9 

Asfien ........................................................ + 31,0  + 13,0  + 6,7  + 11,9  + 9,0  + 16,1  + 4,8  - 2,5  + 7,0  + 3,7 

dar.: ASEAN-Länder ................................... + 28,8  + 9,9  + 5,6  + 6,2  + 3,2  + 24,3  - 0,7  + 0,1  + 4,7  + 11,7 

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete ... + 13,5  + 9,6  + 0,4  + 14,6  + 1,4  - 0,0  + 14,5  - 4,1  - 4,5  + 0,5 

Efinfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuss (+) ........... + 11,7  + 2,2  + 3,9  - 22,1  + 15,7  + 2,5  + 47,0  - 34,0  + 42,2  - 19,7 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der tatsächflfichen Werte 

Efinfuhr  .......................................................... + 20,0  + 13,1  + 12,0  + 8,9  + 7,0  + 5,4  + 5,9  ± 0,0  + 1,3  - 8,6 

Ausfuhr .......................................................... + 18,5  + 11,5  + 10,7  + 3,9  + 8,4  + 4,9  + 11,5  - 6,1  + 6,3  - 10,5 

Index des Voflumens

Efinfuhr ........................................................... + 13,4  + 4,9  + 4,0  - 1,4  + 0,1  + 0,3  + 5,9  - 1,7  + 3,3  - 8,8 

Ausfuhr .......................................................... + 15,9  + 6,6  + 5,8  - 2,7  + 3,6  - 0,1  + 11,4  - 7,2  + 7,3  - 11,8 

Index der Durchschnfittswerte

Efinfuhr ........................................................... + 5,7  + 7,8  + 7,6  + 10,5  + 6,8  + 5,1  ± 0,0  + 1,9  - 1,9  + 0,3 

Ausfuhr .......................................................... + 2,1  + 4,6  + 4,5  + 6,8  + 4,5  + 5,1  + 0,1  + 1,2  - 0,9  + 1,5 

Austauschverhäfltnfis (Terms of Trade)3 ............. - 3,3  - 3,0  - 2,9  - 3,3  - 2,2  - 0,0  + 0,1  - 0,7  + 1,1  + 1,2 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Unternehmen und Arbefits-
stätten

Gewerbeanzefigen

Gewerbeanmefldungen .................................... + 3,7  - 0,2  - 1,1  - 4,4  + 1,9  - 1,4  + 6,8  + 3,1  - 4,9  - 3,1 

dar.: Betrfiebsgründungen4 ............................... + 3,0  - 2,8  + 1,3  - 4,8  - 3,5  + 0,5  + 7,5  - 0,6  - 7,3  + 7,1 

Gewerbeabmefldungen .................................... - 0,5  - 2,0  + 1,7  - 2,3  - 2,2  + 1,1  + 3,7  + 1,4  - 6,3  + 11,1 

dar.: Betrfiebsaufgaben4 ................................... + 2,1  - 3,0  - 3,9  - 11,0  - 8,9  - 2,4  + 1,9  - 1,2  - 6,4  + 16,2 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Insoflvenzen 

Insoflvenzen finsgesamt ................................... + 5,0  + 3,4  - 3,7  + 0,0  - 9,1  - 9,5  + 3,7  - 0,6  - 11,7  + 8,5 

Unternehmen ............................................ + 11,6  - 2,1  - 2,9  - 2,9  - 4,8  - 4,4  + 3,2  - 2,4  - 6,2  + 1,1 

Verbraucher .............................................. + 3,0  + 7,6  - 5,1  + 1,5  - 9,8  - 10,4  + 4,7  + 0,1  - 13,6  + 10,7 

ehemafls seflbstständfig Tätfige .................... + 3,0  - 6,4  + 4,0  - 0,3  - 12,4  - 11,7  + 2,2  - 1,0  - 12,8  + 9,7 

sonstfige natürflfiche Personen5, Nachflässe ... + 16,6  + 2,5  - 10,1  - 12,2  - 5,2  - 6,5  - 9,1  - 2,9  + 3,9  + 4,7 

Voraussfichtflfiche Forderungen ......................... + 153,9  - 54,1  - 41,8  + 22,6  + 31,1  + 0,6  + 8,2  + 52,4  - 25,1  - 13,9 

Vergflefich

1 Efinschflfießflfich Rückwaren und Ersatzflfieferungen und nficht aufgflfiederbares Intrahandeflsergebnfis sowfie efinschflfießflfich Zuschätzung für Befrefiungen. Ergebnfisse ab 2011 vorfläuffig. – 2 Zusam-
mensetzung  der  Ländergruppen  sfiehe  Anhang  zur  Fachserfie  7,  Refihe  1.  –  3  Index  der  Durchschnfittswerte  der  Ausfuhr  fin  %  des  Index  der  Durchschnfittswerte  der  Efinfuhr.  –  4  Gründung 
bezfiehungswefise voflflständfige Aufgabe efines Betrfiebes, der entweder fin efin Regfister efingetragen fist oder dfie Handwerksefigenschaft besfitzt oder mfindestens efinen Arbefitnehmer beschäftfigt. –  
5 Befispfieflswefise afls Geseflflschafter oder Mfithafter.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Deutschfland ..........................2005 = 100 107,0  108,2  110,7  111,0  111,1  111,1  111,1  111,9  111,5 

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ...................... 2005 = 100 110,9  112,5  115,7  115,5  115,5  115,6  116,1  116,8  117,8 

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren ................................ 2005 = 100 111,3  113,0  114,6  115,6  115,7  115,6  115,8  115,8  116,1 

Bekflefidung und Schuhe .................................................. 2005 = 100 102,8  103,7  105,6  102,9  108,1  109,8  109,5  107,7  104,2 

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ... 2005 = 100 108,9  110,1  113,5  113,6  114,0  114,3  114,6  114,6  115,3 

Efinrfichtungsgegenstände u.Ä. für den 

Haushaflt sowfie deren Instandhafltung ........................ 2005 = 100 104,2  104,6  105,1  105,4  105,4  105,3  105,3  105,3  105,3 

Gesundhefitspfflege .......................................................... 2005 = 100 104,0  104,7  105,5  105,5  105,6  105,6  105,7  105,7  107,1 

Verkehr ........................................................................... 2005 = 100 108,3  112,1  116,9  117,0  117,9  117,8  117,6  117,4  118,4 

Nachrfichtenübermfittflung ................................................ 2005 = 100 89,8  88,0  85,6  85,3  85,1  84,9  84,9  84,9  84,9 

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur ..................................... 2005 = 100 101,4  101,3  102,3  104,3  102,1  102,1  101,3  106,0  101,4 

Bfifldungswesen ............................................................... 2005 = 100 132,3  131,8  128,8  132,2  132,4  115,9  115,9  116,0  116,6 

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen ........... 2005 = 100 108,7  109,9  111,5  114,2  111,3  111,3  110,2  116,4  111,5 

Andere Waren und Dfienstflefistungen ................................ 2005 = 100 107,5  108,4  110,2  110,0  110,0  110,1  110,4  110,4  110,5 

  2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Index der Efinzeflhandeflsprefise ........................................2005 = 100 105,5  106,7  108,6  108,2  109,0  109,3  109,5  109,4  109,5 
Efinzeflhandefl (ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen) ............. 2005 = 100 105,2  106,6  108,7  108,1  109,1  109,4  109,7  109,6  109,8 

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ....................... 2005 = 100 108,8  110,1  112,4  112,0  112,4  112,7  113,0  113,4  114,0 

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 

Getränken und Tabakwaren ........................................ 2005 = 100 109,7  111,0  113,5  113,1  113,4  113,6  114,0  114,5  115,3 

Efinzeflhandefl mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen) ......... 2005 = 100 105,0  115,8  127,7  126,7  130,0  129,0  128,6  126,7  129,8 

Efinzeflhandefl mfit Geräten der Informatfions-

und Kommunfikatfionstechnfik ...................................... 2005 = 100 67,9  64,7  61,2  60,3  60,3  59,9  59,9  59,9  59,2 

Efinzeflhandefl mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 

Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf  ......................... 2005 = 100 106,6  107,5  108,7  109,0  109,0  109,2  109,2  109,3  109,4 

Efinzeflhandefl mfit Verflagsprodukten, Sport-

ausrüstungen und Spfieflwaren .................................... 2005 = 100 103,3  104,1  104,7  104,2  104,2  105,3  105,7  105,7  106,3 

Efinzeflhandefl mfit sonstfigen Gütern .................................. 2005 = 100 103,6  104,6  105,7  104,6  106,5  107,2  107,4  106,7  105,9 

Efinzeflhandefl an Verkaufsständen und auf Märkten .......... 2005 = 100 110,1  112,1  113,6  112,9  112,8  112,9  113,4  114,0  115,1 

Efinzeflhandefl, nficht fin Verkaufsräumen, an  

Verkaufsständen oder auf Märkten ............................. 2005 = 100 102,6  106,9  112,8  111,5  113,8  114,7  115,8  114,6  114,8 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Index der Erzeugerprefise flandwfirt-

schaftflficher Produkte1 .................................................2005 = 100 100,7  114,1  128,6  130,4  129,1  129,2  128,0  129,1  127,3 

Pfflanzflfiche Produkte ....................................................... 2005 = 100 104,4  123,1  140,0  142,8  138,9  138,0  132,9  133,1  132,1 

darunter:

Getrefide .................................................................... 2005 = 100 113,1  156,7  206,3  205,4  202,2  203,0  191,8  192,6  187,2 

Handeflsgewächse ...................................................... 2005 = 100 97,6  98,1  108,5  108,7  107,0  109,2  107,0  107,5  105,9 

Bflumen, Zfierpfflanzen und

Baumschuflerzeugnfisse ......................................... 2005 = 100 101,5  104,7  105,5  101,9  102,0  103,4  103,3  104,5  107,0 

Kartoffefln ................................................................... 2005 = 100 125,3  155,7  160,1  216,3  187,5  151,3  123,7  126,6  127,7 

Tfierfische Produkte .......................................................... 2005 = 100 98,4  108,5  121,5  122,7  123,1  123,7  125,0  126,6  124,4 

darunter:

Tfiere (zur Schflachtung und für den Export) .................. 2005 = 100 104,4  104,8  115,7  116,8  116,8  117,0  118,7  121,3  119,7 

Mfiflch ......................................................................... 2005 = 100 87,8  109,4  126,3  128,0  128,3  129,7  130,7  130,7  127,1 

Efier ............................................................................ 2005 = 100 156,9  170,1  159,4  154,2  164,1  159,7  158,4  164,8  173,5 

  2009     2010     2011    Juflfi 10  Okt. 10  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

Index der Efinkaufsprefise flandwfirtschaft-

flficher Betrfiebsmfittefl1,2 ................................................2005 = 100 120,4  121,2  133,5  120,9  126,4  132,2  133,3  134,0  134,3 

Waren und Dfienstflefistungen des flaufenden 

flandwfirtschaftflfichen Verbrauchs ................................ 2005 = 100 122,2  122,9  138,7  122,4  129,8  137,5  138,7  139,4  139,3 

darunter:

Energfie und Schmfierstoffe ......................................... 2005 = 100 110,0  117,4  132,4  118,1  119,1  127,5  133,8  132,8  135,4 

Düngemfittefl ............................................................... 2005 = 100 181,6  156,0  178,1  152,8  161,7  168,1  170,5  182,3  191,4 

Futtermfittefl................................................................. 2005 = 100 132,0  137,4  173,1  137,0  158,3  176,9  175,3  173,6  166,4 

Waren und Dfienstflefistungen 

flandwfirtschaftflficher Investfitfionen .............................. 2005 = 100 115,4  116,5  119,0  116,5  116,9  117,8  118,6  118,9  120,8 

darunter:

Materfiafl ..................................................................... 2005 = 100 112,0  113,1  117,3  113,4  114,0  115,5  117,0  117,9  118,7 

Bauten ....................................................................... 2005 = 100 116,5  117,6  119,7  117,6  117,9  118,6  119,1  119,3  121,6 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Index der Erzeugerprefise forstwfirtschaft-

flficher Produkte aus den Staatsforsten1 .......................2005 = 100 123,2  138,2  161,0  161,0  160,8  162,9  165,2  165,4  166,5 

Stammhoflz ..................................................................... 2005 = 100 117,6  130,5  151,9  151,8  152,3  153,7  156,9  158,0  159,3 

Industrfiehoflz .................................................................. 2005 = 100 144,5  167,6  195,1  195,7  193,0  197,9  196,7  193,6  193,8 

1 Ohne Umsatzsteuer. — 2 Erhebungsmonat fist der erste Quartaflsmonat.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Deutschfland .......................... + 1,1  + 2,3  + 2,5  + 2,4  + 2,1  + 2,1  ± 0,0  ± 0,0  + 0,7  - 0,4 

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ...................... + 1,4  + 2,8  + 3,3  + 2,8  + 2,5  + 3,0  + 0,1  + 0,4  + 0,6  + 0,9 

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren ................................ + 1,5  + 1,4  + 2,2  + 2,3  + 2,6  + 2,7  - 0,1  + 0,2  ± 0,0  + 0,3 

Bekflefidung und Schuhe .................................................. + 0,9  + 1,8  + 3,8  + 2,7  + 2,0  + 2,5  + 1,6  - 0,3  - 1,6  - 3,2 

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ... + 1,1  + 3,1  + 3,4  + 3,4  + 3,2  + 2,9  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,6 

Efinrfichtungsgegenstände u.Ä. für den 

Haushaflt sowfie deren Instandhafltung ........................ + 0,4  + 0,5  + 0,6  + 0,5  + 0,5  + 0,7  - 0,1  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Gesundhefitspfflege .......................................................... + 0,7  + 0,8  + 0,4  + 0,5  + 0,5  + 1,7  ± 0,0  + 0,1  ± 0,0  + 1,3 

Verkehr ........................................................................... + 3,5  + 4,3  + 5,1  + 4,7  + 3,2  + 3,4  - 0,1  - 0,2  - 0,2  + 0,9 

Nachrfichtenübermfittflung ................................................ - 2,0  - 2,7  - 2,9  - 2,5  - 2,1  - 2,0  - 0,2  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur ..................................... - 0,1  + 1,0  + 0,9  + 1,1  + 1,0  + 1,1  ± 0,0  - 0,8  + 4,6  - 4,3 

Bfifldungswesen ............................................................... - 0,4  - 2,3  - 12,6  - 12,6  - 12,6  - 12,2  - 12,5  ± 0,0  + 0,1  + 0,5 

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen ........... + 1,1  + 1,5  + 2,0  + 1,9  + 2,0  + 1,8  ± 0,0  - 1,0  + 5,6  - 4,2 

Andere Waren und Dfienstflefistungen ................................ + 0,8  + 1,7  + 1,1  + 1,3  + 1,5  + 1,4  + 0,1  + 0,3  ± 0,0  + 0,1 

  2010    2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Efinzeflhandeflsprefise ........................................ + 1,1  + 1,8  + 2,2  + 2,1  + 1,7  + 2,1  + 0,3  + 0,2  - 0,1  + 0,1 

Efinzeflhandefl (ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen) ............. + 1,3  + 2,0  + 2,4  + 2,2  + 1,8  + 2,3  + 0,3  + 0,3  - 0,1  + 0,2 

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ....................... + 1,2  + 2,1  + 2,5  + 2,2  + 1,9  + 2,5  + 0,3  + 0,3  + 0,4  + 0,5 

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 

Getränken und Tabakwaren ........................................ + 1,2  + 2,3  + 2,6  + 2,2  + 2,0  + 2,6  + 0,2  + 0,4  + 0,4  + 0,7 

Efinzeflhandefl mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen) ......... + 10,3  + 10,3  + 11,8  + 10,6  + 5,0  + 6,1  - 0,8  - 0,3  - 1,5  + 2,4 

Efinzeflhandefl mfit Geräten der Informatfions-

und Kommunfikatfionstechnfik ...................................... - 4,7  - 5,4  - 6,7  - 6,0  - 5,5  - 5,9  - 0,7  ± 0,0  ± 0,0  - 1,2 

Efinzeflhandefl mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 

Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf  ......................... + 0,8  + 1,1  + 1,3  + 1,1  + 1,2  + 1,4  + 0,2  ± 0,0  + 0,1  + 0,1 

Efinzeflhandefl mfit Verflagsprodukten, Sport-

ausrüstungen und Spfieflwaren .................................... + 0,8  + 0,6  + 0,4  + 0,7  + 0,5  + 1,5  + 1,1  + 0,4  ± 0,0  + 0,6 

Efinzeflhandefl mfit sonstfigen Gütern .................................. + 1,0  + 1,1  + 1,8  + 1,6  + 1,1  + 1,9  + 0,7  + 0,2  - 0,7  - 0,7 

Efinzeflhandefl an Verkaufsständen und auf Märkten .......... + 1,8  + 1,3  + 1,3  + 1,1  + 0,9  + 1,6  + 0,1  + 0,4  + 0,5  + 1,0 

Efinzeflhandefl, nficht fin Verkaufsräumen, an  

Verkaufsständen oder auf Märkten ............................. + 4,2  + 5,5  + 6,3  + 6,7  + 4,8  + 5,0  + 0,8  + 1,0  - 1,0  + 0,2 

  2010    2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Erzeugerprefise flandwfirt-

schaftflficher Produkte1 ................................................. + 13,3  + 12,7  + 8,3  + 6,6  + 5,2  + 0,2  + 0,1  - 0,9  + 0,9  - 1,4 

Pfflanzflfiche Produkte ....................................................... + 17,9  + 13,7  + 4,7  - 0,1  - 2,4  - 9,0  - 0,6  - 3,7  + 0,2  - 0,8 

darunter:

Getrefide .................................................................... + 38,5  + 31,7  + 8,1  + 2,2  - 0,6  - 10,8  + 0,4  - 5,5  + 0,4  - 2,8 

Handeflsgewächse ...................................................... + 0,5  + 10,6  + 12,1  + 9,7  + 4,9  - 3,4  + 2,1  - 2,0  + 0,5  - 1,5 

Bflumen, Zfierpfflanzen und

Baumschuflerzeugnfisse ......................................... + 3,2  + 0,8  + 0,3  - 0,1  - 2,3  + 0,2  + 1,4  - 0,1  + 1,2  + 2,4 

Kartoffefln ................................................................... + 24,3  + 2,8  + 0,3  - 23,2  - 28,5  - 28,5  - 19,3  - 18,2  + 2,3  + 0,9 

Tfierfische Produkte .......................................................... + 10,3  + 12,0  + 10,7  + 11,5  + 10,8  + 7,3  + 0,5  + 1,1  + 1,3  - 1,7 

darunter:

Tfiere (zur Schflachtung und für den Export) .................. + 0,4  + 10,4  + 12,3  + 14,4  + 13,2  + 7,3  + 0,2  + 1,5  + 2,2  - 1,3 

Mfiflch ......................................................................... + 24,6  + 15,4  + 10,2  + 9,3  + 8,6  + 7,2  + 1,1  + 0,8  ± 0,0  - 2,8 

Efier ............................................................................ + 8,4  - 6,3  - 1,4  + 1,3  + 4,4  + 8,4  - 2,7  - 0,8  + 4,0  + 5,3 

  2010    2011   Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Efinkaufsprefise flandwfirtschaft-

flficher Betrfiebsmfittefl1,2 ................................................ + 0,7  + 10,1  + 12,5  + 11,3  + 10,8  + 6,3  + 4,6  + 0,8  + 0,5  + 0,2 

Waren und Dfienstflefistungen des flaufenden 

flandwfirtschaftflfichen Verbrauchs ................................ + 0,6  + 12,9  + 16,4  + 14,5  + 13,9  + 7,3  + 5,9  + 0,9  + 0,5  - 0,1 

darunter:

Energfie und Schmfierstoffe ......................................... + 6,7  + 12,8  + 12,6  + 12,3  + 12,4  + 13,7  + 7,1  + 4,9  - 0,7  + 2,0 

Düngemfittefl ............................................................... - 14,1  + 14,2  + 13,4  + 5,8  + 19,3  + 18,4  + 4,0  + 1,4  + 6,9  + 5,0 

Futtermfittefl................................................................. + 4,1  + 26,0  + 40,3  + 36,8  + 26,7  + 5,1  + 11,7  - 0,9  - 1,0  - 4,1 

Waren und Dfienstflefistungen 

flandwfirtschaftflficher Investfitfionen .............................. + 1,0  + 2,1  + 1,6  + 1,8  + 2,1  + 3,3  + 0,8  + 0,7  + 0,3  + 1,6 

darunter:

Materfiafl ..................................................................... + 1,0  + 3,7  + 3,2  + 3,6  + 4,0  + 4,1  + 1,3  + 1,3  + 0,8  + 0,7 

Bauten ....................................................................... + 0,9  + 1,8  + 1,1  + 1,2  + 1,4  + 3,1  + 0,6  + 0,4  + 0,2  + 1,9 

  2010    2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Erzeugerprefise forstwfirtschaft-  

flficher Produkte aus den Staatsforsten1 ....................... + 12,2  + 16,5  + 14,7  + 12,9  + 8,8  + 9,1  + 1,3  + 1,4  + 0,1  + 0,7 

Stammhoflz ..................................................................... + 11,0  + 16,4  + 15,7  + 14,0  + 10,0  + 10,9  + 0,9  + 2,1  + 0,7  + 0,8 

Industrfiehoflz .................................................................. + 16,0  + 16,4  + 11,9  + 9,6  + 5,4  + 4,1  + 2,5  - 0,6  - 1,6  + 0,1 

Vergflefich

1 Ohne Umsatzsteuer. — 2 Erhebungsmonat fist der erste Quartaflsmonat.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Prefise

Index der Erzeugerprefise gewerbflficher

Produkte (Inflandsabsatz)1 ...........................................2005 = 100 108,0  109,7  115,9  116,5  116,8  117,0  117,1  116,6  117,3 

ohne Mfineraflöflerzeugnfisse ........................................ 2005 = 100 108,3  109,2  114,7  115,4  115,5  115,7  115,7  115,3  115,9 

ohne Energfie ............................................................. 2005 = 100 104,3  106,1  109,8  110,2  110,3  110,2  110,1  110,0  110,4 

ohne eflektrfischen Strom, Gas, Fernwärme .................. 2005 = 100 104,4  107,3  112,3  112,6  112,9  112,9  112,9  112,7  113,3 

Energfie ...................................................................... 2005 = 100 117,7  119,3  132,0  133,2  133,9  135,2  135,3  133,8  135,6 

Erzeugnfisse der Vorflefistungsgüterproduzenten .......... 2005 = 100 105,0  109,1  114,9  115,6  115,6  114,8  114,5  114,1  114,5 

Erzeugnfisse der Investfitfionsgüterproduzenten ........... 2005 = 100 102,4  102,5  103,7  103,8  103,9  104,0  104,0  104,1  104,4 

Erzeugnfisse der Konsumgüterproduzenten ................. 2005 = 100 105,6  106,2  109,9  110,3  110,6  111,0  111,3  111,3  111,8 

Erzeugnfisse der Gebrauchsgüterproduzenten ........ 2005 = 100 106,4  106,7  108,5  108,8  108,8  109,1  109,1  109,2  109,9 

Erzeugnfisse der Verbrauchsgüterproduzenten ....... 2005 = 100 105,5  106,1  110,1  110,5  110,8  111,3  111,6  111,6  112,0 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. 2005 = 100 113,9  124,6  149,9  150,7  151,2  153,7  154,6  155,8  158,6 

Kohfle  ........................................................................ 2005 = 100 126,8  129,4  156,8  156,4  156,3  160,0  157,5  160,1  159,7 

Erdöfl und Erdgas ........................................................ 2005 = 100 108,0  129,5  167,1  168,7  170,0  173,0  176,7  177,7  183,7 

Stefine und Erden, sonstfige Bergbauerzeugnfisse ......... 2005 = 100 109,9  110,5  112,3  112,7  112,6  112,7  112,6  112,5  113,6 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes ..................... 2005 = 100 104,3  106,9  111,6  111,9  112,2  112,2  112,2  111,9  112,5 

Nahrungs- und Futtermfittefl  ........................................ 2005 = 100 108,6  109,7  117,0  117,5  117,8  118,5  118,7  118,7  119,0 

Getränke .................................................................... 2005 = 100 106,3  106,4  108,4  108,4  108,6  109,1  109,4  109,3  110,1 

Tabakerzeugnfisse  ..................................................... 2005 = 100 109,2  112,5  115,1  116,4  116,4  116,4  116,4  116,4  117,2 

Textfiflfien ..................................................................... 2005 = 100 104,7  106,2  113,7  114,6  114,8  115,1  115,1  114,8  115,4 

Bekflefidung ................................................................ 2005 = 100 102,7  103,5  105,7  105,8  105,8  106,5  106,8  106,8  107,6 

Leder und Lederwaren ................................................ 2005 = 100 103,2  104,1  107,8  108,5  108,4  109,0  109,4  109,4  110,8 

Hoflz sowfie Hoflz-, Kork- und Fflechtwaren ..................... 2005 = 100 106,9  112,2  119,1  120,2  119,9  119,7  119,4  119,0  119,1 

Papfier, Pappe und Waren daraus ................................ 2005 = 100 102,7  105,5  112,6  114,0  113,9  113,5  113,0  112,5  111,7 

dar.: Papfier-, Karton- und Pappewaren ....................... 2005 = 100 103,9  106,8  112,5  113,5  113,7  113,6  113,3  112,9  112,3 

Druckerzeugnfisse, bespfieflte Ton-,

Bfifld- und Datenträger ............................................ 2005 = 100 96,9  94,2  95,2  95,3  95,3  95,7  95,8  95,9  95,9 

Kokerefierzeugnfisse, Mfineraflöflerzeugnfisse ................. 2005 = 100 103,6  120,1  139,9  138,5  141,9  142,9  143,4  140,5  144,9 

dar.: Mfineraflöflerzeugnfisse  ........................................ 2005 = 100 102,4  119,4  139,2  137,8  141,2  142,2  142,7  139,8  144,3 

Chemfische Erzeugnfisse ............................................. 2005 = 100 108,7  112,5  120,3  121,4  121,8  121,8  121,5  121,2  121,6 

Pharmazeutfische u. ä. Erzeugnfisse ............................ 2005 = 100 98,8  99,9  98,5  98,3  98,3  98,2  98,1  98,1  98,1 

Gummfi- und Kunststoffwaren ..................................... 2005 = 100 102,9  104,6  108,9  109,5  109,7  110,0  110,0  109,7  110,0 

Gummfiwaren ........................................................ 2005 = 100 110,0  110,3  115,5  116,2  117,2  118,0  118,4  118,5  120,2 

Kunststoffwaren .................................................... 2005 = 100 101,2  103,3  107,3  108,0  107,9  108,2  108,0  107,7  107,6 

Gflas und Gflaswaren, Keramfik, bearbefitete Stefine  

und Erden ............................................................. 2005 = 100 111,3  110,9  112,7  113,1  113,5  113,7  113,9  113,9  114,8 

Gflas und Gflaswaren .............................................. 2005 = 100 109,1  108,0  108,2  107,5  108,4  108,2  108,1  108,1  108,8 

Sonstfige Porzeflflan- und keramfische   

Erzeugnfisse ..................................................... 2005 = 100 107,5  108,5  108,8  108,6  108,8  109,0  109,1  109,2  109,2 

Metaflfle  ..................................................................... 2005 = 100 104,7  117,9  128,7  129,6  129,8  124,9  124,4  123,3  124,3 

Rohefisen, Rohstahfl und Waflzstahfl sowfie 

Ferroflegfierungen .............................................. 2005 = 100 97,3  108,1  118,5  119,2  118,7  114,8  112,5  111,7  111,0 

NE-Metaflfle und Haflbzeug daraus ........................... 2005 = 100 116,0  148,2  164,2  165,0  166,7  154,0  155,9  153,5  159,5 

Gfießerefierzeugnfisse  ............................................. 2005 = 100 106,6  108,8  113,0  113,6  113,6  113,7  113,6  113,3  113,2 

Metaflflerzeugnfisse ...................................................... 2005 = 100 108,7  108,6  111,4  111,8  111,9  112,0  112,0  112,0  112,1 

Datenverarbefitungsgeräte, eflektronfische und

optfische Erzeugnfisse ............................................ 2005 = 100 72,8  71,8  69,5  69,1  69,0  68,7  68,7  68,7  68,7 

Eflektrfische Ausrüstungen ........................................... 2005 = 100 105,5  106,4  108,5  108,6  108,6  108,7  108,7  108,9  109,5 

Maschfinen ................................................................. 2005 = 100 108,9  109,4  111,2  111,3  111,4  111,8  111,9  111,9  112,6 

Kraftwagen und Kraftwagentefifle ................................. 2005 = 100 102,4  102,7  103,6  103,7  103,8  103,8  103,8  104,0  104,0 

Sonstfige Fahrzeuge .................................................... 2005 = 100 108,7  107,8  111,0  111,0  111,0  111,4  111,4  111,3  111,8 

Möbefl ........................................................................ 2005 = 100 110,1  110,2  112,5  112,7  112,8  113,2  113,3  113,3  114,3 

Waren a. n. g.  ............................................................ 2005 = 100 106,1  107,5  111,2  112,1  112,2  112,1  112,0  112,4  112,8 

Eflektrfischer Strom, Gas, Fernwärme, Wasser ................... 2005 = 100 121,1  118,7  128,8  130,7  130,7  132,0  132,0  130,6  131,8 

Eflektrfischer Strom, Gas, Fernwärme ........................... 2005 = 100 122,2  119,5  130,2  132,2  132,3  133,6  133,6  132,1  133,3 

Eflektrfischer Strom  ................................................ 2005 = 100 123,6  125,7  133,7  134,4  134,6  134,1  133,6  130,6  130,6 

Erdgas (Vertefiflung) ............................................... 2005 = 100 132,1  121,1  139,1  143,8  143,7  147,9  148,3  148,4  150,5 

Fernwärme mfit Dampf und Warmwasser ................ 2005 = 100 134,1  125,7  134,5  135,5  135,9  139,8  140,5  140,6  142,6 

Wasser und Dfienstflefistungen der 

Wasserversorgung ................................................ 2005 = 100 106,3  107,6  108,8  109,0  109,0  109,0  109,0  109,0  110,6 

1 Ohne Umsatzsteuer. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Prefise

Index der Erzeugerprefise gewerbflficher

Produkte (Inflandsabsatz)1 ........................................... + 1,6  + 5,7  + 5,3  + 5,2  + 4,0  + 3,4  + 0,2  + 0,1  - 0,4  + 0,6 

ohne Mfineraflöflerzeugnfisse ........................................ + 0,8  + 5,0  + 4,6  + 4,5  + 3,6  + 3,0  + 0,2  ± 0,0  - 0,3  + 0,5 

ohne Energfie ............................................................. + 1,7  + 3,5  + 2,8  + 2,6  + 2,0  + 1,8  - 0,1  - 0,1  - 0,1  + 0,4 

ohne eflektrfischen Strom, Gas, Fernwärme .................. + 2,8  + 4,7  + 4,2  + 4,0  + 3,0  + 2,6  ± 0,0  ± 0,0  - 0,2  + 0,5 

Energfie ...................................................................... + 1,4  + 10,6  + 11,4  + 11,2  + 8,3  + 7,3  + 1,0  + 0,1  - 1,1  + 1,3 

Erzeugnfisse der Vorflefistungsgüterproduzenten .......... + 3,9  + 5,3  + 3,2  + 2,9  + 2,0  + 1,1  - 0,7  - 0,3  - 0,3  + 0,4 

Erzeugnfisse der Investfitfionsgüterproduzenten ........... + 0,1  + 1,2  + 1,2  + 1,3  + 1,3  + 1,3  + 0,1  ± 0,0  + 0,1  + 0,3 

Erzeugnfisse der Konsumgüterproduzenten ................. + 0,6  + 3,5  + 3,9  + 3,7  + 3,2  + 3,5  + 0,4  + 0,3  ± 0,0  + 0,4 

Erzeugnfisse der Gebrauchsgüterproduzenten ........ + 0,3  + 1,7  + 2,0  + 1,9  + 1,9  + 2,1  + 0,3  ± 0,0  + 0,1  + 0,6 

Erzeugnfisse der Verbrauchsgüterproduzenten ....... + 0,6  + 3,8  + 4,2  + 4,0  + 3,4  + 3,6  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  + 0,4 

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .............. + 9,4  + 20,3  + 21,6  + 20,7  + 16,4  + 13,6  + 1,7  + 0,6  + 0,8  + 1,8 

Kohfle  ........................................................................ + 2,1  + 21,2  + 20,2  + 16,8  + 13,0  + 4,7  + 2,4  - 1,6  + 1,7  - 0,2 

Erdöfl und Erdgas ........................................................ + 19,9  + 29,0  + 31,5  + 31,6  + 24,8  + 24,4  + 1,8  + 2,1  + 0,6  + 3,4 

Stefine und Erden, sonstfige Bergbauerzeugnfisse ......... + 0,5  + 1,6  + 2,5  + 2,6  + 2,3  + 2,4  + 0,1  - 0,1  - 0,1  + 1,0 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes ..................... + 2,5  + 4,4  + 4,0  + 3,7  + 2,8  + 2,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,5 

Nahrungs- und Futtermfittefl  ........................................ + 1,0  + 6,7  + 6,3  + 5,4  + 4,4  + 4,1  + 0,6  + 0,2  ± 0,0  + 0,3 

Getränke .................................................................... + 0,1  + 1,9  + 1,9  + 2,1  + 2,0  + 2,5  + 0,5  + 0,3  - 0,1  + 0,7 

Tabakerzeugnfisse  ..................................................... + 3,0  + 2,3  + 3,5  + 3,5  + 3,5  + 4,1  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,7 

Textfiflfien ..................................................................... + 1,4  + 7,1  + 7,4  + 6,4  + 5,4  + 4,2  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  + 0,5 

Bekflefidung ................................................................ + 0,8  + 2,1  + 2,3  + 2,8  + 2,8  + 2,9  + 0,7  + 0,3  ± 0,0  + 0,7 

Leder und Lederwaren ................................................ + 0,9  + 3,6  + 4,1  + 3,8  + 3,7  + 4,1  + 0,6  + 0,4  ± 0,0  + 1,3 

Hoflz sowfie Hoflz-, Kork- und Fflechtwaren ..................... + 5,0  + 6,1  + 3,9  + 3,7  + 3,3  + 2,4  - 0,2  - 0,3  - 0,3  + 0,1 

Papfier, Pappe und Waren daraus ................................ + 2,7  + 6,7  + 4,6  + 3,8  + 3,1  + 1,6  - 0,4  - 0,4  - 0,4  - 0,7 

dar.: Papfier-, Karton- und Pappewaren ....................... + 2,8  + 5,3  + 4,0  + 3,3  + 2,7  + 1,8  - 0,1  - 0,3  - 0,4  - 0,5 

Druckerzeugnfisse, bespfieflte Ton-,

Bfifld- und Datenträger ............................................ - 2,8  + 1,1  + 1,4  + 1,4  + 1,3  + 1,4  + 0,4  + 0,1  + 0,1  ± 0,0 

Kokerefierzeugnfisse, Mfineraflöflerzeugnfisse ................. + 15,9  + 16,5  + 18,6  + 17,1  + 9,9  + 10,0  + 0,7  + 0,3  - 2,0  + 3,1 

dar.: Mfineraflöflerzeugnfisse  ........................................ + 16,6  + 16,6  + 18,7  + 17,2  + 10,2  + 10,2  + 0,7  + 0,4  - 2,0  + 3,2 

Chemfische Erzeugnfisse ............................................. + 3,5  + 6,9  + 6,7  + 6,3  + 5,6  + 4,4  ± 0,0  - 0,2  - 0,2  + 0,3 

Pharmazeutfische u. ä. Erzeugnfisse ............................ + 1,1  - 1,4  - 1,2  - 1,3  - 1,2  - 0,5  - 0,1  - 0,1  ± 0,0  ± 0,0 

Gummfi- und Kunststoffwaren ..................................... + 1,7  + 4,1  + 4,3  + 4,4  + 4,0  + 3,7  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  + 0,3 

Gummfiwaren ........................................................ + 0,3  + 4,7  + 6,0  + 6,6  + 7,0  + 7,4  + 0,7  + 0,3  + 0,1  + 1,4 

Kunststoffwaren .................................................... + 2,1  + 3,9  + 3,9  + 3,7  + 3,3  + 2,8  + 0,3  - 0,2  - 0,3  - 0,1 

Gflas und Gflaswaren, Keramfik, bearbefitete Stefine  

und Erden ............................................................. - 0,4  + 1,6  + 2,2  + 2,3  + 2,4  + 3,4  + 0,2  + 0,2  ± 0,0  + 0,8 

Gflas und Gflaswaren .............................................. - 1,0  + 0,2  - 1,3  - 1,3  - 1,1  ± 0,0  - 0,2  - 0,1  ± 0,0  + 0,6 

Sonstfige Porzeflflan- und keramfische   

Erzeugnfisse ..................................................... + 0,9  + 0,3  + 0,6  + 0,8  + 0,9  + 0,6  + 0,2  + 0,1  + 0,1  ± 0,0 

Metaflfle  ..................................................................... + 12,6  + 9,2  + 1,4  + 1,1  - 1,8  - 3,0  - 3,8  - 0,4  - 0,9  + 0,8 

Rohefisen, Rohstahfl und Waflzstahfl sowfie 

Ferroflegfierungen .............................................. + 11,1  + 9,6  + 0,3  + 0,7  - 1,8  - 4,1  - 3,3  - 2,0  - 0,7  - 0,6 

NE-Metaflfle und Haflbzeug daraus ........................... + 27,8  + 10,8  - 0,3  - 1,5  - 7,0  - 6,3  - 7,6  + 1,2  - 1,5  + 3,9 

Gfießerefierzeugnfisse  ............................................. + 2,1  + 3,9  + 2,5  + 2,4  + 2,2  + 1,4  + 0,1  - 0,1  - 0,3  - 0,1 

Metaflflerzeugnfisse ...................................................... - 0,1  + 2,6  + 2,3  + 2,2  + 2,1  + 1,9  + 0,1  ± 0,0  ± 0,0  + 0,1 

Datenverarbefitungsgeräte, eflektronfische und

optfische Erzeugnfisse ............................................ - 1,4  - 3,2  - 4,2  - 3,8  - 3,2  - 2,7  - 0,4  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Eflektrfische Ausrüstungen ........................................... + 0,9  + 2,0  + 1,6  + 1,5  + 1,6  + 1,3  + 0,1  ± 0,0  + 0,2  + 0,6 

Maschfinen ................................................................. + 0,5  + 1,6  + 2,0  + 2,1  + 2,0  + 2,1  + 0,4  + 0,1  ± 0,0  + 0,6 

Kraftwagen und Kraftwagentefifle ................................. + 0,3  + 0,9  + 1,0  + 1,0  + 1,1  + 0,9  ± 0,0  ± 0,0  + 0,2  ± 0,0 

Sonstfige Fahrzeuge .................................................... - 0,8  + 3,0  + 2,8  + 2,8  + 1,6  + 1,0  + 0,4  ± 0,0  - 0,1  + 0,4 

Möbefl ........................................................................ + 0,1  + 2,1  + 2,4  + 2,4  + 2,4  + 2,7  + 0,4  + 0,1  ± 0,0  + 0,9 

Waren a. n. g.  ............................................................ + 1,3  + 3,4  + 3,7  + 3,5  + 3,5  + 3,3  - 0,1  - 0,1  + 0,4  + 0,4 

Eflektrfischer Strom, Gas, Fernwärme, Wasser ................... - 2,0  + 8,5  + 8,9  + 9,2  + 7,3  + 6,1  + 1,0  ± 0,0  - 1,1  + 0,9 

Eflektrfischer Strom, Gas, Fernwärme ........................... - 2,2  + 9,0  + 9,4  + 9,6  + 7,7  + 6,4  + 1,0  ± 0,0  - 1,1  + 0,9 

Eflektrfischer Strom  ................................................ + 1,7  + 6,4  + 6,0  + 6,4  + 2,8  - 0,4  - 0,4  - 0,4  - 2,2  ± 0,0 

Erdgas (Vertefiflung) ............................................... - 8,3  + 14,9  + 16,1  + 16,0  + 15,9  + 16,2  + 2,9  + 0,3  + 0,1  + 1,4 

Fernwärme mfit Dampf und Warmwasser ................ - 6,3  + 7,0  + 9,8  + 9,8  + 9,8  + 10,2  + 2,9  + 0,5  + 0,1  + 1,4 

Wasser und Dfienstflefistungen der 

Wasserversorgung ................................................ + 1,2  + 1,1  + 1,0  + 1,1  + 1,1  + 1,8  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 1,5 

Vergflefich

1 Ohne Umsatzsteuer. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2009     2010     2011   3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Prefise
Prefisfindfizes für Bauwerke1 

Neubau 

Wohngebäude ........................................................... 2005 = 100 109,9  111,0  114,1  111,3  111,7  113,0  113,8  114,5  114,9 

Efinfamfiflfiengebäude  ............................................. 2005 = 100 109,7  110,8  113,8  111,1  111,5  112,7  113,6  114,3  114,7 

Mehrfamfiflfiengebäude  .......................................... 2005 = 100 110,6  111,8  115,1  112,1  112,5  114,0  114,9  115,6  116,0 

  2009     2010     2011   3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Bürogebäude  ............................................................ 2005 = 100 110,9  112,1  115,2  112,3  112,8  114,1  114,9  115,6  116,0 

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude .................................... 2005 = 100 112,0  113,0  116,7  113,4  114,0  115,5  116,4  117,2  117,5 

Straßenbau  ............................................................... 2005 = 100 114,9  115,7  118,8  115,9  116,0  117,0  118,4  119,6  120,0 

Brücken fim Straßenbau .............................................. 2005 = 100 112,2  112,8  116,2  113,5  113,8  115,1  116,1  117,0  116,7 

Ortskanäfle  ................................................................ 2005 = 100 110,7  111,3  113,5  111,5  111,7  112,4  113,3  114,1  114,3 

Instandhafltung von Wohngebäuden 

Mehrfamfiflfiengebäude  

ohne Schönhefitsreparaturen ................................. 2005 = 100 110,3  111,9  115,1  112,1  112,5  114,0  114,8  115,5  116,0 

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .............. 2005 = 100 103,8  104,6  106,1  104,8  104,8  105,3  105,8  106,5  106,7 

  2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Index der Großhandeflsverkaufsprefise1 ............................2005 = 100 105,0  111,2  119,5  119,5  119,8  118,6  119,4  119,4  120,8 

darunter Großhandefl mfit:  

flandwfirtschaftflfichen Grundstoffen und

flebenden Tfieren .................................................... 2005 = 100 111,7  127,1  159,5  153,8  156,6  150,9  152,1  149,7  152,6 

Nahrungs- und Genussmfittefln, Getränken und

Tabakwaren .......................................................... 2005 = 100 110,9  114,0  119,5  120,3  119,7  118,7  119,4  119,7  120,9 

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ............................. 2005 = 100 103,3  105,1  107,0  107,0  107,1  107,2  107,5  107,9  108,9 

Geräten der Informatfions- und  

Kommunfikatfionstechnfik ........................................ 2005 = 100 69,2  68,1  65,6  65,2  64,7  64,6  64,7  64,9  65,4 

sonstfigen Maschfinen, Ausrüstungen 

und Zubehör ......................................................... 2005 = 100 112,6  114,0  117,2  117,8  117,9  118,2  118,5  118,5  119,4 

Sonstfiger Großhandefl ................................................ 2005 = 100 105,3  116,7  129,6  129,9  130,4  128,7  130,0  129,8  131,7 

  2009     2010     2011   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Erzeugerprefisfindex für dfie See- und Küstenschfifffahrt

Gesamtfindex .................................................................. 2006 = 100 68,4  113,1  107,5  107,5  107,2  108,8  109,2  107,9  109,6 

Güterbeförderung ...................................................... 2006 = 100 67,6  113,1  107,4  106,9  106,7  108,8  109,1  107,7  109,5 

Lfinfienfahrt finsgesamt ........................................... 2006 = 100 64,1  113,8  106,7  106,1  105,8  108,2  108,6  107,0  108,8 

Efinkommende Lfinfienfahrt ................................ 2006 = 100 76,0  156,5  132,5  130,4  130,0  132,2  128,5  124,7  125,2 

Ausgehende Lfinfienfahrt ................................... 2006 = 100 54,2  78,6  85,5  86,1  85,9  88,5  92,2  92,4  95,3 

Europa ........................................................ 2006 = 100 86,2  92,0  98,7  100,2  100,3  100,3  100,7  100,8  104,7 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... 2006 = 100 91,3  96,0  104,2  105,9  105,9  106,0  106,7  106,8  109,8 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... 2006 = 100 80,7  87,8  93,0  94,3  94,3  94,3  94,4  94,5  99,4 

Afrfika .......................................................... 2006 = 100 80,5  91,0  92,6  91,9  92,4  95,3  95,6  96,7  98,3 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... 2006 = 100 91,8  104,8  107,3  107,0  106,7  110,1  109,9  111,1  113,0 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... 2006 = 100 77,3  87,1  88,4  87,6  88,4  91,1  91,6  92,6  94,1 

Amerfika ...................................................... 2006 = 100 41,6  75,2  93,5  96,2  95,7  99,3  104,4  104,4  107,7 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... 2006 = 100 81,5  128,0  136,2  138,7  138,0  143,3  144,2  144,4  149,1 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... 2006 = 100 28,1  57,4  79,1  81,8  81,4  84,4  91,0  91,0  93,8 

Asfien/Austraflfien ......................................... 2006 = 100 75,0  170,3  127,0  121,8  121,4  123,6  118,9  114,2  113,4 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... 2006 = 100 67,0  195,1  143,5  137,9  137,4  139,1  131,6  124,3  122,1 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... 2006 = 100 90,9  121,0  94,5  90,0  89,6  93,0  93,7  94,1  96,1 

RoRo-Fährverkehr .................................................. 2006 = 100 102,1  106,9  113,5  114,5  115,4  114,5  114,5  115,0  116,0 

Personenbeförderung ................................................ 2006 = 100 111,5  110,6  116,6  138,9  132,5  111,8  114,4  114,4  114,4 

1 Ohne Umsatzsteuer.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2010     2011   1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Prefise
Prefisfindfizes für Bauwerke1

Neubau 

Wohngebäude ........................................................... + 1,0  + 2,8  + 2,6  + 2,6  + 2,9  + 2,9  + 1,2  + 0,7  + 0,6  + 0,3 

Efinfamfiflfiengebäude .............................................. + 1,0  + 2,7  + 2,5  + 2,6  + 2,9  + 2,9  + 1,1  + 0,8  + 0,6  + 0,3 

Mehrfamfiflfiengebäude ........................................... + 1,1  + 3,0  + 2,9  + 2,9  + 3,1  + 3,1  + 1,3  + 0,8  + 0,6  + 0,3 

  2010     2011   1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Bürogebäude ............................................................. + 1,1  + 2,8  + 2,6  + 2,7  + 2,9  + 2,8  + 1,2  + 0,7  + 0,6  + 0,3 

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude .................................... + 0,9  + 3,3  + 3,2  + 3,2  + 3,4  + 3,1  + 1,3  + 0,8  + 0,7  + 0,3 

Straßenbau ................................................................ + 0,7  + 2,7  + 1,7  + 2,4  + 3,2  + 3,4  + 0,9  + 1,2  + 1,0  + 0,3 

Brücken fim Straßenbau .............................................. + 0,5  + 3,0  + 3,6  + 3,0  + 3,1  + 2,5  + 1,1  + 0,9  + 0,8  - 0,3 

Ortskanäfle ................................................................. + 0,5  + 2,0  + 1,4  + 1,9  + 2,3  + 2,3  + 0,6  + 0,8  + 0,7  + 0,2 

Instandhafltung von Wohngebäuden 

Mehrfamfiflfiengebäude  

ohne Schönhefitsreparaturen ................................. + 1,5  + 2,9  + 2,5  + 2,9  + 3,0  + 3,1  + 1,3  + 0,7  + 0,6  + 0,4 

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .............. + 0,8  + 1,4  + 1,0  + 1,3  + 1,6  + 1,8  + 0,5  + 0,5  + 0,7  + 0,2 

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Großhandeflsverkaufsprefise1 ............................ + 5,9  + 7,5  + 5,0  + 4,9  + 3,0  + 3,0  - 1,0  + 0,7  ± 0,0  + 1,2 

darunter Großhandefl mfit:  

flandwfirtschaftflfichen Grundstoffen und

flebenden Tfieren .................................................... + 13,8  + 25,5  + 4,9  + 3,0  - 4,6  - 6,0  - 3,6  + 0,8  - 1,6  + 1,9 

Nahrungs- und Genussmfittefln, Getränken und

Tabakwaren .......................................................... + 2,8  + 4,8  + 3,6  + 3,0  + 2,4  + 2,7  - 0,8  + 0,6  + 0,3  + 1,0 

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ............................. + 1,7  + 1,8  + 1,6  + 1,7  + 2,0  + 2,4  + 0,1  + 0,3  + 0,4  + 0,9 

Geräten der Informatfions- und  

Kommunfikatfionstechnfik ........................................ - 1,6  - 3,7  - 4,4  - 3,7  - 3,1  - 1,9  - 0,2  + 0,2  + 0,3  + 0,8 

sonstfigen Maschfinen, Ausrüstungen 

und Zubehör ......................................................... + 1,2  + 2,8  + 3,4  + 3,6  + 3,4  + 3,7  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,8 

Sonstfiger Großhandefl ................................................ + 10,8  + 11,1  + 8,9  + 9,2  + 5,9  + 5,6  - 1,3  + 1,0  - 0,2  + 1,5 

  2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Erzeugerprefisfindex für dfie See- und Küstenschfifffahrt

Gesamtfindex .................................................................. + 65,4  - 5,0  - 5,9  + 0,4  - 1,1  - 1,0  + 1,5  + 0,4  - 1,2  + 1,6 

Güterbeförderung ...................................................... + 67,3  - 5,0  - 6,0  + 0,3  - 1,4  - 1,2  + 2,0  + 0,3  - 1,3  + 1,7 

Lfinfienfahrt finsgesamt ........................................... + 77,5  - 6,2  - 7,2  - 0,3  - 2,2  - 2,1  + 2,3  + 0,4  - 1,5  + 1,7 

Efinkommende Lfinfienfahrt ................................ + 105,9  - 15,3  - 16,3  - 11,7  - 14,8  - 14,0  + 1,7  - 2,8  - 3,0  + 0,4 

Ausgehende Lfinfienfahrt ................................... + 45,0  + 8,8  + 7,1  + 17,2  + 16,8  + 15,4  + 3,0  + 4,2  + 0,2  + 3,1 

Europa ........................................................ + 6,7  + 7,3  + 8,0  + 8,4  + 8,6  + 9,3  ± 0,0  + 0,4  + 0,1  + 3,9 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... + 5,1  + 8,5  + 8,8  + 9,4  + 9,7  + 10,2  + 0,1  + 0,7  + 0,1  + 2,8 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... + 8,8  + 5,9  + 7,0  + 7,2  + 7,4  + 8,3  ± 0,0  + 0,1  + 0,1  + 5,2 

Afrfika .......................................................... + 13,0  + 1,8  + 4,2  + 10,0  + 10,9  + 10,2  + 3,1  + 0,3  + 1,2  + 1,7 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... + 14,2  + 2,4  + 4,8  + 7,3  + 8,1  + 7,3  + 3,2  - 0,2  + 1,1  + 1,7 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... + 12,7  + 1,5  + 3,9  + 10,9  + 11,8  + 11,1  + 3,1  + 0,5  + 1,1  + 1,6 

Amerfika ...................................................... + 80,8  + 24,3  + 23,7  + 24,6  + 23,6  + 21,4  + 3,8  + 5,1  ± 0,0  + 3,2 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... + 57,1  + 6,4  + 6,9  + 6,0  + 4,9  + 3,1  + 3,8  + 0,6  + 0,1  + 3,3 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... + 104,3  + 37,8  + 35,9  + 37,7  + 36,6  + 34,2  + 3,7  + 7,8  ± 0,0  + 3,1 

Asfien/Austraflfien ......................................... + 127,1  - 25,4  - 28,1  - 19,3  - 22,9  - 22,4  + 1,8  - 3,8  - 4,0  - 0,7 

Efinkommende Lfinfienfahrt ....................... + 191,2  - 26,4  - 28,6  - 23,0  - 27,6  - 26,6  + 1,2  - 5,4  - 5,5  - 1,8 

Ausgehende Lfinfienfahrt ......................... + 33,1  - 21,9  - 26,6  - 7,1  - 7,5  - 9,5  + 3,8  + 0,8  + 0,4  + 2,1 

RoRo-Fährverkehr .................................................. + 4,7  + 6,2  + 6,0  + 6,3  + 7,5  + 7,8  - 0,8  ± 0,0  + 0,4  + 0,9 

Personenbeförderung ................................................ - 0,8  + 5,4  + 3,8  + 6,2  + 6,2  + 6,2  - 15,6  + 2,3  ± 0,0  ± 0,0 

Vergflefich

1 Ohne Umsatzsteuer.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

1 Efin getrennter Nachwefis für das Teflefonfieren fim Festnetz und dfie Internetnutzung fist aufgrund der zunehmenden Verschmeflzung dfieser befiden Berefiche (starke Zunahme der Kompflett-
angebote: Festnetz-, DSL-Anschfluss, Inflands-Festnetz-Fflatrate und Internet-Fflatrate) nficht mehr mögflfich. – 2 Dfie Werte Januar 2009 bfis September 2009 wurden berfichtfigt.

Efinhefit   2009     2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Feb. 12 

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Postdfienstflefistungen .............2005 = 100 99,8  100,9  100,3  100,1  100,2  100,3  100,3  100,4  100,4 

  2009     2010     2011   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Feb. 12 

Verbraucherprefisfindex für Teflekommunfikatfions- 

dfienstflefistungen ....................................................... 2005 = 100 91,2  89,4  87,0  86,5  86,4  86,3  86,3  86,3  86,3 

Teflefondfienstflefistungen fim Festnetz und

Internetnutzung1 .......................................................... 2005 = 100 93,3  91,6  89,4  88,9  88,8  88,8  88,8  88,8  88,8 

Mobfiflteflefondfienstflefistungen ......................................... 2005 = 100 85,2  82,8  79,9  79,5  79,2  78,9  78,8  78,7  78,6 

  2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Index der Efinfuhrprefise2 ...................................................2005 = 100 100,5  108,3  117,0  116,6  117,3  116,9  117,4  117,7  119,2 

Güter aus EU-Ländern2 ...................................................... 2005 = 100 102,0  108,3  115,1  114,9  115,4  114,8  115,0  115,1  116,5 

Güter aus Drfittfländern ..................................................... 2005 = 100 99,5  108,4  118,2  117,7  118,4  118,3  119,0  119,4  121,0 

Güter der Ernährungswfirtschaft ....................................... 2005 = 100 110,6  116,4  125,2  123,6  124,0  124,0  125,4  126,5  128,3 

Güter der Gewerbflfichen Wfirtschaft2 .................................. 2005 = 100 99,6  107,6  116,3  116,0  116,6  116,3  116,7  116,9  118,4 

Rohstoffe ................................................................... 2005 = 100 116,9  144,5  184,0  182,8  185,5  187,8  189,5  190,5  194,5 

Haflbwaren ................................................................. 2005 = 100 106,9  139,7  161,4  160,6  161,4  155,7  156,8  155,5  161,7 

Fertfigwaren2 .................................................................2005 = 100 96,0  98,2  100,5  100,5  100,8  100,7  100,8  101,1  101,7 

Erzeugnfisse der Land- und

Forstwfirtschaft, Ffischerefi ........................................... 2005 = 100 101,0  112,1  120,4  120,7  120,8  119,0  118,7  118,6  119,2 

Erzeugnfisse des Bergbaus; Stefine und Erden; 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes, Strom2 ..... 2005 = 100 90,9  90,6  90,3  90,0  90,1  90,1  90,5  91,0  91,5 

Erzeugnfisse der Vorflefistungsgüterproduzenten ............... 2005 = 100 105,6  107,8  111,5  111,3  112,3  112,4  112,6  113,0  113,9 

Erzeugnfisse der Investfitfionsgüterproduzenten ................ 2005 = 100 99,0  100,3  100,1  99,5  100,5  100,5  100,8  101,3  101,8 

Erzeugnfisse der Konsumgüterproduzenten2 ......................2005 = 100 107,8  110,4  115,3  115,4  116,3  116,4  116,7  117,0  118,1 

Erzeugnfisse der Gebrauchsgüterproduzenten ............. 2005 = 100 112,2  139,8  179,0  177,1  180,5  182,7  185,2  185,6  192,3 

Erzeugnfisse der Verbrauchsgüterproduzenten2 ............2005 = 100 107,5  119,9  130,9  125,9  126,4  125,3  127,6  130,4  133,7 

Erzeugnfisse der Energfieproduzenten................................ 2005 = 100 100,1  107,4  115,9  115,7  116,4  116,2  116,6  116,9  118,2 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes2 ..................... 2005 = 100 97,9  102,7  107,4  107,3  107,7  107,2  107,4  107,6  108,7 

  2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Index der Ausfuhrprefise ..................................................2005 = 100 102,5  106,0  109,9  110,2  110,2  110,0  110,2  110,3  111,2 

Güter für EU-Länder  ........................................................ 2005 = 100 102,6  106,6  111,3  111,6  111,5  111,1  111,3  111,3  112,0 

Güter für Drfittfländer ........................................................ 2005 = 100 102,5  105,5  108,8  109,1  109,2  109,1  109,3  109,5  110,5 

Erzeugnfisse der Land- und

Forstwfirtschaft, Ffischerefi ........................................... 2005 = 100 103,0  108,8  114,8  115,6  115,3  114,5  114,5  114,3  115,3 

Erzeugnfisse des Bergbaus; Stefine und Erden; 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes, Strom ..... 2005 = 100 100,6  101,6  102,7  102,8  102,9  103,0  103,2  103,4  104,2 

Erzeugnfisse der Vorflefistungsgüterproduzenten ............... 2005 = 100 106,0  108,7  111,9  112,3  112,3  112,3  112,5  112,7  113,1 

Erzeugnfisse der Investfitfionsgüterproduzenten ................ 2005 = 100 101,5  102,7  104,2  104,7  104,5  104,2  104,2  104,2  104,8 

Erzeugnfisse der Konsumgüterproduzenten ...................... 2005 = 100 107,5  110,8  114,5  114,9  114,9  115,0  115,2  115,6  115,8 

Erzeugnfisse der Gebrauchsgüterproduzenten ............. 2005 = 100 107,6  127,8  160,1  158,4  162,9  165,0  168,5  167,6  173,4 

Erzeugnfisse der Verbrauchsgüterproduzenten ............ 2005 = 100 111,0  123,7  144,6  137,6  137,2  132,9  133,5  135,2  137,9 

Erzeugnfisse der Energfieproduzenten................................ 2005 = 100 102,4  105,6  109,4  109,7  109,7  109,6  109,8  109,9  110,7 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes ..................... 2005 = 100 102,2  105,4  109,1  109,4  109,4  109,2  109,4  109,5  110,4 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

1 Efin getrennter Nachwefis für das Teflefonfieren fim Festnetz und dfie Internetnutzung fist aufgrund der zunehmenden Verschmeflzung dfieser befiden Berefiche (starke Zunahme der Kompflett-
angebote: Festnetz-, DSL-Anschfluss, Inflands-Festnetz-Fflatrate und Internet-Fflatrate) nficht mehr mögflfich. – 2 Dfie Werte Januar 2009 bfis September 2009 wurden berfichtfigt.

  2010     2011   Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Feb. 12  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Feb. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Postdfienstflefistungen ............. + 1,1  - 0,6  - 0,7  - 0,7  - 0,1  - 0,1  + 0,1  ± 0,0  + 0,1  ± 0,0 

  2010     2011   Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Feb. 12  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Feb. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Verbraucherprefisfindex für Teflekommunfikatfions- 

dfienstflefistungen ....................................................... - 2,0  - 2,7  - 2,4  - 1,9  - 1,8  - 1,6  - 0,1  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Teflefondfienstflefistungen fim Festnetz und

Internetnutzung1 .......................................................... - 1,8  - 2,4  - 2,2  - 1,8  - 1,7  - 1,4  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Mobfiflteflefondfienstflefistungen ......................................... - 2,8  - 3,5  - 3,0  - 2,5  - 2,5  - 2,5  - 0,4  - 0,1  - 0,1  - 0,1 

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Efinfuhrprefise2 ................................................... + 7,8  + 8,0  + 6,8  + 6,0  + 3,9  + 3,7  - 0,3  + 0,4  + 0,3  + 1,3 

Güter aus EU-Ländern2 ...................................................... + 6,2  + 6,3  + 4,6  + 4,0  + 2,7  + 2,5  - 0,5  + 0,2  + 0,1  + 1,2 

Güter aus Drfittfländern ..................................................... + 8,9  + 9,0  + 8,1  + 7,2  + 4,6  + 4,4  - 0,1  + 0,6  + 0,3  + 1,3 

Güter der Ernährungswfirtschaft ....................................... + 5,2  + 7,6  + 5,4  + 4,4  + 2,2  + 2,5  ± 0,0  + 1,1  + 0,9  + 1,4 

Güter der Gewerbflfichen Wfirtschaft2 .................................. + 8,0  + 8,1  + 6,9  + 6,1  + 4,0  + 3,8  - 0,3  + 0,3  + 0,2  + 1,3 

Rohstoffe ................................................................... + 23,6  + 27,3  + 26,2  + 23,6  + 16,3  + 14,8  + 1,2  + 0,9  + 0,5  + 2,1 

Haflbwaren ................................................................. + 30,7  + 15,5  + 8,8  + 6,1  - 0,7  + 0,2  - 3,5  + 0,7  - 0,8  + 4,0 

Fertfigwaren2 ................................................................. + 2,3  + 2,3  + 2,1  + 1,9  + 1,8  + 1,6  - 0,1  + 0,1  + 0,3  + 0,6 

Erzeugnfisse der Land- und

Forstwfirtschaft, Ffischerefi ........................................... + 11,0  + 7,4  + 3,8  + 2,7  + 0,9  - 0,7  - 1,5  - 0,3  - 0,1  + 0,5 

Erzeugnfisse des Bergbaus; Stefine und Erden; 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes, Strom2 ..... - 0,3  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,6  + 0,9  ± 0,0  + 0,4  + 0,6  + 0,5 

Erzeugnfisse der Vorflefistungsgüterproduzenten ............... + 2,1  + 3,4  + 4,0  + 3,4  + 2,9  + 3,2  + 0,1  + 0,2  + 0,4  + 0,8 

Erzeugnfisse der Investfitfionsgüterproduzenten ................ + 1,3  - 0,2  + 0,8  + 0,6  + 0,6  + 1,4  ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5 

Erzeugnfisse der Konsumgüterproduzenten2 ...................... + 2,4  + 4,4  + 4,9  + 4,3  + 3,7  + 3,8  + 0,1  + 0,3  + 0,3  + 0,9 

Erzeugnfisse der Gebrauchsgüterproduzenten ............. + 24,6  + 28,0  + 28,1  + 25,6  + 16,9  + 17,4  + 1,2  + 1,4  + 0,2  + 3,6 

Erzeugnfisse der Verbrauchsgüterproduzenten2 ............ + 11,5  + 9,2  + 4,0  + 1,7  - 2,8  - 1,8  - 0,9  + 1,8  + 2,2  + 2,5 

Erzeugnfisse der Energfieproduzenten................................ + 7,3  + 7,9  + 7,1  + 6,3  + 4,5  + 4,0  - 0,2  + 0,3  + 0,3  + 1,1 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes2 ..................... + 4,9  + 4,6  + 3,6  + 3,0  + 2,1  + 2,0  - 0,5  + 0,2  + 0,2  + 1,0 

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Index der Ausfuhrprefise .................................................. + 3,4  + 3,7  + 3,0  + 2,9  + 2,1  + 2,1  - 0,2  + 0,2  + 0,1  + 0,8 

Güter für EU-Länder  ........................................................ + 3,9  + 4,4  + 3,2  + 3,0  + 2,1  + 1,5  - 0,4  + 0,2  ± 0,0  + 0,6 

Güter für Drfittfländer ........................................................ + 2,9  + 3,1  + 2,8  + 2,7  + 2,1  + 2,4  - 0,1  + 0,2  + 0,2  + 0,9 

Erzeugnfisse der Land- und

Forstwfirtschaft, Ffischerefi ........................................... + 5,6  + 5,5  + 3,8  + 3,2  + 2,1  + 1,5  - 0,7  ± 0,0  - 0,2  + 0,9 

Erzeugnfisse des Bergbaus; Stefine und Erden; 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes, Strom ..... + 1,0  + 1,1  + 1,2  + 1,3  + 1,3  + 1,7  + 0,1  + 0,2  + 0,2  + 0,8 

Erzeugnfisse der Vorflefistungsgüterproduzenten ............... + 2,5  + 2,9  + 2,8  + 2,8  + 2,5  + 2,0  ± 0,0  + 0,2  + 0,2  + 0,4 

Erzeugnfisse der Investfitfionsgüterproduzenten ................ + 1,2  + 1,5  + 1,4  + 1,2  + 1,0  + 1,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,6 

Erzeugnfisse der Konsumgüterproduzenten ...................... + 3,1  + 3,3  + 3,2  + 3,3  + 2,9  + 2,3  + 0,1  + 0,2  + 0,3  + 0,2 

Erzeugnfisse der Gebrauchsgüterproduzenten ............. + 18,8  + 25,3  + 25,6  + 26,2  + 18,1  + 19,2  + 1,3  + 2,1  - 0,5  + 3,5 

Erzeugnfisse der Verbrauchsgüterproduzenten ............ + 11,4  + 16,9  - 1,3  - 3,1  - 7,2  - 7,3  - 3,1  + 0,5  + 1,3  + 2,0 

Erzeugnfisse der Energfieproduzenten................................ + 3,1  + 3,6  + 3,1  + 3,0  + 2,3  + 2,2  - 0,1  + 0,2  + 0,1  + 0,7 

Erzeugnfisse des Verarbefitenden Gewerbes ..................... + 3,1  + 3,5  + 2,9  + 2,7  + 2,1  + 2,1  - 0,2  + 0,2  + 0,1  + 0,8 

Vergflefich
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Deutschfland
Bezahflte Wochenarbefitszefit 

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ Std. 39,0  38,4  38,8  38,8  39,1  39,1  38,8  39,1  39,2 
Männer ............................................................................ Std. 39,2  38,4  38,9  38,9  39,2  39,2  38,9  39,3  39,4 
Frauen ............................................................................. Std. 38,7  38,4  38,7  38,6  38,8  38,8  38,7  38,8  38,8 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. Std. 38,5  37,1  37,9  37,9  38,5  38,4  38,0  38,6  38,8 
Männer ....................................................................... Std. 38,7  37,1  38,0  38,0  38,6  38,5  38,0  38,7  38,9 
Frauen ........................................................................ Std. 38,0  36,9  37,6  37,5  37,8  37,9  37,7  37,9  38,0 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. Std. 40,3  40,2  40,5  40,1  41,1  40,7  40,2  40,3  41,2 
Männer .................................................................. Std. 40,4  40,4  40,6  40,2  41,2  40,9  40,3  40,4  41,4 
Frauen ................................................................... Std. 38,5  38,5  38,7  38,7  38,9  38,9  38,4  38,6  38,8 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. Std. 38,4  36,7  37,7  37,6  38,1  38,2  38,1  38,3  38,5 
Männer .................................................................. Std. 38,5  36,6  37,8  37,7  38,2  38,3  38,1  38,4  38,6 
Frauen ................................................................... Std. 37,9  36,7  37,5  37,4  37,7  37,8  37,6  37,8  38,0 

Energfieversorgung ...................................................... Std. 38,1  38,3  38,6  38,5  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6 
Männer .................................................................. Std. 38,2  38,4  38,7  38,7  38,7  38,7  38,6  38,7  38,7 
Frauen ................................................................... Std. 37,7  37,9  38,1  38,0  38,1  38,1  38,1  38,1  38,2 

Wasserversorgung1 ....................................................... Std. 40,3  40,1  40,2  40,2  40,4  40,3  40,1  40,3  40,5 
Männer .................................................................. Std. 40,4  40,3  40,4  40,4  40,5  40,5  40,3  40,5  40,6 
Frauen ................................................................... Std. 39,2  39,0  39,0  39,0  39,2  39,2  39,1  39,1  39,2 

Baugewerbe ................................................................ Std. 39,0  38,4  38,3  39,1  39,9  38,7  36,9  39,6  40,1 
Männer .................................................................. Std. 39,0  38,4  38,2  39,1  39,9  38,7  36,8  39,7  40,1 
Frauen ................................................................... Std. 38,8  38,5  38,7  38,6  39,0  38,9  38,5  38,8  39,0 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... Std. 39,4  39,3  39,4  39,4  39,5  39,5  39,4  39,4  39,5 
Männer ....................................................................... Std. 39,6  39,5  39,7  39,7  39,7  39,8  39,6  39,7  39,8 
Frauen ........................................................................ Std. 38,9  38,9  39,0  38,9  39,0  39,0  39,0  39,0  39,0 
Handefl2 ......................................................................... Std. 39,1  38,9  39,1  39,1  39,2  39,3  39,1  39,2  39,3 
Männer .................................................................. Std. 39,4  39,2  39,4  39,4  39,5  39,6  39,4  39,5  39,6 
Frauen ................................................................... Std. 38,5  38,4  38,6  38,6  38,7  38,7  38,6  38,6  38,7 

Verkehr und Lagerefi .................................................... Std. 40,4  40,1  40,3  40,3  40,4  40,5  40,2  40,4  40,6 
Männer .................................................................. Std. 40,8  40,4  40,6  40,6  40,8  40,8  40,5  40,8  40,9 
Frauen ................................................................... Std. 38,7  38,5  38,8  38,7  38,9  38,9  38,8  38,9  39,0 

Gastgewerbe ............................................................... Std. 39,3  39,2  39,3  39,2  39,4  39,4  39,3  39,4  39,5 
Männer .................................................................. Std. 39,5  39,5  39,6  39,5  39,7  39,7  39,6  39,7  39,7 
Frauen ................................................................... Std. 39,1  39,0  39,0  38,9  39,1  39,2  39,1  39,1  39,3 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. Std. 38,8  38,7  38,8  38,8  38,9  39,0  38,9  39,0  39,0 
Männer .................................................................. Std. 39,0  38,9  39,0  38,9  39,1  39,2  39,1  39,2  39,2 
Frauen ................................................................... Std. 38,4  38,3  38,4  38,4  38,4  38,5  38,5  38,5  38,5 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. Std. 38,6  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7 
Männer .................................................................. Std. 38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7 
Frauen ................................................................... Std. 38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. Std. 38,4  38,2  38,3  38,3  38,4  38,4  38,3  38,3  38,4 
Männer .................................................................. Std. 38,6  38,3  38,5  38,5  38,6  38,6  38,5  38,5  38,6 
Frauen ................................................................... Std. 38,1  38,1  38,1  38,1  38,1  38,1  38,0  38,0  38,1 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... Std. 39,3  39,1  39,2  39,1  39,2  39,3  39,1  39,3  39,3 
Männer .................................................................. Std. 39,5  39,2  39,4  39,3  39,5  39,6  39,3  39,5  39,6 
Frauen ................................................................... Std. 38,9  38,8  38,8  38,8  38,9  38,9  38,8  38,8  38,9 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... Std. 38,5  38,3  38,6  38,6  38,7  38,9  38,6  38,8  38,9 
Männer .................................................................. Std. 38,8  38,5  38,8  38,8  39,0  39,2  38,8  39,1  39,1 
Frauen ................................................................... Std. 37,9  37,9  38,1  38,0  38,2  38,2  38,0  38,1  38,2 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,   
Sozfiaflversficherung ................................................. Std. 40,0  40,0  40,0  40,0  40,0  40,0  39,9  39,9  39,9 
Männer .................................................................. Std. 40,2  40,3  40,3  40,3  40,3  40,3  40,1  40,1  40,1 
Frauen ................................................................... Std. 39,5  39,6  39,6  39,6  39,6  39,6  39,5  39,5  39,5 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. Std. 39,8  39,9  39,9  39,9  39,9  39,9  39,8  39,8  39,8 
Männer .................................................................. Std. 40,1  40,1  40,1  40,1  40,1  40,1  40,0  40,0  40,0 
Frauen ................................................................... Std. 39,6  39,6  39,6  39,6  39,6  39,6  39,6  39,6  39,6 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... Std. 39,0  39,1  39,3  39,3  39,3  39,4  39,4  39,4  39,4 
Männer .................................................................. Std. 39,4  39,4  39,7  39,7  39,7  39,8  39,9  39,8  39,9 
Frauen ................................................................... Std. 38,9  38,9  39,1  39,0  39,1  39,2  39,1  39,1  39,2 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... Std. 39,0  39,1  39,2  39,1  39,2  39,2  39,1  39,2  39,2 
Männer .................................................................. Std. 39,1  39,1  39,2  39,2  39,3  39,3  39,2  39,3  39,3 
Frauen ................................................................... Std. 39,0  39,0  39,0  39,0  39,1  39,0  39,0  39,0  39,0 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. Std. 38,8  38,8  38,9  38,9  39,0  39,0  38,8  39,0  39,1 
Männer .................................................................. Std. 39,1  39,1  39,2  39,1  39,2  39,3  39,1  39,2  39,3 
Frauen ................................................................... Std. 38,6  38,6  38,7  38,6  38,8  38,8  38,6  38,7  38,8 

Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen  

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ EUR 18,30  18,82  19,12  19,14  19,07  19,20  19,34  19,50  19,49 
Männer ............................................................................ EUR 19,35  19,90  20,21  20,24  20,13  20,28  20,44  20,59  20,57 
Frauen ............................................................................. EUR 15,84  16,34  16,61  16,61  16,59  16,68  16,84  16,97  16,99 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. EUR 18,93  19,31  19,70  19,75  19,61  19,80  19,95  20,17  20,10 
Männer ....................................................................... EUR 19,63  20,02  20,42  20,46  20,30  20,51  20,69  20,89  20,81 
Frauen ........................................................................ EUR 15,50  15,87  16,22  16,26  16,20  16,31  16,41  16,64  16,62 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. EUR 19,00  19,61  20,17  20,48  19,93  20,26  20,44  21,13  20,69 
Männer .................................................................. EUR 19,00  19,63  20,18  20,51  19,94  20,28  20,44  21,16  20,69 
Frauen ................................................................... EUR 18,92  19,27  19,94  19,96  19,89  19,97  20,46  20,70  20,66 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. EUR 19,41  19,82  20,23  20,31  20,17  20,34  20,43  20,75  20,68 
Männer .................................................................. EUR 20,35  20,78  21,20  21,29  21,13  21,31  21,41  21,75  21,66 
Frauen ................................................................... EUR 15,38  15,75  16,10  16,13  16,08  16,19  16,26  16,51  16,49 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Deutschfland
Bezahflte Wochenarbefitszefit 

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ - 1,5  + 1,0  + 1,3  + 1,3  + 0,8  + 0,3  ± 0,0  - 0,8  + 0,8  + 0,3 
Männer ............................................................................ - 2,0  + 1,3  + 1,3  + 1,6  + 1,0  + 0,5  ± 0,0  - 0,8  + 1,0  + 0,3 
Frauen ............................................................................. - 0,8  + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. - 3,6  + 2,2  + 2,4  + 3,0  + 1,8  + 0,8  - 0,3  - 1,0  + 1,6  + 0,5 
Männer ....................................................................... - 4,1  + 2,4  + 2,7  + 3,3  + 1,8  + 0,8  - 0,3  - 1,3  + 1,8  + 0,5 
Frauen ........................................................................ - 2,9  + 1,9  + 1,9  + 1,6  + 1,1  + 0,5  + 0,3  - 0,5  + 0,5  + 0,3 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. - 0,2  + 0,7  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,2  - 1,0  - 1,2  + 0,2  + 2,2 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  - 0,7  - 1,5  + 0,2  + 2,5 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,5  + 1,6  ± 0,0  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  - 1,3  + 0,5  + 0,5 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. - 4,4  + 2,7  + 3,2  + 3,3  + 1,9  + 1,0  + 0,3  - 0,3  + 0,5  + 0,5 
Männer .................................................................. - 4,9  + 3,3  + 3,5  + 3,3  + 1,9  + 1,0  + 0,3  - 0,5  + 0,8  + 0,5 
Frauen ................................................................... - 3,2  + 2,2  + 2,2  + 1,6  + 1,1  + 0,8  + 0,3  - 0,5  + 0,5  + 0,5 

Energfieversorgung ...................................................... + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3 

Wasserversorgung1 ....................................................... - 0,5  + 0,2  + 0,2  + 0,5  + 0,2  + 0,2  - 0,2  - 0,5  + 0,5  + 0,5 
Männer .................................................................. - 0,2  + 0,2  + 0,5  + 0,5  + 0,2  + 0,2  ± 0,0  - 0,5  + 0,5  + 0,2 
Frauen ................................................................... - 0,5  ± 0,0  + 0,3  + 0,8  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 

Baugewerbe ................................................................ - 1,5  - 0,3  - 1,0  + 4,8  + 1,3  + 0,5  - 3,0  - 4,7  + 7,3  + 1,3 
Männer .................................................................. - 1,5  - 0,5  - 1,0  + 5,1  + 1,5  + 0,5  - 3,0  - 4,9  + 7,9  + 1,0 
Frauen ................................................................... - 0,8  + 0,5  + 1,0  + 1,0  + 0,5  ± 0,0  - 0,3  - 1,0  + 0,8  + 0,5 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Männer ....................................................................... - 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,3  + 0,3 
Frauen ........................................................................ ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Handefl2 ......................................................................... - 0,5  + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,3  + 0,3 
Männer .................................................................. - 0,5  + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,3  + 0,3 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 

Verkehr und Lagerefi .................................................... - 0,7  + 0,5  + 0,5  + 0,8  + 0,2  + 0,5  + 0,2  - 0,7  + 0,5  + 0,5 
Männer .................................................................. - 1,0  + 0,5  + 0,5  + 0,7  + 0,5  + 0,2  ± 0,0  - 0,7  + 0,7  + 0,2 
Frauen ................................................................... - 0,5  + 0,8  + 0,8  + 0,8  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  + 0,3 

Gastgewerbe ............................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  + 0,3 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... - 0,3  ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,5 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Männer .................................................................. - 0,3  + 0,3  + 0,8  + 0,5  + 0,8  + 0,3  + 0,3  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. - 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Männer .................................................................. - 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen 
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... - 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,5  ± 0,0 
Männer .................................................................. - 0,8  + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  - 0,8  + 0,5  + 0,3 
Frauen ................................................................... - 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... - 0,5  + 0,8  + 0,8  + 1,0  + 0,5  + 0,5  + 0,5  - 0,8  + 0,5  + 0,3 
Männer .................................................................. - 0,8  + 0,8  + 1,0  + 1,0  + 0,8  + 0,3  + 0,5  - 1,0  + 0,8  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  + 0,3  + 0,3 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  
Sozfiaflversficherung ................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 0,2  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,2  - 0,2  - 0,2  ± 0,0  - 0,2  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,3  - 0,3  + 0,3 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  - 0,5  + 0,5  + 0,3 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,3  + 0,3 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  + 0,3  + 0,3 

Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 2,8  + 1,6  + 1,4  + 1,4  + 1,9  + 2,2  + 0,7  + 0,7  + 0,8  - 0,1 
Männer ............................................................................ + 2,8  + 1,6  + 1,3  + 1,2  + 1,7  + 2,2  + 0,7  + 0,8  + 0,7  - 0,1 
Frauen ............................................................................. + 3,2  + 1,7  + 1,5  + 1,8  + 2,2  + 2,4  + 0,5  + 1,0  + 0,8  + 0,1 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. + 2,0  + 2,0  + 1,7  + 1,5  + 2,1  + 2,5  + 1,0  + 0,8  + 1,1  - 0,3 
Männer ....................................................................... + 2,0  + 2,0  + 1,7  + 1,4  + 2,1  + 2,5  + 1,0  + 0,9  + 1,0  - 0,4 
Frauen ........................................................................ + 2,4  + 2,2  + 1,9  + 1,8  + 2,3  + 2,6  + 0,7  + 0,6  + 1,4  - 0,1 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. + 3,2  + 2,9  + 2,5  + 2,2  + 3,2  + 3,8  + 1,7  + 0,9  + 3,4  - 2,1 
Männer .................................................................. + 3,3  + 2,8  + 2,5  + 2,1  + 3,2  + 3,8  + 1,7  + 0,8  + 3,5  - 2,2 
Frauen ................................................................... + 1,8  + 3,5  + 2,5  + 2,6  + 3,7  + 3,9  + 0,4  + 2,5  + 1,2  - 0,2 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. + 2,1  + 2,1  + 1,7  + 1,6  + 2,2  + 2,5  + 0,8  + 0,4  + 1,6  - 0,3 
Männer .................................................................. + 2,1  + 2,0  + 1,6  + 1,6  + 2,2  + 2,5  + 0,9  + 0,5  + 1,6  - 0,4 
Frauen ................................................................... + 2,4  + 2,2  + 1,9  + 1,6  + 2,4  + 2,5  + 0,7  + 0,4  + 1,5  - 0,1 

Vergflefich

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Deutschfland
Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... EUR 24,26  24,95  25,39  25,56  25,51  25,51  25,80  25,97  26,07 
Männer .................................................................. EUR 25,02  25,72  26,19  26,38  26,33  26,34  26,62  26,82  26,93 
Frauen ................................................................... EUR 20,58  21,08  21,47  21,57  21,58  21,54  21,88  21,91  22,03 

Wasserversorgung1 ....................................................... EUR 15,71  16,20  16,49  16,61  16,39  16,55  16,75  16,77  16,74 
Männer .................................................................. EUR 15,76  16,22  16,50  16,62  16,41  16,57  16,78  16,79  16,74 
Frauen ................................................................... EUR 15,42  16,05  16,38  16,53  16,28  16,44  16,60  16,69  16,71 

Baugewerbe ................................................................ EUR 15,54  15,89  16,11  16,06  15,99  16,17  16,30  16,28  16,29 
Männer .................................................................. EUR 15,63  15,98  16,19  16,13  16,06  16,24  16,38  16,34  16,34 
Frauen ................................................................... EUR 14,37  14,73  15,07  15,05  15,02  15,23  15,41  15,49  15,50 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... EUR 17,90  18,52  18,77  18,77  18,73  18,84  18,97  19,08  19,11 
Männer ....................................................................... EUR 19,11  19,80  20,05  20,05  19,99  20,10  20,24  20,34  20,37 
Frauen ........................................................................ EUR 15,93  16,46  16,71  16,71  16,70  16,78  16,95  17,05  17,09 
Handefl2 ......................................................................... EUR 17,11  17,38  17,67  17,65  17,65  17,79  17,81  17,99  18,00 
Männer .................................................................. EUR 18,37  18,63  18,94  18,91  18,91  19,07  19,05  19,25  19,28 
Frauen ................................................................... EUR 14,44  14,73  15,00  14,99  14,99  15,08  15,16  15,28  15,25 

Verkehr und Lagerefi .................................................... EUR 15,13  15,47  15,65  15,68  15,63  15,69  15,80  15,92  15,92 
Männer .................................................................. EUR 15,17  15,48  15,65  15,69  15,63  15,68  15,81  15,93  15,93 
Frauen ................................................................... EUR 14,93  15,38  15,66  15,65  15,63  15,73  15,76  15,87  15,88 

Gastgewerbe ............................................................... EUR 10,97  11,06  11,21  11,22  11,12  11,27  11,42  11,40  11,33 
Männer .................................................................. EUR 12,00  12,08  12,22  12,23  12,12  12,29  12,44  12,43  12,36 
Frauen ................................................................... EUR 9,95  10,07  10,23  10,24  10,16  10,27  10,41  10,39  10,33 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. EUR 24,18  24,77  25,22  25,21  25,27  25,36  25,41  25,72  25,76 
Männer .................................................................. EUR 26,08  26,66  27,10  27,09  27,14  27,24  27,29  27,62  27,64 
Frauen ................................................................... EUR 19,47  19,96  20,32  20,33  20,35  20,40  20,42  20,68  20,76 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. EUR 23,90  24,39  25,34  25,36  25,34  25,51  25,67  25,78  25,94 
Männer .................................................................. EUR 27,07  27,60  28,69  28,69  28,70  28,88  29,07  29,19  29,35 
Frauen ................................................................... EUR 19,73  20,13  20,83  20,89  20,82  20,95  21,05  21,14  21,26 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. EUR 19,46  20,05  20,40  20,37  20,31  20,52  20,70  20,80  20,77 
Männer .................................................................. EUR 20,97  21,69  21,98  21,97  21,84  22,05  22,20  22,30  22,25 
Frauen ................................................................... EUR 17,31  17,75  18,14  18,10  18,09  18,31  18,52  18,63  18,62 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... EUR 22,89  23,49  23,74  23,76  23,67  23,87  23,99  24,16  24,11 
Männer .................................................................. EUR 25,92  26,59  26,83  26,83  26,75  26,96  27,04  27,22  27,17 
Frauen ................................................................... EUR 17,80  18,23  18,48  18,52  18,41  18,55  18,75  18,89  18,86 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... EUR 11,79  12,54  12,44  12,44  12,35  12,40  12,55  12,70  12,75 
Männer .................................................................. EUR 11,94  12,71  12,62  12,64  12,50  12,56  12,73  12,88  12,91 
Frauen ................................................................... EUR 11,41  12,12  11,98  11,95  11,95  11,98  12,11  12,27  12,34 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,    
Sozfiaflversficherung ................................................. EUR 16,91  17,65  17,98  17,96  18,03  18,04  18,22  18,28  18,35 
Männer .................................................................. EUR 17,42  18,18  18,53  18,51  18,58  18,60  18,74  18,79  18,87 
Frauen ................................................................... EUR 15,89  16,58  16,86  16,84  16,91  16,91  17,19  17,25  17,32 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. EUR 21,26  21,94  22,41  22,43  22,44  22,44  22,30  22,44  22,57 
Männer .................................................................. EUR 22,89  23,61  24,14  24,17  24,17  24,17  24,05  24,21  24,35 
Frauen ................................................................... EUR 19,65  20,29  20,71  20,71  20,73  20,74  20,72  20,84  20,96 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... EUR 17,76  18,34  18,53  18,50  18,58  18,70  18,76  19,00  19,13 
Männer .................................................................. EUR 21,64  22,33  22,49  22,44  22,59  22,73  22,72  23,03  23,22 
Frauen ................................................................... EUR 15,72  16,22  16,40  16,39  16,42  16,53  16,61  16,81  16,91 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... EUR 20,18  20,79  (21,09)  20,94  20,78  21,69  21,37  20,89  21,00 
Männer .................................................................. EUR 23,49  24,24  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... EUR 14,75  15,13  15,28  15,23  15,24  15,49  15,56  15,55  15,42 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. EUR 16,45  16,92  17,16  17,21  17,05  17,28  17,55  17,64  17,73 
Männer .................................................................. EUR 19,42  19,98  20,14  20,23  19,94  20,24  20,57  20,75  20,93 
Frauen ................................................................... EUR 13,58  13,99  14,31  14,31  14,28  14,47  14,72  14,75  14,77 

Index der durchschnfittflfichen Bruttostundenverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ 2010 = 100 96,0  98,2  100,0  100,1  100,0  100,6  100,8  102,1  102,3 

Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen  

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ EUR  3 103  3 141  3 227  3 229  3 237   3 261   3 264   3 313  3 322 
Männer ............................................................................ EUR  3 294  3 320  3 416  3 421  3 430   3 456   3 454   3 512  3 520 
Frauen ............................................................................. EUR  2 661  2 729  2 791  2 789  2 795   2 813   2 832   2 857  2 866 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. EUR  3 169  3 111  3 246  3 256  3 278   3 304   3 293   3 381  3 386 
Männer ....................................................................... EUR  3 296  3 228  3 370  3 381  3 404   3 431   3 419   3 514  3 519 
Frauen ........................................................................ EUR  2 558  2 543  2 651  2 651  2 664   2 689   2 691   2 742  2 748 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. EUR  3 326  3 428  3 548  3 572  3 557   3 587   3 571   3 698  3 707 
Männer .................................................................. EUR  3 337  3 442  3 560  3 586  3 569   3 602   3 581   3 714  3 722 
Frauen ................................................................... EUR  3 167  3 220  3 353  3 351  3 361   3 374   3 416   3 475  3 485 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. EUR  3 238  3 156  3 316  3 318  3 340   3 380   3 377   3 455  3 456 
Männer .................................................................. EUR  3 405  3 309  3 481  3 483  3 507   3 550   3 548   3 631  3 631 
Frauen ................................................................... EUR  2 534  2 510  2 622  2 621  2 635   2 660   2 659   2 714  2 719 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Deutschfland
Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... + 2,8  + 1,8  + 1,8  + 3,4  + 1,6  + 2,2  ± 0,0  + 1,1  + 0,7  + 0,4 
Männer .................................................................. + 2,8  + 1,8  + 2,0  + 3,5  + 1,7  + 2,3  + 0,0  + 1,1  + 0,8  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 2,4  + 1,9  + 1,8  + 3,3  + 1,6  + 2,1  - 0,2  + 1,6  + 0,1  + 0,5 

Wasserversorgung1 ....................................................... + 3,1  + 1,8  + 2,0  + 2,2  + 1,0  + 2,1  + 1,0  + 1,2  + 0,1  - 0,2 
Männer .................................................................. + 2,9  + 1,7  + 2,1  + 2,3  + 1,0  + 2,0  + 1,0  + 1,3  + 0,1  - 0,3 
Frauen ................................................................... + 4,1  + 2,1  + 2,2  + 2,0  + 1,0  + 2,6  + 1,0  + 1,0  + 0,5  + 0,1 

Baugewerbe ................................................................ + 2,3  + 1,4  + 1,0  + 0,3  + 1,4  + 1,9  + 1,1  + 0,8  - 0,1  + 0,1 
Männer .................................................................. + 2,2  + 1,3  + 0,9  + 0,1  + 1,3  + 1,7  + 1,1  + 0,9  - 0,2  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 2,5  + 2,3  + 2,3  + 2,8  + 2,9  + 3,2  + 1,4  + 1,2  + 0,5  + 0,1 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... + 3,5  + 1,3  + 1,2  + 1,2  + 1,7  + 2,0  + 0,6  + 0,7  + 0,6  + 0,2 
Männer ....................................................................... + 3,6  + 1,3  + 1,0  + 1,0  + 1,4  + 1,9  + 0,6  + 0,7  + 0,5  + 0,1 
Frauen ........................................................................ + 3,3  + 1,5  + 1,3  + 1,7  + 2,0  + 2,3  + 0,5  + 1,0  + 0,6  + 0,2 
Handefl2 ......................................................................... + 1,6  + 1,7  + 1,5  + 1,2  + 1,9  + 2,0  + 0,8  + 0,1  + 1,0  + 0,1 
Männer .................................................................. + 1,4  + 1,7  + 1,5  + 1,1  + 1,8  + 2,0  + 0,8  - 0,1  + 1,0  + 0,2 
Frauen ................................................................... + 2,0  + 1,8  + 1,5  + 1,5  + 1,9  + 1,7  + 0,6  + 0,5  + 0,8  - 0,2 

Verkehr und Lagerefi .................................................... + 2,2  + 1,2  + 0,8  + 1,3  + 1,5  + 1,9  + 0,4  + 0,7  + 0,8  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 2,0  + 1,1  + 0,7  + 1,3  + 1,5  + 1,9  + 0,3  + 0,8  + 0,8  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 3,0  + 1,8  + 1,3  + 0,9  + 1,4  + 1,6  + 0,6  + 0,2  + 0,7  + 0,1 

Gastgewerbe ............................................................... + 0,8  + 1,4  + 1,3  + 1,5  + 1,6  + 1,9  + 1,3  + 1,3  - 0,2  - 0,6 
Männer .................................................................. + 0,7  + 1,2  + 1,4  + 1,4  + 1,6  + 2,0  + 1,4  + 1,2  - 0,1  - 0,6 
Frauen ................................................................... + 1,2  + 1,6  + 1,3  + 1,5  + 1,5  + 1,7  + 1,1  + 1,4  - 0,2  - 0,6 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. + 2,4  + 1,8  + 2,1  + 1,5  + 2,0  + 1,9  + 0,4  + 0,2  + 1,2  + 0,2 
Männer .................................................................. + 2,2  + 1,7  + 2,0  + 1,4  + 2,0  + 1,8  + 0,4  + 0,2  + 1,2  + 0,1 
Frauen ................................................................... + 2,5  + 1,8  + 1,7  + 1,1  + 1,7  + 2,0  + 0,2  + 0,1  + 1,3  + 0,4 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 2,1  + 3,9  + 4,2  + 2,1  + 1,7  + 2,4  + 0,7  + 0,6  + 0,4  + 0,6 
Männer .................................................................. + 2,0  + 3,9  + 4,2  + 2,1  + 1,7  + 2,3  + 0,6  + 0,7  + 0,4  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 2,0  + 3,5  + 3,8  + 1,8  + 1,2  + 2,1  + 0,6  + 0,5  + 0,4  + 0,6 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. + 3,0  + 1,7  + 1,4  + 1,5  + 2,1  + 2,3  + 1,0  + 0,9  + 0,5  - 0,1 
Männer .................................................................. + 3,4  + 1,3  + 0,8  + 0,7  + 1,5  + 1,9  + 1,0  + 0,7  + 0,5  - 0,2 
Frauen ................................................................... + 2,5  + 2,2  + 2,2  + 2,5  + 2,9  + 2,9  + 1,2  + 1,1  + 0,6  - 0,1 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... + 2,6  + 1,1  + 1,2  + 1,3  + 1,7  + 1,9  + 0,8  + 0,5  + 0,7  - 0,2 
Männer .................................................................. + 2,6  + 0,9  + 1,0  + 1,0  + 1,5  + 1,6  + 0,8  + 0,3  + 0,7  - 0,2 
Frauen ................................................................... + 2,4  + 1,4  + 1,4  + 1,8  + 2,0  + 2,4  + 0,8  + 1,1  + 0,7  - 0,2 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... + 6,4  - 0,8  - 0,9  - 0,2  + 2,1  + 3,2  + 0,4  + 1,2  + 1,2  + 0,4 
Männer .................................................................. + 6,4  - 0,7  - 0,9  - 0,6  + 1,9  + 3,3  + 0,5  + 1,4  + 1,2  + 0,2 
Frauen ................................................................... + 6,2  - 1,2  - 0,7  + 0,5  + 2,7  + 3,3  + 0,3  + 1,1  + 1,3  + 0,6 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  
Sozfiaflversficherung ................................................. + 4,4  + 1,9  + 1,3  + 1,9  + 1,8  + 1,8  + 0,1  + 1,0  + 0,3  + 0,4 
Männer .................................................................. + 4,4  + 1,9  + 1,3  + 1,7  + 1,5  + 1,6  + 0,1  + 0,8  + 0,3  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 4,3  + 1,7  + 1,3  + 2,6  + 2,4  + 2,4  ± 0,0  + 1,7  + 0,3  + 0,4 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. + 3,2  + 2,1  + 1,1  - 0,2  + 0,0  + 0,6  ± 0,0  - 0,6  + 0,6  + 0,6 
Männer .................................................................. + 3,1  + 2,2  + 1,1  ± 0,0  + 0,2  + 0,7  ± 0,0  - 0,5  + 0,7  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,3  + 2,1  + 1,0  + 0,3  + 0,6  + 1,1  + 0,0  - 0,1  + 0,6  + 0,6 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 3,3  + 1,0  + 1,3  + 2,3  + 2,7  + 3,0  + 0,6  + 0,3  + 1,3  + 0,7 
Männer .................................................................. + 3,2  + 0,7  + 1,1  + 2,3  + 2,6  + 2,8  + 0,6  - 0,0  + 1,4  + 0,8 
Frauen ................................................................... + 3,2  + 1,1  + 1,3  + 2,2  + 2,6  + 3,0  + 0,7  + 0,5  + 1,2  + 0,6 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... + 3,0  (+ 1,4)  + 2,5  + 2,0  - 0,2  + 1,1  + 4,4  - 1,5  - 2,2  + 0,5 
Männer .................................................................. + 3,2  /  /  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... + 2,6  + 1,0  + 2,1  + 2,6  + 2,1  + 1,2  + 1,6  + 0,5  - 0,1  - 0,8 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. + 2,9  + 1,4  + 1,9  + 2,7  + 2,5  + 4,0  + 1,3  + 1,6  + 0,5  + 0,5 
Männer .................................................................. + 2,9  + 0,8  + 1,4  + 2,0  + 2,6  + 5,0  + 1,5  + 1,6  + 0,9  + 0,9 
Frauen ................................................................... + 3,0  + 2,3  + 3,1  + 3,9  + 3,1  + 3,4  + 1,3  + 1,7  + 0,2  + 0,1 

Index der durchschnfittflfichen Bruttostundenverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 2,3  + 1,8  + 1,6  + 1,5  + 2,0  + 2,3  + 0,6  + 0,2  + 1,3  + 0,2 

Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 1,2  + 2,7  + 2,6  + 2,7  + 2,6  + 2,6  + 0,7  + 0,1  + 1,5  + 0,3 
Männer ............................................................................ + 0,8  + 2,9  + 2,8  + 2,9  + 2,7  + 2,6  + 0,8  - 0,1  + 1,7  + 0,2 
Frauen ............................................................................. + 2,6  + 2,3  + 2,1  + 2,3  + 2,4  + 2,5  + 0,6  + 0,7  + 0,9  + 0,3 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. - 1,8  + 4,3  + 4,3  + 4,6  + 3,8  + 3,3  + 0,8  - 0,3  + 2,7  + 0,1 
Männer ....................................................................... - 2,1  + 4,4  + 4,4  + 4,8  + 3,9  + 3,4  + 0,8  - 0,3  + 2,8  + 0,1 
Frauen ........................................................................ - 0,6  + 4,2  + 4,0  + 3,5  + 3,4  + 3,2  + 0,9  + 0,1  + 1,9  + 0,2 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. + 3,1  + 3,5  + 3,1  + 2,8  + 3,5  + 4,2  + 0,8  - 0,4  + 3,6  + 0,2 
Männer .................................................................. + 3,1  + 3,4  + 3,0  + 2,8  + 3,6  + 4,3  + 0,9  - 0,6  + 3,7  + 0,2 
Frauen ................................................................... + 1,7  + 4,1  + 4,0  + 2,8  + 3,7  + 3,7  + 0,4  + 1,2  + 1,7  + 0,3 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. - 2,5  + 5,1  + 5,1  + 4,7  + 4,1  + 3,5  + 1,2  - 0,1  + 2,3  + 0,0 
Männer .................................................................. - 2,8  + 5,2  + 5,2  + 4,9  + 4,2  + 3,5  + 1,2  - 0,1  + 2,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... - 0,9  + 4,5  + 4,1  + 3,5  + 3,5  + 3,2  + 0,9  - 0,0  + 2,1  + 0,2 

Vergflefich
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Deutschfland
Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... EUR  4 020  4 155  4 252  4 281  4 281   4 283   4 322   4 350  4 376 
Männer .................................................................. EUR  4 157  4 294  4 399  4 431  4 430   4 433   4 469   4 504  4 532 
Frauen ................................................................... EUR  3 366  3 473  3 552  3 564  3 575   3 570   3 627   3 631  3 657 

Wasserversorgung1 ....................................................... EUR  2 749  2 822  2 879  2 900  2 875   2 900   2 921   2 936  2 942 
Männer .................................................................. EUR  2 767  2 837  2 895  2 915  2 891   2 916   2 936   2 952  2 957 
Frauen ................................................................... EUR  2 626  2 723  2 779  2 801  2 771   2 797   2 822   2 833  2 847 

Baugewerbe ................................................................ EUR  2 633  2 655  2 679  2 727  2 771   2 722   2 613   2 803  2 835 
Männer .................................................................. EUR  2 649  2 669  2 690  2 741  2 787   2 733   2 616   2 817  2 851 
Frauen ................................................................... EUR  2 421  2 467  2 532  2 527  2 546   2 575   2 579   2 611  2 627 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... EUR  3 060  3 161  3 214  3 211  3 212   3 234   3 246   3 269  3 280 
Männer ....................................................................... EUR  3 292  3 401  3 456  3 454  3 451   3 476   3 484   3 510  3 521 
Frauen ........................................................................ EUR  2 691  2 782  2 830  2 827  2 831   2 848   2 872   2 889  2 900 
Handefl2 ......................................................................... EUR  2 908  2 941  3 006  3 000  3 009   3 039   3 030   3 065  3 075 
Männer .................................................................. EUR  3 148  3 173  3 243  3 237  3 246   3 280   3 260   3 302  3 317 
Frauen ................................................................... EUR  2 417  2 459  2 517  2 512  2 519   2 538   2 545   2 566  2 567 

Verkehr und Lagerefi .................................................... EUR  2 658  2 695  2 739  2 743  2 746   2 762   2 758   2 798  2 810 
Männer .................................................................. EUR  2 691  2 721  2 761  2 767  2 769   2 783   2 779   2 822  2 835 
Frauen ................................................................... EUR  2 509  2 575  2 637  2 632  2 639   2 662   2 657   2 683  2 690 

Gastgewerbe ............................................................... EUR  1 873  1 886  1 914  1 910  1 904   1 930   1 951   1 950  1 944 
Männer .................................................................. EUR  2 061  2 070  2 102  2 098  2 090   2 120   2 137   2 143  2 132 
Frauen ................................................................... EUR  1 689  1 708  1 735  1 732  1 727   1 748   1 768   1 763  1 763 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. EUR  4 079  4 165  4 256  4 249  4 270   4 295   4 299   4 358  4 370 
Männer .................................................................. EUR  4 419  4 502  4 593  4 584  4 606   4 633   4 639   4 702  4 713 
Frauen ................................................................... EUR  3 250  3 324  3 389  3 389  3 397   3 411   3 412   3 461  3 474 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. EUR  4 012  4 097  4 258  4 260  4 260   4 289   4 315   4 332  4 357 
Männer .................................................................. EUR  4 549  4 641  4 826  4 825  4 830   4 861   4 893   4 912  4 938 
Frauen ................................................................... EUR  3 306  3 376  3 495  3 502  3 494   3 517   3 532   3 544  3 565 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. EUR  3 244  3 328  3 397  3 390  3 389   3 422   3 446   3 462  3 463 
Männer .................................................................. EUR  3 514  3 607  3 675  3 671  3 662   3 695   3 716   3 730  3 727 
Frauen ................................................................... EUR  2 863  2 937  3 003  2 996  2 998   3 034   3 060   3 079  3 084 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... EUR  3 909  3 988  4 040  4 039  4 035   4 077   4 081   4 121  4 121 
Männer .................................................................. EUR  4 449  4 534  4 589  4 586  4 587   4 635   4 622   4 676  4 677 
Frauen ................................................................... EUR  3 013  3 073  3 116  3 120  3 109   3 135   3 162   3 184  3 184 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... EUR  1 975  2 086  2 087  2 084  2 079   2 095   2 104   2 141  2 153 
Männer .................................................................. EUR  2 013  2 124  2 130  2 130  2 117   2 137   2 146   2 186  2 194 
Frauen ................................................................... EUR  1 879  1 993  1 982  1 974  1 983   1 991   2 002   2 031  2 051 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,   
Sozfiaflversficherung ................................................. EUR  2 938  3 069  3 127  3 124  3 136   3 139   3 161   3 170  3 183 
Männer .................................................................. EUR  3 043  3 179  3 242  3 238  3 251   3 254   3 267   3 276  3 290 
Frauen ................................................................... EUR  2 729  2 851  2 900  2 896  2 909   2 910   2 953   2 964  2 976 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. EUR  3 679  3 800  3 882  3 884  3 887   3 887   3 855   3 879  3 901 
Männer .................................................................. EUR  3 989  4 116  4 209  4 214  4 214   4 214   4 180   4 208  4 233 
Frauen ................................................................... EUR  3 379  3 492  3 564  3 564  3 568   3 569   3 563   3 584  3 605 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... EUR  3 013  3 117  3 165  3 156  3 175   3 201   3 210   3 249  3 279 
Männer .................................................................. EUR  3 702  3 827  3 883  3 870  3 900   3 934   3 937   3 987  4 029 
Frauen ................................................................... EUR  2 655  2 744  2 784  2 778  2 790   2 812   2 822   2 856  2 878 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... EUR  3 422  3 529  (3 588)  3 562  3 543   3 692   3 632   3 559  3 578 
Männer .................................................................. EUR  3 985  4 120  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... EUR  2 500  2 560  2 589  2 581  2 588   2 626   2 635   2 636  2 616 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. EUR  2 773  2 857  2 901  2 906  2 889   2 930   2 961   2 987  3 011 
Männer .................................................................. EUR  3 298  3 393  3 429  3 441  3 398   3 456   3 498   3 535  3 577 
Frauen ................................................................... EUR  2 274  2 348  2 404  2 401  2 406   2 437   2 465   2 482  2 492 

Index der durchschnfittflfichen Bruttomonatsverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ 2010 = 100 96,6  97,2  100,0  100,1  100,6  101,2  101,0  102,8  103,3 

  2009     2010     2011    Juflfi 10  Okt. 10  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

Tarfifflfiche Stunden-, Monatsverdfienste und
    Arbefitszefitentwfickflung fim Produzfierenden  

   Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich

Arbefitnehmer/-finnen
Durchschnfittflfiche tarfifflfiche Wochenarbefitszefit ...................... Std. 37,7  37,7  37,7  37,7  37,7  37,7  37,7  37,7  37,7 
Männer ............................................................................ Std. 37,4  37,4  37,4  37,4  37,4  37,4  37,4  37,4  37,4 
Frauen ............................................................................. Std. 38,3  38,3  38,3  38,3  38,3  38,3  38,3  38,3  38,3 

Index der tarfifflfichen Wochenarbefitszefit ................................. 2005 = 100 100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 100,5  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6 

Index der tarfifflfichen Stundenverdfienste ................................ 2005 = 100 108,7  110,5  112,2  110,7  110,7  111,1  112,2  112,7  113,0 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 109,0  110,9  112,8  111,1  111,2  111,5  112,8  113,4  113,7 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 108,0  109,6  110,9  109,7  109,8  110,2  110,8  111,1  111,5 

Index der tarfifflfichen Monatsverdfienste ................................. 2005 = 100 109,2  111,0  112,7  111,2  111,2  111,6  112,7  113,2  113,5 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 109,5  111,4  113,3  111,6  111,7  112,0  113,3  113,9  114,1 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 108,6  110,2  111,6  110,3  110,4  110,9  111,4  111,8  112,2 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Deutschfland
Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... + 3,4  + 2,3  + 2,4  + 3,8  + 1,6  + 2,2  + 0,0  + 0,9  + 0,6  + 0,6 
Männer .................................................................. + 3,3  + 2,4  + 2,5  + 3,9  + 1,6  + 2,3  + 0,1  + 0,8  + 0,8  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,2  + 2,3  + 2,2  + 3,7  + 1,9  + 2,3  - 0,1  + 1,6  + 0,1  + 0,7 

Wasserversorgung1 ....................................................... + 2,7  + 2,0  + 2,5  + 2,8  + 1,2  + 2,3  + 0,9  + 0,7  + 0,5  + 0,2 
Männer .................................................................. + 2,5  + 2,0  + 2,5  + 2,8  + 1,3  + 2,3  + 0,9  + 0,7  + 0,5  + 0,2 
Frauen ................................................................... + 3,7  + 2,1  + 2,4  + 2,7  + 1,1  + 2,7  + 0,9  + 0,9  + 0,4  + 0,5 

Baugewerbe ................................................................ + 0,8  + 0,9  + 0,2  + 5,1  + 2,8  + 2,3  - 1,8  - 4,0  + 7,3  + 1,1 
Männer .................................................................. + 0,8  + 0,8  - 0,0  + 5,2  + 2,8  + 2,3  - 1,9  - 4,3  + 7,7  + 1,2 
Frauen ................................................................... + 1,9  + 2,6  + 3,3  + 4,0  + 3,3  + 3,2  + 1,1  + 0,2  + 1,2  + 0,6 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... + 3,3  + 1,7  + 1,5  + 1,5  + 1,8  + 2,1  + 0,7  + 0,4  + 0,7  + 0,3 
Männer ....................................................................... + 3,3  + 1,6  + 1,4  + 1,3  + 1,6  + 2,0  + 0,7  + 0,2  + 0,7  + 0,3 
Frauen ........................................................................ + 3,4  + 1,7  + 1,6  + 2,0  + 2,2  + 2,4  + 0,6  + 0,8  + 0,6  + 0,4 
Handefl2 ......................................................................... + 1,1  + 2,2  + 2,3  + 1,8  + 2,2  + 2,2  + 1,0  - 0,3  + 1,2  + 0,3 
Männer .................................................................. + 0,8  + 2,2  + 2,3  + 1,7  + 2,0  + 2,2  + 1,0  - 0,6  + 1,3  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 1,7  + 2,4  + 2,3  + 1,9  + 2,1  + 1,9  + 0,8  + 0,3  + 0,8  + 0,0 

Verkehr und Lagerefi .................................................... + 1,4  + 1,6  + 1,5  + 1,9  + 2,0  + 2,3  + 0,6  - 0,1  + 1,5  + 0,4 
Männer .................................................................. + 1,1  + 1,5  + 1,3  + 2,0  + 2,0  + 2,4  + 0,5  - 0,1  + 1,5  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 2,6  + 2,4  + 2,3  + 1,6  + 1,9  + 1,9  + 0,9  - 0,2  + 1,0  + 0,3 

Gastgewerbe ............................................................... + 0,7  + 1,5  + 1,7  + 1,9  + 2,1  + 2,1  + 1,4  + 1,1  - 0,1  - 0,3 
Männer .................................................................. + 0,4  + 1,5  + 2,0  + 1,7  + 2,1  + 2,0  + 1,4  + 0,8  + 0,3  - 0,5 
Frauen ................................................................... + 1,1  + 1,6  + 1,6  + 2,0  + 1,8  + 2,1  + 1,2  + 1,1  - 0,3  ± 0,0 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. + 2,1  + 2,2  + 2,7  + 2,1  + 2,6  + 2,3  + 0,6  + 0,1  + 1,4  + 0,3 
Männer .................................................................. + 1,9  + 2,0  + 2,5  + 2,0  + 2,6  + 2,3  + 0,6  + 0,1  + 1,4  + 0,2 
Frauen ................................................................... + 2,3  + 2,0  + 2,1  + 1,5  + 2,1  + 2,3  + 0,4  + 0,0  + 1,4  + 0,4 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 2,1  + 3,9  + 4,3  + 2,2  + 1,7  + 2,3  + 0,7  + 0,6  + 0,4  + 0,6 
Männer .................................................................. + 2,0  + 4,0  + 4,3  + 2,2  + 1,8  + 2,2  + 0,6  + 0,7  + 0,4  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 2,1  + 3,5  + 3,8  + 1,8  + 1,2  + 2,0  + 0,7  + 0,4  + 0,3  + 0,6 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. + 2,6  + 2,1  + 1,6  + 1,7  + 2,1  + 2,2  + 1,0  + 0,7  + 0,5  + 0,0 
Männer .................................................................. + 2,6  + 1,9  + 1,1  + 1,2  + 1,6  + 1,8  + 0,9  + 0,6  + 0,4  - 0,1 
Frauen ................................................................... + 2,6  + 2,2  + 2,3  + 2,5  + 2,8  + 2,9  + 1,2  + 0,9  + 0,6  + 0,2 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... + 2,0  + 1,3  + 1,8  + 1,8  + 2,0  + 2,1  + 1,0  + 0,1  + 1,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 1,9  + 1,2  + 1,7  + 1,7  + 2,0  + 2,0  + 1,0  - 0,3  + 1,2  + 0,0 
Frauen ................................................................... + 2,0  + 1,4  + 1,7  + 1,9  + 2,1  + 2,4  + 0,8  + 0,9  + 0,7  ± 0,0 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... + 5,6  + 0,0  - 0,1  + 0,7  + 2,7  + 3,6  + 0,8  + 0,4  + 1,8  + 0,6 
Männer .................................................................. + 5,5  + 0,3  - 0,1  + 0,4  + 2,6  + 3,6  + 0,9  + 0,4  + 1,9  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 6,1  - 0,6  - 0,3  + 1,1  + 2,9  + 3,4  + 0,4  + 0,6  + 1,4  + 1,0 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  

Sozfiaflversficherung ................................................. + 4,5  + 1,9  + 1,4  + 1,6  + 1,5  + 1,5  + 0,1  + 0,7  + 0,3  + 0,4 
Männer .................................................................. + 4,5  + 2,0  + 1,3  + 1,3  + 1,2  + 1,2  + 0,1  + 0,4  + 0,3  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 4,5  + 1,7  + 1,3  + 2,4  + 2,3  + 2,3  + 0,0  + 1,5  + 0,4  + 0,4 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. + 3,3  + 2,2  + 1,1  - 0,4  - 0,1  + 0,4  ± 0,0  - 0,8  + 0,6  + 0,6 
Männer .................................................................. + 3,2  + 2,3  + 1,2  - 0,3  - 0,1  + 0,5  ± 0,0  - 0,8  + 0,7  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,3  + 2,1  + 1,0  + 0,2  + 0,6  + 1,0  + 0,0  - 0,2  + 0,6  + 0,6 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 3,5  + 1,5  + 1,8  + 2,6  + 2,9  + 3,3  + 0,8  + 0,3  + 1,2  + 0,9 
Männer .................................................................. + 3,4  + 1,5  + 1,8  + 2,9  + 3,0  + 3,3  + 0,9  + 0,1  + 1,3  + 1,1 
Frauen ................................................................... + 3,4  + 1,5  + 1,7  + 2,4  + 2,8  + 3,2  + 0,8  + 0,4  + 1,2  + 0,8 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... + 3,1  (+ 1,7)  + 2,6  + 2,1  - 0,1  + 1,0  + 4,2  - 1,6  - 2,0  + 0,5 
Männer .................................................................. + 3,4  /  /  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... + 2,4  + 1,1  + 2,2  + 2,8  + 2,1  + 1,1  + 1,5  + 0,3  + 0,0  - 0,8 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. + 3,0  + 1,5  + 2,2  + 2,8  + 2,8  + 4,2  + 1,4  + 1,1  + 0,9  + 0,8 
Männer .................................................................. + 2,9  + 1,1  + 1,7  + 2,3  + 2,7  + 5,3  + 1,7  + 1,2  + 1,1  + 1,2 
Frauen ................................................................... + 3,3  + 2,4  + 3,1  + 3,9  + 3,4  + 3,6  + 1,3  + 1,1  + 0,7  + 0,4 

Index der durchschnfittflfichen Bruttomonatsverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 0,6  + 2,9  + 3,0  + 3,0  + 2,7  + 2,7  + 0,6  - 0,2  + 1,8  + 0,5 

  2010     2011    Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Tarfifflfiche Stunden-, Monatsverdfienste und

    Arbefitszefitentwfickflung fim Produzfierenden 

   Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich

Arbefitnehmer/-finnen
Durchschnfittflfiche tarfifflfiche Wochenarbefitszefit ...................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer ............................................................................ ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ............................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Index der tarfifflfichen Wochenarbefitszefit ................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer ............................................................................ ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ............................................................................. + 0,1  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Index der tarfifflfichen Stundenverdfienste ................................ + 1,7  + 1,5  + 0,9  + 1,6  + 1,8  + 2,1  + 0,4  + 1,0  + 0,4  + 0,3 
Männer ............................................................................ + 1,7  + 1,7  + 0,9  + 1,7  + 2,1  + 2,2  + 0,3  + 1,2  + 0,5  + 0,3 
Frauen ............................................................................. + 1,5  + 1,2  + 0,8  + 1,2  + 1,3  + 1,5  + 0,4  + 0,5  + 0,3  + 0,4 

Index der tarfifflfichen Monatsverdfienste ................................. + 1,6  + 1,5  + 0,9  + 1,5  + 1,8  + 2,1  + 0,4  + 1,0  + 0,4  + 0,3 
Männer ............................................................................ + 1,7  + 1,7  + 0,9  + 1,7  + 2,1  + 2,1  + 0,3  + 1,2  + 0,5  + 0,2 
Frauen ............................................................................. + 1,5  + 1,3  + 0,9  + 1,1  + 1,4  + 1,6  + 0,5  + 0,5  + 0,4  + 0,4 

Vergflefich

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Früheres Bundesgebfiet und Berflfin
Bezahflte Wochenarbefitszefit 

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ Std. 38,9  38,3  38,8  38,7  39,0  39,0  38,8  39,0  39,1 
Männer ............................................................................ Std. 39,1  38,3  38,8  38,8  39,1  39,1  38,9  39,2  39,3 
Frauen ............................................................................. Std. 38,6  38,3  38,6  38,5  38,7  38,7  38,6  38,7  38,7 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. Std. 38,4  36,9  37,8  37,8  38,3  38,2  37,9  38,4  38,6 
Männer ....................................................................... Std. 38,5  36,9  37,8  37,9  38,4  38,4  38,0  38,6  38,7 
Frauen ........................................................................ Std. 37,7  36,6  37,3  37,2  37,6  37,7  37,5  37,7  37,8 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. Std. 40,6  40,7  40,8  40,4  41,5  41,1  40,5  40,6  41,7 
Männer .................................................................. Std. 40,7  40,8  40,9  40,4  41,6  41,2  40,6  40,7  41,8 
Frauen ................................................................... Std. 38,8  38,8  38,8  38,6  39,0  39,0  38,4  38,7  39,0 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. Std. 38,2  36,4  37,5  37,4  37,9  38,1  37,9  38,1  38,3 
Männer .................................................................. Std. 38,3  36,4  37,6  37,5  38,0  38,2  38,0  38,3  38,4 
Frauen ................................................................... Std. 37,6  36,4  37,2  37,1  37,5  37,6  37,4  37,6  37,7 

Energfieversorgung ...................................................... Std. 38,1  38,3  38,6  38,5  38,6  38,7  38,6  38,6  38,7 
Männer .................................................................. Std. 38,2  38,4  38,7  38,7  38,7  38,8  38,7  38,7  38,8 
Frauen ................................................................... Std. 37,5  37,8  38,0  37,9  38,0  38,1  38,1  38,1  38,2 

Wasserversorgung1 ....................................................... Std. 40,2  40,1  40,2  40,2  40,3  40,3  40,1  40,3  40,4 
Männer .................................................................. Std. 40,3  40,2  40,4  40,3  40,5  40,4  40,3  40,4  40,6 
Frauen ................................................................... Std. 38,8  38,7  38,7  38,7  38,8  38,9  38,8  38,8  38,9 

Baugewerbe ................................................................ Std. 39,0  38,5  38,3  39,0  39,8  38,7  37,1  39,6  40,0 
Männer .................................................................. Std. 39,0  38,5  38,2  39,1  39,8  38,7  37,0  39,7  40,1 
Frauen ................................................................... Std. 38,6  38,3  38,6  38,5  38,8  38,8  38,5  38,7  38,8 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... Std. 39,3  39,2  39,4  39,4  39,4  39,5  39,3  39,4  39,5 
Männer ....................................................................... Std. 39,6  39,5  39,6  39,6  39,7  39,8  39,6  39,7  39,7 
Frauen ........................................................................ Std. 38,8  38,8  38,9  38,9  39,0  39,0  38,9  38,9  39,0 
Handefl2 ......................................................................... Std. 39,1  38,9  39,1  39,1  39,2  39,3  39,1  39,2  39,2 
Männer .................................................................. Std. 39,4  39,1  39,4  39,3  39,5  39,5  39,4  39,4  39,5 
Frauen ................................................................... Std. 38,4  38,3  38,5  38,5  38,6  38,7  38,6  38,6  38,6 

Verkehr und Lagerefi .................................................... Std. 40,4  40,0  40,2  40,2  40,3  40,4  40,1  40,4  40,5 
Männer .................................................................. Std. 40,8  40,4  40,5  40,5  40,7  40,7  40,4  40,7  40,8 
Frauen ................................................................... Std. 38,6  38,4  38,7  38,6  38,8  38,9  38,7  38,8  38,9 

Gastgewerbe ............................................................... Std. 39,2  39,1  39,2  39,1  39,3  39,3  39,2  39,3  39,4 
Männer .................................................................. Std. 39,5  39,4  39,5  39,4  39,6  39,6  39,5  39,6  39,6 
Frauen ................................................................... Std. 38,9  38,9  38,9  38,8  39,0  39,0  39,0  39,0  39,2 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. Std. 38,8  38,7  38,8  38,8  38,8  38,9  38,9  39,0  39,0 
Männer .................................................................. Std. 39,0  38,8  39,0  38,9  39,0  39,1  39,1  39,2  39,2 
Frauen ................................................................... Std. 38,3  38,2  38,3  38,3  38,3  38,4  38,4  38,5  38,5 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. Std. 38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6 
Männer .................................................................. Std. 38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7  38,7 
Frauen ................................................................... Std. 38,5  38,5  38,5  38,5  38,5  38,6  38,5  38,5  38,5 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. Std. 38,5  38,3  38,4  38,4  38,5  38,5  38,4  38,4  38,5 
Männer .................................................................. Std. 38,7  38,3  38,6  38,5  38,6  38,6  38,6  38,6  38,6 
Frauen ................................................................... Std. 38,2  38,2  38,2  38,2  38,2  38,2  38,1  38,1  38,2 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... Std. 39,2  39,0  39,1  39,1  39,2  39,2  39,1  39,2  39,3 
Männer .................................................................. Std. 39,4  39,2  39,3  39,3  39,4  39,5  39,4  39,5  39,6 
Frauen ................................................................... Std. 38,9  38,8  38,8  38,7  38,8  38,8  38,8  38,7  38,8 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... Std. 38,4  38,2  38,6  38,5  38,6  38,8  38,5  38,7  38,8 
Männer .................................................................. Std. 38,7  38,4  38,8  38,8  38,8  39,1  38,8  39,0  39,1 
Frauen ................................................................... Std. 37,8  37,7  38,0  37,9  38,1  38,2  38,0  38,0  38,2 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,   
Sozfiaflversficherung ................................................. Std. 40,0  40,1  40,1  40,1  40,1  40,1  39,9  39,9  39,9 
Männer .................................................................. Std. 40,2  40,3  40,3  40,3  40,3  40,3  40,1  40,1  40,1 
Frauen ................................................................... Std. 39,5  39,6  39,6  39,6  39,6  39,6  39,5  39,5  39,5 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. Std. 40,2  40,2  40,2  40,2  40,2  40,2  40,0  40,0  40,0 
Männer .................................................................. Std. 40,3  40,3  40,3  40,3  40,3  40,3  40,1  40,1  40,1 
Frauen ................................................................... Std. 40,0  40,1  40,1  40,1  40,1  40,1  39,9  39,9  39,9 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... Std. 38,9  39,0  39,2  39,2  39,2  39,3  39,3  39,3  39,3 
Männer .................................................................. Std. 39,3  39,4  39,7  39,6  39,7  39,8  39,8  39,8  39,9 
Frauen ................................................................... Std. 38,7  38,8  38,9  38,9  39,0  39,0  39,0  39,0  39,0 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... Std. 38,9  39,0  39,0  39,0  39,1  39,0  39,0  39,1  39,1 
Männer .................................................................. Std. 39,0  39,1  39,2  39,2  39,2  39,2  39,1  39,2  39,2 
Frauen ................................................................... Std. 38,8  38,7  38,8  38,7  38,8  38,8  38,7  38,8  38,8 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. Std. 38,8  38,8  38,9  38,8  39,0  39,0  38,8  39,0  39,0 
Männer .................................................................. Std. 39,0  39,0  39,2  39,1  39,2  39,3  39,1  39,2  39,3 
Frauen ................................................................... Std. 38,5  38,5  38,6  38,6  38,7  38,7  38,5  38,7  38,8 

Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen  

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ EUR 18,99  19,51  19,82  19,84  19,78  19,91  20,04  20,23  20,22 
Männer ............................................................................ EUR 20,09  20,64  20,97  21,00  20,90  21,06  21,18  21,38  21,36 
Frauen ............................................................................. EUR 16,25  16,75  17,03  17,03  17,02  17,11  17,27  17,42  17,44 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. EUR 19,87  20,27  20,69  20,75  20,61  20,80  20,94  21,22  21,14 
Männer ....................................................................... EUR 20,55  20,95  21,38  21,43  21,28  21,48  21,63  21,90  21,81 
Frauen ........................................................................ EUR 16,37  16,78  17,17  17,20  17,16  17,26  17,40  17,67  17,63 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. EUR 19,44  20,01  20,57  20,95  20,31  20,63  20,77  21,59  21,06 
Männer .................................................................. EUR 19,45  20,03  (20,58)  20,98  20,32  20,64  20,77  21,61  21,06 
Frauen ................................................................... EUR 19,23  19,51  20,29  20,34  20,24  20,32  20,87  21,05  20,99 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. EUR 20,29  20,75  21,20  21,28  21,14  21,31  21,41  21,77  21,69 
Männer .................................................................. EUR 21,18  21,65  22,10  22,19  22,04  22,22  22,31  22,69  22,60 
Frauen ................................................................... EUR 16,28  16,70  17,09  17,13  17,08  17,18  17,31  17,60  17,55 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Früheres Bundesgebfiet und Berflfin
Bezahflte Wochenarbefitszefit 

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ - 1,5  + 1,3  + 1,3  + 1,3  + 0,8  + 0,3  ± 0,0  - 0,5  + 0,5  + 0,3 
Männer ............................................................................ - 2,0  + 1,3  + 1,6  + 1,8  + 1,0  + 0,5  ± 0,0  - 0,5  + 0,8  + 0,3 
Frauen ............................................................................. - 0,8  + 0,8  + 0,8  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. - 3,9  + 2,4  + 2,7  + 3,0  + 1,6  + 0,8  - 0,3  - 0,8  + 1,3  + 0,5 
Männer ....................................................................... - 4,2  + 2,4  + 2,9  + 3,3  + 1,8  + 0,8  ± 0,0  - 1,0  + 1,6  + 0,3 
Frauen ........................................................................ - 2,9  + 1,9  + 2,2  + 1,6  + 1,3  + 0,5  + 0,3  - 0,5  + 0,5  + 0,3 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. + 0,2  + 0,2  - 0,5  + 0,7  + 0,5  + 0,5  - 1,0  - 1,5  + 0,2  + 2,7 
Männer .................................................................. + 0,2  + 0,2  - 0,7  + 0,7  + 0,7  + 0,5  - 1,0  - 1,5  + 0,2  + 2,7 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  + 0,5  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 1,5  + 0,8  + 0,8 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. - 4,7  + 3,0  + 3,5  + 3,0  + 1,9  + 1,1  + 0,5  - 0,5  + 0,5  + 0,5 
Männer .................................................................. - 5,0  + 3,3  + 3,8  + 3,3  + 2,1  + 1,1  + 0,5  - 0,5  + 0,8  + 0,3 
Frauen ................................................................... - 3,2  + 2,2  + 2,5  + 1,9  + 1,3  + 0,5  + 0,3  - 0,5  + 0,5  + 0,3 

Energfieversorgung ...................................................... + 0,5  + 0,8  + 0,8  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Männer .................................................................. + 0,5  + 0,8  + 0,8  + 0,5  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3 

Wasserversorgung1 ....................................................... - 0,2  + 0,2  + 0,5  + 0,3  + 0,2  + 0,2  ± 0,0  - 0,5  + 0,5  + 0,2 
Männer .................................................................. - 0,2  + 0,5  + 0,2  + 0,5  + 0,2  + 0,2  - 0,2  - 0,2  + 0,2  + 0,5 
Frauen ................................................................... - 0,3  ± 0,0  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 

Baugewerbe ................................................................ - 1,3  - 0,5  - 0,8  + 4,8  + 1,5  + 0,5  - 2,8  - 4,1  + 6,7  + 1,0 
Männer .................................................................. - 1,3  - 0,8  - 1,0  + 5,1  + 1,5  + 0,8  - 2,8  - 4,4  + 7,3  + 1,0 
Frauen ................................................................... - 0,8  + 0,8  + 1,3  + 1,0  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,8  + 0,5  + 0,3 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... - 0,3  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,3  + 0,3 
Männer ....................................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  - 0,5  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ........................................................................ ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Handefl2 ......................................................................... - 0,5  + 0,5  + 1,0  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  - 0,5  + 0,3  ± 0,0 
Männer .................................................................. - 0,8  + 0,8  + 0,8  + 0,8  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 

Verkehr und Lagerefi .................................................... - 1,0  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,2  - 0,7  + 0,7  + 0,2 
Männer .................................................................. - 1,0  + 0,2  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,2  ± 0,0  - 0,7  + 0,7  + 0,2 
Frauen ................................................................... - 0,5  + 0,8  + 1,0  + 0,8  + 0,5  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,3  + 0,3 

Gastgewerbe ............................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  + 0,3 
Männer .................................................................. - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,5 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0 
Männer .................................................................. - 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. - 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 
Männer .................................................................. - 1,0  + 0,8  + 0,3  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... - 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  + 0,3 
Männer .................................................................. - 0,5  + 0,3  + 0,8  + 1,0  + 0,5  + 0,5  + 0,3  - 0,3  + 0,3  + 0,3 
Frauen ................................................................... - 0,3  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... - 0,5  + 1,0  + 0,8  + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,5  - 0,8  + 0,5  + 0,3 
Männer .................................................................. - 0,8  + 1,0  + 0,8  + 1,0  + 0,5  + 0,8  + 0,8  - 0,8  + 0,5  + 0,3 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 0,8  + 0,8  + 0,8  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,5  ± 0,0  + 0,5 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  
Sozfiaflversficherung ................................................. + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 0,2  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 0,3  + 0,8  + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  ± 0,0 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  + 0,5  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  - 0,5  + 0,3  + 0,3 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  - 0,5  + 0,5  + 0,3 

Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 2,7  + 1,6  + 1,4  + 1,5  + 2,0  + 2,2  + 0,7  + 0,7  + 0,9  - 0,0 
Männer ............................................................................ + 2,7  + 1,6  + 1,3  + 1,2  + 1,8  + 2,2  + 0,8  + 0,6  + 0,9  - 0,1 
Frauen ............................................................................. + 3,1  + 1,7  + 1,5  + 1,9  + 2,3  + 2,5  + 0,5  + 0,9  + 0,9  + 0,1 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. + 2,0  + 2,1  + 1,8  + 1,7  + 2,3  + 2,6  + 0,9  + 0,7  + 1,3  - 0,4 
Männer ....................................................................... + 1,9  + 2,1  + 1,7  + 1,5  + 2,2  + 2,5  + 0,9  + 0,7  + 1,2  - 0,4 
Frauen ........................................................................ + 2,5  + 2,3  + 1,8  + 2,1  + 2,7  + 2,7  + 0,6  + 0,8  + 1,6  - 0,2 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. + 2,9  + 2,8  + 2,5  + 1,8  + 3,1  + 3,7  + 1,6  + 0,7  + 3,9  - 2,5 
Männer .................................................................. + 3,0  (+ 2,7)  + 2,4  + 1,8  + 3,0  + 3,6  + 1,6  + 0,6  + 4,0  - 2,5 
Frauen ................................................................... + 1,5  + 4,0  + 3,1  + 3,0  + 3,5  + 3,7  + 0,4  + 2,7  + 0,9  - 0,3 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. + 2,3  + 2,2  + 1,7  + 1,7  + 2,3  + 2,6  + 0,8  + 0,5  + 1,7  - 0,4 
Männer .................................................................. + 2,2  + 2,1  + 1,6  + 1,6  + 2,3  + 2,5  + 0,8  + 0,4  + 1,7  - 0,4 
Frauen ................................................................... + 2,6  + 2,3  + 1,8  + 2,0  + 2,7  + 2,8  + 0,6  + 0,8  + 1,7  - 0,3 

Vergflefich

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Früheres Bundesgebfiet und Berflfin
Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... EUR 24,87  25,55  25,98  26,18  26,11  26,13  26,36  26,51  26,62 
Männer .................................................................. EUR 25,54  26,24  26,70  26,92  26,84  26,87  27,11  27,31  27,42 
Frauen ................................................................... EUR 21,08  21,51  21,91  22,04  22,00  22,00  22,25  22,24  22,38 

Wasserversorgung1 ....................................................... EUR 16,64  17,12  17,32  17,45  17,25  17,41  17,62  17,66  17,61 
Männer .................................................................. EUR 16,65  17,11  17,31  17,43  17,24  17,41  17,63  17,68  17,61 
Frauen ................................................................... EUR 16,54  17,17  17,39  17,60  17,26  17,44  17,53  17,57  17,59 

Baugewerbe ................................................................ EUR 16,47  16,70  16,93  16,88  16,85  16,99  17,09  17,13  17,15 
Männer .................................................................. EUR 16,56  16,78  17,02  16,96  16,93  17,07  17,17  17,19  17,21 
Frauen ................................................................... EUR 15,17  15,55  15,80  15,75  15,77  15,96  16,07  16,23  16,23 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... EUR 18,43  19,04  19,30  19,30  19,27  19,37  19,49  19,61  19,65 
Männer ....................................................................... EUR 19,71  20,39  20,64  20,65  20,60  20,71  20,82  20,95  20,98 
Frauen ........................................................................ EUR 16,22  16,75  16,99  16,99  16,99  17,07  17,23  17,35  17,39 
Handefl2 ......................................................................... EUR 17,69  17,96  18,27  18,25  18,24  18,38  18,39  18,58  18,60 
Männer .................................................................. EUR 19,01  19,26  19,58  19,56  19,56  19,71  19,68  19,88  19,93 
Frauen ................................................................... EUR 14,88  15,17  15,45  15,44  15,44  15,53  15,59  15,73  15,70 

Verkehr und Lagerefi .................................................... EUR 15,71  16,05  16,23  16,26  16,23  16,29  16,39  16,53  16,53 
Männer .................................................................. EUR 15,81  16,12  16,29  16,33  16,28  16,33  16,45  16,60  16,59 
Frauen ................................................................... EUR 15,20  15,66  15,95  15,92  15,94  16,05  16,09  16,19  16,21 

Gastgewerbe ............................................................... EUR 11,43  11,53  11,70  11,70  11,63  11,76  11,88  11,90  11,84 
Männer .................................................................. EUR 12,39  12,47  12,65  12,64  12,56  12,74  12,84  12,87  12,81 
Frauen ................................................................... EUR 10,40  10,54  10,71  10,72  10,67  10,74  10,86  10,88  10,82 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. EUR 24,77  25,32  25,79  25,78  25,85  25,93  25,99  26,27  26,31 
Männer .................................................................. EUR 26,61  27,15  27,59  27,58  27,64  27,73  27,79  28,10  28,11 
Frauen ................................................................... EUR 20,04  20,50  20,89  20,90  20,94  20,95  21,01  21,22  21,33 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. EUR 24,33  24,83  25,82  25,83  25,83  26,00  26,14  26,27  26,44 
Männer .................................................................. EUR 27,39  27,94  29,06  29,06  29,08  29,26  29,42  29,57  29,74 
Frauen ................................................................... EUR 20,04  20,45  21,18  21,22  21,17  21,31  21,41  21,49  21,64 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. EUR 20,23  20,80  21,20  21,16  21,09  21,33  21,48  21,59  21,54 
Männer .................................................................. EUR 21,89  22,56  22,88  22,88  22,74  22,95  23,06  23,16  23,10 
Frauen ................................................................... EUR 17,62  18,04  18,51  18,46  18,45  18,72  18,91  19,05  19,02 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... EUR 23,67  24,31  24,58  24,61  24,52  24,70  24,81  25,04  24,97 
Männer .................................................................. EUR 26,84  27,60  27,87  27,90  27,83  28,00  28,02  28,31  28,26 
Frauen ................................................................... EUR 18,34  18,76  19,00  19,04  18,93  19,08  19,31  19,45  19,40 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... EUR 12,31  13,13  12,98  12,99  12,90  12,95  13,07  13,23  13,28 
Männer .................................................................. EUR 12,52  13,36  13,23  13,26  13,12  13,17  13,31  13,46  13,49 
Frauen ................................................................... EUR 11,76  12,55  12,39  12,35  12,37  12,40  12,50  12,67  12,76 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,    
Sozfiaflversficherung ................................................. EUR 17,10  17,81  18,10  18,08  18,15  18,17  18,33  18,39  18,46 
Männer .................................................................. EUR 17,61  18,36  18,68  18,66  18,73  18,75  18,87  18,92  19,00 
Frauen ................................................................... EUR 15,87  16,50  16,73  16,72  16,79  16,79  17,09  17,16  17,23 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. EUR 21,28  21,95  22,42  22,46  22,47  22,47  22,37  22,51  22,64 
Männer .................................................................. EUR 22,95  23,67  24,18  24,23  24,23  24,22  24,14  24,30  24,45 
Frauen ................................................................... EUR 19,48  20,11  20,53  20,56  20,57  20,58  20,61  20,73  20,86 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... EUR 18,07  18,66  18,86  18,83  18,92  19,02  19,08  19,35  19,48 
Männer .................................................................. EUR 21,82  22,50  22,67  22,62  22,78  22,90  22,90  23,23  23,41 
Frauen ................................................................... EUR 15,97  16,49  16,67  16,66  16,71  16,80  16,88  17,11  17,21 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... EUR 21,38  (22,11)  /  /  22,06  /  22,61  22,09  / 
Männer .................................................................. EUR 24,82  /  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... EUR 15,22  15,60  15,68  15,59  15,67  15,92  16,01  15,97  15,88 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. EUR 17,28  17,79  18,00  18,06  17,88  18,11  18,37  18,50  18,59 
Männer .................................................................. EUR 20,20  20,82  20,96  21,06  20,73  21,04  21,37  21,59  21,78 
Frauen ................................................................... EUR 14,25  14,67  14,98  14,99  14,95  15,13  15,39  15,44  15,45 

Index der durchschnfittflfichen Bruttostundenverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ 2010 = 100 96,1  98,2  100,0  100,1  100,1  100,6  100,8  102,1  102,3 

Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen  

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ EUR  3 213  3 248  3 338  3 340  3 350   3 374   3 377   3 429  3 437 
Männer ............................................................................ EUR  3 413  3 436  3 537  3 542  3 552   3 579   3 577   3 638  3 646 
Frauen ............................................................................. EUR  2 724  2 791  2 855  2 853  2 860   2 878   2 897   2 925  2 934 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. EUR  3 312  3 248  3 395  3 404  3 427   3 456   3 449   3 541  3 544 
Männer ....................................................................... EUR  3 437  3 363  3 515  3 525  3 550   3 580   3 570   3 669  3 673 
Frauen ........................................................................ EUR  2 681  2 666  2 785  2 784  2 800   2 825   2 836   2 892  2 893 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. EUR  3 428  3 542  3 646  3 674  3 658   3 685   3 656   3 805  3 816 
Männer .................................................................. EUR  3 438  3 554  3 657  3 687  3 670   3 697   3 666   3 820  3 830 
Frauen ................................................................... EUR  3 244  3 290  3 418  3 414  3 428   3 445   3 481   3 535  3 556 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. EUR  3 369  3 285  3 458  3 460  3 484   3 525   3 526   3 609  3 606 
Männer .................................................................. EUR  3 528  3 429  3 613  3 616  3 641   3 686   3 685   3 773  3 771 
Frauen ................................................................... EUR  2 662  2 640  2 763  2 762  2 779   2 804   2 813   2 872  2 873 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Früheres Bundesgebfiet und Berflfin
Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... + 2,7  + 1,7  + 2,0  + 3,4  + 1,3  + 2,0  + 0,1  + 0,9  + 0,6  + 0,4 
Männer .................................................................. + 2,7  + 1,8  + 2,1  + 3,6  + 1,4  + 2,2  + 0,1  + 0,9  + 0,7  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 2,0  + 1,9  + 2,1  + 3,1  + 0,9  + 1,7  ± 0,0  + 1,1  - 0,0  + 0,6 

Wasserversorgung1 ....................................................... + 2,9  + 1,2  + 1,8  + 2,5  + 1,2  + 2,1  + 0,9  + 1,2  + 0,2  - 0,3 
Männer .................................................................. + 2,8  + 1,2  + 1,9  + 2,6  + 1,4  + 2,1  + 1,0  + 1,3  + 0,3  - 0,4 
Frauen ................................................................... + 3,8  + 1,3  + 1,3  + 1,5  - 0,2  + 1,9  + 1,0  + 0,5  + 0,2  + 0,1 

Baugewerbe ................................................................ + 1,4  + 1,4  + 1,2  + 0,4  + 1,5  + 1,8  + 0,8  + 0,6  + 0,2  + 0,1 
Männer .................................................................. + 1,3  + 1,4  + 1,2  + 0,2  + 1,4  + 1,7  + 0,8  + 0,6  + 0,1  + 0,1 
Frauen ................................................................... + 2,5  + 1,6  + 1,9  + 2,3  + 3,0  + 2,9  + 1,2  + 0,7  + 1,0  ± 0,0 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... + 3,3  + 1,4  + 1,1  + 1,2  + 1,6  + 2,0  + 0,5  + 0,6  + 0,6  + 0,2 
Männer ....................................................................... + 3,5  + 1,2  + 1,0  + 1,0  + 1,5  + 1,8  + 0,5  + 0,5  + 0,6  + 0,1 
Frauen ........................................................................ + 3,3  + 1,4  + 1,4  + 1,8  + 2,1  + 2,4  + 0,5  + 0,9  + 0,7  + 0,2 
Handefl2 ......................................................................... + 1,5  + 1,7  + 1,4  + 1,1  + 1,8  + 2,0  + 0,8  + 0,1  + 1,0  + 0,1 
Männer .................................................................. + 1,3  + 1,7  + 1,4  + 1,0  + 1,6  + 1,9  + 0,8  - 0,2  + 1,0  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 1,9  + 1,8  + 1,5  + 1,2  + 1,9  + 1,7  + 0,6  + 0,4  + 0,9  - 0,2 

Verkehr und Lagerefi .................................................... + 2,2  + 1,1  + 0,7  + 1,5  + 1,7  + 1,8  + 0,4  + 0,6  + 0,9  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 2,0  + 1,1  + 0,5  + 1,5  + 1,7  + 1,9  + 0,3  + 0,7  + 0,9  - 0,1 
Frauen ................................................................... + 3,0  + 1,9  + 1,4  + 1,3  + 1,7  + 1,7  + 0,7  + 0,2  + 0,6  + 0,1 

Gastgewerbe ............................................................... + 0,9  + 1,5  + 1,6  + 1,5  + 1,7  + 1,8  + 1,1  + 1,0  + 0,2  - 0,5 
Männer .................................................................. + 0,6  + 1,4  + 1,8  + 1,5  + 1,8  + 2,0  + 1,4  + 0,8  + 0,2  - 0,5 
Frauen ................................................................... + 1,3  + 1,6  + 1,5  + 1,5  + 1,5  + 1,4  + 0,7  + 1,1  + 0,2  - 0,6 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. + 2,2  + 1,9  + 2,2  + 1,5  + 1,9  + 1,8  + 0,3  + 0,2  + 1,1  + 0,2 
Männer .................................................................. + 2,0  + 1,6  + 1,9  + 1,3  + 1,9  + 1,7  + 0,3  + 0,2  + 1,1  + 0,0 
Frauen ................................................................... + 2,3  + 1,9  + 2,0  + 1,2  + 1,5  + 1,9  + 0,0  + 0,3  + 1,0  + 0,5 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 2,1  + 4,0  + 4,3  + 2,1  + 1,7  + 2,4  + 0,7  + 0,5  + 0,5  + 0,6 
Männer .................................................................. + 2,0  + 4,0  + 4,3  + 2,0  + 1,8  + 2,3  + 0,6  + 0,5  + 0,5  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 2,0  + 3,6  + 3,9  + 1,9  + 1,3  + 2,2  + 0,7  + 0,5  + 0,4  + 0,7 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. + 2,8  + 1,9  + 1,5  + 1,3  + 2,0  + 2,1  + 1,1  + 0,7  + 0,5  - 0,2 
Männer .................................................................. + 3,1  + 1,4  + 0,8  + 0,4  + 1,2  + 1,6  + 0,9  + 0,5  + 0,4  - 0,3 
Frauen ................................................................... + 2,4  + 2,6  + 2,7  + 2,7  + 3,2  + 3,1  + 1,5  + 1,0  + 0,7  - 0,2 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... + 2,7  + 1,1  + 1,2  + 1,3  + 1,7  + 1,8  + 0,7  + 0,4  + 0,9  - 0,3 
Männer .................................................................. + 2,8  + 1,0  + 1,0  + 1,0  + 1,5  + 1,5  + 0,6  + 0,1  + 1,0  - 0,2 
Frauen ................................................................... + 2,3  + 1,3  + 1,4  + 1,8  + 2,2  + 2,5  + 0,8  + 1,2  + 0,7  - 0,3 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... + 6,7  - 1,1  - 1,0  - 0,3  + 1,8  + 2,9  + 0,4  + 0,9  + 1,2  + 0,4 
Männer .................................................................. + 6,7  - 1,0  - 1,1  - 0,7  + 1,5  + 2,8  + 0,4  + 1,1  + 1,1  + 0,2 
Frauen ................................................................... + 6,7  - 1,3  - 1,0  + 0,6  + 2,6  + 3,2  + 0,2  + 0,8  + 1,4  + 0,7 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  
Sozfiaflversficherung ................................................. + 4,2  + 1,6  + 1,2  + 1,9  + 1,7  + 1,7  + 0,1  + 0,9  + 0,3  + 0,4 
Männer .................................................................. + 4,3  + 1,7  + 1,1  + 1,6  + 1,4  + 1,4  + 0,1  + 0,6  + 0,3  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 4,0  + 1,4  + 1,1  + 2,7  + 2,6  + 2,6  ± 0,0  + 1,8  + 0,4  + 0,4 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. + 3,1  + 2,1  + 1,2  + 0,4  + 0,2  + 0,8  ± 0,0  - 0,4  + 0,6  + 0,6 
Männer .................................................................. + 3,1  + 2,2  + 1,1  + 0,4  + 0,3  + 0,9  - 0,0  - 0,3  + 0,7  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,2  + 2,1  + 1,1  + 1,0  + 0,8  + 1,4  + 0,0  + 0,1  + 0,6  + 0,6 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 3,3  + 1,1  + 1,3  + 2,3  + 2,8  + 3,0  + 0,5  + 0,3  + 1,4  + 0,7 
Männer .................................................................. + 3,1  + 0,8  + 1,1  + 2,4  + 2,7  + 2,8  + 0,5  ± 0,0  + 1,4  + 0,8 
Frauen ................................................................... + 3,3  + 1,1  + 1,4  + 2,2  + 2,7  + 3,0  + 0,5  + 0,5  + 1,4  + 0,6 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... (+ 3,4)  /  /  + 1,7  /  /  /  /  - 2,3  / 
Männer .................................................................. /  /  /  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... + 2,5  + 0,5  + 1,7  + 3,1  + 2,4  + 1,3  + 1,6  + 0,6  - 0,2  - 0,6 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. + 3,0  + 1,2  + 1,7  + 2,3  + 2,4  + 4,0  + 1,3  + 1,4  + 0,7  + 0,5 
Männer .................................................................. + 3,1  + 0,7  + 1,2  + 1,7  + 2,5  + 5,1  + 1,5  + 1,6  + 1,0  + 0,9 
Frauen ................................................................... + 2,9  + 2,1  + 2,9  + 3,7  + 3,0  + 3,3  + 1,2  + 1,7  + 0,3  + 0,1 

Index der durchschnfittflfichen Bruttostundenverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 2,2  + 1,8  + 1,7  + 1,6  + 2,0  + 2,2  + 0,5  + 0,2  + 1,3  + 0,2 

Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 1,1  + 2,8  + 2,7  + 2,8  + 2,7  + 2,6  + 0,7  + 0,1  + 1,5  + 0,2 
Männer ............................................................................ + 0,7  + 2,9  + 2,8  + 2,9  + 2,7  + 2,6  + 0,8  - 0,1  + 1,7  + 0,2 
Frauen ............................................................................. + 2,5  + 2,3  + 2,2  + 2,4  + 2,5  + 2,6  + 0,6  + 0,7  + 1,0  + 0,3 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. - 1,9  + 4,5  + 4,5  + 4,8  + 4,0  + 3,4  + 0,8  - 0,2  + 2,7  + 0,1 
Männer ....................................................................... - 2,2  + 4,5  + 4,5  + 4,9  + 4,1  + 3,5  + 0,8  - 0,3  + 2,8  + 0,1 
Frauen ........................................................................ - 0,6  + 4,5  + 4,1  + 3,9  + 3,9  + 3,3  + 0,9  + 0,4  + 2,0  + 0,0 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. + 3,3  + 2,9  + 1,9  + 2,5  + 3,6  + 4,3  + 0,7  - 0,8  + 4,1  + 0,3 
Männer .................................................................. + 3,4  + 2,9  + 1,8  + 2,5  + 3,6  + 4,4  + 0,7  - 0,8  + 4,2  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 1,4  + 3,9  + 3,7  + 2,9  + 3,5  + 3,7  + 0,5  + 1,0  + 1,6  + 0,6 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. - 2,5  + 5,3  + 5,2  + 4,8  + 4,3  + 3,5  + 1,2  + 0,0  + 2,4  - 0,1 
Männer .................................................................. - 2,8  + 5,4  + 5,3  + 5,0  + 4,3  + 3,6  + 1,2  - 0,0  + 2,4  - 0,1 
Frauen ................................................................... - 0,8  + 4,7  + 4,2  + 3,9  + 4,0  + 3,4  + 0,9  + 0,3  + 2,1  + 0,0 

Vergflefich
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Früheres Bundesgebfiet und Berflfin
Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... EUR  4 117  4 255  4 353  4 385  4 381   4 389   4 418   4 446  4 475 
Männer .................................................................. EUR  4 240  4 381  4 486  4 520  4 516   4 525   4 554   4 590  4 620 
Frauen ................................................................... EUR  3 432  3 534  3 616  3 633  3 636   3 641   3 684   3 680  3 714 

Wasserversorgung1 ....................................................... EUR  2 904  2 980  3 023  3 044  3 020   3 046   3 071   3 090  3 091 
Männer .................................................................. EUR  2 918  2 991  3 036  3 055  3 034   3 058   3 086   3 107  3 107 
Frauen ................................................................... EUR  2 788  2 889  2 927  2 957  2 910   2 945   2 956   2 961  2 974 

Baugewerbe ................................................................ EUR  2 787  2 794  2 815  2 862  2 910   2 858   2 756   2 950  2 981 
Männer .................................................................. EUR  2 805  2 809  2 828  2 879  2 929   2 870   2 761   2 967  2 999 
Frauen ................................................................... EUR  2 542  2 589  2 647  2 632  2 662   2 690   2 689   2 728  2 736 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... EUR  3 148  3 248  3 302  3 300  3 301   3 323   3 332   3 358  3 369 
Männer ....................................................................... EUR  3 392  3 500  3 556  3 555  3 553   3 578   3 582   3 611  3 623 
Frauen ........................................................................ EUR  2 737  2 826  2 875  2 872  2 877   2 893   2 915   2 935  2 945 
Handefl2 ......................................................................... EUR  3 003  3 034  3 103  3 097  3 106   3 136   3 125   3 162  3 172 
Männer .................................................................. EUR  3 252  3 275  3 349  3 343  3 353   3 386   3 365   3 408  3 424 
Frauen ................................................................... EUR  2 486  2 527  2 588  2 583  2 590   2 609   2 614   2 636  2 636 

Verkehr und Lagerefi .................................................... EUR  2 758  2 792  2 837  2 841  2 845   2 860   2 859   2 899  2 909 
Männer .................................................................. EUR  2 802  2 829  2 869  2 875  2 878   2 890   2 890   2 933  2 943 
Frauen ................................................................... EUR  2 549  2 613  2 680  2 672  2 684   2 709   2 708   2 732  2 741 

Gastgewerbe ............................................................... EUR  1 947  1 960  1 993  1 988  1 987   2 009   2 025   2 032  2 026 
Männer .................................................................. EUR  2 125  2 133  2 171  2 165  2 163   2 192   2 203   2 215  2 205 
Frauen ................................................................... EUR  1 760  1 781  1 810  1 808  1 807   1 821   1 839   1 841  1 841 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. EUR  4 175  4 255  4 349  4 342  4 363   4 386   4 395   4 449  4 463 
Männer .................................................................. EUR  4 506  4 582  4 675  4 666  4 687   4 713   4 723   4 782  4 794 
Frauen ................................................................... EUR  3 336  3 406  3 478  3 479  3 489   3 497   3 505   3 547  3 565 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. EUR  4 081  4 167  4 332  4 334  4 336   4 366   4 389   4 409  4 436 
Männer .................................................................. EUR  4 600  4 694  4 884  4 883  4 890   4 921   4 950   4 972  4 999 
Frauen ................................................................... EUR  3 353  3 424  3 546  3 551  3 546   3 570   3 584   3 596  3 621 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. EUR  3 383  3 461  3 537  3 531  3 527   3 565   3 585   3 602  3 603 
Männer .................................................................. EUR  3 679  3 759  3 833  3 831  3 818   3 851   3 870   3 882  3 878 
Frauen ................................................................... EUR  2 925  2 995  3 072  3 064  3 063   3 109   3 130   3 155  3 160 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... EUR  4 036  4 120  4 176  4 178  4 173   4 210   4 221   4 265  4 261 
Männer .................................................................. EUR  4 600  4 697  4 759  4 763  4 764   4 803   4 795   4 857  4 856 
Frauen ................................................................... EUR  3 100  3 158  3 200  3 203  3 191   3 218   3 251   3 274  3 272 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... EUR  2 056  2 178  2 175  2 172  2 166   2 186   2 188   2 227  2 241 
Männer .................................................................. EUR  2 106  2 229  2 230  2 232  2 214   2 237   2 241   2 283  2 292 
Frauen ................................................................... EUR  1 930  2 058  2 044  2 033  2 049   2 059   2 063   2 094  2 116 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,   
Sozfiaflversficherung ................................................. EUR  2 972  3 100  3 152  3 149  3 161   3 164   3 179   3 189  3 202 
Männer .................................................................. EUR  3 077  3 213  3 268  3 265  3 278   3 281   3 288   3 297  3 311 
Frauen ................................................................... EUR  2 726  2 839  2 882  2 879  2 891   2 892   2 934   2 946  2 958 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. EUR  3 712  3 833  3 915  3 921  3 923   3 923   3 889   3 913  3 936 
Männer .................................................................. EUR  4 015  4 142  4 232  4 240  4 241   4 240   4 207   4 235  4 261 
Frauen ................................................................... EUR  3 390  3 502  3 576  3 580  3 584   3 584   3 575   3 595  3 617 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... EUR  3 055  3 162  3 212  3 204  3 223   3 248   3 256   3 300  3 329 
Männer .................................................................. EUR  3 725  3 848  3 907  3 896  3 925   3 958   3 961   4 014  4 056 
Frauen ................................................................... EUR  2 685  2 778  2 821  2 815  2 828   2 849   2 858   2 896  2 918 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... EUR  3 619  (3 744)  /  /  3 747  /   3 827   3 750  / 
Männer .................................................................. EUR  4 209  /  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... EUR  2 565  2 625  2 640  2 624  2 645   2 682   2 694   2 691  2 678 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. EUR  2 909  2 997  3 041  3 049  3 026   3 068   3 099   3 131  3 153 
Männer .................................................................. EUR  3 424  3 531  3 566  3 581  3 529   3 591   3 632   3 675  3 720 
Frauen ................................................................... EUR  2 382  2 456  2 514  2 512  2 516   2 546   2 576   2 597  2 602 

Index der durchschnfittflfichen Bruttomonatsverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ 2010 = 100 96,7  97,2  100,0  100,1  100,6  101,2  101,0  102,8  103,3 

  2009     2010     2011    Juflfi 10  Okt. 10  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

Tarfifflfiche Stunden-, Monatsverdfienste und
    Arbefitszefitentwfickflung fim Produzfierenden  

   Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich

Arbefitnehmer/-finnen
Durchschnfittflfiche tarfifflfiche Wochenarbefitszefit ...................... Std. 37,5  37,5  37,5  37,5  37,5  37,5  37,5  37,5  37,5 
Männer ............................................................................ Std. 37,2  37,2  37,2  37,2  37,2  37,2  37,2  37,2  37,2 
Frauen ............................................................................. Std. 38,1  38,1  38,1  38,1  38,1  38,1  38,1  38,1  38,1 

Index der tarfifflfichen Wochenarbefitszefit ................................. 2005 = 100 100,5  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6  100,6 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5  100,5 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 100,6  100,7  100,7  100,7  100,7  100,7  100,7  100,7  100,7 

Index der tarfifflfichen Stundenverdfienste ................................ 2005 = 100 108,4  110,2  112,0  110,4  110,4  110,8  111,9  112,4  112,7 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 108,8  110,7  112,6  110,9  111,0  111,3  112,6  113,2  113,5 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 107,5  109,0  110,3  109,1  109,2  109,6  110,2  110,5  110,9 

Index der tarfifflfichen Monatsverdfienste ................................. 2005 = 100 109,0  110,7  112,5  110,9  111,0  111,3  112,4  112,9  113,2 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 109,3  111,2  113,1  111,4  111,5  111,8  113,1  113,7  113,9 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 108,1  109,7  111,0  109,8  109,9  110,3  110,9  111,2  111,6 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Früheres Bundesgebfiet und Berflfin
Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... + 3,4  + 2,3  + 2,7  + 3,9  + 1,4  + 2,1  + 0,2  + 0,7  + 0,6  + 0,7 
Männer .................................................................. + 3,3  + 2,4  + 2,8  + 4,0  + 1,5  + 2,3  + 0,2  + 0,6  + 0,8  + 0,7 
Frauen ................................................................... + 3,0  + 2,3  + 2,7  + 3,7  + 1,3  + 2,1  + 0,1  + 1,2  - 0,1  + 0,9 

Wasserversorgung1 ....................................................... + 2,6  + 1,4  + 2,1  + 2,9  + 1,5  + 2,4  + 0,9  + 0,8  + 0,6  + 0,0 
Männer .................................................................. + 2,5  + 1,5  + 2,2  + 3,0  + 1,7  + 2,4  + 0,8  + 0,9  + 0,7  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 3,6  + 1,3  + 1,7  + 2,1  + 0,1  + 2,2  + 1,2  + 0,4  + 0,2  + 0,4 

Baugewerbe ................................................................ + 0,3  + 0,8  + 0,4  + 5,1  + 3,1  + 2,4  - 1,8  - 3,6  + 7,0  + 1,1 
Männer .................................................................. + 0,1  + 0,7  + 0,2  + 5,3  + 3,1  + 2,4  - 2,0  - 3,8  + 7,5  + 1,1 
Frauen ................................................................... + 1,8  + 2,2  + 3,2  + 3,3  + 3,6  + 2,8  + 1,1  - 0,0  + 1,5  + 0,3 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... + 3,2  + 1,7  + 1,6  + 1,5  + 1,8  + 2,1  + 0,7  + 0,3  + 0,8  + 0,3 
Männer ....................................................................... + 3,2  + 1,6  + 1,4  + 1,3  + 1,6  + 2,0  + 0,7  + 0,1  + 0,8  + 0,3 
Frauen ........................................................................ + 3,3  + 1,7  + 1,7  + 2,0  + 2,2  + 2,4  + 0,6  + 0,8  + 0,7  + 0,3 
Handefl2 ......................................................................... + 1,0  + 2,3  + 2,3  + 1,7  + 2,1  + 2,1  + 1,0  - 0,4  + 1,2  + 0,3 
Männer .................................................................. + 0,7  + 2,3  + 2,3  + 1,5  + 1,9  + 2,1  + 1,0  - 0,6  + 1,3  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 1,6  + 2,4  + 2,2  + 1,7  + 2,1  + 1,8  + 0,7  + 0,2  + 0,8  ± 0,0 

Verkehr und Lagerefi .................................................... + 1,2  + 1,6  + 1,3  + 2,1  + 2,0  + 2,2  + 0,5  - 0,0  + 1,4  + 0,3 
Männer .................................................................. + 1,0  + 1,4  + 1,0  + 2,0  + 2,0  + 2,3  + 0,4  ± 0,0  + 1,5  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 2,5  + 2,6  + 2,4  + 2,1  + 2,2  + 2,1  + 0,9  - 0,0  + 0,9  + 0,3 

Gastgewerbe ............................................................... + 0,7  + 1,7  + 2,0  + 1,9  + 2,2  + 2,0  + 1,1  + 0,8  + 0,3  - 0,3 
Männer .................................................................. + 0,4  + 1,8  + 2,4  + 1,8  + 2,3  + 1,9  + 1,3  + 0,5  + 0,5  - 0,5 
Frauen ................................................................... + 1,2  + 1,6  + 1,7  + 1,9  + 1,8  + 1,9  + 0,8  + 1,0  + 0,1  ± 0,0 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. + 1,9  + 2,2  + 2,7  + 2,0  + 2,5  + 2,3  + 0,5  + 0,2  + 1,2  + 0,3 
Männer .................................................................. + 1,7  + 2,0  + 2,5  + 1,9  + 2,5  + 2,3  + 0,6  + 0,2  + 1,2  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 2,1  + 2,1  + 2,5  + 1,7  + 2,0  + 2,2  + 0,2  + 0,2  + 1,2  + 0,5 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 2,1  + 4,0  + 4,3  + 2,2  + 1,7  + 2,3  + 0,7  + 0,5  + 0,5  + 0,6 
Männer .................................................................. + 2,0  + 4,0  + 4,4  + 2,2  + 1,8  + 2,2  + 0,6  + 0,6  + 0,4  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 2,1  + 3,6  + 4,0  + 1,9  + 1,3  + 2,1  + 0,7  + 0,4  + 0,3  + 0,7 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. + 2,3  + 2,2  + 1,7  + 1,6  + 2,0  + 2,2  + 1,1  + 0,6  + 0,5  + 0,0 
Männer .................................................................. + 2,2  + 2,0  + 1,1  + 1,0  + 1,3  + 1,6  + 0,9  + 0,5  + 0,3  - 0,1 
Frauen ................................................................... + 2,4  + 2,6  + 2,7  + 2,7  + 3,0  + 3,2  + 1,5  + 0,7  + 0,8  + 0,2 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... + 2,1  + 1,4  + 1,7  + 1,9  + 2,1  + 2,1  + 0,9  + 0,3  + 1,0  - 0,1 
Männer .................................................................. + 2,1  + 1,3  + 1,8  + 1,9  + 2,0  + 1,9  + 0,8  - 0,2  + 1,3  - 0,0 
Frauen ................................................................... + 1,9  + 1,3  + 1,6  + 1,9  + 2,2  + 2,5  + 0,8  + 1,0  + 0,7  - 0,1 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... + 5,9  - 0,1  - 0,2  + 0,6  + 2,5  + 3,5  + 0,9  + 0,1  + 1,8  + 0,6 
Männer .................................................................. + 5,8  + 0,0  - 0,3  + 0,2  + 2,3  + 3,5  + 1,0  + 0,2  + 1,9  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 6,6  - 0,7  - 0,2  + 1,3  + 3,0  + 3,3  + 0,5  + 0,2  + 1,5  + 1,1 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  

Sozfiaflversficherung ................................................. + 4,3  + 1,7  + 1,2  + 1,4  + 1,3  + 1,3  + 0,1  + 0,5  + 0,3  + 0,4 
Männer .................................................................. + 4,4  + 1,7  + 1,2  + 1,2  + 1,0  + 1,0  + 0,1  + 0,2  + 0,3  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 4,1  + 1,5  + 1,1  + 2,4  + 2,3  + 2,3  + 0,0  + 1,5  + 0,4  + 0,4 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. + 3,3  + 2,1  + 1,2  - 0,1  - 0,2  + 0,3  ± 0,0  - 0,9  + 0,6  + 0,6 
Männer .................................................................. + 3,2  + 2,2  + 1,1  - 0,0  - 0,1  + 0,5  - 0,0  - 0,8  + 0,7  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,3  + 2,1  + 1,2  + 0,6  + 0,4  + 0,9  ± 0,0  - 0,3  + 0,6  + 0,6 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 3,5  + 1,6  + 1,9  + 2,6  + 3,0  + 3,3  + 0,8  + 0,2  + 1,4  + 0,9 
Männer .................................................................. + 3,3  + 1,5  + 1,9  + 3,0  + 3,0  + 3,3  + 0,8  + 0,1  + 1,3  + 1,0 
Frauen ................................................................... + 3,5  + 1,5  + 1,8  + 2,4  + 2,9  + 3,2  + 0,7  + 0,3  + 1,3  + 0,8 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... (+ 3,5)  /  /  + 1,7  /  /  /  /  - 2,0  / 
Männer .................................................................. /  /  /  /  /  /  /  /  /  / 
Frauen ................................................................... + 2,3  + 0,6  + 1,7  + 3,3  + 2,6  + 1,2  + 1,4  + 0,4  - 0,1  - 0,5 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. + 3,0  + 1,5  + 2,0  + 2,5  + 2,7  + 4,2  + 1,4  + 1,0  + 1,0  + 0,7 
Männer .................................................................. + 3,1  + 1,0  + 1,6  + 1,9  + 2,6  + 5,4  + 1,8  + 1,1  + 1,2  + 1,2 
Frauen ................................................................... + 3,1  + 2,4  + 3,1  + 3,8  + 3,4  + 3,4  + 1,2  + 1,2  + 0,8  + 0,2 

Index der durchschnfittflfichen Bruttomonatsverdfienste
Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 0,5  + 2,9  + 3,1  + 3,0  + 2,7  + 2,7  + 0,6  - 0,2  + 1,8  + 0,5 

  2010     2011    Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Tarfifflfiche Stunden-, Monatsverdfienste und

    Arbefitszefitentwfickflung fim Produzfierenden 

   Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich

Arbefitnehmer/-finnen
Durchschnfittflfiche tarfifflfiche Wochenarbefitszefit ...................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer ............................................................................ ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ............................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Index der tarfifflfichen Wochenarbefitszefit ................................. + 0,1  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer ............................................................................ ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ............................................................................. + 0,1  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Index der tarfifflfichen Stundenverdfienste ................................ + 1,7  + 1,6  + 0,9  + 1,6  + 1,8  + 2,1  + 0,4  + 1,0  + 0,4  + 0,3 
Männer ............................................................................ + 1,7  + 1,7  + 0,9  + 1,7  + 2,1  + 2,3  + 0,3  + 1,2  + 0,5  + 0,3 
Frauen ............................................................................. + 1,4  + 1,2  + 0,8  + 1,2  + 1,3  + 1,6  + 0,4  + 0,5  + 0,3  + 0,4 

Index der tarfifflfichen Monatsverdfienste ................................. + 1,6  + 1,6  + 0,8  + 1,5  + 1,8  + 2,0  + 0,3  + 1,0  + 0,4  + 0,3 
Männer ............................................................................ + 1,7  + 1,7  + 0,9  + 1,7  + 2,1  + 2,2  + 0,3  + 1,2  + 0,5  + 0,2 
Frauen ............................................................................. + 1,5  + 1,2  + 0,8  + 1,2  + 1,3  + 1,5  + 0,4  + 0,5  + 0,3  + 0,4 

Vergflefich

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Neue Länder
Bezahflte Wochenarbefitszefit 

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ Std. 39,6  39,0  39,3  39,3  39,7  39,6  39,1  39,6  39,8 
Männer ............................................................................ Std. 39,8  39,1  39,4  39,5  40,0  39,8  39,1  39,8  40,1 
Frauen ............................................................................. Std. 39,2  39,0  39,1  39,1  39,2  39,2  39,1  39,2  39,4 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. Std. 39,6  38,3  38,9  39,1  39,7  39,4  38,5  39,5  39,9 
Männer ....................................................................... Std. 39,6  38,3  38,9  39,1  39,8  39,5  38,4  39,6  40,0 
Frauen ........................................................................ Std. 39,4  38,3  38,9  38,9  39,2  39,2  38,8  39,1  39,4 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. Std. 39,0  38,2  39,2  39,3  39,5  39,2  38,7  39,0  39,2 
Männer .................................................................. Std. 39,2  38,3  39,3  39,4  39,6  39,3  38,8  39,0  39,3 
Frauen ................................................................... Std. 38,0  37,9  38,6  38,7  38,7  38,7  38,5  38,6  38,5 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. Std. 39,8  38,2  39,0  38,9  39,5  39,6  39,1  39,5  39,8 
Männer .................................................................. Std. 39,9  38,2  39,1  39,0  39,6  39,7  39,2  39,7  40,0 
Frauen ................................................................... Std. 39,4  38,2  38,9  38,8  39,1  39,2  38,8  39,1  39,4 

Energfieversorgung ...................................................... Std. 38,3  38,4  38,5  38,6  38,6  38,5  38,4  38,4  38,4 
Männer .................................................................. Std. 38,4  38,4  38,6  38,7  38,7  38,6  38,4  38,4  38,4 
Frauen ................................................................... Std. 38,2  38,3  38,3  38,3  38,4  38,3  38,3  38,3  38,3 

Wasserversorgung1 ....................................................... Std. 40,5  40,2  40,3  40,3  40,5  40,5  40,1  40,4  40,6 
Männer .................................................................. Std. 40,7  40,4  40,4  40,4  40,7  40,7  40,2  40,5  40,8 
Frauen ................................................................... Std. 39,8  39,6  39,6  39,6  39,8  39,7  39,7  39,6  39,8 

Baugewerbe ................................................................ Std. 39,1  38,2  38,3  39,3  40,3  38,9  36,1  39,5  40,3 
Männer .................................................................. Std. 39,1  38,1  38,2  39,3  40,3  38,8  35,9  39,5  40,3 
Frauen ................................................................... Std. 39,4  39,2  39,1  39,3  39,7  39,4  38,6  39,2  39,7 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... Std. 39,6  39,5  39,5  39,5  39,7  39,7  39,5  39,7  39,8 
Männer ....................................................................... Std. 39,9  39,8  39,9  39,8  40,1  40,1  39,8  40,0  40,1 
Frauen ........................................................................ Std. 39,1  39,1  39,2  39,1  39,2  39,2  39,2  39,3  39,4 
Handefl2 ......................................................................... Std. 39,7  39,5  39,5  39,5  39,7  39,7  39,4  39,6  39,9 
Männer .................................................................. Std. 40,0  39,8  39,7  39,7  39,9  40,0  39,6  39,8  40,1 
Frauen ................................................................... Std. 39,2  39,1  39,1  39,1  39,3  39,2  39,1  39,2  39,4 

Verkehr und Lagerefi .................................................... Std. 40,5  40,4  40,6  40,6  40,9  41,0  40,3  40,9  41,1 
Männer .................................................................. Std. 40,9  40,8  40,9  40,9  41,4  41,4  40,7  41,3  41,5 
Frauen ................................................................... Std. 39,0  39,0  39,1  39,1  39,3  39,3  39,0  39,3  39,4 

Gastgewerbe ............................................................... Std. 39,8  39,7  39,7  39,6  39,8  40,0  39,8  39,7  40,0 
Männer .................................................................. Std. 40,0  40,0  40,1  39,9  40,2  40,3  40,1  40,0  40,3 
Frauen ................................................................... Std. 39,6  39,6  39,5  39,4  39,6  39,8  39,5  39,5  39,8 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. Std. 39,2  39,1  39,1  39,0  39,3  39,4  39,1  39,3  39,2 
Männer .................................................................. Std. 39,2  39,1  39,2  39,1  39,5  39,7  39,2  39,4  39,2 
Frauen ................................................................... Std. 39,1  39,1  39,0  38,9  39,1  39,1  38,9  39,0  39,1 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. Std. 39,1  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2 
Männer .................................................................. Std. 39,1  39,1  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,3 
Frauen ................................................................... Std. 39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2  39,2 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. Std. 37,9  37,8  38,0  37,9  38,1  38,1  37,9  37,9  37,9 
Männer .................................................................. Std. 38,1  37,9  38,2  38,1  38,4  38,3  38,1  38,1  38,1 
Frauen ................................................................... Std. 37,7  37,7  37,8  37,8  37,9  37,9  37,8  37,8  37,8 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... Std. 39,8  39,6  39,6  39,5  39,7  40,0  39,1  39,7  39,8 
Männer .................................................................. Std. 40,1  39,8  39,8  39,6  39,9  40,2  39,1  39,9  40,1 
Frauen ................................................................... Std. 39,3  39,2  39,3  39,2  39,4  39,4  39,2  39,2  39,2 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... Std. 39,0  38,8  39,0  38,9  39,3  39,2  38,9  39,1  39,1 
Männer .................................................................. Std. 39,2  38,9  39,1  39,0  39,5  39,5  39,0  39,3  39,2 
Frauen ................................................................... Std. 38,5  38,5  38,5  38,6  38,6  38,4  38,4  38,6  38,7 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,   
Sozfiaflversficherung ................................................. Std. 39,8  39,8  39,8  39,8  39,8  39,8  39,9  39,9  39,9 
Männer .................................................................. Std. 40,1  40,1  40,1  40,1  40,1  40,1  40,2  40,2  40,2 
Frauen ................................................................... Std. 39,5  39,5  39,5  39,5  39,5  39,5  39,6  39,6  39,6 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. Std. 38,0  38,0  38,0  38,0  38,0  38,0  38,5  38,5  38,5 
Männer .................................................................. Std. 38,8  38,9  38,9  38,9  38,9  38,9  39,1  39,1  39,1 
Frauen ................................................................... Std. 37,5  37,6  37,6  37,6  37,6  37,6  38,2  38,2  38,2 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... Std. 39,7  39,7  39,9  39,8  39,9  39,9  40,0  39,9  40,0 
Männer .................................................................. Std. 40,0  40,0  40,2  40,2  40,3  40,3  40,4  40,4  40,4 
Frauen ................................................................... Std. 39,6  39,6  39,7  39,7  39,8  39,8  39,8  39,7  39,9 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... Std. 39,4  39,4  39,6  39,6  39,7  39,7  39,7  39,8  39,8 
Männer .................................................................. Std. 39,1  39,1  39,5  39,4  39,7  39,7  39,7  39,8  39,8 
Frauen ................................................................... Std. 39,6  39,6  39,7  39,8  39,8  39,7  39,7  39,8  39,8 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. Std. 39,2  39,2  39,1  39,1  39,2  39,2  38,9  39,1  39,3 
Männer .................................................................. Std. 39,5  39,4  39,4  39,3  39,5  39,5  39,3  39,4  39,6 
Frauen ................................................................... Std. 39,0  39,1  38,9  38,9  39,1  38,9  38,7  38,8  39,2 

Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen  

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ EUR 14,14  14,66  14,92  14,91  14,82  14,95  15,12  15,14  15,15 
Männer ............................................................................ EUR 14,31  14,83  15,09  15,09  14,97  15,12  15,32  15,32  15,33 
Frauen ............................................................................. EUR 13,85  14,37  14,62  14,61  14,56  14,67  14,77  14,81  14,83 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. EUR 13,26  13,59  13,82  13,84  13,73  13,88  14,00  14,07  14,07 
Männer ....................................................................... EUR 13,74  14,10  14,33  14,35  14,22  14,39  14,58  14,62  14,60 
Frauen ........................................................................ EUR 11,45  11,67  11,90  11,91  11,86  11,96  11,95  12,06  12,10 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. EUR 16,94  17,86  18,45  18,45  18,30  18,72  18,85  18,96  18,93 
Männer .................................................................. EUR 16,73  17,73  18,33  18,34  18,17  18,63  18,73  18,80  18,77 
Frauen ................................................................... EUR 18,39  18,90  19,34  19,32  19,29  19,38  19,71  20,05  20,07 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. EUR 13,12  13,30  13,55  13,58  13,49  13,63  13,71  13,87  13,88 
Männer .................................................................. EUR 13,89  14,08  14,34  14,39  14,28  14,42  14,57  14,73  14,72 
Frauen ................................................................... EUR 10,84  11,01  11,21  11,22  11,18  11,29  11,24  11,37  11,42 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Neue Länder
Bezahflte Wochenarbefitszefit 

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ - 1,5  + 0,8  + 0,8  + 1,3  + 0,8  + 0,3  - 0,3  - 1,3  + 1,3  + 0,5 
Männer ............................................................................ - 1,8  + 0,8  + 1,0  + 1,8  + 0,8  + 0,3  - 0,5  - 1,8  + 1,8  + 0,8 
Frauen ............................................................................. - 0,5  + 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,5  ± 0,0  - 0,3  + 0,3  + 0,5 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. - 3,3  + 1,6  + 1,5  + 2,9  + 1,0  + 0,5  - 0,8  - 2,3  + 2,6  + 1,0 
Männer ....................................................................... - 3,3  + 1,6  + 1,8  + 3,5  + 1,3  + 0,5  - 0,8  - 2,8  + 3,1  + 1,0 
Frauen ........................................................................ - 2,8  + 1,6  + 1,3  + 1,3  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  - 1,0  + 0,8  + 0,8 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. - 2,1  + 2,6  + 5,4  - 0,3  - 0,8  - 0,8  - 0,8  - 1,3  + 0,8  + 0,5 
Männer .................................................................. - 2,3  + 2,6  + 5,6  - 0,3  - 1,0  - 0,8  - 0,8  - 1,3  + 0,5  + 0,8 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 1,8  + 2,9  + 0,5  - 0,3  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  + 0,3  - 0,3 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. - 4,0  + 2,1  + 2,9  + 2,9  + 1,5  + 0,8  + 0,3  - 1,3  + 1,0  + 0,8 
Männer .................................................................. - 4,3  + 2,4  + 3,1  + 3,2  + 1,8  + 1,0  + 0,3  - 1,3  + 1,3  + 0,8 
Frauen ................................................................... - 3,0  + 1,8  + 1,6  + 1,6  + 0,8  + 0,8  + 0,3  - 1,0  + 0,8  + 0,8 

Energfieversorgung ...................................................... + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,5  ± 0,0  - 0,3  - 0,8  - 0,8  - 0,3  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Wasserversorgung1 ....................................................... - 0,7  + 0,2  + 0,5  + 0,8  + 0,2  + 0,2  ± 0,0  - 1,0  + 0,7  + 0,5 
Männer .................................................................. - 0,7  ± 0,0  + 0,5  + 0,8  + 0,2  + 0,2  ± 0,0  - 1,2  + 0,7  + 0,7 
Frauen ................................................................... - 0,5  ± 0,0  ± 0,0  + 1,0  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  - 0,3  + 0,5 

Baugewerbe ................................................................ - 2,3  + 0,3  - 1,0  + 5,2  + 0,5  ± 0,0  - 3,5  - 7,2  + 9,4  + 2,0 
Männer .................................................................. - 2,6  + 0,3  - 1,3  + 5,6  + 0,5  ± 0,0  - 3,7  - 7,5  + 10,0  + 2,0 
Frauen ................................................................... - 0,5  - 0,3  ± 0,0  + 1,8  - 0,3  ± 0,0  - 0,8  - 2,0  + 1,6  + 1,3 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... - 0,3  ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  - 0,5  + 0,5  + 0,3 
Männer ....................................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 0,8  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,7  + 0,5  + 0,3 
Frauen ........................................................................ ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  + 0,3 
Handefl2 ......................................................................... - 0,5  ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,5  ± 0,0  - 0,8  + 0,5  + 0,8 
Männer .................................................................. - 0,5  - 0,3  + 0,3  + 0,8  + 0,3  + 0,5  + 0,3  - 1,0  + 0,5  + 0,8 
Frauen ................................................................... - 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,5  + 0,3  + 0,3  - 0,3  - 0,3  + 0,3  + 0,5 

Verkehr und Lagerefi .................................................... - 0,2  + 0,5  + 0,7  + 1,5  + 0,7  + 0,5  + 0,2  - 1,7  + 1,5  + 0,5 
Männer .................................................................. - 0,2  + 0,2  + 0,7  + 1,8  + 1,0  + 0,2  ± 0,0  - 1,7  + 1,5  + 0,5 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  - 0,8  + 0,8  + 0,3 

Gastgewerbe ............................................................... - 0,3  ± 0,0  + 0,5  + 1,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5  - 0,5  - 0,3  + 0,8 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,3  + 0,5  + 0,8  + 0,3  + 0,2  + 0,2  - 0,5  - 0,2  + 0,8 
Frauen ................................................................... ± 0,0  - 0,3  + 0,5  + 1,0  + 0,3  + 0,5  + 0,5  - 0,8  ± 0,0  + 0,8 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. - 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,8  + 0,8  - 0,3  + 0,3  - 0,8  + 0,5  - 0,3 
Männer .................................................................. - 0,3  + 0,3  + 0,5  + 1,3  + 0,8  - 0,8  + 0,5  - 1,3  + 0,5  - 0,5 
Frauen ................................................................... ± 0,0  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  + 0,3  + 0,3 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. - 0,3  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. - 0,5  + 0,8  + 0,8  ± 0,0  ± 0,0  - 0,8  - 0,3  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  ± 0,0 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... - 0,5  ± 0,0  + 0,8  - 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,8  - 2,3  + 1,5  + 0,3 
Männer .................................................................. - 0,7  ± 0,0  + 0,5  - 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,8  - 2,7  + 2,0  + 0,5 
Frauen ................................................................... - 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  - 0,5  ± 0,0  ± 0,0 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... - 0,5  + 0,5  + 0,5  + 1,0  + 0,5  - 0,5  - 0,3  - 0,8  + 0,5  ± 0,0 
Männer .................................................................. - 0,8  + 0,5  + 1,0  + 1,6  + 0,8  - 0,8  ± 0,0  - 1,3  + 0,8  - 0,3 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  - 0,5  - 0,5  ± 0,0  + 0,3  - 0,5  ± 0,0  + 0,5  + 0,3 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  
Sozfiaflversficherung ................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,2  + 0,2  + 0,2  ± 0,0  + 0,2  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  + 1,3  + 1,3  + 1,3  ± 0,0  + 1,3  ± 0,0  ± 0,0 
Männer .................................................................. + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,8  + 0,5  + 0,5  ± 0,0  + 0,5  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 1,6  + 1,6  + 1,6  ± 0,0  + 1,6  ± 0,0  ± 0,0 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... ± 0,0  + 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  - 0,3  + 0,3 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,5  + 0,8  + 0,5  + 0,5  + 0,2  ± 0,0  + 0,2  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  + 0,5 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung................................ ± 0,0  + 0,5  + 0,3  + 0,5  + 0,5  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 1,0  + 0,5  + 0,8  + 1,0  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0 
Frauen ................................................................... ± 0,0  + 0,3  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  ± 0,0  - 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. ± 0,0  - 0,3  - 0,3  - 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  - 0,8  + 0,5  + 0,5 
Männer .................................................................. - 0,3  ± 0,0  + 0,3  ± 0,0  + 0,3  + 0,3  ± 0,0  - 0,5  + 0,3  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 0,3  - 0,5  - 1,0  - 0,3  - 0,3  + 0,3  - 0,5  - 0,5  + 0,3  + 1,0 

Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 3,7  + 1,8  + 1,2  + 0,9  + 1,5  + 2,2  + 0,9  + 1,1  + 0,1  + 0,1 
Männer ............................................................................ + 3,6  + 1,8  + 1,1  + 0,9  + 1,5  + 2,4  + 1,0  + 1,3  ± 0,0  + 0,1 
Frauen ............................................................................. + 3,8  + 1,7  + 1,4  + 0,9  + 1,4  + 1,9  + 0,8  + 0,7  + 0,3  + 0,1 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. + 2,5  + 1,7  + 1,1  + 1,4  + 1,7  + 2,5  + 1,1  + 0,9  + 0,5  ± 0,0 
Männer ....................................................................... + 2,6  + 1,6  + 0,9  + 1,5  + 1,9  + 2,7  + 1,2  + 1,3  + 0,3  - 0,1 
Frauen ........................................................................ + 1,9  + 2,0  + 1,9  + 0,8  + 1,3  + 2,0  + 0,8  - 0,1  + 0,9  + 0,3 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. + 5,4  + 3,3  + 3,3  + 2,9  + 2,8  + 3,4  + 2,3  + 0,7  + 0,6  - 0,2 
Männer .................................................................. + 6,0  + 3,4  + 3,6  + 3,1  + 2,5  + 3,3  + 2,5  + 0,5  + 0,4  - 0,2 
Frauen ................................................................... + 2,8  + 2,3  + 1,4  + 1,7  + 3,8  + 4,0  + 0,5  + 1,7  + 1,7  + 0,1 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. + 1,4  + 1,9  + 1,7  + 1,7  + 2,1  + 2,9  + 1,0  + 0,6  + 1,2  + 0,1 
Männer .................................................................. + 1,4  + 1,8  + 1,5  + 2,0  + 2,4  + 3,1  + 1,0  + 1,0  + 1,1  - 0,1 
Frauen ................................................................... + 1,6  + 1,8  + 1,9  + 0,7  + 1,3  + 2,1  + 1,0  - 0,4  + 1,2  + 0,4 

Vergflefich

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Neue Länder
Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... EUR 20,75  21,53  21,98  22,01  22,13  21,91  22,51  22,63  22,69 
Männer .................................................................. EUR 21,44  22,21  22,71  22,76  22,86  22,63  23,23  23,34  23,43 
Frauen ................................................................... EUR 19,07  19,80  20,15  20,14  20,32  20,12  20,69  20,84  20,82 

Wasserversorgung1 ....................................................... EUR 13,00  13,38  13,88  13,97  13,80  13,92  14,12  14,12  14,14 
Männer .................................................................. EUR 12,85  13,19  13,70  13,81  13,61  13,73  13,92  13,88  13,91 
Frauen ................................................................... EUR 13,63  14,16  14,64  14,67  14,59  14,70  14,98  15,14  15,15 

Baugewerbe ................................................................ EUR 12,44  13,10  13,16  13,13  12,99  13,24  13,37  13,27  13,24 
Männer .................................................................. EUR 12,48  13,17  13,21  13,18  13,04  13,29  13,41  13,30  13,26 
Frauen ................................................................... EUR 11,84  12,09  12,48  12,53  12,36  12,61  12,96  12,80  12,86 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... EUR 14,70  15,32  15,59  15,57  15,51  15,62  15,81  15,82  15,85 
Männer ....................................................................... EUR 14,85  15,50  15,77  15,76  15,67  15,78  16,00  15,99  16,02 
Frauen ........................................................................ EUR 14,54  15,11  15,38  15,35  15,32  15,43  15,59  15,62  15,64 
Handefl2 ......................................................................... EUR 12,32  12,53  12,69  12,66  12,67  12,83  12,91  12,96  12,99 
Männer .................................................................. EUR 12,96  13,15  13,31  13,30  13,30  13,46  13,51  13,59  13,61 
Frauen ................................................................... EUR 11,12  11,36  11,51  11,48  11,47  11,63  11,75  11,74  11,77 

Verkehr und Lagerefi .................................................... EUR 12,31  12,58  12,73  12,75  12,64  12,71  12,79  12,84  12,87 
Männer .................................................................. EUR 11,92  12,16  12,31  12,33  12,22  12,30  12,40  12,45  12,50 
Frauen ................................................................... EUR 13,85  14,24  14,45  14,49  14,36  14,42  14,40  14,49  14,43 

Gastgewerbe ............................................................... EUR 8,60  8,69  8,82  8,84  8,69  8,84  9,03  8,98  8,91 
Männer .................................................................. EUR 9,40  9,50  9,58  9,63  9,43  9,54  9,82  9,77  9,64 
Frauen ................................................................... EUR 8,06  8,15  8,31  8,32  8,19  8,35  8,47  8,44  8,42 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. EUR 17,62  18,35  18,59  18,60  18,54  18,69  18,60  18,98  18,92 
Männer .................................................................. EUR 19,30  20,10  20,39  20,44  20,36  20,43  20,45  20,79  20,85 
Frauen ................................................................... EUR 14,91  15,44  15,50  15,44  15,43  15,70  15,46  15,91  15,67 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. EUR 18,57  18,99  19,71  19,78  19,60  19,71  20,04  19,96  19,97 
Männer .................................................................. EUR 20,93  21,40  22,22  22,24  22,06  22,21  22,81  22,54  22,57 
Frauen ................................................................... EUR 17,15  17,48  18,05  18,15  17,99  18,06  18,21  18,24  18,24 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. EUR 16,59  17,13  17,20  17,21  17,13  17,23  17,53  17,56  17,54 
Männer .................................................................. EUR 16,79  17,40  17,38  17,42  17,25  17,41  17,70  17,74  17,70 
Frauen ................................................................... EUR 16,39  16,88  17,02  17,01  17,01  17,07  17,37  17,39  17,39 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... EUR 16,81  17,10  17,36  17,25  17,33  17,62  17,68  17,68  17,81 
Männer .................................................................. EUR 18,70  18,86  19,05  18,86  18,95  19,36  19,53  19,39  19,51 
Frauen ................................................................... EUR 13,61  14,07  14,34  14,34  14,36  14,46  14,45  14,54  14,54 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... EUR 9,18  9,60  9,66  9,63  9,63  9,67  9,83  9,97  10,04 
Männer .................................................................. EUR 9,08  9,51  9,64  9,60  9,61  9,66  9,81  9,99  10,06 
Frauen ................................................................... EUR 9,47  9,82  9,71  9,70  9,67  9,68  9,88  9,93  9,96 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,    
Sozfiaflversficherung ................................................. EUR 16,09  16,91  17,41  17,38  17,46  17,47  17,72  17,76  17,85 
Männer .................................................................. EUR 16,22  17,02  17,62  17,59  17,67  17,68  17,96  17,99  18,08 
Frauen ................................................................... EUR 15,94  16,80  17,20  17,16  17,25  17,26  17,47  17,52  17,60 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. EUR 21,13  21,86  22,34  22,24  22,26  22,26  21,90  22,04  22,15 
Männer .................................................................. EUR 22,36  23,11  23,77  23,66  23,68  23,68  23,28  23,43  23,56 
Frauen ................................................................... EUR 20,42  21,14  21,53  21,43  21,44  21,45  21,18  21,31  21,42 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... EUR 16,15  16,66  16,81  16,76  16,81  16,97  17,00  17,15  17,27 
Männer .................................................................. EUR 20,34  21,14  21,26  21,13  21,28  21,49  21,44  21,61  21,82 
Frauen ................................................................... EUR 14,63  15,02  15,13  15,11  15,12  15,26  15,29  15,43  15,51 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... EUR 15,65  15,81  16,05  16,00  15,88  16,35  16,53  16,30  16,09 
Männer .................................................................. EUR 17,58  17,58  17,70  17,59  17,49  18,12  18,45  17,95  17,77 
Frauen ................................................................... EUR 13,38  13,73  14,08  14,11  13,95  14,19  14,17  14,27  14,03 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. EUR 11,30  11,67  12,01  12,03  12,01  12,14  12,32  12,26  12,30 
Männer .................................................................. EUR 12,95  13,29  13,63  13,68  13,67  13,74  14,01  13,94  14,01 
Frauen ................................................................... EUR 10,29  10,64  10,98  10,99  10,96  11,13  11,26  11,21  11,21 

Index der durchschnfittflfichen Bruttostundenverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ 2010 = 100 95,4  98,3  100,0  99,9  99,9  100,7  100,9  101,7  102,1 

Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen  

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ EUR  2 431  2 486  2 547  2 549  2 556   2 572   2 570   2 605  2 620 
Männer ............................................................................ EUR  2 474  2 519  2 584  2 589  2 599   2 614   2 604   2 652  2 669 
Frauen ............................................................................. EUR  2 357  2 432  2 484  2 481  2 481   2 498   2 513   2 525  2 536 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. EUR  2 280  2 262  2 335  2 350  2 368   2 378   2 341   2 417  2 440 
Männer ....................................................................... EUR  2 366  2 347  2 423  2 440  2 461   2 468   2 432   2 517  2 540 
Frauen ........................................................................ EUR  1 959  1 944  2 010  2 012  2 019   2 038   2 015   2 050  2 070 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. EUR  2 874  2 968  3 142  3 149  3 138   3 191   3 173   3 211  3 228 
Männer .................................................................. EUR  2 850  2 948  3 129  3 136  3 123   3 182   3 155   3 189  3 209 
Frauen ................................................................... EUR  3 040  3 112  3 244  3 247  3 246   3 256   3 296   3 363  3 362 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. EUR  2 265  2 208  2 297  2 298  2 317   2 343   2 329   2 384  2 402 
Männer .................................................................. EUR  2 407  2 340  2 435  2 437  2 459   2 486   2 482   2 540  2 558 
Frauen ................................................................... EUR  1 855  1 826  1 894  1 894  1 902   1 924   1 895   1 934  1 954 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Neue Länder
Bruttostundenverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... + 3,8  + 2,1  + 0,4  + 2,9  + 2,8  + 2,5  - 1,0  + 2,7  + 0,5  + 0,3 
Männer .................................................................. + 3,6  + 2,3  + 0,3  + 2,8  + 2,5  + 2,5  - 1,0  + 2,7  + 0,5  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 3,8  + 1,8  + 0,6  + 3,2  + 3,5  + 2,5  - 1,0  + 2,8  + 0,7  - 0,1 

Wasserversorgung1 ....................................................... + 2,9  + 3,7  + 3,6  + 1,9  + 1,1  + 2,5  + 0,9  + 1,4  ± 0,0  + 0,1 
Männer .................................................................. + 2,6  + 3,9  + 3,5  + 1,8  + 0,5  + 2,2  + 0,9  + 1,4  - 0,3  + 0,2 
Frauen ................................................................... + 3,9  + 3,4  + 3,7  + 2,7  + 3,2  + 3,8  + 0,8  + 1,9  + 1,1  + 0,1 

Baugewerbe ................................................................ + 5,3  + 0,5  - 1,3  + 0,6  + 1,1  + 1,9  + 1,9  + 1,0  - 0,7  - 0,2 
Männer .................................................................. + 5,5  + 0,3  - 1,5  + 0,3  + 0,9  + 1,7  + 1,9  + 0,9  - 0,8  - 0,3 
Frauen ................................................................... + 2,1  + 3,2  + 2,9  + 4,4  + 2,2  + 4,0  + 2,0  + 2,8  - 1,2  + 0,5 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... + 4,2  + 1,8  + 1,2  + 0,9  + 1,6  + 2,2  + 0,7  + 1,2  + 0,1  + 0,2 
Männer ....................................................................... + 4,4  + 1,7  + 1,1  + 0,6  + 1,5  + 2,2  + 0,7  + 1,4  - 0,1  + 0,2 
Frauen ........................................................................ + 3,9  + 1,8  + 1,4  + 1,2  + 1,8  + 2,1  + 0,7  + 1,0  + 0,2  + 0,1 
Handefl2 ......................................................................... + 1,7  + 1,3  + 1,8  + 2,5  + 2,4  + 2,5  + 1,3  + 0,6  + 0,4  + 0,2 
Männer .................................................................. + 1,5  + 1,2  + 1,7  + 2,3  + 2,2  + 2,3  + 1,2  + 0,4  + 0,6  + 0,1 
Frauen ................................................................... + 2,2  + 1,3  + 2,0  + 2,6  + 2,3  + 2,6  + 1,4  + 1,0  - 0,1  + 0,3 

Verkehr und Lagerefi .................................................... + 2,2  + 1,2  + 1,4  - 0,3  + 0,7  + 1,8  + 0,6  + 0,6  + 0,4  + 0,2 
Männer .................................................................. + 2,0  + 1,2  + 1,6  - 0,1  + 1,0  + 2,3  + 0,7  + 0,8  + 0,4  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 2,8  + 1,5  + 1,0  - 0,8  ± 0,0  + 0,5  + 0,4  - 0,1  + 0,6  - 0,4 

Gastgewerbe ............................................................... + 1,0  + 1,5  + 0,6  + 1,2  + 1,6  + 2,5  + 1,7  + 2,1  - 0,6  - 0,8 
Männer .................................................................. + 1,1  + 0,8  ± 0,0  + 0,9  + 1,5  + 2,2  + 1,2  + 2,9  - 0,5  - 1,3 
Frauen ................................................................... + 1,1  + 2,0  + 0,7  + 1,1  + 1,4  + 2,8  + 2,0  + 1,4  - 0,4  - 0,2 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. + 4,1  + 1,3  - 0,3  + 0,4  + 2,0  + 2,0  + 0,8  - 0,5  + 2,0  - 0,3 
Männer .................................................................. + 4,1  + 1,4  + 0,5  + 0,6  + 1,7  + 2,4  + 0,3  + 0,1  + 1,7  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 3,6  + 0,4  - 2,3  + 0,3  + 3,0  + 1,6  + 1,7  - 1,5  + 2,9  - 1,5 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 2,3  + 3,8  + 3,1  + 1,5  + 0,9  + 1,9  + 0,6  + 1,7  - 0,4  + 0,1 
Männer .................................................................. + 2,2  + 3,8  + 3,2  + 1,9  + 1,3  + 2,3  + 0,7  + 2,7  - 1,2  + 0,1 
Frauen ................................................................... + 1,9  + 3,3  + 2,7  + 1,2  + 0,5  + 1,4  + 0,4  + 0,8  + 0,2  ± 0,0 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. + 3,3  + 0,4  + 0,1  + 1,7  + 2,0  + 2,4  + 0,6  + 1,7  + 0,2  - 0,1 
Männer .................................................................. + 3,6  - 0,1  - 0,3  + 1,4  + 1,8  + 2,6  + 0,9  + 1,7  + 0,2  - 0,2 
Frauen ................................................................... + 3,0  + 0,8  + 0,6  + 2,1  + 2,2  + 2,2  + 0,4  + 1,8  + 0,1  ± 0,0 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... + 1,7  + 1,5  + 2,4  + 2,7  + 2,5  + 2,8  + 1,7  + 0,3  ± 0,0  + 0,7 
Männer .................................................................. + 0,9  + 1,0  + 2,0  + 2,6  + 2,8  + 3,0  + 2,2  + 0,9  - 0,7  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,4  + 1,9  + 2,5  + 2,0  + 1,4  + 1,3  + 0,7  - 0,1  + 0,6  ± 0,0 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... + 4,6  + 0,6  + 0,5  + 0,9  + 3,5  + 4,3  + 0,4  + 1,7  + 1,4  + 0,7 
Männer .................................................................. + 4,7  + 1,4  + 0,9  + 1,0  + 4,1  + 4,7  + 0,5  + 1,6  + 1,8  + 0,7 
Frauen ................................................................... + 3,7  - 1,1  - 0,5  + 0,6  + 2,4  + 3,0  + 0,1  + 2,1  + 0,5  + 0,3 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  
Sozfiaflversficherung ................................................. + 5,1  + 3,0  + 2,2  + 2,2  + 2,2  + 2,2  + 0,1  + 1,4  + 0,2  + 0,5 
Männer .................................................................. + 4,9  + 3,5  + 2,6  + 2,3  + 2,3  + 2,3  + 0,1  + 1,6  + 0,2  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 5,4  + 2,4  + 1,9  + 2,0  + 2,1  + 2,0  + 0,1  + 1,2  + 0,3  + 0,5 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. + 3,5  + 2,2  + 0,6  - 3,1  - 0,9  - 0,5  ± 0,0  - 1,6  + 0,6  + 0,5 
Männer .................................................................. + 3,4  + 2,9  + 1,2  - 3,2  - 1,0  - 0,5  ± 0,0  - 1,7  + 0,6  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,5  + 1,8  + 0,3  - 2,8  - 0,6  - 0,1  + 0,0  - 1,3  + 0,6  + 0,5 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 3,2  + 0,9  + 1,3  + 1,9  + 2,3  + 2,7  + 1,0  + 0,2  + 0,9  + 0,7 
Männer .................................................................. + 3,9  + 0,6  + 0,5  + 1,6  + 2,3  + 2,5  + 1,0  - 0,2  + 0,8  + 1,0 
Frauen ................................................................... + 2,7  + 0,7  + 1,3  + 1,7  + 2,1  + 2,6  + 0,9  + 0,2  + 0,9  + 0,5 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... + 1,0  + 1,5  + 4,4  + 3,4  + 1,9  + 1,3  + 3,0  + 1,1  - 1,4  - 1,3 
Männer .................................................................. ± 0,0  + 0,7  + 4,8  + 4,8  + 2,0  + 1,6  + 3,6  + 1,8  - 2,7  - 1,0 
Frauen ................................................................... + 2,6  + 2,5  + 3,2  + 0,6  + 1,1  + 0,6  + 1,7  - 0,1  + 0,7  - 1,7 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. + 3,3  + 2,9  + 3,0  + 4,0  + 1,9  + 2,4  + 1,1  + 1,5  - 0,5  + 0,3 
Männer .................................................................. + 2,6  + 2,6  + 2,4  + 4,3  + 1,9  + 2,5  + 0,5  + 2,0  - 0,5  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 3,4  + 3,2  + 3,6  + 4,0  + 2,0  + 2,3  + 1,6  + 1,2  - 0,4  ± 0,0 

Index der durchschnfittflfichen Bruttostundenverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 3,0  + 1,7  + 1,6  + 1,3  + 1,8  + 2,2  + 0,8  + 0,2  + 0,8  + 0,4 

Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 2,3  + 2,5  + 2,0  + 2,3  + 2,2  + 2,5  + 0,6  - 0,1  + 1,4  + 0,6 
Männer ............................................................................ + 1,8  + 2,6  + 2,1  + 2,8  + 2,4  + 2,7  + 0,6  - 0,4  + 1,8  + 0,6 
Frauen ............................................................................. + 3,2  + 2,1  + 1,7  + 1,5  + 1,8  + 2,2  + 0,7  + 0,6  + 0,5  + 0,4 
Produzfierendes Gewerbe ................................................. - 0,8  + 3,2  + 2,8  + 4,4  + 2,9  + 3,0  + 0,4  - 1,6  + 3,2  + 1,0 
Männer ....................................................................... - 0,8  + 3,2  + 2,7  + 4,9  + 3,2  + 3,2  + 0,3  - 1,5  + 3,5  + 0,9 
Frauen ........................................................................ - 0,8  + 3,4  + 3,3  + 2,3  + 1,9  + 2,5  + 0,9  - 1,1  + 1,7  + 1,0 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 
und Erden .............................................................. + 3,3  + 5,9  + 8,9  + 2,7  + 2,0  + 2,9  + 1,7  - 0,6  + 1,2  + 0,5 
Männer .................................................................. + 3,4  + 6,1  + 9,5  + 2,7  + 1,7  + 2,8  + 1,9  - 0,8  + 1,1  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 2,4  + 4,2  + 4,3  + 2,2  + 3,6  + 3,6  + 0,3  + 1,2  + 2,0  - 0,0 

Verarbefitendes Gewerbe ............................................. - 2,5  + 4,0  + 4,4  + 4,6  + 3,7  + 3,7  + 1,1  - 0,6  + 2,4  + 0,8 
Männer .................................................................. - 2,8  + 4,1  + 4,5  + 5,3  + 4,2  + 4,0  + 1,1  - 0,2  + 2,3  + 0,7 
Frauen ................................................................... - 1,6  + 3,7  + 3,6  + 2,2  + 2,1  + 2,7  + 1,2  - 1,5  + 2,1  + 1,0 

Vergflefich
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Verdfienste und Arbefitskosten
Neue Länder
Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... EUR  3 456  3 591  3 679  3 688  3 713   3 665   3 754   3 771  3 783 
Männer .................................................................. EUR  3 575  3 708  3 809  3 822  3 843   3 794   3 879   3 893  3 909 
Frauen ................................................................... EUR  3 166  3 294  3 357  3 353  3 392   3 348   3 439   3 465  3 465 

Wasserversorgung1 ....................................................... EUR  2 289  2 339  2 430  2 445  2 430   2 450   2 462   2 476  2 494 
Männer .................................................................. EUR  2 272  2 315  2 408  2 425  2 406   2 429   2 432   2 446  2 464 
Frauen ................................................................... EUR  2 359  2 437  2 519  2 524  2 526   2 534   2 583   2 604  2 617 

Baugewerbe ................................................................ EUR  2 112  2 174  2 188  2 244  2 273   2 236   2 095   2 277  2 317 
Männer .................................................................. EUR  2 119  2 183  2 194  2 252  2 283   2 242   2 089   2 284  2 323 
Frauen ................................................................... EUR  2 030  2 061  2 119  2 140  2 132   2 159   2 175   2 180  2 220 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... EUR  2 527  2 629  2 679  2 673  2 673   2 692   2 716   2 727  2 738 
Männer ....................................................................... EUR  2 575  2 681  2 734  2 727  2 727   2 749   2 766   2 781  2 793 
Frauen ........................................................................ EUR  2 472  2 570  2 616  2 611  2 611   2 628   2 659   2 666  2 675 
Handefl2 ......................................................................... EUR  2 124  2 152  2 180  2 175  2 187   2 215   2 212   2 231  2 251 
Männer .................................................................. EUR  2 250  2 273  2 299  2 295  2 308   2 340   2 324   2 350  2 374 
Frauen ................................................................... EUR  1 893  1 931  1 957  1 952  1 960   1 981   1 999   2 001  2 017 

Verkehr und Lagerefi .................................................... EUR  2 168  2 209  2 243  2 247  2 248   2 262   2 242   2 283  2 297 
Männer .................................................................. EUR  2 121  2 156  2 190  2 193  2 197   2 213   2 192   2 236  2 254 
Frauen ................................................................... EUR  2 348  2 413  2 456  2 460  2 450   2 460   2 440   2 472  2 468 

Gastgewerbe ............................................................... EUR  1 486  1 500  1 522  1 522  1 505   1 536   1 560   1 550  1 548 
Männer .................................................................. EUR  1 633  1 651  1 667  1 670  1 647   1 673   1 709   1 696  1 687 
Frauen ................................................................... EUR  1 388  1 403  1 425  1 425  1 410   1 442   1 454   1 450  1 454 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. EUR  3 002  3 119  3 162  3 154  3 169   3 202   3 160   3 238  3 221 
Männer .................................................................. EUR  3 290  3 419  3 477  3 471  3 494   3 521   3 484   3 560  3 555 
Frauen ................................................................... EUR  2 536  2 622  2 626  2 612  2 618   2 666   2 614   2 697  2 659 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. EUR  3 158  3 234  3 358  3 369  3 341   3 358   3 413   3 402  3 404 
Männer .................................................................. EUR  3 557  3 639  3 782  3 784  3 757   3 779   3 881   3 839  3 850 
Frauen ................................................................... EUR  2 918  2 980  3 077  3 094  3 067   3 080   3 103   3 110  3 108 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. EUR  2 733  2 815  2 841  2 836  2 836   2 852   2 888   2 895  2 890 
Männer .................................................................. EUR  2 782  2 865  2 885  2 883  2 874   2 897   2 926   2 937  2 928 
Frauen ................................................................... EUR  2 685  2 769  2 799  2 792  2 801   2 810   2 853   2 856  2 856 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... EUR  2 906  2 942  2 987  2 959  2 990   3 060   3 006   3 048  3 080 
Männer .................................................................. EUR  3 255  3 262  3 294  3 249  3 286   3 386   3 316   3 365  3 400 
Frauen ................................................................... EUR  2 324  2 396  2 446  2 442  2 457   2 479   2 461   2 476  2 478 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen   
Dfienstflefistungen .................................................... EUR  1 557  1 617  1 636  1 626  1 642   1 646   1 660   1 694  1 704 
Männer .................................................................. EUR  1 547  1 607  1 639  1 626  1 649   1 657   1 664   1 704  1 715 
Frauen ................................................................... EUR  1 584  1 643  1 627  1 628  1 622   1 615   1 650   1 663  1 674 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,   
Sozfiaflversficherung ................................................. EUR  2 783  2 926  3 013  3 007  3 022   3 023   3 075   3 081  3 096 
Männer .................................................................. EUR  2 829  2 969  3 074  3 067  3 081   3 084   3 137   3 142  3 158 
Frauen ................................................................... EUR  2 736  2 883  2 951  2 944  2 960   2 961   3 010   3 017  3 031 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. EUR  3 489  3 611  3 691  3 674  3 677   3 678   3 661   3 684  3 704 
Männer .................................................................. EUR  3 773  3 901  4 012  3 995  3 997   3 997   3 954   3 979  4 002 
Frauen ................................................................... EUR  3 331  3 450  3 514  3 497  3 500   3 502   3 512   3 534  3 553 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... EUR  2 785  2 874  2 911  2 898  2 916   2 944   2 954   2 973  3 004 
Männer .................................................................. EUR  3 535  3 673  3 715  3 689  3 727   3 762   3 767   3 793  3 834 
Frauen ................................................................... EUR  2 516  2 586  2 612  2 604  2 614   2 637   2 646   2 663  2 688 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... EUR  2 676  2 704  2 765  2 754  2 742   2 821   2 851   2 816  2 781 
Männer .................................................................. EUR  2 987  2 988  3 042  3 012  3 018   3 124   3 180   3 102  3 072 
Frauen ................................................................... EUR  2 305  2 366  2 432  2 442  2 410   2 451   2 448   2 464  2 425 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. EUR  1 924  1 990  2 040  2 041  2 047   2 065   2 083   2 080  2 101 
Männer .................................................................. EUR  2 226  2 276  2 332  2 335  2 346   2 357   2 392   2 387  2 407 
Frauen ................................................................... EUR  1 743  1 809  1 856  1 858  1 860   1 883   1 893   1 891  1 909 

Index der durchschnfittflfichen Bruttomonatsverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ 2010 = 100 96,1  97,6  100,0  100,0  100,7  101,3  100,6  102,5  103,2 

  2009     2010     2011    Juflfi 10  Okt. 10  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

Tarfifflfiche Stunden-, Monatsverdfienste und

    Arbefitszefitentwfickflung fim Produzfierenden 

   Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich

Arbefitnehmer/-finnen
Durchschnfittflfiche tarfifflfiche Wochenarbefitszefit ...................... Std. 38,9  38,9  38,9  38,9  38,9  38,9  38,9  38,9  38,9 
Männer ............................................................................ Std. 38,8  38,8  38,8  38,8  38,8  38,8  38,8  38,8  38,8 
Frauen ............................................................................. Std. 39,1  39,1  39,1  39,1  39,1  39,1  39,1  39,1  39,1 

Index der tarfifflfichen Wochenarbefitszefit ................................. 2005 = 100 100,2  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 100,3  100,3  100,3  100,3  100,3  100,3  100,3  100,3  100,3 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 100,1  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2  100,2 

Index der tarfifflfichen Stundenverdfienste ................................ 2005 = 100 110,3  112,4  114,1  112,6  112,7  113,2  113,8  114,4  114,8 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 110,3  112,6  114,6  112,9  113,0  113,5  114,3  115,1  115,4 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 110,4  112,2  113,5  112,4  112,4  113,0  113,4  113,7  114,1 

Index der tarfifflfichen Monatsverdfienste ................................. 2005 = 100 110,6  112,7  114,4  112,9  113,0  113,5  114,2  114,7  115,1 
Männer ............................................................................ 2005 = 100 110,7  113,0  114,9  113,3  113,3  113,9  114,7  115,5  115,8 
Frauen ............................................................................. 2005 = 100 110,6  112,5  113,8  112,7  112,7  113,3  113,7  114,0  114,4 

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Verdfienste und Arbefitskosten
Neue Länder
Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Energfieversorgung ...................................................... + 3,9  + 2,5  + 0,4  + 2,9  + 2,3  + 1,9  - 1,3  + 2,4  + 0,5  + 0,3 
Männer .................................................................. + 3,7  + 2,7  + 0,4  + 2,7  + 1,9  + 1,7  - 1,3  + 2,2  + 0,4  + 0,4 
Frauen ................................................................... + 4,0  + 1,9  + 0,5  + 3,2  + 3,3  + 2,2  - 1,3  + 2,7  + 0,8  ± 0,0 

Wasserversorgung1 ....................................................... + 2,2  + 3,9  + 4,0  + 2,8  + 1,3  + 2,6  + 0,8  + 0,5  + 0,6  + 0,7 
Männer .................................................................. + 1,9  + 4,0  + 4,1  + 2,6  + 0,9  + 2,4  + 1,0  + 0,1  + 0,6  + 0,7 
Frauen ................................................................... + 3,3  + 3,4  + 3,6  + 3,7  + 3,2  + 3,6  + 0,3  + 1,9  + 0,8  + 0,5 

Baugewerbe ................................................................ + 2,9  + 0,6  - 2,3  + 5,6  + 1,5  + 1,9  - 1,6  - 6,3  + 8,7  + 1,8 
Männer .................................................................. + 3,0  + 0,5  - 2,6  + 5,6  + 1,4  + 1,8  - 1,8  - 6,8  + 9,3  + 1,7 
Frauen ................................................................... + 1,5  + 2,8  + 3,0  + 6,4  + 1,9  + 4,1  + 1,3  + 0,7  + 0,2  + 1,8 

Dfienstflefistungsberefich .................................................... + 4,0  + 1,9  + 1,4  + 1,5  + 2,0  + 2,4  + 0,7  + 0,9  + 0,4  + 0,4 
Männer ....................................................................... + 4,1  + 2,0  + 1,4  + 1,3  + 2,0  + 2,4  + 0,8  + 0,6  + 0,5  + 0,4 
Frauen ........................................................................ + 4,0  + 1,8  + 1,4  + 1,6  + 2,1  + 2,5  + 0,7  + 1,2  + 0,3  + 0,3 
Handefl2 ......................................................................... + 1,3  + 1,3  + 2,1  + 3,3  + 2,6  + 2,9  + 1,3  - 0,1  + 0,9  + 0,9 
Männer .................................................................. + 1,0  + 1,1  + 2,0  + 3,1  + 2,4  + 2,9  + 1,4  - 0,7  + 1,1  + 1,0 
Frauen ................................................................... + 2,0  + 1,3  + 2,1  + 3,4  + 2,5  + 2,9  + 1,1  + 0,9  + 0,1  + 0,8 

Verkehr und Lagerefi .................................................... + 1,9  + 1,5  + 2,2  + 1,2  + 1,6  + 2,2  + 0,6  - 0,9  + 1,8  + 0,6 
Männer .................................................................. + 1,7  + 1,6  + 2,4  + 1,8  + 2,0  + 2,6  + 0,7  - 0,9  + 2,0  + 0,8 
Frauen ................................................................... + 2,8  + 1,8  + 1,5  - 0,5  + 0,5  + 0,7  + 0,4  - 0,8  + 1,3  - 0,2 

Gastgewerbe ............................................................... + 0,9  + 1,5  + 1,1  + 2,1  + 1,8  + 2,9  + 2,1  + 1,6  - 0,6  - 0,1 
Männer .................................................................. + 1,1  + 1,0  + 0,7  + 1,5  + 1,6  + 2,4  + 1,6  + 2,2  - 0,8  - 0,5 
Frauen ................................................................... + 1,1  + 1,6  + 1,1  + 2,0  + 1,8  + 3,1  + 2,3  + 0,8  - 0,3  + 0,3 

Informatfion und Kommunfikatfion ................................. + 3,9  + 1,4  - 0,2  + 1,2  + 2,7  + 1,6  + 1,0  - 1,3  + 2,5  - 0,5 
Männer .................................................................. + 3,9  + 1,7  + 1,1  + 1,8  + 2,6  + 1,7  + 0,8  - 1,1  + 2,2  - 0,1 
Frauen ................................................................... + 3,4  + 0,2  - 2,6  + 0,2  + 3,3  + 1,6  + 1,8  - 2,0  + 3,2  - 1,4 

Erbrfingung von Ffinanz- und  
Versficherungsdfienstflefistungen .............................. + 2,4  + 3,8  + 3,1  + 1,5  + 1,0  + 1,9  + 0,5  + 1,6  - 0,3  + 0,1 
Männer .................................................................. + 2,3  + 3,9  + 3,2  + 1,9  + 1,5  + 2,5  + 0,6  + 2,7  - 1,1  + 0,3 
Frauen ................................................................... + 2,1  + 3,3  + 2,8  + 1,1  + 0,5  + 1,3  + 0,4  + 0,7  + 0,2  - 0,1 

Grundstücks- und Wohnungswesen .............................. + 3,0  + 0,9  + 0,6  + 1,7  + 2,1  + 1,9  + 0,6  + 1,3  + 0,2  - 0,2 
Männer .................................................................. + 3,0  + 0,7  + 0,4  + 1,4  + 1,9  + 1,9  + 0,8  + 1,0  + 0,4  - 0,3 
Frauen ................................................................... + 3,1  + 1,1  + 0,8  + 2,1  + 2,3  + 2,0  + 0,3  + 1,5  + 0,1  ± 0,0 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .......................... + 1,2  + 1,5  + 3,1  + 2,5  + 3,0  + 3,0  + 2,3  - 1,8  + 1,4  + 1,0 
Männer .................................................................. + 0,2  + 1,0  + 2,6  + 2,0  + 3,6  + 3,5  + 3,0  - 2,1  + 1,5  + 1,0 
Frauen ................................................................... + 3,1  + 2,1  + 3,0  + 2,2  + 1,4  + 0,9  + 0,9  - 0,7  + 0,6  + 0,1 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen  
Dfienstflefistungen .................................................... + 3,9  + 1,2  + 1,1  + 2,0  + 4,2  + 3,8  + 0,2  + 0,9  + 2,0  + 0,6 
Männer .................................................................. + 3,9  + 2,0  + 2,0  + 2,7  + 4,8  + 4,0  + 0,5  + 0,4  + 2,4  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,7  - 1,0  - 1,2  + 0,2  + 2,1  + 3,2  - 0,4  + 2,2  + 0,8  + 0,7 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,  

Sozfiaflversficherung ................................................. + 5,1  + 3,0  + 2,2  + 2,5  + 2,5  + 2,4  + 0,0  + 1,7  + 0,2  + 0,5 
Männer .................................................................. + 4,9  + 3,5  + 2,6  + 2,5  + 2,4  + 2,5  + 0,1  + 1,7  + 0,2  + 0,5 
Frauen ................................................................... + 5,4  + 2,4  + 1,9  + 2,5  + 2,5  + 2,4  + 0,0  + 1,7  + 0,2  + 0,5 

Erzfiehung und Unterrficht ............................................. + 3,5  + 2,2  + 0,6  - 2,0  + 0,3  + 0,7  + 0,0  - 0,5  + 0,6  + 0,5 
Männer .................................................................. + 3,4  + 2,8  + 1,1  - 2,6  - 0,4  + 0,1  ± 0,0  - 1,1  + 0,6  + 0,6 
Frauen ................................................................... + 3,6  + 1,9  + 0,3  - 1,2  + 1,1  + 1,5  + 0,1  + 0,3  + 0,6  + 0,5 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .................................... + 3,2  + 1,3  + 1,7  + 2,3  + 2,6  + 3,0  + 1,0  + 0,3  + 0,6  + 1,0 
Männer .................................................................. + 3,9  + 1,1  + 1,2  + 2,3  + 2,8  + 2,9  + 0,9  + 0,1  + 0,7  + 1,1 
Frauen ................................................................... + 2,8  + 1,0  + 1,5  + 2,1  + 2,3  + 2,8  + 0,9  + 0,3  + 0,6  + 0,9 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ............................... + 1,0  + 2,3  + 4,8  + 4,0  + 2,3  + 1,4  + 2,9  + 1,1  - 1,2  - 1,2 
Männer .................................................................. + 0,0  + 1,8  + 5,3  + 5,6  + 3,0  + 1,8  + 3,5  + 1,8  - 2,5  - 1,0 
Frauen ................................................................... + 2,6  + 2,8  + 3,5  + 0,9  + 0,9  + 0,6  + 1,7  - 0,1  + 0,7  - 1,6 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ................. + 3,4  + 2,5  + 2,5  + 3,8  + 1,9  + 2,6  + 0,9  + 0,9  - 0,1  + 1,0 
Männer .................................................................. + 2,2  + 2,5  + 2,5  + 4,4  + 2,2  + 2,6  + 0,5  + 1,5  - 0,2  + 0,8 
Frauen ................................................................... + 3,8  + 2,6  + 2,8  + 3,8  + 1,8  + 2,6  + 1,2  + 0,5  - 0,1  + 1,0 

Index der durchschnfittflfichen Bruttomonatsverdfienste

Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer/-finnen
Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich ............ + 1,6  + 2,5  + 2,3  + 2,7  + 2,5  + 2,5  + 0,6  - 0,7  + 1,9  + 0,7 

  2010     2011    Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11  Jan. 11  Apr. 11  Juflfi 11  Okt. 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Tarfifflfiche Stunden-, Monatsverdfienste und

    Arbefitszefitentwfickflung fim Produzfierenden 

   Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich

Arbefitnehmer/-finnen
Durchschnfittflfiche tarfifflfiche Wochenarbefitszefit ...................... ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer ............................................................................ ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ............................................................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Index der tarfifflfichen Wochenarbefitszefit ................................. ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Männer ............................................................................ ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 
Frauen ............................................................................. + 0,1  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0 

Index der tarfifflfichen Stundenverdfienste ................................ + 1,9  + 1,5  + 1,3  + 1,2  + 1,6  + 1,9  + 0,4  + 0,5  + 0,5  + 0,3 
Männer ............................................................................ + 2,1  + 1,8  + 1,4  + 1,6  + 1,9  + 2,1  + 0,4  + 0,7  + 0,7  + 0,3 
Frauen ............................................................................. + 1,6  + 1,2  + 1,1  + 1,0  + 1,2  + 1,5  + 0,5  + 0,4  + 0,3  + 0,4 

Index der tarfifflfichen Monatsverdfienste ................................. + 1,9  + 1,5  + 1,2  + 1,3  + 1,6  + 1,9  + 0,4  + 0,6  + 0,4  + 0,3 
Männer ............................................................................ + 2,1  + 1,7  + 1,4  + 1,6  + 1,9  + 2,2  + 0,5  + 0,7  + 0,7  + 0,3 
Frauen ............................................................................. + 1,7  + 1,2  + 1,2  + 1,1  + 1,2  + 1,5  + 0,5  + 0,4  + 0,3  + 0,4 

Vergflefich

1 Efinschflfießflfich Abwasser- und Abfaflflentsorgung, Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen. – 2 Efinschflfießflfich Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit 1.-3. Vj 08 1.-4. Vj 08 1.-2. Vj 09 1.-3. Vj 09 1.-4. Vj 09 1.-2. Vj 10 1.-3. Vj 10 1.-4. Vj 10 1.-2. Vj 11

Öffentflficher Gesamthaushaflt

Ausgaben1

Öffentflficher Gesamthaushaflt ..................................... Mfiflfl. EUR  777 430  1 055 822   555 863   839 424  1 126 273   565 861   837 198  1 127 781   577 168 

Bund ......................................................................... Mfiflfl. EUR  236 345   316 581   169 641   260 225   346 347   178 841   263 699   353 299   180 595 

EU-Antefifle .................................................................. Mfiflfl. EUR  16 089   22 414   8 984   12 687   19 832   11 767   17 224   23 049   12 784 

Sozfiaflversficherung ..................................................... Mfiflfl. EUR  358 342   480 118   248 148   375 275   505 579   255 093   380 410   512 260   253 469 

Länder2 ............................................................... Mfiflfl. EUR  201 532   277 674   148 307   220 939   297 864   148 699   220 617   303 519   156 229 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ................................. Mfiflfl. EUR  118 300   167 197   81 167   126 343   177 194   88 663   129 852   182 187   91 095 

fin den Ländern4

Baden-Württemberg .............................................. Mfiflfl. EUR  35 113   48 040   25 275   37 787   50 696   25 322   37 116   50 987   26 980 

Bayern .................................................................. Mfiflfl. EUR  40 881   59 770   35 554   51 280   68 198   30 197   45 388   63 520   31 389 

Brandenburg ......................................................... Mfiflfl. EUR  8 645   12 305   5 820   8 876   12 680   6 185   9 230   13 006   6 283 

Hessen ................................................................. Mfiflfl. EUR  23 089   31 919   15 003   22 975   32 382   16 970   25 272   34 598   18 605 

Meckflenburg-Vorpommern .................................... Mfiflfl. EUR  5 737   8 230   3 884   5 804   8 258   4 091   5 966   8 492   4 218 

Nfiedersachsen ...................................................... Mfiflfl. EUR  24 105   33 522   16 537   25 507   35 626   17 617   25 964   35 993   18 163 

Nordrhefin-Westfaflen ............................................. Mfiflfl. EUR  58 502   81 214   43 658   64 992   88 432   48 146   69 961   96 357   50 255 

Rhefinfland-Pfaflz ..................................................... Mfiflfl. EUR  13 220   18 438   9 206   13 817   18 583   9 831   14 590   19 798   10 505 

Saarfland ............................................................... Mfiflfl. EUR  4 006   4 641   2 565   3 815   4 964   3 111   4 253   5 863   2 703 

Sachsen ............................................................... Mfiflfl. EUR  13 057   19 393   8 811   13 543   20 839   9 358   14 636   21 488   9 177 

Sachsen-Anhaflt .................................................... Mfiflfl. EUR  8 390   11 745   5 825   8 737   12 062   5 934   8 779   12 470   6 219 

Schfleswfig-Hoflstefin ............................................... Mfiflfl. EUR  9 212   12 719   6 361   9 624   13 009   6 810   9 825   13 296   7 016 

Thürfingen ............................................................. Mfiflfl. EUR  7 701   10 896   5 134   7 824   11 054   5 260   7 952   11 325   5 359 

Berflfin .................................................................... Mfiflfl. EUR  15 610   20 993   10 634   15 781   21 244   11 387   16 315   21 916   11 508 

Bremen ................................................................. Mfiflfl. EUR  3 127   4 227   2 224   3 236   4 425   2 337   3 391   4 754   2 503 

Hamburg ............................................................... Mfiflfl. EUR  8 457   11 338   5 317   8 018   10 625   5 975   8 254   11 284   5 929 

Efinnahmen1

Öffentflficher Gesamthaushaflt ..................................... Mfiflfl. EUR  760 219  1 050 689   498 122   742 578  1 019 405   506 364   753 088  1 049 640   561 471 

Bund ......................................................................... Mfiflfl. EUR  213 667   298 895   140 896   210 944   290 393   141 474   209 267   303 143   169 653 

EU-Antefifle .................................................................. Mfiflfl. EUR  16 089   22 414   8 984   12 687   19 832   11 767   17 224   23 049   12 784 

Sozfiaflversficherung ..................................................... Mfiflfl. EUR  353 390   483 978   238 838   358 630   490 940   252 569   376 635   515 121   257 575 

Länder2 ............................................................... Mfiflfl. EUR  206 363   278 669   132 833   196 668   268 759   137 413   203 909   280 390   152 203 

Gemefinden/Gemefindeverbände
3  ................................Mfiflfl. EUR  123 889   174 895   76 954   119 693   170 024   80 343   120 658   174 470   86 259 

fin den Ländern4

Baden-Württemberg .............................................. Mfiflfl. EUR  37 541   51 264   22 992   33 654   46 711   23 136   34 197   49 563   26 365 

Bayern .................................................................. Mfiflfl. EUR  44 093   61 547   28 054   43 493   59 952   29 065   44 245   61 866   32 163 

Brandenburg ......................................................... Mfiflfl. EUR  9 411   12 981   5 751   8 719   12 223   5 780   8 939   12 438   6 310 

Hessen ................................................................. Mfiflfl. EUR  23 122   31 790   13 257   20 247   29 018   14 339   21 252   30 064   15 808 

Meckflenburg-Vorpommern .................................... Mfiflfl. EUR  6 371   8 792   4 025   6 355   8 767   3 981   6 043   8 363   4 132 

Nfiedersachsen ...................................................... Mfiflfl. EUR  24 194   33 972   16 059   24 235   33 429   16 085   23 589   33 596   17 185 

Nordrhefin-Westfaflen ............................................. Mfiflfl. EUR  59 091   82 052   39 252   58 019   80 947   42 507   62 237   86 450   47 562 

Rhefinfland-Pfaflz ..................................................... Mfiflfl. EUR  12 651   17 229   7 920   11 592   16 079   8 557   12 283   17 236   9 422 

Saarfland ............................................................... Mfiflfl. EUR  3 121   4 145   1 855   2 888   3 853   1 935   2 944   4 332   2 114 

Sachsen ............................................................... Mfiflfl. EUR  15 860   21 546   10 149   14 931   21 295   9 949   15 706   21 366   10 751 

Sachsen-Anhaflt .................................................... Mfiflfl. EUR  8 840   12 152   5 846   8 630   11 924   5 436   8 339   11 810   5 993 

Schfleswfig-Hoflstefin ............................................... Mfiflfl. EUR  8 690   12 056   5 380   8 433   11 497   5 393   8 250   11 657   6 342 

Thürfingen ............................................................. Mfiflfl. EUR  8 579   11 532   5 366   7 998   10 828   5 156   7 676   10 708   5 378 

Berflfin .................................................................... Mfiflfl. EUR  16 435   22 062   9 553   14 705   19 968   10 426   14 972   20 709   10 345 

Bremen ................................................................. Mfiflfl. EUR  2 750   3 783   1 749   2 609   3 526   1 735   2 555   3 498   1 991 

Hamburg ............................................................... Mfiflfl. EUR  8 506   11 179   4 912   7 092   9 681   5 489   7 626   10 434   6 125 

Ffinanzen und Steuern

1 Ergebnfisse der vfiertefljährflfichen Kassenstatfistfik, berefinfigt um Zahflungen der öffentflfichen Haushaflte unterefinander, daher nficht addfierbar. Bund, Länder und Sozfiaflversficherung efinschflfieß-
flfich Extrahaushaflten, ab 2011 auch efinschflfießflfich der Extrahaushaflte der Gemefinden/Gv. 2008, 2009 und 2010 revfidfierte Ergebnfisse. – 2 Efinschflfießflfich der gemefinsamen Extrahaushaflte 
der Länder. – 3 Ab 2011 efinschflfießflfich gemefinsamer Extrahaushaflte der Gemefinden/Gv. – 4 Staatflfiche und kommunafle Ebene, staatflfiche Ebene efinschflfießflfich Extrahaushaflten, ab 2011 auch 
efinschflfießflfich der Extrahaushaflte der kommunaflen Ebene..
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit 1.-3. Vj 08 1.-4. Vj 08 1.-2. Vj 09 1.-3. Vj 09 1.-4. Vj 09 1.-2. Vj 10 1.-3. Vj 10 1.-4. Vj 10 1.-2. Vj 11

noch: Öffentflficher Gesamthaushaflt

Ffinanzfierungssafldo1,2 

Öffentflficher Gesamthaushaflt ..................................... Mfiflfl. EUR -  17 224  -  5 155  -  57 702  -  96 784  -  106 852  -  59 973  -  84 155  -  78 059  -  15 723 

Bund ......................................................................... Mfiflfl. EUR -  22 645  -  17 647  -  28 714  -  49 240  -  55 904  -  37 340  -  54 381  -  50 115  -  10 905 

Sozfiaflversficherung ..................................................... Mfiflfl. EUR -  5 010   3 752  -  9 301  -  16 635  -  14 679  -  3 011  -  3 863   2 874   4 023 

Länder3 ............................................................... Mfiflfl. EUR  4 840   1 029  -  15 474  -  24 256  -  29 092  -  11 302  -  16 716  -  23 100  -  4 006 

Gemefinden/Gemefindeverbände4 ................................. Mfiflfl. EUR  5 590   7 710  -  4 213  -  6 653  -  7 176  -  8 320  -  9 195  -  7 717  -  4 835 

fin den Ländern5

Baden-Württemberg .............................................. Mfiflfl. EUR  2 441   3 235  -  2 275  -  4 124  -  3 975  -  2 180  -  2 905  -  1 405  -   610 

Bayern .................................................................. Mfiflfl. EUR  3 211   1 785  -  7 503  -  7 789  -  8 246  -  1 138  -  1 145  -  1 651    774 

Brandenburg ......................................................... Mfiflfl. EUR   767    676  -   68  -   158  -   457  -   405  -   290  -   567    27 

Hessen ................................................................. Mfiflfl. EUR   20  -   128  -  1 753  -  2 715  -  3 377  -  2 651  -  4 056  -  4 540  -  2 816 

Meckflenburg-Vorpommern .................................... Mfiflfl. EUR   634    562    142    552    509  -   110    76  -   129  -   86 

Nfiedersachsen ...................................................... Mfiflfl. EUR   92    449  -   479  -  1 273  -  2 197  -  1 526  -  2 369  -  2 397  -   971 

Nordrhefin-Westfaflen ............................................. Mfiflfl. EUR   587    836  -  4 406  -  6 973  -  7 484  -  5 641  -  7 726  -  9 908  -  2 695 

Rhefinfland-Pfaflz ..................................................... Mfiflfl. EUR -   544  -  1 209  -  1 285  -  2 228  -  2 504  -  1 274  -  2 302  -  2 561  -  1 080 

Saarfland ............................................................... Mfiflfl. EUR -   865  -   475  -   714  -   931  -  1 111  -  1 182  -  1 309  -  1 530  -   589 

Sachsen ............................................................... Mfiflfl. EUR  2 802   2 152   1 337   1 387    456    590   1 070  -   122   1 575 

Sachsen-Anhaflt .................................................... Mfiflfl. EUR   450    407    22  -   107  -   137  -   498  -   440  -   660  -   226 

Schfleswfig-Hoflstefin ............................................... Mfiflfl. EUR -   523  -   663  -   981  -  1 191  -  1 512  -  1 417  -  1 575  -  1 639  -   674 

Thürfingen ............................................................. Mfiflfl. EUR   878    635    231    173  -   226  -   103  -   277  -   617    36 

Berflfin .................................................................... Mfiflfl. EUR   826   1 070  -  1 081  -  1 074  -  1 274  -   960  -  1 343  -  1 207  -  1 163 

Bremen ................................................................. Mfiflfl. EUR -   414  -   446  -   478  -   637  -   905  -   601  -   835  -  1 255  -   512 

Hamburg ............................................................... Mfiflfl. EUR   56  -   151  -   400  -   920  -   934  -   481  -   620  -   839    206 

Ffinanzen und Steuern

1 Ergebnfisse der vfiertefljährflfichen Kassenstatfistfik. Bund, Länder und Sozfiaflversficherung efinschflfießflfich Extrahaushaflten, ab 2011 auch efinschflfießflfich der Extrahaushaflte der Gemefinden. 2008, 
2009 und 2010 revfidfierte Ergebnfisse. – 2 Dfifferenz zwfischen Ausgaben und Efinnahmen efinschflfießflfich finterner Verrechnungen; nficht fidentfisch mfit dem Staatsdeffizfit nach den Voflkswfirtschaft-
flfichen Gesamtrechnungen. – 3 Efinschflfießflfich der gemefinsamen Extrahaushaflte der Länder. – 4 Ab 2011 efinschflfießflfich gemefinsamer Extrahaushaflte der Gemefinden/Gv. – 5 Staatflfiche und 
kommunafle Ebene, staatflfiche Ebene efinschflfießflfich Extrahaushaflten, ab 2011 auch efinschflfießflfich der Extrahaushaflte der kommunaflen Ebene. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit 3. Vj 09 4. Vj 09 1. Vj 10 2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Ffinanzen und Steuern

noch: Öffentflficher Gesamthaushaflt1

Kredfitmarktschuflden2 

Öffentflficher Gesamthaushaflt  ................................ Mfiflfl. EUR 1 601 364  1 632 152  1 653 303  1 665 685  1 719 583  1 926 341  1 917 062  1 937 734  1 950 095 

Bund .................................................................... Mfiflfl. EUR 1 028 603  1 033 262  1 049 658  1 058 468  1 072 077  1 271 756  1 262 311  1 271 321  1 279 776 

Länder .................................................................. Mfiflfl. EUR  498 226   523 836   528 457   531 887   571 723   577 062   570 612   581 943   585 924 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ............................ Mfiflfl. EUR  74 535   75 054   75 188   75 330   75 783   77 522   84 140   84 470   84 395 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg ......................................... Mfiflfl. EUR  46 928   61 807   62 368   62 962   64 759   63 918   68 979   68 911   68 791 

Bayern ............................................................. Mfiflfl. EUR  39 364   40 463   40 485   40 980   41 902   42 410   42 296   42 438   42 613 

Brandenburg .................................................... Mfiflfl. EUR  18 317   18 946   18 317   18 675   18 802   19 227   18 840   20 232   20 646 

Hessen3 ............................................................. Mfiflfl. EUR  40 102   40 812   41 462   42 775   44 840   46 311   45 197   45 717   48 050 

Meckflenburg-Vorpommern ............................... Mfiflfl. EUR  11 338   11 409   11 525   11 060   11 403   11 232   11 461   11 399   11 201 

Nfiedersachsen ................................................. Mfiflfl. EUR  57 809   58 777   58 605   59 494   59 946   61 446   61 353   63 478   63 862 

Nordrhefin-Westfaflen ........................................ Mfiflfl. EUR  140 554   144 684   147 397   146 616   178 895   180 284   178 501   180 341   179 327 

Rhefinfland-Pfaflz ................................................ Mfiflfl. EUR  31 921   33 256   33 487   33 306   33 826   34 419   34 589   35 736   36 240 

Saarfland .......................................................... Mfiflfl. EUR  11 264   11 592   12 182   12 197   12 506   12 376   13 216   13 624   13 939 

Sachsen ........................................................... Mfiflfl. EUR  12 408   10 295   9 836   9 806   9 474   9 840   9 700   9 592   9 342 

Sachsen-Anhaflt ................................................ Mfiflfl. EUR  22 803   22 594   22 128   22 500   23 042   22 651   22 754   23 512   23 841 

Schfleswfig-Hoflstefin .......................................... Mfiflfl. EUR  26 158   27 572   27 629   28 362   28 492   29 384   29 147   29 834   30 044 

Thürfingen ........................................................ Mfiflfl. EUR  17 872   17 972   18 349   18 009   18 421   18 469   18 409   19 120   18 712 

Berflfin ............................................................... Mfiflfl. EUR  58 399   58 821   58 899   59 912   60 137   60 384   60 717   60 526   61 312 

Bremen ............................................................ Mfiflfl. EUR  15 709   16 011   16 325   16 286   16 719   17 572   17 284   17 429   18 074 

Hamburg .......................................................... Mfiflfl. EUR  21 815   23 879   24 652   24 275   24 342   24 661   22 308   24 523   24 326 

Öffentflficher Gesamthaushaflt ................................. EUR je Efinw.  19 499   19 938   20 196   20 348   21 006   23 564   23 450   23 703   23 854 

Bund .................................................................... EUR je Efinw.  12 525   12 622   12 822   12 930   13 096   15 557   15 441   15 551   15 655 

Länder .................................................................. EUR je Efinw.  6 067   6 399   6 455   6 497   6 984   7 059   6 980   7 119   7 167 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ..................................EUR je Efinw.   977    988    989    991    997   1 022   1 109   1 113   1 112 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg ......................................... EUR je Efinw.  4 364   5 751   5 803   5 858   6 025   5 946   6 417   6 410   6 399 

Bayern ............................................................. EUR je Efinw.  3 144   3 238   3 240   3 279   3 353   3 388   3 379   3 390   3 404 

Brandenburg .................................................... EUR je Efinw.  7 241   7 531   7 281   7 423   7 474   7 668   7 513   8 068   8 233 

Hessen3 .............................................................EUR je Efinw.  6 607   6 735   6 842   7 059   7 400   7 637   7 454   7 539   7 924 

Meckflenburg-Vorpommern ............................... EUR je Efinw.  6 777   6 886   6 956   6 676   6 883   6 822   6 961   6 923   6 803 

Nfiedersachsen ................................................. EUR je Efinw.  7 255   7 398   7 376   7 488   7 545   7 746   7 735   8 003   8 051 

Nordrhefin-Westfaflen ........................................ EUR je Efinw.  7 822   8 086   8 238   8 194   9 998   10 100   10 000   10 103   10 046 

Rhefinfland-Pfaflz ................................................ EUR je Efinw.  7 903   8 275   8 333   8 287   8 417   8 590   8 632   8 918   9 044 

Saarfland .......................................................... EUR je Efinw.  10 896   11 304   11 878   11 893   12 195   12 135   12 959   13 360   13 668 

Sachsen ........................................................... EUR je Efinw.  2 951   2 464   2 355   2 347   2 268   2 369   2 335   2 309   2 249 

Sachsen-Anhaflt ................................................ EUR je Efinw.  9 508   9 543   9 346   9 504   9 732   9 661   9 704   10 028   10 168 

Schfleswfig-Hoflstefin .......................................... EUR je Efinw.  9 226   9 742   9 762   10 021   10 067   10 378   10 294   10 537   10 611 

Thürfingen ........................................................ EUR je Efinw.  7 845   7 963   8 130   7 979   8 161   8 241   8 214   8 531   8 349 

Berflfin ............................................................... EUR je Efinw.  17 052   17 141   17 163   17 458   17 524   17 531   17 628   17 572   17 801 

Bremen  ........................................................... EUR je Efinw.  23 737   24 256   24 732   24 673   25 329   26 641   26 205   26 425   27 403 

Hamburg .......................................................... EUR je Efinw.  12 334   13 429   13 864   13 652   13 690   13 861   12 539   13 784   13 673 

1 Vorfläuffige Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Schufldenstatfistfik ohne Zweckverbände, ohne Sozfiaflversficherung; bfis vfiertes Vfiertefljahr 2010 efinschflfießflfich ausgewähflter Extrahaushaflte, 
ab  erstem  Vfiertefljahr  2011  efinschflfießflfich  aflfler  Extrahaushaflte  des  Staatssektors  ohne  Zweckverbände,  ohne  Sozfiaflversficherung.  –  2  Kredfitmarktschuflden  fim  wefiteren  Sfinne  (=  Wert-
papfierschuflden, Schuflden befi Banken, Sparkassen, Versficherungsunternehmen und fin-/ausfländfischen Steflflen sowfie Ausgflefichsforderungen). – 3 Gemefinden/Gemefindeverbände tefiflwefise 
geschätzt; ohne Zweckverbände. – 4 Land und Gemefinden/Gemefindeverbände.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Ffinanzen und Steuern

noch: Öffentflficher Gesamthaushaflt1

Kredfitmarktschuflden2 

Öffentflficher Gesamthaushaflt  ..................................... + 7,4  + 18,0  + 16,0  + 16,3  + 13,4  + 3,2  + 12,0  - 0,5  + 1,1  + 0,6 

Bund ......................................................................... + 4,2  + 23,1  + 20,3  + 20,1  + 19,4  + 1,3  + 18,6  - 0,7  + 0,7  + 0,7 

Länder ....................................................................... + 14,8  + 10,2  + 8,0  + 9,4  + 2,5  + 7,5  + 0,9  - 1,1  + 2,0  + 0,7 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ................................. + 1,7  + 3,3  + 11,9  + 12,1  + 11,4  + 0,6  + 2,3  + 8,5  + 0,4  - 0,1 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg .............................................. + 38,0  + 3,4  + 10,6  + 9,4  + 6,2  + 2,9  - 1,3  + 7,9  - 0,1  - 0,2 

Bayern .................................................................. + 6,4  + 4,8  + 4,5  + 3,6  + 1,7  + 2,2  + 1,2  - 0,3  + 0,3  + 0,4 

Brandenburg ......................................................... + 2,6  + 1,5  + 2,9  + 8,3  + 9,8  + 0,7  + 2,3  - 2,0  + 7,4  + 2,0 

Hessen3 .................................................................. + 11,8  + 13,5  + 9,0  + 6,9  + 7,2  + 4,8  + 3,3  - 2,4  + 1,1  + 5,1 

Meckflenburg-Vorpommern .................................... + 0,6  - 1,5  - 0,6  + 3,1  - 1,8  + 3,1  - 1,5  + 2,0  - 0,5  - 1,7 

Nfiedersachsen ...................................................... + 3,7  + 4,5  + 4,7  + 6,7  + 6,5  + 0,8  + 2,5  - 0,2  + 3,5  + 0,6 

Nordrhefin-Westfaflen ............................................. + 27,3  + 24,6  + 21,1  + 23,0  + 0,2  + 22,0  + 0,8  - 1,0  + 1,0  - 0,6 

Rhefinfland-Pfaflz ..................................................... + 6,0  + 3,5  + 3,3  + 7,3  + 7,1  + 1,6  + 1,8  + 0,5  + 3,3  + 1,4 

Saarfland ............................................................... + 11,0  + 6,8  + 8,5  + 11,7  + 11,5  + 2,5  - 1,0  + 6,8  + 3,1  + 2,3 

Sachsen ............................................................... - 23,6  - 4,4  - 1,4  - 2,2  - 1,4  - 3,4  + 3,9  - 1,4  - 1,1  - 2,6 

Sachsen-Anhaflt .................................................... + 1,0  + 0,3  + 2,8  + 4,5  + 3,5  + 2,4  - 1,7  + 0,5  + 3,3  + 1,4 

Schfleswfig-Hoflstefin ............................................... + 8,9  + 6,6  + 5,5  + 5,2  + 5,4  + 0,5  + 3,1  - 0,8  + 2,4  + 0,7 

Thürfingen ............................................................. + 3,1  + 2,8  + 0,3  + 6,2  + 1,6  + 2,3  + 0,3  - 0,3  + 3,9  - 2,1 

Berflfin .................................................................... + 3,0  + 2,7  + 3,1  + 1,0  + 2,0  + 0,4  + 0,4  + 0,6  - 0,3  + 1,3 

Bremen ................................................................. + 6,4  + 9,7  + 5,9  + 7,0  + 8,1  + 2,7  + 5,1  - 1,6  + 0,8  + 3,7 

Hamburg ............................................................... + 11,6  + 3,3  - 9,5  + 1,0  - 0,1  + 0,3  + 1,3  - 9,5  + 9,9  - 0,8 

Veränderungen fin EUR je Efinwohner 

Öffentflficher Gesamthaushaflt ..................................... +  1 507  +  3 626  +  3 254  +  3 355  +  2 848  +   658  +  2 558  -   113  +   253  +   151 

Bund ......................................................................... +   571  +  2 935  +  2 619  +  2 621  +  2 559  +   166  +  2 461  -   116  +   110  +   104 

Länder ....................................................................... +   917  +   660  +   525  +   622  +   183  +   487  +   75  -   79  +   139  +   48 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ........................................ +   20  +   34  +   120  +   122  +   115  +   6  +   25  +   87  +   4  -   1 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg .............................................. +  1 661  +   195  +   614  +   552  +   374  +   167  -   79  +   471  -   6  -   11 

Bayern .................................................................. +   209  +   150  +   139  +   111  +   51  +   74  +   35  -   9  +   11  +   14 

Brandenburg ......................................................... +   233  +   137  +   232  +   645  +   759  +   51  +   194  -   155  +   555  +   165 

Hessen3 .................................................................. +   793  +   902  +   612  +   480  +   524  +   341  +   237  -   184  +   86  +   385 

Meckflenburg-Vorpommern .................................... +   106  -   64  +   5  +   247  -   80  +   207  -   61  +   139  -   38  -   120 

Nfiedersachsen ...................................................... +   290  +   348  +   359  +   515  +   506  +   57  +   201  -   12  +   268  +   48 

Nordrhefin-Westfaflen ............................................. +  2 176  +  2 014  +  1 762  +  1 909  +   48  +  1 804  +   102  -   100  +   103  -   57 

Rhefinfland-Pfaflz ..................................................... +   514  +   315  +   299  +   631  +   627  +   130  +   173  +   42  +   286  +   126 

Saarfland ............................................................... +  1 299  +   831  +  1 081  +  1 467  +  1 473  +   302  -   60  +   824  +   401  +   308 

Sachsen ............................................................... -   683  -   95  -   20  -   38  -   19  -   79  +   101  -   34  -   26  -   60 

Sachsen-Anhaflt .................................................... +   224  +   118  +   358  +   524  +   436  +   228  -   71  +   44  +   323  +   140 

Schfleswfig-Hoflstefin ............................................... +   841  +   636  +   532  +   516  +   544  +   46  +   311  -   84  +   243  +   74 

Thürfingen ............................................................. +   316  +   278  +   84  +   552  +   188  +   182  +   80  -   27  +   317  -   182 

Berflfin .................................................................... +   472  +   390  +   465  +   114  +   277  +   66  +   7  +   97  -   55  +   229 

Bremen  ................................................................ +  1 592  +  2 385  +  1 473  +  1 752  +  2 074  +   656  +  1 312  -   436  +   220  +   978 

Hamburg ............................................................... +  1 356  +   432  -  1 325  +   132  -   17  +   38  +   171  -  1 322  +  1 245  -   111 

Vergflefich

1 Vorfläuffige Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Schufldenstatfistfik ohne Zweckverbände, ohne Sozfiaflversficherung; bfis vfiertes Vfiertefljahr 2010 efinschflfießflfich ausgewähflter Extrahaushaflte, 
ab  erstem  Vfiertefljahr  2011  efinschflfießflfich  aflfler  Extrahaushaflte  des  Staatssektors  ohne  Zweckverbände,  ohne  Sozfiaflversficherung.  –  2  Kredfitmarktschuflden  fim  wefiteren  Sfinne  (=  Wert-
papfierschuflden, Schuflden befi Banken, Sparkassen, Versficherungsunternehmen und fin-/ausfländfischen Steflflen sowfie Ausgflefichsforderungen). – 3 Gemefinden/Gemefindeverbände tefiflwefise 
geschätzt; ohne Zweckverbände. – 4 Land und Gemefinden/Gemefindeverbände.

Statfistfisches Bundesamt, Wfirtschaft und Statfistfik, Februar 2012 69*



STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit 3. Vj 09 4. Vj 09 1. Vj 10 2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Ffinanzen und Steuern

noch: Öffentflficher Gesamthaushaflt1

Kassenkredfite2 

Öffentflficher Gesamthaushaflt  ................................ Mfiflfl. EUR  64 734   59 768   57 992   55 477   71 701   75 181   82 973   79 341   77 376 

Bund .................................................................... Mfiflfl. EUR  26 670   21 939   16 248   11 014   14 832   16 256   11 341   11 691   9 008 

Länder................................................................... Mfiflfl. EUR  4 227   2 959   4 441   5 054   16 386   18 083   28 599   23 808   24 040 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ............................ Mfiflfl. EUR  33 836   34 870   37 303   39 410   40 483   40 841   43 032   43 842   44 329 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg ......................................... Mfiflfl. EUR   209    216    304    348    293    410    478    311    250 

Bayern ............................................................. Mfiflfl. EUR   398    378    433    552    469    333    416    449    454 

Brandenburg .................................................... Mfiflfl. EUR   836    719   1 306   1 042    872   1 089    963    760    764 

Hessen3 ............................................................. Mfiflfl. EUR  4 120   4 619   5 146   4 420   4 891   4 879   5 734   6 370   6 313 

Meckflenburg-Vorpommern ............................... Mfiflfl. EUR   434    477    502    497    499    499    568    586    575 

Nfiedersachsen ................................................. Mfiflfl. EUR  4 497   4 521   4 861   4 956   5 091   5 048   5 523   5 235   5 136 

Nordrhefin-Westfaflen ........................................ Mfiflfl. EUR  18 625   18 524   19 717   21 208   33 763   35 574   45 562   42 218   43 829 

Rhefinfland-Pfaflz ................................................ Mfiflfl. EUR  5 701   4 789   5 804   6 686   6 949   6 388   7 276   5 978   6 127 

Saarfland .......................................................... Mfiflfl. EUR  1 479   1 525   1 495   1 557   1 580   1 976   2 047   1 957   1 939 

Sachsen ........................................................... Mfiflfl. EUR   71    64    59    68    71    52    66    80    84 

Sachsen-Anhaflt ................................................ Mfiflfl. EUR   953    982    904    859    899    826   1 007    909   1 042 

Schfleswfig-Hoflstefin .......................................... Mfiflfl. EUR   381    694    605    827    832   1 173    987   1 092    897 

Thürfingen ........................................................ Mfiflfl. EUR   89    111    123    136    116    215    170    196    205 

Berflfin ............................................................... Mfiflfl. EUR   40    2    289 -    12  0    0    437    15 

Bremen ............................................................ Mfiflfl. EUR   20    20    71    457    457    276    618    750    199 

Hamburg .......................................................... Mfiflfl. EUR   212    187    126    852    77    187    217    321    541 

Öffentflficher Gesamthaushaflt  ................................ EUR je Efinw.   788    730    708    678    876    920   1 015    971    946 

Bund .................................................................... EUR je Efinw.   325    268    198    135    181    199    139    143    110 

Länder .................................................................. EUR je Efinw.   51    36    54    62    200    221    350    291    294 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ..................................EUR je Efinw.   444    459    491    519    533    538    567    578    584 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg ......................................... EUR je Efinw.   19    20    28    32    27    38    44    29    23 

Bayern ............................................................. EUR je Efinw.   32    30    35    44    38    27    33    36    36 

Brandenburg .................................................... EUR je Efinw.   330    286    519    414    347    434    384    303    305 

Hessen3 .............................................................EUR je Efinw.   679    762    849    729    807    805    946   1 051   1 041 

Meckflenburg-Vorpommern ............................... EUR je Efinw.   259    288    303    300    301    303    345    356    349 

Nfiedersachsen ................................................. EUR je Efinw.   564    569    612    624    641    636    696    660    647 

Nordrhefin-Westfaflen ........................................ EUR je Efinw.  1 037   1 035   1 102   1 185   1 887   1 993   2 552   2 365   2 455 

Rhefinfland-Pfaflz ................................................ EUR je Efinw.  1 412   1 192   1 444   1 664   1 729   1 594   1 816   1 492   1 529 

Saarfland .......................................................... EUR je Efinw.  1 431   1 487   1 458   1 518   1 540   1 937   2 007   1 919   1 902 

Sachsen ........................................................... EUR je Efinw.   17    15    14    16    17    13    16    19    20 

Sachsen-Anhaflt ................................................ EUR je Efinw.   397    415    382    363    380    352    430    388    444 

Schfleswfig-Hoflstefin .......................................... EUR je Efinw.   134    245    214    292    294    414    348    386    317 

Thürfingen ........................................................ EUR je Efinw.   39    49    54    60    51    96    76    87    91 

Berflfin ............................................................... EUR je Efinw.   12    1    84 -    3  0    0    127    4 

Bremen  ........................................................... EUR je Efinw.   30    30    107    692    692    418    937   1 137    302 

Hamburg .......................................................... EUR je Efinw.   120    105    71    479    43    105    122    181    304 

1 Vorfläuffige Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Schufldenstatfistfik ohne Zweckverbände, ohne gesetzflfiche Sozfiaflversficherung; bfis vfiertes Vfiertefljahr 2010 efinschflfießflfich ausgewähflter Extra-
haushaflte, ab erstem Vfiertefljahr 2011 efinschflfießflfich aflfler Extrahaushaflte des Staatssektors ohne Zweckverbände, ohne Sozfiaflversficherung. – 2 Kredfite zur Überbrückung kurzfrfistfiger Lfiqufidfi-
tätsengpässe. – 3 Gemefinden/Gemefindeverbände tefiflwefise geschätzt; ohne Zweckverbände. – 4 Land und Gemefinden/Gemefindeverbände.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Ffinanzen und Steuern

noch: Öffentflficher Gesamthaushaflt1

Kassenkredfite2 

Öffentflficher Gesamthaushaflt  ..................................... + 10,8  + 25,8  + 43,1  + 43,0  + 7,9  + 29,2  + 4,9  + 10,4  - 4,4  - 2,5 

Bund ......................................................................... - 44,4  - 25,9  - 30,2  + 6,1  - 39,3  + 34,7  + 9,6  - 30,2  + 3,1  - 22,9 

Länder ....................................................................... + 287,7  + 511,1  + 544,0  + 371,1  + 46,7  + 224,2  + 10,4  + 58,2  - 16,8  + 1,0 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ................................. + 19,6  + 17,1  + 15,4  + 11,2  + 9,5  + 2,7  + 0,9  + 5,4  + 1,9  + 1,1 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg .............................................. + 40,2  + 89,7  + 57,3  - 10,6  - 14,7  - 15,8  + 39,9  + 16,7  - 34,9  - 19,7 

Bayern .................................................................. + 17,8  - 11,9  - 3,9  - 18,7  - 3,2  - 15,0  - 29,0  + 25,0  + 7,9  + 1,1 

Brandenburg ......................................................... + 4,3  + 51,5  - 26,3  - 27,0  - 12,4  - 16,3  + 24,9  - 11,6  - 21,1  + 0,5 

Hessen3 .................................................................. + 18,7  + 5,6  + 11,4  + 44,1  + 29,1  + 10,7  - 0,3  + 17,5  + 11,1  - 0,9 

Meckflenburg-Vorpommern .................................... + 15,0  + 4,6  + 13,2  + 18,0  + 15,2  + 0,4  - 0,0  + 14,0  + 3,1  - 1,9 

Nfiedersachsen ...................................................... + 13,2  + 11,6  + 13,6  + 5,6  + 0,9  + 2,7  - 0,9  + 9,4  - 5,2  - 1,9 

Nordrhefin-Westfaflen ............................................. + 81,3  + 92,0  + 131,1  + 99,1  + 29,8  + 59,2  + 5,4  + 28,1  - 7,3  + 3,8 

Rhefinfland-Pfaflz ..................................................... + 21,9  + 33,4  + 25,4  - 10,6  - 11,8  + 3,9  - 8,1  + 13,9  - 17,8  + 2,5 

Saarfland ............................................................... + 6,8  + 29,5  + 36,9  + 25,7  + 22,7  + 1,5  + 25,0  + 3,6  - 4,4  - 0,9 

Sachsen ............................................................... ± 0,0  - 18,2  + 11,3  + 18,3  + 18,3  + 4,4  - 26,3  + 25,5  + 22,5  + 4,4 

Sachsen-Anhaflt .................................................... - 5,7  - 15,9  + 11,4  + 5,8  + 15,9  + 4,7  - 8,1  + 22,0  - 9,8  + 14,7 

Schfleswfig-Hoflstefin ............................................... + 118,4  + 69,0  + 63,1  + 32,0  + 7,8  + 0,6  + 40,9  - 15,9  + 10,7  - 17,8 

Thürfingen ............................................................. + 30,3  + 93,9  + 38,3  + 44,2  + 76,7  - 14,7  + 85,6  - 21,0  + 15,3  + 4,5 

Berflfin .................................................................... - 70,0  X  X  X  + 25,0  X  X  X  X  - 96,6 

Bremen ................................................................. X  X  + 770,4  + 64,1  - 56,5  ± 0,0  - 39,6  + 123,9  + 21,4  - 73,5 

Hamburg ............................................................... - 63,7  + 0,2  + 72,1  - 62,3  + 602,6  - 91,0  + 143,4  + 15,7  + 48,2  + 68,4 

Veränderungen fin EUR je Efinwohner 

Öffentflficher Gesamthaushaflt  ..................................... +   88  +   190  +   307  +   293  +   70  +   198  +   44  +   95  -   44  -   25 

Bund ......................................................................... -   144  -   69  -   59  +   8  -   71  +   46  +   18  -   60  +   4  -   33 

Länder ....................................................................... +   149  +   185  +   296  +   229  +   94  +   138  +   21  +   129  -   59  +   3 

Gemefinden/Gemefindeverbände3 ........................................ +   89  +   79  +   76  +   59  +   51  +   14  +   5  +   29  +   11  +   6 

fin den Ländern3,4

Baden-Württemberg .............................................. +   8  +   18  +   16  -   3  -   4  -   5  +   11  +   6  -   16  -   6 

Bayern .................................................................. +   6  -   3  -   2  -   8  -   2  -   6  -   11  +   7  +   3  +   0 

Brandenburg ......................................................... +   17  +   148  -   135  -   111  -   42  -   67  +   87  -   50  -   81  +   2 

Hessen3 .................................................................. +   128  +   43  +   97  +   322  +   234  +   78  -   2  +   141  +   105  -   10 

Meckflenburg-Vorpommern .................................... +   42  +   15  +   42  +   56  +   48  +   1  +   2  +   42  +   11  -   7 

Nfiedersachsen ...................................................... +   77  +   67  +   84  +   36  +   6  +   17  -   5  +   60  -   36  -   13 

Nordrhefin-Westfaflen ............................................. +   850  +   958  +  1 450  +  1 180  +   568  +   702  +   106  +   559  -   187  +   90 

Rhefinfland-Pfaflz ..................................................... +   317  +   402  +   372  -   172  -   200  +   65  -   135  +   222  -   324  +   37 

Saarfland ............................................................... +   109  +   450  +   549  +   401  +   362  +   22  +   397  +   70  -   88  -   17 

Sachsen ............................................................... ± 0  -   2  +   2  +   3  +   3  +   1  -   4  +   3  +   4  +   1 

Sachsen-Anhaflt .................................................... -   17  -   63  +   48  +   25  +   64  +   17  -   28  +   77  -   42  +   56 

Schfleswfig-Hoflstefin ............................................... +   160  +   169  +   134  +   94  +   23  +   2  +   120  -   66  +   37  -   69 

Thürfingen ............................................................. +   12  +   47  +   22  +   27  +   40  -   9  +   45  -   20  +   12  +   4 

Berflfin .................................................................... -   9  X  X  X  +   1  X  X  X  X  -   123 

Bremen  ................................................................ +   662  +   388  +   830  +   445  -   390  ± 0  -   274  +   519  +   200  -   835 

Hamburg ............................................................... -   77  +   0  +   51  -   298  +   261  -   436  +   62  +   17  +   59  +   123 

Vergflefich

1 Vorfläuffige Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Schufldenstatfistfik ohne Zweckverbände, ohne Sozfiaflversficherung; bfis vfiertes Vfiertefljahr 2010 efinschflfießflfich ausgewähflter Extrahaushaflte, ab 
erstem Vfiertefljahr 2011 efinschflfießflfich aflfler Extrahaushaflte des Staatssektors ohne Zweckverbände, ohne Sozfiaflversficherung. – 2 Kredfite zur Überbrückung kurzfrfistfiger Lfiqufidfitätsengpässe. 
– 3 Gemefinden/Gemefindeverbände tefiflwefise geschätzt; ohne Zweckverbände. – 4 Land und Gemefinden/Gemefindeverbände.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Grundzahflen

Efinhefit   2008     2009     2010   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Ffinanzen und Steuern
Kassenmäßfige Steuerefinnahmen1 

Bund  .......................................................................... Mfiflfl. EUR  239 180  227 996  225 811  17 946  17 767  22 902   16 928   17 889  36 533 

Länder ......................................................................... Mfiflfl. EUR  221 921  207 119  210 052  17 673  15 414  20 513   15 826   15 922  27 981 

EU-Efigenmfittefl2 .............................................................. Mfiflfl. EUR  23 081   20 501   24 367   1 964   1 483   2 150   2 114   2 099   1 670 

  2008     2009     2010   2. Vj 10 3. Vj 10 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

Kassenmäßfige Steuerefinnahmen 

der Gemefinden1 

Steuerefinnahmen der Gemefinden finsgesamt ............... Mfiflfl. EUR  77 245  68 463  70 442  18 284  17 580  23 279   13 644   19 560  18 933 

Grundsteuer A ............................................................. Mfiflfl. EUR   356   356   361   91   105    81    86   94   108 

Grundsteuer B ............................................................. Mfiflfl. EUR  10 451  10 580  10 954  2 824  3 268  2 427   2 545   2 937  3 365 

Gewerbesteuer, brutto ................................................. Mfiflfl. EUR  41 037  32 421  35 711  9 200  8 618  10 252   9 947   10 366  9 386 

Gewerbesteuerumflage (Ausgabe) ................................ Mfiflfl. EUR  6 718  4 871  5 885  -  1 290  -  1 552  -  2 868  -   306  -  1 672  -   2 

Gemefindeantefifl an der Lohn- und

Efinkommensteuer3 ................................................... Mfiflfl. EUR  27 969   25 802   24 955   6 405   6 065   11 671    827   6 692    7 

  2008     2009     2010   Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

Steuerefinnahmen des Bundes, der Länder 

sowfie EU-Efigenmfittefl  

Gemefinschaftsteuern .................................................. Mfiflfl. EUR  396 472  370 676  372 857  28 776  26 945  38 860   24 303   25 947  50 769 

Lohnsteuer ............................................................. Mfiflfl. EUR  141 895  135 165  127 904  12 440  10 750  10 400   10 628   10 504  18 406 

Veranflagte Efinkommensteuer ................................. Mfiflfl. EUR  32 685  26 430  31 179  -   747  -   709  8 567  -   489  -   664  9 917 

Nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ....................... Mfiflfl. EUR  16 575  12 474  12 982  1 248   377    709    359    462  1 610 

Abgefltungsteuer (Zfinsabschflag) .............................. Mfiflfl. EUR  13 459  12 442  8 709   523   599    233    452    569   503 

Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. EUR  15 868  7 173  12 041  -   211  -   106  3 345  -   610    212  6 304 

Umsatzsteuer ......................................................... Mfiflfl. EUR  130 789  141 907  136 459  11 407  11 683  11 142   11 570   12 654  11 891 

Efinfuhrumsatzsteuer ............................................... Mfiflfl. EUR  45 200  35 084  43 582  4 116  4 350  4 463   4 445   4 533  4 298 

Bundessteuern ............................................................ Mfiflfl. EUR  86 302  89 318  93 426  8 055  7 895  8 359   7 151   7 324  14 345 

darunter:

Versficherungsteuer ................................................. Mfiflfl. EUR  10 478  10 548  10 284   551  1 087    507    517    716   490 

Tabaksteuer ........................................................... Mfiflfl. EUR  13 574  13 366  13 492  1 042  1 195  1 181   1 406   1 264  2 134 

Branntwefinsteuer ................................................... Mfiflfl. EUR  2 126  2 101  1 990   163   175    203    178    172   203 

Energfiesteuer (Mfineraflöflsteuer) .............................. Mfiflfl. EUR  39 248  39 822  39 838  3 568  3 181  3 309   3 587   3 523  8 409 

Stromsteuer............................................................ Mfiflfl. EUR  6 261  6 278  6 171   606   581    576    612    562   565 

Kraftfahrzeugsteuer4 ................................................. Mfiflfl. EUR  8 842   8 201   8 488    663    686    657    603    636    657 

Soflfidarfitätszuschflag ............................................... Mfiflfl. EUR  13 146  11 927  11 713   807   685  1 388    669    664  2 046 

Landessteuern ............................................................ Mfiflfl. EUR  21 937  16 375  12 146  1 021  1 140  1 068    968   1 057  1 153 

darunter:

Erbschaftsteuer ...................................................... Mfiflfl. EUR  4 771  4 550  4 404   351   356    332    281    348   278 

Grunderwerbsteuer5 ................................................. Mfiflfl. EUR  5 728  4 857  5 290   472   566    543    536    607   623 

Bfiersteuer .............................................................. Mfiflfl. EUR   739   730   713   65   62    65    60   53   54 

Zöflfle ............................................................................ Mfiflfl. EUR  4 002  3 604  4 378   375   333    461    424    398   369 

  2009     2010     2011   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnfisse

Versteuerte Tabakwaren6

Zfigaretten: Menge .................................................. Mfiflfl. St.  86 607  83 565  87 556  7 096  8 345  7 547   8 957   6 127  5 704 

Kflefinverkaufswert .................................... Mfiflfl. EUR  19 625,0  19 199,8  20 643,2  1 694,6  1 999,9  1 796,7   2 136,9   1 461,7  1 373,9 

Steuerwert ............................................... Mfiflfl. EUR  12 141,0  11 876,4  12 701,5  1 038,4  1 221,0  1 102,7   1 310,4    897,6   852,9 

Zfigarren/Zfigarfiflflos: Menge ...................................... Mfiflfl. St.  3 777  3 967  4 216   372   409    362    530    160   427 

Kflefinverkaufswert .................................... Mfiflfl. EUR   630,4   655,7   736,2   72,1   74,1    59,8    95,6    27,7   84,4 

Steuerwert ............................................... Mfiflfl. EUR   62,1   65,2   105,8   10,5   11,9    10,5    14,9    5,1   14,6 

Fefinschnfitt: Menge ................................................. t  24 404  25 486  27 043  1 619  2 498  2 100   2 929   1 826  1 837 

Kflefinverkaufswert .................................... Mfiflfl. EUR  2 435,8  2 582,6  3 033,1   184,5   292,2   248,8    347,0    213,2   221,0 

Steuerwert ............................................... Mfiflfl. EUR  1 328,7  1 390,8  1 638,5   103,7   158,6   133,0    185,6    116,8   121,8 

Pfefifentabak: Menge ............................................... t   806   756   915   105   86    66    112   70   115 

Kflefinverkaufswert .................................... Mfiflfl. EUR   87,9   83,7   96,7   10,3   9,4    7,3    10,1    6,2   12,5 

Steuerwert ............................................... Mfiflfl. EUR   24,2   22,8   27,0   3,0   2,6    2,0    3,1    1,9   3,4 

Bfierabsatz ................................................................... 1 000 hfl  99 979  98 351  98 242  9 192  8 256  7 300   7 458   7 873  6 244 

  2008     2009     2010   Junfi 11  Juflfi 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

Versteuerte Mfineraflöfle7

Ausgewähflte Arten

Benzfin bflefifrefi8 ………………………………………………………. 1 000 hfl  278 058   272 506   270 902   21 456   22 307   24 233   22 448   22 690   23 308 

Gasöfle (Dfieseflkraftstoff)9 ………………………………………… 1 000 hfl  360 265   359 858   382 925   29 687   32 995   35 963   35 862   34 637   35 942 

Lefichtes Hefizöfl ....................................................... 1 000 hfl  263 431  234 772  245 646  11 966  16 311  24 279   22 025   23 145  21 008 

Schweres Hefizöfl ..................................................... 1 000 dt11  22 411  17 883  16 033  1 111  11 705  1 350    933   1 233  1 632 

Fflüssfiggase ............................................................ 1 000 dt11  16 565  18 021  20 125  1 293  1 362  1 487   1 433   1 438  1 475 

Erdgas10 …………………………………………………………………… GWh12  814 480   735 148   787 756 . . . . . . 

1 Nach der Steuervertefiflung. – 2 Zöflfle, Mehrwertsteuer und BSP-Efigenmfittefl. – 3 Und Abgefltungsteuer. – 4 Bfis zum 30. Junfi 2009 Landessteuer, ab 1. Juflfi 2009 Bundessteuer. 2009 enthäflt 
noch efinen Antefifl aus der Landessteuer. – 5 Sowefit den Gemefinden zugefflossen. – 6 Nettobezug von Steuerzefichen. – 7 Netto nach Abzug von Steuererstattungen. – 8 Benzfin unverbflefit, 
Fflugbenzfin. – 9 Und fihnen fim Sfiedeverhaflten entsprechende Mfineraflöfle. – 10 Und andere gasförmfige Kohflenwasserstoffe. – Sefit Efinführung des neuen Energfiesteuergesetzes zum 1. August 
2006 kann dfie Steuer für Erdgas auch jährflfich angemefldet werden, efine monatflfiche Anmefldepfflficht besteht nficht mehr. Der Vergflefich mfit Vorperfioden fist daher wenfig sfinnvoflfl. – 11 dt = 
Dezfitonne (100 kg). – 12 Gfigawattstunde.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN
Veränderungen fin %

  2009     2010   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Ffinanzen und Steuern
Kassenmäßfige Steuerefinnahmen1 

Bund  ................................................................... - 4,7  - 1,0  + 9,6  + 11,5  + 11,2  + 6,4  + 28,9  - 26,1  + 5,7  + 104,2 

Länder ................................................................. - 6,7  + 1,4  + 5,9  + 6,8  + 5,2  + 3,2  + 33,1  - 22,9  + 0,6  + 75,7 

EU-Efigenmfittefl2 ...................................................... - 11,2  + 18,9  + 1,3  - 0,8  - 3,4  - 22,6  + 45,0  - 1,7  - 0,7  - 20,4 

  2009     2010   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresvfiertefljahr gegenüber Vorvfiertefljahr

Kassenmäßfige Steuerefinnahmen 

der Gemefinden1 

Steuerefinnahmen der Gemefinden finsgesamt ........ - 11,4  + 2,9  + 6,3  + 20,8  + 7,0  + 7,7  + 32,4  - 41,4  + 43,4  - 3,2 

Grundsteuer A ...................................................... + 0,2  + 1,3  + 2,2  + 2,4  + 2,7  + 2,7  - 22,5  + 5,8  + 8,8  + 15,1 

Grundsteuer B ...................................................... + 1,2  + 3,5  + 5,0  + 4,5  + 4,0  + 3,0  - 25,7  + 4,9  + 15,4  + 14,6 

Gewerbesteuer, brutto ......................................... - 21,0  + 10,1  + 31,1  + 30,2  + 12,7  + 8,9  + 19,0  - 3,0  + 4,2  - 9,5 

Gewerbesteuerumflage (Ausgabe) ......................... - 27,5  + 20,8  + 36,9  + 74,3  + 29,7  - 99,9  + 84,8  - 89,3  + 447,0  - 99,9 

Gemefindeantefifl an der Lohn- und

Efinkommensteuer3 ........................................... - 7,7  - 3,3  - 3,8  + 1,6  + 4,5  - 99,9  + 92,4  - 92,9  + 709,2  - 99,9 

  2009     2010   Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Steuerefinnahmen des Bundes, der Länder 

sowfie EU-Efigenmfittefl 

Gemefinschaftsteuern ........................................... - 6,5  + 0,6  +  8,1  - 4,1  - 1,5  - 2,6  +  44,2  - 37,5  +  6,8  +  95,7 

Lohnsteuer ..................................................... - 4,7  - 5,4  +  9,6  +  9,6  +  9,8  +  5,2  - 3,3  +  2,2  - 1,2  +  75,2 

Veranflagte Efinkommensteuer .......................... - 19,1  + 18,0  +  2,3  +  8,8  - 17,1  +  6,9 X X  +  35,8 X 

Nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ................ - 24,7  + 4,1  +  55,2  - 16,5  +  41,3  +  29,3  +  88,1  - 49,4  +  28,8  +  248,4 

Abgefltungsteuer (Zfinsabschflag) ...................... - 7,6  - 30,0  - 35,7  - 7,0  +  1,2  - 28,8  - 61,0  +  93,5  +  26,0  - 11,6 

Körperschaftsteuer ......................................... - 54,8  + 67,9  +  39,9  - 42,2 X  +  4,7 X X X X 

Umsatzsteuer ................................................. + 8,5  - 3,8  +  1,9  +  4,7  +  1,2  +  0,7  - 4,6  +  3,8  +  9,4  - 6,0 

Efinfuhrumsatzsteuer ....................................... - 22,4  + 24,2  +  13,9  +  7,2  +  11,0  +  2,1  +  2,6  - 0,4  +  2,0  - 5,2 

Bundessteuern .................................................... + 3,5  + 4,6  +  4,8  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  +  5,9  - 14,4  +  2,4  +  95,9 

darunter:

Versficherungsteuer ......................................... + 0,7  - 2,5  - 6,0  +  5,2  +  51,9  +  7,3  - 53,3  +  1,9  +  38,3  - 31,5 

Tabaksteuer .................................................... - 1,5  + 0,9  +  0,5  +  17,3  +  16,0  +  18,1  - 1,2  +  19,0  - 10,1  +  68,8 

Branntwefinsteuer ............................................ - 1,2  - 5,3  +  23,2  +  8,4  - 1,6  +  2,0  +  16,5  - 12,3  - 3,6  +  18,0 

Energfiesteuer (Mfineraflöflsteuer) ...................... + 1,5  + 0,0  - 5,6  +  4,0  - 1,4  - 2,2  +  4,0  +  8,4  - 1,8  +  138,7 

Stromsteuer..................................................... + 0,3  - 1,7  +  3,5  +  15,8  - 16,0  +  4,4  - 0,8  +  6,2  - 8,1  +  0,4 

Kraftfahrzeugsteuer4 ......................................... - 7,2  + 3,5  +  2,3  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 4,3  - 8,1  +  5,4  +  3,3 

Soflfidarfitätszuschflag ....................................... - 9,3  - 1,8  +  9,1  +  11,7  +  12,5  +  4,8  +  102,6  - 51,8  - 0,8  +  208,2 

Landessteuern ..................................................... - 25,4  - 25,8  - 2,6  ± 0,0  ± 0,0  ± 0,0  - 6,3  - 9,3  +  9,1  +  9,1 

darunter:

Erbschaftsteuer .............................................. - 4,6  - 3,2  - 13,2  - 16,6  - 14,9  - 32,2  - 6,6  - 15,4  +  23,7  - 20,0 

Grunderwerbsteuer5 .......................................... - 15,2  + 8,9  +  7,9  +  16,2  +  31,4  +  24,3  - 4,0  - 1,2  +  13,1  +  2,7 

Bfiersteuer ....................................................... - 1,3  - 2,3  +  8,7  +  4,6  +  1,3  - 2,4  +  5,5  - 9,0  - 10,5  +  1,6 

Zöflfle .................................................................... - 10,0  + 21,5  +  12,8  +  1,4  +  5,1  - 2,8  +  38,7  - 8,1  - 6,1  - 7,3 

  2010     2011   Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12  Okt. 11  Nov. 11  Dez. 11  Jan. 12 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnfisse

Versteuerte Tabakwaren6

Zfigaretten: Menge ........................................... - 3,5  + 4,8  + 10,4  + 18,7  + 5,4  - 18,4  - 9,6  + 18,7  - 31,6  - 6,9 

Kflefinverkaufswert ............................. - 2,2  + 7,5  + 14,5  + 23,1  + 9,9  - 14,6  - 10,2  + 18,9  - 31,6  - 6,0 

Steuerwert ....................................... - 2,2  + 6,9  + 13,4  + 22,0  + 8,5  - 14,3  - 9,7  + 18,8  - 31,5  - 5,0 

Zfigarren/Zfigarfiflflos: Menge .............................. + 5,0  + 6,3  - 2,1  + 26,4  - 14,8  + 24,2  - 11,5  + 46,5  - 69,9  + 167,0 

Kflefinverkaufswert ............................. + 4,0  + 12,3  + 5,8  + 36,8  - 5,0  + 41,2  - 19,2  + 59,8  - 71,0  + 204,1 

Steuerwert ....................................... + 4,9  + 62,3  + 74,6  + 115,9  + 66,4  + 156,1  - 11,6  + 42,0  - 65,9  + 186,4 

Fefinschnfitt: Menge ......................................... + 4,4  + 6,1  + 0,8  + 25,3  + 17,0  - 21,6  - 15,9  + 39,4  - 37,7  + 0,6 

Kflefinverkaufswert ............................. + 6,0  + 17,4  + 17,2  + 45,5  + 32,9  - 8,1  - 14,9  + 39,5  - 38,6  + 3,7 

Steuerwert ....................................... + 4,7  + 17,8  + 16,8  + 45,5  + 36,3  - 4,8  - 16,1  + 39,5  - 37,1  + 4,4 

Pfefifentabak: Menge ....................................... - 6,3  + 21,1  + 1,4  + 69,5  - 10,5  + 27,5  - 22,8  + 69,7  - 37,6  + 63,7 

Kflefinverkaufswert ............................. - 4,8  + 15,5  - 7,8  + 49,9  - 11,8  + 35,7  - 22,5  + 39,7  - 38,4  + 100,7 

Steuerwert ....................................... - 5,5  + 18,4  - 3,2  + 60,5  - 11,0  + 31,3  - 22,7  + 55,3  - 37,9  + 79,5 

Bfierabsatz ........................................................... - 1,6  - 0,1  + 3,6  + 0,9  + 0,7  + 3,1  - 11,6  + 2,2  + 5,6  - 20,7 

  2009     2010   Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11  Aug. 11  Sep. 11  Okt. 11  Nov. 11 

gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat

Versteuerte Mfineraflöfle7

Ausgewähflte Arten

Benzfin bflefifrefi8 ………………………………………………… - 2,0  - 0,6  + 6,7  - 5,3  - 1,3  + 0,8  + 8,6  - 7,4  + 1,1  + 2,7 

Gasöfle (Dfieseflkraftstoff)9 ………………………………… - 0,1  + 6,4  + 12,7  + 4,6  - 0,7  + 0,7  + 9,0  - 0,3  - 3,4  + 3,8 

Lefichtes Hefizöfl ............................................... - 10,9  + 4,6  + 18,9  - 16,9  - 3,3  - 0,9  + 48,9  - 9,3  + 5,1  - 9,2 

Schweres Hefizöfl ............................................. - 20,2  - 10,3  + 12,7  - 37,5  - 7,7  + 39,2  - 88,5  - 30,9  + 32,1  + 32,4 

Fflüssfiggase ..................................................... + 8,8  + 11,7  + 7,1  - 12,4  - 4,9  - 9,1  + 9,2  - 3,6  + 0,3  + 2,6 

Erdgas10 …………………………………………………………… - 9,7  + 7,2 . . . . . . . . 

Vergflefich

1 Nach der Steuervertefiflung. – 2 Zöflfle, Mehrwertsteuer und BSP-Efigenmfittefl. – 3 Und Abgefltungsteuer. – 4 Bfis zum 30. Junfi 2009 Landessteuer, ab 1. Juflfi 2009 Bundessteuer. 2009 enthäflt 
noch efinen Antefifl aus der Landessteuer. – 5 Sowefit den Gemefinden zugefflossen. – 6 Nettobezug von Steuerzefichen. – 7 Netto nach Abzug von Steuererstattungen. – 8 Benzfin unverbflefit, 
Fflugbenzfin. – 9 Und fihnen fim Sfiedeverhaflten entsprechende Mfineraflöfle. – 10 Und andere gasförmfige Kohflenwasserstoffe. – Sefit Efinführung des neuen Energfiesteuergesetzes zum 1. August 
2006 kann dfie Steuer für Erdgas auch jährflfich angemefldet werden, efine monatflfiche Anmefldepfflficht besteht nficht mehr. Der Vergflefich mfit Vorperfioden fist daher wenfig sfinnvoflfl.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

  2008     2009     2010     2011   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen

Mrd. EUR

   Bruttowertschöpfung .......................................................................  2 217,00   2 117,21   2 216,81   2 295,85    572,20    557,41    562,90    589,01    586,53 

+ Gütersteuern abzügflfich Gütersubventfionen ......................................   256,80    257,29    259,99    274,95    67,39    69,09    67,55    68,84    69,47 

= Bruttofinflandsprodukt ......................................................................  2 473,80   2 374,50   2 476,80   2 570,80    639,59    626,50    630,45    657,85    656,00 

+ Safldo der Prfimärefinkommen aus der übrfigen Weflt ............................   31,70    50,35    45,95    41,62    19,22    12,17  -   0,55    12,12    17,88 

= Bruttonatfionaflefinkommen (Bruttosozfiaflprodukt) ..............................  2 505,50   2 424,85   2 522,75   2 612,42    658,81    638,67    629,90    669,97    673,88 

- Abschrefibungen ...............................................................................   366,09    373,49    376,69    383,72    93,80    95,73    96,28    95,81    95,90 

= Nettonatfionaflefinkommen (Prfimärefinkommen)  ................................  2 139,41   2 051,36   2 146,06   2 228,70    565,01    542,94    533,62    574,16    577,98 

+ Laufende Transfers aus der übrfigen Weflt ..........................................   13,36    11,10    11,15    11,73    1,99    2,16    6,81    2,57    0,19 

- Laufende Transfers an dfie übrfige Weflt ...............................................   45,09    43,30    49,00    49,30    11,93    14,84    11,03    11,50    11,93 

= Verfügbares Efinkommen ..................................................................  2 107,68   2 019,16   2 108,21   2 191,13    555,07    530,26    529,40    565,23    566,24 

- Konsum ............................................................................................  1 840,31   1 863,24   1 911,79   1 977,34    498,64    471,49    489,65    503,40    512,80 

= Sparen ............................................................................................   267,37    155,92    196,42    213,79    56,43    58,77    39,75    61,83    53,44 

Nachrfichtflfich:

   Verfügbares Efinkommen der prfivaten

 Haushaflte (Ausgabenkonzept)1 ....................................................... 1 542,58   1 531,09   1 575,85   1 626,67    398,49    401,92    403,23    411,92    409,60 

- Konsumausgaben der prfivaten Haushaflte1 .......................................... 1 387,70   1 387,43   1 423,02   1 474,42    366,72    350,17    367,27    380,17    376,81 

+ Zunahme betrfiebflficher Versorgungsansprüche …………………………………   28,66    29,39    27,98    29,11    7,35    7,00    7,28    7,26    7,57 

= Sparen der prfivaten Haushaflte1 .........................................................   183,54    173,05    180,81    181,36    39,12    58,75    43,24    39,01    40,36 

Sparquote (Sparen fin % des verfügbaren 

Efinkommens der prfivaten Haushaflte)2 ............................................. 11,7  11,1  11,3  11,0  9,6  14,4  10,5  9,3  9,7 

Voflksefinkommen, Arbefitnehmerentgeflt, 

Löhne und Gehäflter

   Voflksefinkommen .............................................................................  1 894,21   1 806,15   1 897,84   1 962,73    501,56    477,36    467,13    506,37    511,87 

- Unternehmens- und Vermögensefinkommen ......................................   664,41    574,67    634,97    644,41    152,36    169,83    144,46    181,14    148,98 

= Arbefitnehmerentgeflt ........................................................................  1 229,80   1 231,48   1 262,87   1 318,32    349,20    307,53    322,67    325,23    362,89 

- Sozfiaflbefiträge der Arbefitgeber ..........................................................   227,50    231,40    236,17    243,66    64,01    57,75    60,17    59,71    66,03 

= Bruttoflöhne und -gehäflter ................................................................  1 002,30   1 000,08   1 026,70   1 074,66    285,19    249,78    262,50    265,52    296,86 

- Sozfiaflbefiträge der Arbefitnehmer .......................................................   170,73    176,14    181,46    192,79    49,44    45,26    47,94    47,23    52,36 

- Lohnsteuer der Arbefitnehmer ...........................................................   167,54    162,44    156,76    168,26    45,34    38,81    44,09    38,07    47,29 

= Nettoflöhne und -gehäflter .................................................................   664,03    661,50    688,48    713,61    190,41    165,71    170,47    180,22    197,21 

Nachrfichtflfich:

   Arbefitnehmerentgeflt je Arbefitnehmer monatflfich fin EUR ………………………  2 862   2 863   2 922   3 011   3 189   2 844   2 956   2 963   3 274 

   Bruttoflöhne und -gehäflter je Arbefitnehmer monatflfich fin EUR ………………  2 332   2 325   2 375   2 454   2 604   2 310   2 405   2 419   2 678 

   Nettoflöhne und -gehäflter je Arbefitnehmer monatflfich fin EUR ………………  1 545   1 538   1 593   1 630   1 739   1 532   1 562   1 642   1 779 

Durchschnfitt fin 1 000

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit 

   Bevöflkerung .....................................................................................  82 120   81 875   81 757   81 777   81 768   81 732   81 740   81 793   81 841 

   Erwerbspersonen .............................................................................  43 426   43 539   43 452   43 542   43 728   43 361   43 410   43 585   43 811 

- Erwerbsflose ......................................................................................  3 136   3 228   2 946   2 505   2 729   2 801   2 472   2 441   2 305 

= Erwerbstätfige (Infländer) ..................................................................  40 290   40 311   40 506   41 037   40 999   40 560   40 938   41 144   41 506 

- Arbefitnehmer (Infländer) ....................................................................  35 811   35 843   36 018   36 491   36 502   36 047   36 385   36 584   36 947 

= Seflbstständfige ................................................................................  4 479   4 468   4 488   4 546   4 497   4 513   4 553   4 560   4 559 

+ Arbefitnehmer (Infland) ......................................................................  35 866   35 894   36 065   36 554   36 522   36 025   36 453   36 716   37 020 

= Erwerbstätfige (Infland) .....................................................................  40 345   40 362   40 553   41 100   41 019   40 538   41 006   41 276   41 579 

Nachrfichtflfich:

   Erwerbsquote (Erwerbspersonen fin % der Bevöflkerung) .................... 52,9  53,2  53,1  53,2  53,5  53,1  53,1  53,3  53,5 

   Erwerbsflosenquote (Erwerbsflose fin % der Erwerbspersonen) ............ 7,2  7,4  6,8  5,8  6,2  6,5  5,7  5,6  5,3 

Stunden

Geflefistete Arbefitsstunden fim Infland

   der Erwerbstätfigen (Mfiflfl. Stunden) ...................................................  57 365   55 811   57 087   58 059   14 795   14 665   13 730   14 798   14 866 

   je Erwerbstätfigen .............................................................................  1 421,9   1 382,8   1 407,7   1 412,6    360,7    361,7    334,8    358,5    357,5 

   der Arbefitnehmer (Mfiflfl. Stunden) .....................................................  48 036   46 508   47 725   48 602   12 425   12 300   11 444   12 351   12 507 

   je Arbefitnehmer ...............................................................................  1 339,3   1 295,7   1 323,3   1 329,6    340,2    341,4    314,0    336,4    337,9 

1 Efinschflfießflfich prfivater Organfisatfionen ohne Erwerbszweck. – 2 Efinschflfießflfich der Zunahme betrfiebflficher Versorgungsansprüche.

Grundsätzflfich sfind dfie Ergebnfisse der fletzten 3 Jahre vorfläuffig.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

  2008     2009     2010     2011   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen

Mrd. EUR

   Bruttowertschöpfung .......................................................................  2 217,00   2 117,21   2 216,81   2 295,85    572,20    557,41    562,90    589,01    586,53 

+ Gütersteuern abzügflfich Gütersubventfionen ......................................   256,80    257,29    259,99    274,95    67,39    69,09    67,55    68,84    69,47 

= Bruttofinflandsprodukt ......................................................................  2 473,80   2 374,50   2 476,80   2 570,80    639,59    626,50    630,45    657,85    656,00 

+ Safldo der Prfimärefinkommen aus der übrfigen Weflt ............................   31,70    50,35    45,95    41,62    19,22    12,17  -   0,55    12,12    17,88 

= Bruttonatfionaflefinkommen (Bruttosozfiaflprodukt) ..............................  2 505,50   2 424,85   2 522,75   2 612,42    658,81    638,67    629,90    669,97    673,88 

- Abschrefibungen ...............................................................................   366,09    373,49    376,69    383,72    93,80    95,73    96,28    95,81    95,90 

= Nettonatfionaflefinkommen (Prfimärefinkommen)  ................................  2 139,41   2 051,36   2 146,06   2 228,70    565,01    542,94    533,62    574,16    577,98 

+ Laufende Transfers aus der übrfigen Weflt ..........................................   13,36    11,10    11,15    11,73    1,99    2,16    6,81    2,57    0,19 

- Laufende Transfers an dfie übrfige Weflt ...............................................   45,09    43,30    49,00    49,30    11,93    14,84    11,03    11,50    11,93 

= Verfügbares Efinkommen ..................................................................  2 107,68   2 019,16   2 108,21   2 191,13    555,07    530,26    529,40    565,23    566,24 

- Konsum ............................................................................................  1 840,31   1 863,24   1 911,79   1 977,34    498,64    471,49    489,65    503,40    512,80 

= Sparen ............................................................................................   267,37    155,92    196,42    213,79    56,43    58,77    39,75    61,83    53,44 

Nachrfichtflfich:

   Verfügbares Efinkommen der prfivaten

 Haushaflte (Ausgabenkonzept)1 ....................................................... 1 542,58   1 531,09   1 575,85   1 626,67    398,49    401,92    403,23    411,92    409,60 

- Konsumausgaben der prfivaten Haushaflte1 .......................................... 1 387,70   1 387,43   1 423,02   1 474,42    366,72    350,17    367,27    380,17    376,81 

+ Zunahme betrfiebflficher Versorgungsansprüche …………………………………   28,66    29,39    27,98    29,11    7,35    7,00    7,28    7,26    7,57 

= Sparen der prfivaten Haushaflte1 .........................................................   183,54    173,05    180,81    181,36    39,12    58,75    43,24    39,01    40,36 

Sparquote (Sparen fin % des verfügbaren 

Efinkommens der prfivaten Haushaflte)2 ............................................. 11,7  11,1  11,3  11,0  9,6  14,4  10,5  9,3  9,7 

Voflksefinkommen, Arbefitnehmerentgeflt, 

Löhne und Gehäflter

   Voflksefinkommen .............................................................................  1 894,21   1 806,15   1 897,84   1 962,73    501,56    477,36    467,13    506,37    511,87 

- Unternehmens- und Vermögensefinkommen ......................................   664,41    574,67    634,97    644,41    152,36    169,83    144,46    181,14    148,98 

= Arbefitnehmerentgeflt ........................................................................  1 229,80   1 231,48   1 262,87   1 318,32    349,20    307,53    322,67    325,23    362,89 

- Sozfiaflbefiträge der Arbefitgeber ..........................................................   227,50    231,40    236,17    243,66    64,01    57,75    60,17    59,71    66,03 

= Bruttoflöhne und -gehäflter ................................................................  1 002,30   1 000,08   1 026,70   1 074,66    285,19    249,78    262,50    265,52    296,86 

- Sozfiaflbefiträge der Arbefitnehmer .......................................................   170,73    176,14    181,46    192,79    49,44    45,26    47,94    47,23    52,36 

- Lohnsteuer der Arbefitnehmer ...........................................................   167,54    162,44    156,76    168,26    45,34    38,81    44,09    38,07    47,29 

= Nettoflöhne und -gehäflter .................................................................   664,03    661,50    688,48    713,61    190,41    165,71    170,47    180,22    197,21 

Nachrfichtflfich:

   Arbefitnehmerentgeflt je Arbefitnehmer monatflfich fin EUR ………………………  2 862   2 863   2 922   3 011   3 189   2 844   2 956   2 963   3 274 

   Bruttoflöhne und -gehäflter je Arbefitnehmer monatflfich fin EUR ………………  2 332   2 325   2 375   2 454   2 604   2 310   2 405   2 419   2 678 

   Nettoflöhne und -gehäflter je Arbefitnehmer monatflfich fin EUR ………………  1 545   1 538   1 593   1 630   1 739   1 532   1 562   1 642   1 779 

Durchschnfitt fin 1 000

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit 

   Bevöflkerung .....................................................................................  82 120   81 875   81 757   81 777   81 768   81 732   81 740   81 793   81 841 

   Erwerbspersonen .............................................................................  43 426   43 539   43 452   43 542   43 728   43 361   43 410   43 585   43 811 

- Erwerbsflose ......................................................................................  3 136   3 228   2 946   2 505   2 729   2 801   2 472   2 441   2 305 

= Erwerbstätfige (Infländer) ..................................................................  40 290   40 311   40 506   41 037   40 999   40 560   40 938   41 144   41 506 

- Arbefitnehmer (Infländer) ....................................................................  35 811   35 843   36 018   36 491   36 502   36 047   36 385   36 584   36 947 

= Seflbstständfige ................................................................................  4 479   4 468   4 488   4 546   4 497   4 513   4 553   4 560   4 559 

+ Arbefitnehmer (Infland) ......................................................................  35 866   35 894   36 065   36 554   36 522   36 025   36 453   36 716   37 020 

= Erwerbstätfige (Infland) .....................................................................  40 345   40 362   40 553   41 100   41 019   40 538   41 006   41 276   41 579 

Nachrfichtflfich:

   Erwerbsquote (Erwerbspersonen fin % der Bevöflkerung) .................... 52,9  53,2  53,1  53,2  53,5  53,1  53,1  53,3  53,5 

   Erwerbsflosenquote (Erwerbsflose fin % der Erwerbspersonen) ............ 7,2  7,4  6,8  5,8  6,2  6,5  5,7  5,6  5,3 

Stunden

Geflefistete Arbefitsstunden fim Infland

   der Erwerbstätfigen (Mfiflfl. Stunden) ...................................................  57 365   55 811   57 087   58 059   14 795   14 665   13 730   14 798   14 866 

   je Erwerbstätfigen .............................................................................  1 421,9   1 382,8   1 407,7   1 412,6    360,7    361,7    334,8    358,5    357,5 

   der Arbefitnehmer (Mfiflfl. Stunden) .....................................................  48 036   46 508   47 725   48 602   12 425   12 300   11 444   12 351   12 507 

   je Arbefitnehmer ...............................................................................  1 339,3   1 295,7   1 323,3   1 329,6    340,2    341,4    314,0    336,4    337,9 

  2008     2009     2010     2011   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen

fi n  j e w e fi fl fi g e n  P r e fi s e n 

Mrd. EUR

Konsum ..............................................................................................  1 840,31   1 863,24   1 911,79   1 977,34    498,64    471,49    489,65    503,40    512,80 

prfivate Konsumausgaben ..............................................................  1 387,70   1 387,43   1 423,02   1 474,42    366,72    350,17    367,27    380,17    376,81 

Konsumausgaben des Staates .......................................................   452,61    475,81    488,77    502,92    131,92    121,32    122,38    123,23    135,99 

Bruttofinvestfitfionen .............................................................................   479,32    392,75    429,56    462,04    102,58    118,49    108,69    126,24    108,62 

Bruttoanflagefinvestfitfionen ..............................................................   460,74    409,26    433,58    467,69    116,35    101,95    120,11    122,25    123,38 

Ausrüstungen ...........................................................................   201,37    155,13    170,83    183,54    50,19    41,23    45,91    45,21    51,19 

Bauten .....................................................................................   231,52    227,10    234,99    255,54    58,59    53,98    67,27    69,94    64,35 

Sonstfige Anflagen ......................................................................   27,85    27,03    27,76    28,61    7,57    6,74    6,93    7,10    7,84 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen ................. 18,58  - 16,51  - 4,02  - 5,65  - 13,77  16,54  - 11,42  3,99  - 14,76 

Infländfische Verwendung .....................................................................  2 319,63   2 255,99   2 341,35   2 439,38    601,22    589,98    598,34    629,64    621,42 

Außenbefitrag .................................................................................   154,17    118,51    135,45    131,42    38,37    36,52    32,11    28,21    34,58 

Exporte .....................................................................................  1 189,15    995,92   1 159,80   1 289,16    311,75    310,49    318,27    326,40    334,00 

abzügflfich: Importe ....................................................................  1 034,98    877,41   1 024,35   1 157,74    273,38    273,97    286,16    298,19    299,42 

Bruttofinflandsprodukt .........................................................................  2 473,80   2 374,50   2 476,80   2 570,80    639,59    626,50    630,45    657,85    656,00 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Konsum .............................................................................................. + 2,8  + 1,2  + 2,6  + 3,4  + 3,3  + 3,6  + 3,7  + 3,6  + 2,8 

prfivate Konsumausgaben .............................................................. + 2,3  - 0,0  + 2,6  + 3,6  + 3,7  + 4,2  + 3,7  + 3,8  + 2,8 

Konsumausgaben des Staates ....................................................... + 4,3  + 5,1  + 2,7  + 2,9  + 2,1  + 1,8  + 3,6  + 3,1  + 3,1 

Bruttofinvestfitfionen ............................................................................. + 2,5  - 18,1  + 9,4  + 7,6  + 13,3  + 12,7  + 6,0  + 5,9  + 5,9 

Bruttoanflagefinvestfitfionen .............................................................. + 2,9  - 11,2  + 5,9  + 7,9  + 7,8  + 14,8  + 6,7  + 5,5  + 6,0 

Ausrüstungen ........................................................................... + 3,0  - 23,0  + 10,1  + 7,4  + 17,2  + 15,1  + 8,9  + 6,0  + 2,0 

Bauten ..................................................................................... + 2,6  - 1,9  + 3,5  + 8,7  + 1,4  + 16,3  + 5,7  + 5,4  + 9,8 

Sonstfige Anflagen ...................................................................... + 4,3  - 2,9  + 2,7  + 3,1  + 3,3  + 2,9  + 3,0  + 2,7  + 3,6 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen1 ................. - 0,1  - 1,4  + 0,5  - 0,1  + 0,6  + 0,0  - 0,2  + 0,1  - 0,2 

Infländfische Verwendung ..................................................................... + 2,7  - 2,7  + 3,8  + 4,2  + 4,9  + 5,3  + 4,1  + 4,1  + 3,4 

Außenbefitrag1 .................................................................................. - 0,7  - 1,4  + 0,7  - 0,2  - 0,4  + 0,3  - 0,0  - 0,3  - 0,6 

Exporte ..................................................................................... + 3,8  - 16,2  + 16,5  + 11,2  + 17,6  + 17,5  + 10,8  + 10,1  + 7,1 

abzügflfich: Importe .................................................................... + 6,1  - 15,2  + 16,7  + 13,0  + 22,0  + 19,3  + 12,2  + 12,0  + 9,5 

Bruttofinflandsprodukt ......................................................................... + 1,9  - 4,0  + 4,3  + 3,8  + 4,1  + 5,3  + 3,9  + 3,5  + 2,6 

p r e fi s b e r e fi n fi g t

Kettenfindex (2005 = 100)

Konsum ..............................................................................................   102,79    103,57    104,48    105,99    107,06    102,29    105,37    108,30    108,02 

prfivate Konsumausgaben ..............................................................   101,91    101,83    102,45    103,96    104,95    99,45    103,68    107,06    105,64 

Konsumausgaben des Staates .......................................................   105,52    109,02    110,85    112,39    113,66    111,21    110,68    112,17    115,48 

Bruttofinvestfitfionen .............................................................................   120,33    101,68    111,32    118,27    105,43    122,02    114,07    127,30    109,70 

Bruttoanflagefinvestfitfionen ..............................................................   115,24    102,09    107,72    114,62    116,28    100,16    117,32    119,62    121,37 

Ausrüstungen ...........................................................................   127,87    98,70    109,08    117,32    130,17    104,69    116,08    115,57    132,92 

Bauten .....................................................................................   104,27    101,19    103,41    109,36    102,52    93,43    115,51    119,38    109,14 

Sonstfige Anflagen ......................................................................   125,10    125,91    131,87    138,24    146,64    127,69    132,82    138,71    153,72 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen ................. X  X  X  X  X  X  X  X  X 

Infländfische Verwendung .....................................................................   105,98    103,22    105,67    108,13    106,76    105,72    106,89    111,60    108,31 

Außenbefitrag ................................................................................. X  X  X  X  X  X  X  X  X 

Exporte .....................................................................................   125,37    108,29    123,16    133,32    130,76    129,09    131,92    134,54    137,75 

abzügflfich: Importe ....................................................................   121,82    110,58    123,53    132,69    130,00    126,26    130,52    136,62    137,38 

Bruttofinflandsprodukt .........................................................................   108,25    102,70    106,49    109,68    108,32    107,97    108,70    112,08    109,97 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Konsum .............................................................................................. + 1,2  + 0,8  + 0,9  + 1,4  + 1,6  + 1,6  + 1,6  + 1,7  + 0,9 
prfivate Konsumausgaben .............................................................. + 0,6  - 0,1  + 0,6  + 1,5  + 1,8  + 2,1  + 1,5  + 1,7  + 0,7 

Konsumausgaben des Staates ....................................................... + 3,1  + 3,3  + 1,7  + 1,4  + 1,2  + 0,5  + 1,8  + 1,6  + 1,6 

Bruttofinvestfitfionen ............................................................................. + 1,4  - 15,5  + 9,5  + 6,2  + 12,2  + 11,8  + 4,5  + 4,7  + 4,1 

Bruttoanflagefinvestfitfionen .............................................................. + 1,7  - 11,4  + 5,5  + 6,4  + 7,5  + 13,5  + 5,4  + 4,0  + 4,4 

Ausrüstungen ........................................................................... + 3,6  - 22,8  + 10,5  + 7,6  + 17,6  + 15,3  + 9,1  + 6,1  + 2,1 

Bauten ..................................................................................... - 0,7  - 3,0  + 2,2  + 5,8  + 0,1  + 13,4  + 3,0  + 2,4  + 6,5 

Sonstfige Anflagen ...................................................................... + 7,0  + 0,6  + 4,7  + 4,8  + 5,9  + 4,8  + 4,7  + 5,0  + 4,8 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen1 ................. ± 0,0  - 0,9  + 0,6  ± 0,0  + 0,5  + 0,1  - 0,2  + 0,2  - 0,1 

Infländfische Verwendung ..................................................................... + 1,3  - 2,6  + 2,4  + 2,3  + 3,4  + 3,5  + 2,1  + 2,3  + 1,5 

Außenbefitrag1 .................................................................................. ± 0,0  - 2,6  + 1,5  + 0,8  + 0,7  + 1,6  + 1,0  + 0,4  + 0,2 

Exporte ..................................................................................... + 2,7  - 13,6  + 13,7  + 8,2  + 13,9  + 12,7  + 7,6  + 7,9  + 5,3 

abzügflfich: Importe .................................................................... + 3,3  - 9,2  + 11,7  + 7,4  + 14,6  + 10,3  + 6,3  + 7,7  + 5,7 

Bruttofinflandsprodukt ......................................................................... + 1,1  - 5,1  + 3,7  + 3,0  + 3,8  + 5,0  + 3,0  + 2,6  + 1,5 

1 Wachstumsbefitrag zum Bruttofinflandsprodukt fin Prozentpunkten. 

Grundsätzflfich sfind dfie Ergebnfisse der fletzten 3 Jahre vorfläuffig.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

  2008     2009     2010     2011   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen

fi n  j e w e fi fl fi g e n  P r e fi s e n

Mrd. EUR

Bruttowertschöpfung  .........................................................................  2 217,00   2 117,21   2 216,81   2 295,85    572,20    557,41    562,90    589,01    586,53 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................   20,87    16,23    18,67    21,87    4,75    5,31    6,21    5,56    4,79 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................   574,87    496,06    548,05    588,22    146,67    141,00    145,23    150,80    151,19 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................   492,12    413,89    462,50    504,53    123,15    119,59    125,56    131,30    128,08 

Baugewerbe ..................................................................................   93,21    94,83    96,25    100,90    23,29    22,98    25,44    27,25    25,23 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................   354,29    321,95    335,86    349,77    86,18    81,05    88,01    92,43    88,28 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................   86,91    91,41    89,05    88,84    22,28    21,67    21,60    22,83    22,74 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................   83,60    105,48    117,91    118,33    29,87    29,62    29,54    29,59    29,58 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................   266,34    263,23    264,05    266,32    65,76    65,56    65,09    68,71    66,96 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................   258,35    231,38    238,57    246,18    61,13    61,32    58,13    63,70    63,03 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................   378,77    394,65    404,96    412,06    105,32    103,30    98,98    102,05    107,73 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................   99,79    101,99    103,44    103,36    26,95    25,60    24,67    26,09    27,00 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Bruttowertschöpfung  ......................................................................... + 1,8  - 4,5  + 4,7  + 3,6  + 4,3  + 4,7  + 3,7  + 3,5  + 2,5 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ............................................... + 10,1  - 22,2  + 15,0  + 17,1  + 20,3  + 31,4  + 33,8  + 6,1  + 0,8 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ................................... - 0,1  - 13,7  + 10,5  + 7,3  + 10,0  + 11,3  + 7,6  + 8,0  + 3,1 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ........................................... - 2,1  - 15,9  + 11,7  + 9,1  + 12,7  + 13,8  + 9,7  + 9,6  + 4,0 

Baugewerbe .................................................................................. + 5,1  + 1,7  + 1,5  + 4,8  - 1,1  + 9,1  + 0,9  + 2,1  + 8,3 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe ................................................. + 1,3  - 9,1  + 4,3  + 4,1  + 6,4  + 6,5  + 4,2  + 3,8  + 2,4 

Informatfion und Kommunfikatfion .................................................... + 0,1  + 5,2  - 2,6  - 0,2  - 7,1  - 3,8  ± 0,0  + 0,8  + 2,1 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister ......................................... - 7,6  + 26,2  + 11,8  + 0,4  + 6,3  + 2,5  + 0,5  - 0,5  - 1,0 

Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................... + 4,6  - 1,2  + 0,3  + 0,9  + 0,5  - 0,4  + 0,9  + 1,1  + 1,8 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................ + 3,7  - 10,4  + 3,1  + 3,2  + 4,2  + 3,1  + 3,4  + 3,2  + 3,1 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ........................... + 3,4  + 4,2  + 2,6  + 1,8  + 1,6  + 1,1  + 2,0  + 1,6  + 2,3 

Sonstfige Dfienstflefister .................................................................... + 3,4  + 2,2  + 1,4  - 0,1  + 0,6  - 0,4  + 0,2  - 0,3  + 0,2 

p r e fi s b e r e fi n fi g t

Kettenfindex (2005 = 100)

Bruttowertschöpfung  .........................................................................   109,12    102,99    107,22    110,37    108,84    108,29    109,49    113,09    110,60 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................   135,24    131,29    158,15    163,06    155,32    150,78    168,06    174,84    158,57 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................   109,86    90,16    99,02    104,83    104,87    102,39    105,32    106,05    105,58 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................   111,20    86,41    96,21    104,11    101,52    100,43    105,14    106,96    103,90 

Baugewerbe ..................................................................................   99,03    94,94    96,59    99,95    92,31    91,60    102,96    107,78    97,46 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................   109,86    104,19    108,12    112,16    110,52    104,52    113,62    117,41    113,10 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................   123,97    135,10    141,80    144,41    141,53    144,08    141,72    147,13    144,71 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................   115,46    128,90    128,75    129,86    128,02    129,33    130,11    130,64    129,37 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................   105,45    107,57    107,80    108,41    106,50    107,93    107,21    110,64    107,86 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................   112,17    99,06    102,78    107,10    105,11    106,67    101,24    111,55    108,94 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................   104,89    107,06    108,79    109,67    107,91    111,16    107,61    110,86    109,05 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................   105,68    106,54    107,77    106,63    107,80    108,23    103,14    108,06    107,10 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zefitraum des Vorjahres fin %

Bruttowertschöpfung  ......................................................................... + 1,2  - 5,6  + 4,1  + 2,9  + 4,1  + 4,5  + 3,0  + 2,7  + 1,6 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ............................................... + 5,2  - 2,9  + 20,5  + 3,1  + 21,5  + 3,6  + 4,5  + 2,3  + 2,1 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ................................... - 2,0  - 17,9  + 9,8  + 5,9  + 10,3  + 10,7  + 6,8  + 6,0  + 0,7 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ........................................... - 2,8  - 22,3  + 11,3  + 8,2  + 12,5  + 13,8  + 9,3  + 8,2  + 2,3 

Baugewerbe .................................................................................. - 0,3  - 4,1  + 1,7  + 3,5  - 0,9  + 9,6  + 0,2  + 0,0  + 5,6 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe ................................................. + 3,0  - 5,2  + 3,8  + 3,7  + 4,9  + 6,1  + 3,7  + 3,1  + 2,3 

Informatfion und Kommunfikatfion .................................................... + 5,0  + 9,0  + 5,0  + 1,8  + 6,0  + 1,3  + 1,6  + 2,3  + 2,2 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister ......................................... + 2,3  + 11,6  - 0,1  + 0,9  - 0,0  + 0,3  - 0,3  + 2,5  + 1,1 

Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................... + 1,7  + 2,0  + 0,2  + 0,6  - 0,5  - 0,1  + 0,6  + 0,5  + 1,3 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................ + 1,9  - 11,7  + 3,8  + 4,2  + 4,1  + 4,9  + 4,6  + 3,8  + 3,6 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ........................... + 2,8  + 2,1  + 1,6  + 0,8  + 0,2  + 0,8  + 0,7  + 0,7  + 1,1 

Sonstfige Dfienstflefister .................................................................... + 1,7  + 0,8  + 1,2  - 1,1  - 0,0  - 0,6  - 1,4  - 1,6  - 0,6 

Grundsätzflfich sfind dfie Ergebnfisse der fletzten 3 Jahre vorfläuffig.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

  2008     2009     2010     2011   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen

A r b e fi t n e h m e r e n t g e fl t,  L ö h n e  u n d  G e h ä fl t e r

Mrd. EUR

Arbefitnehmerentgeflt fim Infland ...........................................................  1 229,44   1 230,56   1 261,38   1 317,10    348,53    306,55    322,40    325,56    362,59 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................   5,89    6,09    6,21    6,44    1,65    1,42    1,66    1,68    1,68 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................   352,36    334,34    340,85    360,36    92,13    84,56    93,51    86,30    95,99 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................   323,37    304,33    310,40    329,15    83,92    77,09    85,59    78,83    87,64 

Baugewerbe ..................................................................................   63,87    63,76    64,02    66,90    17,19    14,56    17,10    17,39    17,85 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................   221,48    223,05    226,77    234,34    62,32    53,59    55,30    60,57    64,88 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................   53,14    52,59    53,41    55,90    14,56    13,10    13,59    13,89    15,32 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................   62,21    62,92    63,37    64,69    19,32    14,54    15,30    15,42    19,43 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................   10,25    10,00    10,19    10,63    2,77    2,52    2,54    2,67    2,90 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................   114,58    114,17    121,75    132,33    34,20    30,72    31,42    33,42    36,77 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................   294,21    310,08    320,14    330,03    89,40    77,94    78,80    80,88    92,41 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................   51,45    53,56    54,67    55,48    14,99    13,60    13,18    13,34    15,36 

Bruttoflöhne und -gehäflter fim Infland  ..................................................  1 001,65    998,94   1 025,02   1 073,18    284,50    248,86    262,16    265,69    296,47 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................   4,93    5,09    5,19    5,38    1,38    1,18    1,38    1,41    1,41 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................   286,51    269,81    276,29    293,15    75,01    68,56    76,05    70,22    78,32 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................   264,36    246,91    252,83    269,06    68,65    62,85    69,94    64,44    71,83 

Baugewerbe ..................................................................................   52,89    52,64    52,84    55,25    14,23    12,00    14,10    14,39    14,76 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................   183,82    184,57    187,22    194,31    51,69    44,26    45,68    50,37    54,00 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................   44,70    44,09    44,72    46,97    12,24    10,98    11,39    11,69    12,91 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................   49,09    49,51    49,98    51,18    15,45    11,42    12,02    12,19    15,55 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................   8,43    8,23    8,35    8,74    2,28    2,05    2,08    2,21    2,40 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................   94,32    94,05    100,45    109,58    28,37    25,37    25,91    27,74    30,56 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................   234,12    246,52    254,55    262,61    71,37    61,76    62,64    64,39    73,82 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................   42,84    44,43    45,43    46,01    12,48    11,28    10,91    11,08    12,74 

E r w e r b s t ä t fi g k e fi t

Durchschnfitt fin 1 000 

Erwerbstätfige fim Infland ......................................................................  40 345   40 362   40 553   41 100   41 019   40 538   41 006   41 276   41 579 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................   665    668    648    650    623    612    699    664    621 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................  7 923   7 690   7 558   7 691   7 627   7 598   7 647   7 739   7 789 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................  7 360   7 123   6 991   7 123   7 059   7 034   7 081   7 171   7 218 

Baugewerbe ..................................................................................  2 343   2 364   2 383   2 428   2 438   2 333   2 420   2 474   2 480 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................  9 355   9 400   9 365   9 503   9 482   9 351   9 466   9 559   9 628 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................  1 258   1 235   1 219   1 231   1 218   1 222   1 230   1 233   1 244 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................  1 218   1 229   1 227   1 227   1 235   1 227   1 224   1 224   1 233 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................   439    428    430    434    433    430    432    438    439 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................  4 943   4 913   5 116   5 348   5 255   5 202   5 306   5 418   5 459 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................  9 207   9 417   9 568   9 573   9 663   9 557   9 554   9 521   9 663 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................  2 994   3 018   3 039   3 015   3 045   3 006   3 028   3 006   3 023 

Arbefitnehmer fim Infland ......................................................................  35 866   35 894   36 065   36 554   36 522   36 025   36 453   36 716   37 020 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................   300    309    307    314    295    274    351    330    298 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................  7 639   7 419   7 287   7 420   7 355   7 324   7 376   7 468   7 517 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................  7 083   6 859   6 727   6 859   6 794   6 767   6 817   6 907   6 953 

Baugewerbe ..................................................................................  1 883   1 891   1 907   1 940   1 959   1 856   1 932   1 982   1 988 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................  8 211   8 276   8 265   8 404   8 379   8 255   8 369   8 456   8 527 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................  1 077   1 053   1 037   1 047   1 037   1 039   1 046   1 048   1 057 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................  1 067   1 075   1 070   1 070   1 077   1 069   1 067   1 067   1 076 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................   383    369    368    370    370    366    368    373    374 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................  4 173   4 120   4 294   4 495   4 426   4 366   4 455   4 560   4 596 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................  8 615   8 820   8 961   8 954   9 054   8 945   8 936   8 900   9 039 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................  2 518   2 562   2 569   2 540   2 570   2 531   2 553   2 532   2 548 

Grundsätzflfich sfind dfie Ergebnfisse der fletzten 3 Jahre vorfläuffig.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

  2008     2009     2010     2011   4. Vj 10 1. Vj 11 2. Vj 11 3. Vj 11 4. Vj 11

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen

W fi r t s c h a f t fl fi c h e  K e n n z a h fl e n

Index 2005 = 100

Arbefitsproduktfivfität1 ...........................................................................   104,58    99,17    102,35    104,01    102,93    103,81    103,32    105,84    103,08 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................   137,48    132,86    164,98    169,59    168,53    166,55    162,53    178,01    172,62 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................   107,34    90,76    101,41    105,52    106,43    104,32    106,61    106,08    104,93 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................   108,29    86,94    98,64    104,75    103,08    102,33    106,42    106,90    103,17 

Baugewerbe ..................................................................................   98,48    93,57    94,45    95,91    88,22    91,48    99,13    101,51    91,56 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................   107,10    101,09    105,29    107,64    106,30    101,94    109,47    112,02    107,13 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................   121,80    135,21    143,78    144,99    143,63    145,73    142,42    147,48    143,78 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................   119,15    131,84    131,90    133,04    130,30    132,50    133,62    134,17    131,89 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................   104,73    109,58    109,31    108,91    107,24    109,44    108,21    110,13    107,12 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................   97,97    87,04    86,73    86,45    86,35    88,52    82,37    88,88    86,15 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................   102,06    101,86    101,86    102,64    100,05    104,21    100,91    104,32    101,10 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................   102,50    102,51    102,98    102,71    102,80    104,56    98,92    104,40    102,88 

EUR

Arbefitnehmerentgeflt je Arbefitnehmer ..................................................  34 279   34 283   34 975   36 032   9 543   8 509   8 844   8 867   9 794 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................  19 633   19 709   20 228   20 510   5 593   5 182   4 729   5 091   5 638 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................  46 126   45 065   46 775   48 566   12 526   11 546   12 678   11 556   12 770 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................  45 654   44 369   46 142   47 988   12 352   11 392   12 555   11 413   12 605 

Baugewerbe ..................................................................................  33 919   33 718   33 571   34 485   8 775   7 845   8 851   8 774   8 979 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................  26 974   26 951   27 437   27 884   7 438   6 492   6 608   7 163   7 609 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................  49 341   49 943   51 504   53 391   14 041   12 608   12 992   13 254   14 494 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................  58 304   58 530   59 224   60 458   17 939   13 601   14 339   14 452   18 058 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................  26 762   27 100   27 690   28 730   7 486   6 885   6 902   7 158   7 754 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................  27 457   27 711   28 354   29 439   7 727   7 036   7 053   7 329   8 000 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................  34 151   35 156   35 726   36 858   9 874   8 713   8 818   9 088   10 223 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................  20 433   20 906   21 281   21 843   5 833   5 373   5 163   5 269   6 028 

Bruttoflöhne und -gehäflter je Arbefitnehmer ..........................................  27 928   27 830   28 421   29 359   7 790   6 908   7 192   7 236   8 008 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...............................................  16 433   16 472   16 906   17 134   4 678   4 307   3 932   4 273   4 732 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................................  37 506   36 367   37 915   39 508   10 199   9 361   10 310   9 403   10 419 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ...........................................  37 323   35 998   37 584   39 227   10 105   9 288   10 260   9 330   10 331 

Baugewerbe ..................................................................................  28 088   27 837   27 708   28 479   7 264   6 466   7 298   7 260   7 425 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................................  22 387   22 302   22 652   23 121   6 169   5 362   5 458   5 957   6 333 

Informatfion und Kommunfikatfion ....................................................  41 504   41 871   43 124   44 862   11 803   10 568   10 889   11 155   12 214 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister .........................................  46 007   46 056   46 710   47 832   14 345   10 683   11 265   11 425   14 452 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................................  22 010   22 304   22 690   23 622   6 162   5 601   5 652   5 925   6 417 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................  22 602   22 828   23 393   24 378   6 410   5 811   5 816   6 083   6 649 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ...........................  27 176   27 950   28 406   29 329   7 883   6 904   7 010   7 235   8 167 

Sonstfige Dfienstflefister ....................................................................  17 014   17 342   17 684   18 114   4 856   4 457   4 273   4 376   5 000 

Index 2005 = 100

Lohnstückkosten2 ................................................................................ 99,42  104,86  103,64  105,07  112,47  99,45  103,85  101,64  115,28 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ............................................... 76,37  79,33  65,57  64,67  71,00  66,56  62,24  61,18  69,86 

Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ................................... 99,09  114,49  106,35  106,11  108,54  102,07  109,67  100,47  112,24 

darunter: Verarbefitendes Gewerbe  ........................................... 98,30  118,99  109,07  106,82  111,76  103,82  110,05  99,58  113,95 

Baugewerbe .................................................................................. 106,08  110,99  109,48  110,74  122,53  105,66  110,00  106,49  120,83 

Handefl, Verkehr und Gastgewerbe ................................................. 97,64  103,35  101,03  100,44  108,50  98,75  93,61  99,16  110,15 

Informatfion und Kommunfikatfion .................................................... 87,73  79,99  77,58  79,74  84,68  74,95  79,03  77,85  87,33 

Ffinanz- und  Versficherungsdfienstflefister ......................................... 88,75  80,51  81,43  82,42  99,88  74,48  77,85  78,14  99,33 

Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................... 97,02  93,90  96,19  100,16  106,02  95,56  96,88  98,72  109,94 

Unternehmensdfienstflefister ............................................................ 104,96  119,23  122,44  127,54  134,06  119,07  128,25  123,53  139,12 

Öffentflfiche  Dfienstflefister, Erzfiehung, Gesundhefit ........................... 100,04  103,20  104,87  107,37  118,03  99,99  104,52  104,18  120,94 
Sonstfige Dfienstflefister .................................................................... 100,61  102,94  104,30  107,34  114,55  103,76  105,38  101,90  118,30 

1 Bruttofinflandsprodukt bezfiehungswefise für Berefiche Bruttowertschöpfung (prefisberefinfigt, Kettenfindex 2005 = 100) je Erwerbstätfigen fim Infland. – 2 Arbefitnehmerentgeflt je Arbefitnehmer fin 
Reflatfion zur Arbefitsproduktfivfität.

Grundsätzflfich sfind dfie Ergebnfisse der fletzten 3 Jahre vorfläuffig.
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